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VORWORT

Vorwort des Oberbiirgermeisters

Der sechste Bildungsbericht der Stadt Nirnberg wartet gleich mit mehreren Neuerungen
auf. ,Bildung im Blick 2022" erscheint pandemiebedingt erstmals in dreijahrigem Ab-
stand zur letzten Ausgabe und umfasst weniger Seiten. Ursachlich hierfir ist das neue
Datenblatt-Format, das einen kompakten Uber- und ziigigen Einblick in wesentliche Ent-
wicklungen und zentrale Bildungsbefunde in Nurnberg erméglicht.

Manch ein Datum brennt sich ins individuelle, einige wenige Tage ins kollektive Gedacht-
nis ein. Montag, der 16. Marz 2020, ein Tag nach den bayerischen Kommunalwahlen,
ist vermutlich ein solches. Aufgrund der Corona-Pandemie rief die Staatsregierung da-
mals den Katastrophenfall fir ganz Bayern aus — verbunden mit umfassenden MaBnah-
men und weitreichenden Folgen auch und gerade fur die Bildung in allen Bereichen.
Kitas gingen in den Notbetrieb, Schulen wechselten in den Distanzunterricht, (Bildungs-)
Einrichtungen wurden geschlossen und (Bildungs-) Veranstaltungen untersagt, um die
Ausbreitung des hoch gefahrlichen Virus zu verlangsamen. Von diesem Zeitpunkt an
fand Bildung unter erschwerten Bedingungen statt und alle Beteiligten sahen sich ex-
tremen Herausforderungen gegentber. In enger Kooperation aller Verantwortlicher wur-
den neue Wege beschritten, kreative Lésungen gesucht und Digitalisierungsprozesse be-
schleunigt. Niemand darf verloren gehen — das galt und gilt umso mehr, wenn wir auf
die Bildungspraxis in und nach Corona-Zeiten blicken.

Eine Zasur in der europdischen Nachkriegsgeschichte markiert zweifelsohne der rus-
sische Angriffskrieg gegen die Ukraine, der am Donnerstag, den 24. Februar 2022
begann. Der volkerrechtswidrige Angriff von Putins Truppen brachte die europdische
Friedens- und Sicherheitsarchitektur ins Wanken und zwang Millionen zur Flucht. Rund
eine Million Menschen fand Schutz in Deutschland, auch in Ntrnberg kamen 8000 uk-
rainische Gefllchtete, tGberwiegend Frauen und Kinder, an. Umgehend wurden verschie-
dene Bildungsangebote geschaffen: Spielgruppen fur Kinder, Willkommensgruppen fur
Schuler/-innen, Sprachkurse mit Kinderbetreuung, um nur einige Stichworte zu nennen.
Einmal mehr erwies sich die institutioneniibergreifende Ubernahme von gemeinsamer
Verantwortung als groBe Starke und echter Segen, wofir ich allen beteiligten Bildungs-
akteuren von Herzen danke. In den letzten drei Jahren haben Sie GroBartiges und Uber-
menschliches geleistet!

Uber die unmittelbaren Folgen fir die Bildung in Niirnberg hinaus, welche die Pandemie
als Krise und der Krieg als Katastrophe mit sich brachten, bleibt festzuhalten: Es ist Bil-
dung, die zu kritischem Denken, zu Abwagen und Entscheiden befahigt. In Zeiten wie
diesen sind diese Fahigkeiten wichtiger denn je, Bildung ist fir unsere Stadt von hochster
Bedeutung.

Ndrnberg, im Dezember 2022

Marcus Konig
Oberbirgermeister der Stadt Nurnberg




EINLEITUNG

Einleitung

Der sechste Bildungsbericht der Stadt Nirnberg erscheint erstmals drei, und nicht wie
Ublich zwei Jahre nach der letzten Ausgabe, welche im Dezember 2019 dem Nurnberger
Stadtrat vorgelegt wurde. Zu diesem Zeitpunkt mehrten sich Berichte Uber die neuartige
COVID-19-Erkrankung, die aufgrund ihrer weltweiten Ausbreitung von der WHO am
11. Marz 2020 zur Pandemie erklart wurde. Seitdem gab es zwei so genannte Lock-
down-Phasen: 22. Marz bis 6. Mai 2020 und 2. November 2020 bis 7. Mai 2021. Die
mit der Pandemie einhergehenden InfektionsschutzmaBnahmen und Kontaktbeschran-
kungen wirkten sich in einschneidender Weise auch auf alle Bildungsprozesse aus. In
der fruhkindlichen Bildung erfolgte beispielsweise Notbetreuung statt Regelbetrieb, die
Schulen stellten auf Distanzunterricht um, MaBnahmen zur Berufsorientierung oder
Beratungsangebote konnten zeitweise nicht oder nur sehr eingeschrankt durchgefihrt
werden, Einrichtungen der Weiterbildung wurden geschlossen, die Lehre an Hochschu-
len und Universitaten wurde ins Digitale verlagert, ebenso — wenn moglich — in der
Erwachsenenbildung.

Die Auswirkung der Einschrankungen auf Bildungsteilhabe und Bildungsprozesse ist
unbestritten und lasst sich datengestitzt erst mit zeitlicher Verzégerung abbilden. So
ermdglicht der vorliegende Bericht lediglich eine erste ansatzweise Betrachtung und
Analyse der Pandemie-Folgen fir das Bildungsgeschehen in Nurnberg. Es bleibt fortan
eine Daueraufgabe, die mittel- und langfristigen Auswirkungen der Corona-Pandemie
auf Bildungsverlaufe zu untersuchen sowie die umgehend und umfangreich ergriffenen
GegenmalBnahmen, wenn maglich, auf ihre Wirksamkeit hin zu prifen und weiterzu-
entwickeln.

Eine wesentliche Neuerung im Vergleich zu den bisherigen Nirnberger Bildungsberich-
ten besteht in der gestrafften Darstellung der Befunde. Die bekannten Kernindikato-
ren werden wie bisher, allerdings kompakt auf einer Seite, dargestellt. Dies ermdglicht
den Lesenden einen leichteren Uberblick Gber Entwicklungen sowie einen verdichteten
Einblick in bildungspolitisch relevante Befunde. Der eingefthrte Aufbau von Kapitel A
bis H blieb unverandert. Inklusion, Migration und Integration, Gender und soziale Lage
sind fir eine superdiverse Stadt wie Nirnberg relevante Dimensionen, die in den Ein-
zelkapiteln jeweils mit betrachtet werden. Zugleich bleibt es Ansinnen von Bildungs-
berichterstattung, Entwicklungen nicht nur zu beschreiben und zu erklaren, sondern
far identifizierte Probleme auch Handlungsoptionen aufzuzeigen und Empfehlungen
zu formulieren. Bildungspolitische Entscheidungen kénnen derart auf datengestitzter
Grundlage getroffen werden.

Nach der Kommunalwahl im Marz konstituierte sich der neue Stadtrat am 2. Mai 2020
und mit Marcus Kénig kam ein neuer Oberblrgermeister ins Amt. Er hielt am kommu-
nalen Bildungsmanagement mitsamt dem bewahrten Bildungsbeirat, der Bildungskonfe-
renz und dem beim OberbUrgermeister angesiedelten Bildungsburo fest.

In dem mit ,,Gemeinsam neu starten — weil wir alle Nirnberg sind” Uberschriebenen
Kooperationsvertrag vereinbarten sich CSU und SPD in der Prdambel in puncto Bildung:
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.Mit Prioritat verfolgen wir ... den Ausbau der Bildung mit dem Bau und den Sanierun-
gen unserer Schulen und Kindertagesstatten als wichtigste Zukunftsinvestition, damit
alle Kinder mit gleichen Chancen in ihre Zukunft starten. Die Digitalisierung im Bildungs-
bereich bringen wir voran.” Als Ziel formulierten die beiden Kooperationspartner , die
Verwirklichung von mehr Bildungsgerechtigkeit, damit jede und jeder das eigene Poten-
tial entfalten und ein Leben in eigener Verantwortung fihren kann”.

Am 8. Dezember 2021 kam auch eine neue Bundesregierung mit Olaf Scholz (SPD)
als Bundeskanzler ins Amt. Im Koalitionsvertrag werden von SPD, Bundnis 90/Die Gri-
nen und FDP ,ein Jahrzehnt der Bildungschancen” postuliert. Als Ziele wurden beste
Bildungschancen unabhéngig von Herkunft, Ermoglichung von Teilhabe und Aufstieg
sowie inklusive Bildung formuliert, die unter anderem durch die Starkung der frihkindli-
chen Bildung, eine Neuauflage des Digitalpaktes 2.0 sowie ein elternunabhangiges und
auf die Forderung der beruflichen Weiterbildung ausgeweitetes BAf6G umgesetzt wer-
den sollen. (Geplante) Neuerungen finden in den einzelnen Abschnitten dieses Berichts
Erwdhnung.

Gegenwartig befassen sich alle Bildungs-Akteure mit der Fluchtzuwanderung aus der
Ukraine — Stand Oktober 2022 kamen rund 8000 Gefluchtete, iberwiegend Frauen und
Kinder, nach Nirnberg. Hier werden die vorliegenden Daten ziigig zu aktualisieren sein.

Positive Entwicklungen in der Nurnberger Bildungslandschaft auch in Krisenzeiten ver-
sinnbildlichen einige ausgewahlte Beispiele. Wie werden wir in Zukunft leben und wie
entwickelt sich Technik weiter? Diesen Fragen widmet sich das im September 2021 als
Zweigstelle des Deutschen Museums eréffnete Zukunftsmuseum. Mit einem Festakt
wurde der Neubau der Bertolt-Brecht-Schule im Mai 2022 eingeweiht. Die erste (digi-
tale) Lehrveranstaltung der neuen Technischen Universitat Nurnberg fand im November
2022 statt.

Allen, die zur Erstellung des sechsten Nurnberger Bildungsberichts beigetragen haben,
sei herzlich gedankt: der Burgermeisterin, den Referentinnen und Referenten sowie allen
Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung — insbesondere der Geschaftsbereiche
der Blrgermeister/-innen, im Referat fur Schule und Sport, im Referat fur Jugend, Familie
und Soziales, im Wirtschafts- und Wissenschaftsreferat sowie im Amt fur Stadtforschung
und Statistik fir Nurnberg und Furth. Ebenfalls herzlich gedankt sei dem Staatlichen
Schulamt und den Ministerialbeauftragten, Arbeitsagentur und Jobcenter, Hochschu-
len, Kammern und Bildungsdienstleistern, Kultureinrichtungen, Jugendorganisationen,
Wohlfahrtsverbanden und vielen mehr. Auskiinfte und Daten haben auch die Regierung
von Mittelfranken, der Statistik-Service der Bundesagentur fir Arbeit, das Bundesamt fur
Migration und Fliichtlinge, das Bayerische Landesamt fur Statistik und das Statistische
Bundesamt beigetragen.

Der Dank gilt gleichermafBen allen Leserinnen und Lesern fir ihr Interesse am Bildungs-
geschehen in NUrnberg. Idealerweise sind im Bericht enthaltene Informationen geeignet,
den Grundstein fur bildungspolitische Impulse und Entscheidungen zu legen.




LESEHINWEISE

Hinweise fiir Leserinnen und Leser

e Der Bildungsbericht ,Bildung in Nurnberg 2022" gliedert sich in verschiedene Kapitel
und folgt somit der Logik der friheren Bildungsberichte: A ,Bildung im Spannungs-
feld aktueller Rahmenbedingungen”, B ,Grundinformationen zur Bildung in Nurn-
berg”, C ,Frihkindliche Bildung”, D , Allgemeinbildende Schulen”, E , Berufliche Bil-
dung”, F ,,Hochschulen”, G , Berufsbezogene Weiterbildung” und H ,,Non-formale
Bildung”.

e Der vorliegende Bericht enthalt fur jeden Bildungsbereich Datenblatter, die zentrale
Kennzahlen, Indikatoren und Informationen zu bestimmten Themen abbilden und je-
weils einzeln fr sich stehen. Die Datenblatter sind durchnummeriert, beginnend mit
dem Buchstaben des entsprechenden Bildungsbereichs. Am Ende jedes Kapitels gibt
es eine Zusammenfassung der wichtigsten Befunde sowie Empfehlungen.

Lesebeispiel: Nach der Einleitung zum Thema ,Bildung im Spannungsfeld aktueller
Rahmenbedingungen” (A 1) folgen die Datenblatter (A 2.1 ,,Demographie — Alters-
struktur und Migrationshintergrund”, A 2.2 ,Demographie — Entwicklung der Be-
volkerung unter 25 Jahren”) sowie eine Zusammenfassung (A 5 ,Zusammenfassung
und Empfehlungen”).

e Verweise auf andere Datenblatter erfolgen im FlieBtext als Angabe in Klammern, zum
Beispiel ,,(B 3.1)".

* Bei Verwendung grafischer Darstellungen wird im FlieBtext auf die entsprechende
Nummer der Abbildung verwiesen.

Lesebeispiel: Abb. B-2 ist der Verweis auf die zweite Abbildung in Kapitel B (Grund-
informationen zur Bildung in Nurnberg). Tab. B-1 ist der Verweis auf die erste Tabelle
in Kapitel B.

¢ Die Quellenangaben stehen als Kurzbeleg in Klammern im FlieBtext, die ausfuhrliche
Quellenangabe findet sich im Anhang im Literaturverzeichnis.

e Fachbegriffe sind im Text mit einem [ (fur , Definition”) versehen und werden im
Anhang im Glossar gesondert erldutert.

e Methodische Erlduterungen finden sich in den Anmerkungen neben den Abbildun-
gen/Tabellen oder am Seitenrand unter ,,Methodisches”.

e Abbildungen und Tabellen wurden fur den vorliegenden Bildungsbericht eigens er-
stellt, die dargestellten Quoten und Anteilswerte sind meist eigene Berechnungen.
Abweichungen in den Prozenten und Summen erklaren sich durch Runden der Zahlen.
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BILDUNG IM SPANNUNGSFELD AKTUELLER RAHMENBEDINGUNGEN

1. Einleitung

Dieses Kapitel widmet sich den wichtigsten Rahmenbedingungen fir die Entwicklung
der Bildungslandschaft in NUrnberg. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den Themen
Bevolkerungsentwicklung, Arbeitsmarkt und soziale Lage. Aus der Zusammenschau
dieser Daten lassen sich zentrale Trends ablesen, die fur die Ausgestaltung einzelner
Bildungsbereiche wichtig sind. Aus den Daten zur Demographie und zum Arbeitsmarkt
ergeben sich beispielsweise Erkenntnisse zur Entwicklung des Fachkraftebedarfs und des
Zugangs von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in das hiesige Bildungssystem und
in den Arbeitsmarkt. Die Betrachtung von Transferleistungsdaten liefert Hinweise zur
Entwicklung von Armutslagen, die im Hinblick auf gelingende Bildungsverlaufe eines be-
sonderen Augenmerks bedurfen. Besondere Bedeutung kommt daher MaB3nahmen wie
dem Bildungs- und Teilhabepaket [i] oder dem Niirnberg-Pass [3] zu, die zum Ausgleich
soziodkonomischer Nachteile beitragen.

Es lassen sich langfristige Trends beobachten wie etwa die Alterung insbesondere der
Bevolkerung ohne Migrationshintergrund und die zunehmende Diversitdt der Stadtge-
sellschaft. Aber auch aktuelle Ereignisse und Krisen wie die Corona-Pandemie oder die
Flucht aus der Ukraine werden sichtbar. Nach der Behandlung einzelner Themen und
Indikatoren werden zum Ende dieses Kapitels die wesentlichen Aspekte der analysierten
Rahmenbedingungen restimiert und auf die Chancen oder den Handlungsdruck bezo-
gen, welche sich aus ihnen fir die Gestaltung einzelner Bildungsbereiche ergeben.



BILDUNG IM SPANNUNGSFELD AKTUELLER RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Demographie - Altersstruktur und Migrationshintergrund
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e Links oben bildet sich die gesamte Bevolkerung mit Hauptwohnsitz in Nidrnberg nach
Altersjahren und Geschlecht ab (Stand 31.12.2021). Es wird deutlich, dass Minderjah-

rige vergleichsweise schwach vertreten sind.

e AuBerdem stehen die geburtenstarken Jahrgange der sogenannten Babyboomer
unmittelbar vor dem gesetzlichen Renteneintrittsalter und sind teilweise schon im
Ruhestand. Rechnerisch gesehen erreichen in den kommenden Jahren die finf Ge-
burtsjahrgange 1957 bis 1961 das gesetzliche Renteneintrittsalter und damit 32458
Personen. In den funf vorangegangenen Jahrgdngen waren es noch 26810. Dieser
Trend setzt sich fort. Bei den Jahrgangen 1962 bis 1966 steigt diese Zahl auf 38241.

e Aus der Zusammenschau der drei Gbrigen Bevolkerungspyramiden ergibt sich, dass
Nurnberg ohne Zuwanderung deutlich starker vom demographischen Wandel betrof-
fen ware. Beinahe jede und jeder Vierte ohne Migrationshintergrund [3] (24,8 %) ist
Uber 65 Jahre. Dieser Anteil liegt bei der Einwohnerschaft mit Migrationshintergrund

(15,7 %) und mit nichtdeutschem Pass (10,3 %) deutlich niedriger.

Abb. A-1:

Bevélkerung Niirnbergs nach
Migrationshintergrund,
Alter und Geschlecht, 2021

*) Die Altersgrenze fiir die
Regelaltersrente ohne Abschlage
wird bis 2029 schrittweise von
65 auf 67 Jahre angehoben.

Der hier dargestellte Rentenein-
trittskorridor stellt eine grobe
Orientierung dar.

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth;
Einwohnermelderegister.




Abb. A-2:

Entwicklung der Niirnberger
Bevdlkerung unter 25 Jahren
nach Altersgruppen, 2011
bis 2021

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth;
Einwohnermelderegister.
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2.2 Demographie — Entwicklung der Bevolkerung unter
25 Jahren
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e Inden Altersgruppen zwischen drei und unter 16 Jahren ist ein kontinuierlicher Bevol-
kerungsanstieg zu verzeichnen.

e Unter den 15- bis unter 18-Jahrigen sowie unter den 18- bis unter 20-Jdhrigen gab es
insbesondere in den letzten Jahren nur geringe Schwankungen in der Bevolkerungs-
zahl.

o Auffallig ist, dass in der Altersgruppe der 20- bis unter 25-Jahrigen ab 2016 und in
der niedrigsten Altersgruppe der unter 3-Jahrigen ab 2020 ein deutlicher Rickgang
festzustellen ist. Bildungsbiographisch betrifft das junge Berufstatige und Studierende
sowie Kinder im Krippenalter.

e Das starke Wachstum in den jungeren Altersgruppen aus vergangenen Bildungsbe-
richten setzt sich also nicht durchweg fort. Zum einen kann dies unter anderem am
Fortzug von Familien ins Umland liegen. Zum anderen legt das stetige Wachstum der
3- bis unter 6-Jahrigen nahe, dass ab 2018 besonders groBe Jahrgange aus der jlings-
ten Altersgruppe herausgewachsen sind.
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2.3 Demographie — Entwicklung der Geburten-, Sterbe- und

Wanderungszahlen
Abb. A-3:
Anzahl Personen Entwicklung der Geburten-
25000 und Sterbefallzahlen sowie
Zu- und Fortziige aus dem
\/_/~ In- und Ausland in Niirnberg,
o 2008 bis 2021
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Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth;
Einwohnermelderegister.

e Sterbefille @ Zuzug aus dem Inland emme Zuzug aus dem Ausland
Geburten Fortzug ins Inland emms Fortzug ins Ausland

e Die Anzahl der Sterbefalle stieg von 2018 (5678) bis 2021 (6369) an und liegt damit
wieder deutlich Uber den Geburtenzahlen. Insbesondere wahrend der zweiten Coro-
na-Welle zum Jahreswechsel 2020/21 starben Gberdurchschnittlich viele Menschen.
Eine klare Ursache-Wirkungsbeziehung ist statistisch schwer nachweisbar. Aufgrund
der alternden Bevoélkerung nahmen die Todeszahlen in den vergangenen Jahren kon-
tinuierlich zu (Stadt NUrnberg, Amt fur Stadtforschung und Statistik, 2022, S. 3f.).

¢ Die Wanderungsbewegungen gegentber dem Inland wie auch gegentber dem Aus-
land sind in den letzten beiden Jahren stark zurtickgegangen. Das betrifft Zuztige
ebenso wie Fortzlige. Lediglich die Fortztige aus Nirnberg in das Inland gingen nur
moderat zurtick. Einen Schwerpunkt dieser Fortzlige bildet das Nurnberger Umland
wie zum Beispiel Oberasbach, Zirndorf, Stein oder Schwabach (ebd. S. 6).

e Der Saldo der Nurnberger Bevolkerungsentwicklung ist nach vielen Jahren vierstelli-
gen Wachstums seit 2019 negativ. Demnach schrumpfte Nurnberg bereits im Jahr vor
der Pandemie (-288), was sich 2020 (-3854) und 2021 (-3204) deutlich verstarkte.
Die Bevodlkerung ohne Migrationshintergrund geht bereits seit 2014 zurick. Dieser
Ruckgang wurde bislang durch die Zuwanderung mehr als ausgeglichen. Wahrend
der Pandemie entfiel dieser Ausgleich nun aufgrund stark rtcklaufiger Wanderungs-
bewegungen (ebd. S. 5).
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2.4 Demographie — Gefliichtete aus der Ukraine

Abb. A-4:
Gefliichtete aus der Ukraine
in Niirnberg nach Haushalts-

struktur, Mai 2022
Mehr-Personen-Haushalt mit Kindern

Mehr-Personen-Haushalt ohne Kinder 429

Ein-Personen-Haushalt

Anmerkung: Gefliichtete, die bis
zum Stichtag keinen Antrag auf
Asylbewerberleistungen gestellt Alleinerziehend 1364
haben, werden hier nicht erfasst.
Als Alleinerziehend sind hier
Elternteile gezahlt, die ohne
Partner/-in eingereist sind.

|II[

Alleinstehendes Kind
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Quelle: Amt fiir Existenzsiche-
rung und soziale Integration
(PROS0Z/Tau-Office); Stand:
31.5.2022.

TTH

e Nach den beim Sozialamt vorliegenden Daten waren am 31.5.2022 insgesamt 7706
Geflichtete aus der Ukraine in Nirnberg untergebracht. 82,2 % der Gefllichteten
lebten zu diesem Zeitpunkt in privaten Unterbringungsmdglichkeiten.

e Bis zum 31. Mai 2022 bezogen insgesamt 7629 Gefllchtete aus der Ukraine Leistun-
gen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG), die insgesamt in 4192 Haus-
halten zusammenlebten.

e Aufféllig ist die hohe Zahl der ,Alleinerziehenden”-Haushalte [iJ: 1364. Das ent-
spricht einem knappen Drittel (32,5 %) aller Haushalte. Vergleichsweise selten sind
dagegen Mehr-Personen-Haushalte.

e 70,7 % der Gefllichteten aus der Ukraine sind weiblich, was sich auf das Ausreisever-
bot fir Manner wahrend des Kriegs zurtickfuhren l8sst.

e 34,8% sind Kinder im Alter von unter 18 Jahren. Seniorinnen und Senioren im Alter
von 65 Jahren und alter nehmen dagegen nur einen Anteil von 10,0 % ein.

e Durch das Aufenthaltsrecht nach § 24 AufenthG hatten die nach dem 24. Februar
2022 aus der Ukraine geflichteten Personen bereits nach ihrer Ankunft die gleichen
Rechte wie bereits anerkannte Gefliichtete aus anderen Staaten.

e Seit dem 1.6.2022 haben Gefliichtete aus der Ukraine Anspruch auf Leistung nach
SGB 11/ XIl. Sie haben damit Zugang zu den Unterstltzungs- und Beratungsleistungen
des Jobcenters, wie beispielsweise zu Forder- und Qualifizierungsangeboten sowie zu
Sprachkursen (Stadt Nurnberg, Referat fir Jugend, Familie und Soziales 2022).
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3.1 Beschaftigung und Arbeitsmarkt — Entwicklung der sozial-
versicherungspflichtigen Beschaftigung

Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
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e Von 2013 bis 2019 war ein permanenter Anstieg der sozialversicherungspflichtig Be-
schaftigten [i] zu verzeichnen. Insgesamt handelte es sich in diesem Zeitraum um ei-
nen Zuwachs von 32665 (+17,1 %). Die Beschaftigungsquote [3], welche sich auf die
erwerbsfahige Bevolkerung bezieht, stieg in diesem Zeitraum von 58,1 % auf 63,7 %.

e Mit einem Plus von 54,6 % profitierten Beschaftigte mit Hochschulabschluss von 2013
bis 2021 mit Abstand am meisten. Danach kommen Beschéftigte ohne Berufsausbil-
dung (+28,7 %) und Beschaftigte mit Berufsausbildung (+ 12,1 %). Die Beschaftigung
ohne Berufsausbildung steht haufig in Zusammenhang mit Zuwanderung aus dem
Ausland, wo es in aller Regel kein duales Ausbildungssystem gibt. Es handelt sich also
nicht selten um Menschen, deren im Ausland erworbene Ausbildung in Deutschland

nicht anerkannt wird.

64,3 % in 2021.

2020 ging die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten erstmals zurtick und
zwar um 1,3 % gegenlber dem Vorjahr. Allerdings nahm die Zahl an Personen mit
Hochschulabschluss auf dem ersten Arbeitsmarkt weiterhin zu, wenn auch nur um
2,4%. Die Verluste konnten im Folgejahr etwas mehr als ausgeglichen werden, so-
dass die Gesamtzahl aller sozialversicherungspflichtig Beschaftigten 2021 um 315
hoher liegt als 2019. Die Beschaftigungsquote stieg von 63,5% im Jahr 2020 auf

Abb. A-5:
Sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte [ am Wohnort
Niirnberg, 2013 bis 2021

Quelle: Statistik der
Bundesagentur fiir Arbeit.
Arbeitsmarkt in Zahlen, Sozi-
alversicherungspflichtig Be-
schaftigte (SvB) am Wohnort
(WO) nach Berufsabschluss,
Niirnberg, Sichtag ist jeweils
der 30.9.; eigene Darstellung.
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3.2 Beschaftigung und Arbeitsmarkt — Langfristige Entwick-
lung von Arbeitslosigkeit und Unterbeschaftigung

Abb. A-6:
Arbeitslosen- und Unterbe- Quoten (in %)
schéftigungsquote, 2009 bis 20
2021
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Quelle: Statistik der Bundes-
agentur fir Arbeit; Arbeits-
marktmonitor.

e Unterbeschaftigungsquote e Unterbeschaftigungsquote U25 Arbeitslosenquote

e Bis 2019 war der Trend fur Arbeitslosigkeit und Unterbeschaftigung [i] im Betrach-
tungszeitraum kontinuierlich positiv. Die Unterbeschaftigungsquote [3] berticksichtigt
zusatzlich zur Arbeitslosenzahl noch Menschen in MaBnahmen der Arbeitsagentur.

e Zu Beginn der Pandemie ist jedoch eine gegenlaufige Entwicklung festzustellen. Alle
drei Kennzahlen stiegen 2020, die Arbeitslosenquote zuletzt um 1,1 Prozentpunkte
auf einen Stand von 6,3 %. Fiir das letzte Betrachtungsjahr 2021 zeigen sich dagegen
wieder geringfligig positive Effekte.

e Dass der Anstieg im ersten Jahr der Pandemie so moderat ausfallt, kann wesentlich
auf den intensiven Einsatz der Kurzarbeit zurtickgefuhrt werden. In der Spitze waren
im Mai 2020 57908 in Nirnberg beschaftigte Personen in Kurzarbeit [i. Im Januar
2020, also vor der Einfihrung der InfektionsschutzmaBnahmen, waren es noch 823
(Statistik der Bundesagentur fur Arbeit).
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3.3 Beschaftigung und Arbeitsmarkt — Entwicklung von
Arbeitslosigkeit und Unterbeschaftigung wahrend der

Pandemie
Abb. A-7:
Anzahl Personen Bestand an Arbeitslosen
und Unterbeschaftigten in
iy Niirnberg, Januar 2019 bis
Mai 2022
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Quelle: Statistik der Bundes-
e Bestand an Arbeitslosen e==» Bestand an Unterbeschaftigten (ohne Kurzarbeit) agentur fiir Arbeit; eigene
Darstellung.

e In den ersten Monaten der Pandemie von Marz bis August 2020 stieg der absolute
Bestand arbeitslos gemeldeter Personen um 5852 an (+37,5 %). Die Unterbeschafti-
gung [ erfuhr zeitgleich einen Anstieg um 3791 Personen (+15,8 %).

e Seit August 2020 entwickeln sich beide Kennzahlen wieder riickldufig — unterbrochen
von kleineren Ausschlagen nach oben zu den Jahreswechseln 2020/21 und 2021/22.
Ein Anstieg der Arbeitslosigkeit zum Jahreswechsel ist zwar saisontypisch, jedoch wa-
ren diese beiden Jahreswechsel begleitet von Corona-Wellen. Bei einem naheren Ver-
gleich des Anstiegs von November bis Februar wird allerdings deutlich, dass der Zu-
wachs 2019/20 groéBer war (+ 12,6 %) als 2020/21 (+7,1 %) und 2021/22 (+8,1 %).

e Im Februar 2022 lag die Zahl der arbeitslos gemeldeten Personen noch um 983
(+6,2 %) Uber dem entsprechenden Monatswert von 2020. Die Unterbeschéaftigung
hat das Niveau vom Februar 2020 sogar um 747 Personen unterschritten (-3,1 %).
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Abb. A-8:

Prozentuale Veranderung der
Anzahl an Arbeitslosen nach
Merkmalen, Februar 2020
und Februar 2022

Anmerkung: Da die einzelnen
Gruppen arbeitsloser Personen
unterschiedlich groB sind,
werden die prozentualen
Veranderungen in Klammern um
die entsprechenden absoluten
Zahlen erganzt.

Quelle: Statistik der Bundes-
agentur fiir Arbeit, Tabellen:
Auswirkungen der Corona-
Krise auf den Arbeitsmarkt,

Februar 2022; eigene Darstel-

lung.
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3.4 Beschaftigung und Arbeitsmarkt — Gruppenunterschiede

auf dem Arbeitsmarkt wahrend der Pandemie
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Die Arbeitslosigkeit nahm zwischen Februar 2020 und 2022 unter Jingeren und Hoch-
gebildeten ab, wahrend andere Gruppen deutlich stérker betroffen waren. Die Zahl
der Arbeitslosen mit Hochschulabschluss ging entgegen dem Trend weiter zurick,
wenn auch nur geringfigig (2,8 %/-48). Gleiches gilt fur Personen unter 25 Jahren
(-3,0%/-43). Menschen ohne abgeschlossene Berufsausbildung (+11,5%/+982)
und Uber 55 Jahren (+19,2 %/+597) waren dagegen deutlich im Nachteil.

Aufféllig ist auch, dass der Anteil an arbeitslosen Frauen deutlich starker zugenom-
men hat (+11,7%/4+790) als der an Méannern (+2,1%/+193). Auch Menschen
mit nichtdeutscher Staatsangehorigkeit wurden deutlich starker von negativen Ar-
beitsmarktentwicklungen erfasst (+11,7%/+814) als solche mit deutschem Pass
(+1,9/4169).

Die weitaus groBte Steigerung entfallt auf die Gruppe der Langzeitarbeitslosen [3] —
ein Verweis darauf, dass es fur sie wahrend der Pandemie besonders schwer war,
wieder in Beschaftigung zu kommen (72,7 %/+2389).

Praktisch stabil blieb die Beschaftigung von Menschen mit Schwerbehindertenaus-
weis (+0,8 %/+13). Ahnliche Entwicklungen waren auf Bundesebene bereits bei ver-
gangenen Konjunkturabschwiingen zu beobachten. Allerdings profitierten Menschen
mit Schwerbehinderung [B in der Vergangenheit auch weniger von Aufschwiingen.
Gleichzeitig ist zu beachten, dass arbeitslos gewordene Menschen mit Behinderung
schwerer in den Arbeitsmarkt zurtickfinden als Arbeitslose ohne Behinderung (Aktion
Mensch 2021).
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4.1 Lebenslagen - Entwicklung der Transferleistungsbeziige
im Zeitverlauf

Quoten (in %)
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Von 2012 bis 2015 stieg die Mindestsicherungsquote [i] von 10,7 % auf 12,2 %,
um danach bis 2019 auf 9,7 % abzusinken. Am starksten ist diese Schwankung auf
die Entwicklung der Asylbewerberleistungen zurtickzuftihren. Deren Quote stieg von
0,2% in 2012 auf 1,5% im Jahr 2015 und sank danach konstant auf zuletzt 0,6 %.
Die Fluchtzuwanderung der Jahre 2015 und 2016 fuhrte also nur voribergehend zu
einem Anstieg der Sozial-Regelleistungen.

Der Anteil der Personen in Bedarfsgemeinschaften (SGB II) [}] sank von 9,0 % in 2016
auf 7,4 % in 2019. Mit Beginn der Pandemie stoppte der Positivtrend 2020, allerdings
mit einer nur sehr geringen Steigerung um 0,3 Prozentpunkte. Ein generelles ,, Abrut-
schen” groBer Bevolkerungsteile in den Leistungsbezug aufgrund der Corona-Pande-
mie konnte abgewendet werden.

Erfreulicherweise entwickelte sich auch die Zahl der Langzeitleistungsbezieherinnen
und -bezieher [i] wahrend der ersten anderthalb Jahre der Pandemie positiv. Sie ver-
ringerte sich von 17853 im Mérz 2020 auf 17225 im September 2021 (-3,5 %) (Job-
center Nurnberg Stadt 2022, S. 5).

Abb. A-9:

Entwicklung des Anteils an
Personen in Transferleis-
tungsbezug an allen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern in
Niirnberg, 2010 bis 2021

Anmerkung: Es gibt weitere
sozialpolitische MaBnahmen zur
Armutsbekdmpfung, die nicht
durch die Mindestsicherungs-
quote abgebildet werden wie
beispielsweise die Kurzarbeit,
den Kinderzuschlag oder das
Wohngeld.

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fir
Niirnberg und Fiirth; Amt fiir
Existenzsicherung und soziale
Integration; Arbeitsmarkt-
daten und Einwohnermel-
deregister. Stand ist jeweils
Dezember. Eigene Berech-
nung.
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Abb. A-10:

Anteil der SGB lI-Bedarfsge-
meinschaften mit Kindern an
allen Familienhaushalten in
Niirnberg nach Familientypen
und Anzahl der Kinder in
Niirnberg, 2014, 2016, 2018
und 2021

Quelle: Statistik der
Bundesagentur fiir Arbeit,
Grundsicherung fiir Ar-
beitsuchende (SGB Il), GroBe
und Zusammensetzung von
Bedarfsgemeinschaften (BG),
Niirnberg, Stadt, Berichts-
monat jeweils im Dezember;
Amt fiir Stadtforschung und
Statistik fiir Niirnberg und
Fiirth; Haushaltegenerierung
jeweils 31.12; eigene Berech-
nung und Darstellung.

28

BILDUNG IM SPANNUNGSFELD AKTUELLER RAHMENBEDINGUNGEN

4.2 Lebenslagen - Soziale Lage und Familientypen
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Es zeigt sich, dass Haushalte umso haufiger Leistungen nach SGB Il beziehen, je mehr
Kinder dort leben. Allerdings macht dabei den gréBten Unterschied, ob es sich um
Familien mit Elternpaaren oder mit Alleinerziehenden handelt. So bezogen im Jahr
2021 5,9 % aller Paarfamilien mit einem Kind Leistungen nach SGB II. Bei Alleinerzie-
henden-Haushalten [} mit einem Kind waren es dagegen 26,9 %.

Von 2014 bis 2018 nahm der Anteil von Alleinerziehenden-Haushalten im SGB II-Be-
zug an allen Alleinerziehenden-Haushalten zu. 2021 verringerte sich der entspre-
chende Anteil fir fast alle Haushaltstypen. Es ist plausibel, dass diese Entwicklung
durch die Novellierung und verstarkte Bewerbung von Kinderzuschlag und Wohngeld
beglinstigt wurde. Diese beiden vorrangigen Leistungen sollen Haushalte unterstit-
zen, ohne dass sie zu SGB Il-Bedarfsgemeinschaften werden. So wurden im Januar
2020 1387 erwachsene Berechtigte mit 3631 Kindern in Nurnberg durch finanzielle
Mittel aus dem Kinderzuschlag unterstiitzt. Bereits im Juli 2020 stieg diese Anzahl
mit 10373 Kindern und 4656 Berechtigten auf einen vorlaufigen Héhepunkt und
pendelte sich im Laufe des restlichen Jahres bis 2021 bei ca. 7900 Kindern und 3400
Berechtigten ein (Familienkasse der Bundesagentur fur Arbeit). Auch die Zahl der Per-
sonen in Haushalten mit Bezug von Wohngeld ist in den letzten Jahren angestiegen.
Zum einen fuhrte die Reform zum 1.1.2020 zu einem Anstieg der Antragstellungen.
Jedoch kamen ab Marz 2020 auch pandemiebedingte Antragstellungen hinzu. Zum
Jahresende 2021 wurden 15010 Personen in Haushalten mit Bezug von Wohngeld
gezahlt. Zum Vergleich: Ende 2020 belief sich diese Zahl noch auf 14306 und Ende
2019 auf 11624 Personen (Amt fir Existenzsicherung und soziale Integration —
Sozialamt NUrnberg).
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4.3 Lebenslagen - Soziale Lage im Sozialraum

Gesamtstadtische Werte:

Stadtisches Mittel: 9,0 %

GroBgriindlach

Personen in Bedarfsgemeinschaften: 39103

[ ] statistischer Bezirk

[] stadtteil
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Bl 9 % bis unter 12 %

Il 12 % und mehr

* Darstellung der
bewohnten Flache

Materiell angespannte Lebenslagen sind ungleich auf das Nurnberger Stadtgebiet
verteilt. Hohe SGB II-Quoten [i] finden sich in der Sudstadt und von dort aus nach
Westen Uber St. Leonhard, Gostenhof und Muggenhof. Weitere Bezirke mit hohen
Quoten sind Reichelsdorf, Maiach, Mooshof und der Stidosten von Langwasser.

Der Abgleich mit Daten aus dem Jahr 2012 zeigt, dass vor allem die Quoten starker
benachteiligter Bezirke in den meisten Fallen gesunken sind, zum Teil deutlich. So
sanken die Quoten der Bezirke Barenschanze, DianastraBe, GugelstraBe und Tullnau
um 5,5 oder mehr Prozentpunkte. Negative Entwicklungen gibt es in der Regel nur
in kleinem Umfang mit rund zwei Prozentpunkten Zuwachs oder weniger. Einzig in
den Bezirken Mooshof, Maiach und Tafelhof sind deutlichere Anstiege festzustellen.
Allerdings fuhrt dort aufgrund der niedrigen Einwohnerzahl ein vergleichsweise klei-
ner Anstieg an Personen im SGB II-Bezug zu einem starken Anstieg der SGB II-Quote
(Stadt Nurnberg, Amt fur Stadtforschung und Statistik).

Abb. A-11:

SGB I1-Quote [3] in Niirnberg
nach Statistischen Bezirken,
2021

Anmerkung: Karte wurde gra-
phisch bearbeitet.

Quelle: Raumbezugssystem
2022: Amt fiir Stadtforschung
und Statistik fiir Niirnberg
und Fiirth; Sachdaten:
Bundesagentur fiir Arbeit
und Einwohnermelderegister;
Stichtag jeweils 31.12.2021.

29



30

BILDUNG IM SPANNUNGSFELD AKTUELLER RAHMENBEDINGUNGEN

5. Zusammenfassung und Empfehlungen

Aus den dargestellten Befunden lassen sich verschiedene Schlussfolgerungen ziehen
und Empfehlungen ableiten. So kommen in den nachsten Jahren immer starkere Ge-
burtenjahrgange der sogenannten Babyboomer-Generation in das gesetzliche Ren-
teneintrittsalter (A 2.1), weshalb auf allen Qualifikationsebenen von einer spirbaren
Zunahme des Fachkraftebedarfs auszugehen ist. Die damit einhergehende Phase von
Neubesetzungen bietet die Chance, die Reprasentanz der vielfaltigen Stadtgesellschaft
in samtlichen Qualifikationsebenen zu erhéhen. Notwendig dafir sind jedoch einerseits
gut funktionierende Strukturen der Bildungsberatung, der Anerkennung von im Aus-
land erworbenen Abschlissen und von (Weiter-)Bildungsmaglichkeiten. Zudem werden
MaBnahmen interkultureller Bildung in Unternehmen und Behérden notwendig sein,
um eine Nachbesetzungsphase in einer superdiversen Bevélkerung moglichst erfolgreich
gestalten zu kénnen wie Baumann et al. fur den Bereich der Offentlichen Verwaltung
zeigen konnten (Baumann et al., 2019).

Der bereits Uber viele Jahre anhaltende Trend, dass der Riickgang der Bevolkerung ohne
Migrationshintergrund durch Zuzug von Menschen mit Migrationshintergrund mehr als
ausgeglichen wurde, wurde durch die beiden Pandemie-Jahre vortibergehend unterbro-
chen. Das lag vor allem daran, dass Zu- und Abwanderung in dieser Zeit generell stark
zurlickgegangen sind (A 2.3).

Zu erwarten ist, dass die Bevolkerung Nirnbergs nach dieser Zwischenphase durch Zu-
wanderung aus dem In- und Ausland trotz anhaltender Abwanderung ins NUrnberger
Umland weiterwachsen wird (Stadt Nurnberg, Amt fur Stadtforschung und Statistik,
2022). Starkeres Wachstum erhéht einerseits den Druck auf den Wohnungsmarkt und
kommunale Strukturen wie Bildungseinrichtungen, beispielsweise in der frihkindlichen
Bildung. Andererseits hilft weitere Zuwanderung den Fachkraftemangel abzufedern.

Wichtig ist daher, hinsichtlich aktueller und kunftiger Migrationsbewegungen einen
genauen Blick fur die teils Uberaus heterogenen Zielgruppen mit unterschiedlichen Bil-
dungsbiographien zu entwickeln und auf dieser Basis passende Pfade zum (Quer-)Ein-
stieg in qualifizierte Tatigkeiten zu ermoglichen.

Der positive Trend der letzten Jahre am Nirnberger Arbeitsmarkt wurde wéahrend der
Corona-Pandemie gebrochen (A 3.1, A 3.2). Allerdings stiegen Arbeitslosigkeit und
Unterbeschaftigung vor allem zu Beginn der Krise an und erholten sich mit einzelnen,
kurzfristigen Rickschldgen in den Folgemonaten langsam (A 3.3). Um die negativen
Folgen der Pandemie fur den Arbeitsmarkt abzufedern, wurden enorme sozialpolitische
Kraftanstrengungen unternommen. Vor allem die Mdglichkeit der Kurzarbeit half, Be-
schaftigte in Arbeit zu halten (A 3.2). Der Zuwachs an Arbeitslosigkeit, der nach zwei
Jahren Pandemie trotz sozialpolitischer MaBBnahmen verblieb, verteilt sich sehr ungleich
zwischen verschiedenen Gruppen. Auffallig ist, dass sich die Arbeitslosenquote vor allem
bei den Gruppen erhéht, die tendenziell ohnehin am Arbeitsmarkt benachteiligt sind
(A 3.4). Immer wieder wird deutlich, dass sich insbesondere hohe formale Bildungs-
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abschlisse als Vorteil auf dem Arbeitsmarkt erweisen (A 3.1) und vor Erwerbslosigkeit
schutzen (A 3.4). Deshalb bleibt es eine wesentliche bildungspolitische Aufgabe, das
Nachholen von Abschlissen sowie die Anerkennung auslandischer Bildungsabschlisse
zu ermdglichen und zu bewerben. Dies setzt eine koordinierte Zusammenarbeit verschie-
dener Akteure der Niurnberger Bildungslandschaft ebenso voraus wie detaillierte Kennt-
nisse Uber betreffende Zielgruppen und deren Voraussetzungen und Bedarfe.

Beispielsweise spielt bei Gefliichteten aus der Ukraine die Situation von Alleinerziehen-
den eine besondere Rolle (A 2.4). Diese gilt es zu beriicksichtigen, um eine nachhaltige
Integration in Bildung und Beschaftigung zu erméglichen. Mit Blick auf dieses Ziel ist
es zu begriBen, dass fur Gefllchtete aus der Ukraine schnell Zugangsmaglichkeiten
geschaffen wurden, wie beispielsweise auf Leistungen und WeiterbildungsmaBnahmen
des Jobcenters. Aus kommunaler Sicht empfehlen sich jedoch gleiche Standards fur
verschiedene Gruppen von Gefllchteten und gleiche Zugdnge zu Bildungsangeboten,
zum Arbeitsmarkt und zu Sozialleistungen. Auf kommunaler Ebene sind entsprechende
Angebote durchaus erfolgreich, wie das Beispiel des kommunalen Programms Deutsch-
spracherwerb zeigt.

Es ist positiv zu konstatieren, dass sich der SGB Il-Bezug und die weiter gefasste
Mindestsicherungsquote zwischen 2019 und 2021 nicht negativ entwickelt haben
(A 4.1). Auch hier liegt der Einsatz der Kurzarbeit mittelbar als wichtiger Faktor nahe,
ebenso wie Hilfs- und Uberbriickungsprogramme fir Selbstandige.

AuBerdem wurden die sogenannten vorrangigen Leistungen Kinderzuschlag und Wohn-
geld verstarkt in Anspruch genommen, nachdem sie 2020 reformiert wurden (Jobcenter
der Stadt NUrnberg 2022, S. 19). Der verstarkte Zugang zu diesen vorrangigen Leistun-
gen koénnte auch dazu beigetragen haben, dass sich die soziale Benachteiligung von
kinderreichen Familien und insbesondere von Alleinerziehenden-Haushalten etwas ver-
ringert hat. Nach wie vor sind kinderreiche Familien und Alleinerziehende einem gréBe-
ren Armutsrisiko ausgesetzt (A 4.2), das mittelfristig den Bildungserfolg der Familien-
mitglieder beeintrachtigen kann. Vor diesem Hintergrund gilt es darauf zu achten, dass
auch Menschen, die vorrangige Leistungen beziehen, haufig in materiell angespannten
Verhaltnissen leben. Instrumente zur Steigerung der Bildungsteilhabe mussen diesen Per-
sonenkreis also weiterhin und umso mehr bericksichtigen, so wie dies beispielsweise
beim Ndrnberg Pass, dem Bildungs- und Teilhabepaket oder beim Zuschuss zur Kinder-
betreuung (C 2.2) der Fall ist. Wichtig ist auch, dass diese Unterstltzungsleistungen zur
Bildungsteilhabe, die an den Bezug von Sozialleistungen gekoppelt sind, auch weiterhin
flachendeckend von allen beteiligten Stellen beworben werden.
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1. Einleitung

Nachfolgend werden Uibergreifende Informationen zum Bildungsgeschehen in Nirnberg
dargestellt, im Einzelnen sind dies Basisdaten zu Bildungsabschlissen, Finanzen und eine
Uberblicksdarstellung aller Bildungsbereiche.

Das Datenblatt Lernen im Lebenslauf (B 2) umreiBt den Betrachtungshorizont des vor-
liegenden Bildungsberichts. Entlang der Lebensspanne von der friihen Kindheit bis ins
hohere Erwachsenenalter existiert im Bereich des formalen Lernens [} ein komplexes
System an Angeboten und Einrichtungen, das dem Erwerb anerkannter Abschlisse und
Qualifikationen dient. Non-formales Lernen [3 erfolgt dagegen auBerhalb dieser Haupt-
systeme und fuhrt in der Regel nicht zu formalen Abschlissen.

Laut aktuellen Angaben der Statistischen Amter des Bundes und der Lander im Nati-
onalen Bildungsbericht ,Bildung in Deutschland 2022" kam die Offentliche Hand im
Jahr 2019 fur vier Funftel der Bildungsausgaben in der Bundesrepublik auf (Nationaler
Bildungsbericht 2022, S. 66, Tab. B3-3web). Im Finanzierungsmix von Bund, Landern
und Kommunen entfielen auf den Bund 10,0 %, die Lander 52,0 % und die Kommu-
nen 17,7 %. Der NUrnberger Bildungsbericht greift bei der Darstellung der stadtischen
Bildungsausgaben [3] seit 2015 auf Angaben des Produkthaushalts der Stadt Nirnberg
zuriick (B 3.1). Damit steht ein fortschreibungsfahiges Berichtssystem zur Verfligung, das
auch Langsschnittbetrachtungen und Zeitvergleiche ermoglicht.

Den investiven Aspekt der kommunalen Finanzen bildet in Nirnberg der Mittelfristige
Investitionsplan (MIP) ab, der jeweils fur ein Planjahr und drei Folgejahre erstellt wird. Der
aktuelle MIP (2022-2025) weist hohe Investitionen im Bereich der Nirnberger Schulen
aus (B 3.2).

Die Abbildung zu den allgemeinbildenden und beruflichen Bildungsabschlissen der
Nurnberger Bevolkerung basiert auf eigenen Angaben der Befragten bei der Wohnungs-
und Haushaltserhebung des Amts fur Stadtforschung und Statistik ftr Ndrnberg und
Furth (B 4). Der Trend hin zu hoheren Bildungsabschlissen setzt sich weiter fort.
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2. Lernen im Lebenslauf

Abb. B-1:
Lernen im Lebenslauf Lebenslanges Lernen
in der Stadt
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gogischen Forderung.
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Kinder- und Jugendarbeit

Friihe Kindheit

Quelle: Bildungsbiiro der
Stadt Niirnberg.

Krippe, Tagespflege, Friihforderung

e Die Abbildung ,Lebenslanges Lernen in der Stadt” entwirft ein systematisches und
moglichst umfassendes Bild der Bildungslandschaft entlang des Lebenslaufs. Der
Ndrnberger Bildungsbericht zeichnet beginnend mit Kapitel C zur Frihkindlichen Bil-
dung bis Kapitel G zur Weiterbildung den Bildungsweg entlang der Lebensspanne
nach.

e Bildungsprozesse beginnen in der Familie und finden dann mit der frihkindlichen
Bildung erstmalig institutionalisiert und systematisch in Kindertageseinrichtungen im
verbindlichen Rahmen nach dem Bildungs- und Erziehungsplan statt. Bildungsprozes-
se sind ab dem schulischen Primarbereich stark gepragt durch zertifikatsgebundenes
Lernen in Schulen, Hochschulen, Akademien und bei weiteren Bildungstragern.

e Das non-formale Lernen B in allen Phasen des Lebens ist dem gegentiber nicht an
bestimmte Abfolgen oder formale Aufnahmebedingungen gebunden, sondern wird
durch Neigungen und Gelegenheiten bestimmt. Der Bildungsbericht folgt bei der Be-
trachtung des non-formalen Lernens in Kapitel H nicht ausschlieBlich der Perspektive
des Lebenslaufs, sondern nimmt auch Analysen nach Sparten, Themen und Einrich-
tungen vor.
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3.1 Bildungsausgaben und -einnahmen

Tab. B-1:
Bildungsausgaben und Ertrage Aufwendungen Stadtischer
Zuschuss-

Zuschiisse, Sachmittel bedarf

-einnahmen |2 der Stadt
Niirnberg in Mio. Euro, 2021 (in Mio. Euro)
Leistungs- und (= ordent-
entgelte, Abschrei- | Transfer-| liches Er-

u.a.| Personal bungen | leistungen gebnis)

Schulen

Allgemeinbildende Schulen

(inkl. Forderschulen) 41,26 61,61 95,46 0,04 112,78
Berufliche Schulen 66,73 79,71 34,35 0,08 45,19
Sonstiges (Schulbeférderung,

-psychologie, -verwaltung) 12,16 7,99 11,75 0,79 8,36

Kultur und Wissenschaft, Museen

Museen, Sammlungen und

Ausstellungen 2,27 5,52 7,62 2,46 14,33
Theater 0,71 2,46 9,17 22,66 33,21
Musik 1,63 3,18 0,32 2,18 4,02
Bildungszentrum 5,02 9,12 4,38 0,16 8,53
Stadtbibliothek 0,65 5,54 3,98 0,01 9,40
Stadtarchiv 0,38 2,52 0,43 0,00 2,57
Kulturveranstaltungen und
Stadtteilarbeit 2,53 6,26 7,08 2,89 13,40
Kinder, Jugend und Familienhilfe
Kinder- und Jugendarbeit 0,83 8,38 9,11 5,79 22,40
Jugendsozialarbeit 0,96 5,05 0,13 0,00 4,22
Kinder in Tageseinrichtungen und
Tagespflege 0,05 2,99 0,17 9,40 12,50
Tageseinrichtungen fur Kinder
e Kommunale Kinderkrippen 3,99 4,71 0,46 0,00 1,18
e Kommunale Kindergarten 20,78 26,58 17,42 0,00 23,14
e Kommunale Kinderhorte 26,08 42,86 14,56 0,01 31,27
e Kindertageseinrichtungen
freier Trager 94,91 1,04 12,09 155,31 68,80
Tagespflege 4,36 0,07 6,74 0,42 2,87
Sonstiges 3,05 6,46 4,37 3,40 11,12
Gesundheit und Sport
Gesundheitsdienste 0,73 4,27 0,78 0,85 5,17
Sportférderung 0,08 0,78 0,81 3,12 4,90
Quelle: Stadt Niirnberg, Insgesamt 289,16 287,08 241,16 209,56 439,37

Stadtkdammerei.
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3.2 Investitionen in Bildung

Abb. B-2:
Investitionen in Mio. Euro Investitionsschwerpunkte
(Anteil stadtischer Zuschiisse in %) 2022 bis 2025 (nur investiv):
Bruttoinvestitionen in Mio.
Schulen R b 1es
- Euro und Anteile stadtischer
B Kindertageseinrichtungen Zuschiisse
(99.2) [l Griin- und Spielplatze
B Ssport, Freizeit und Kultur
[ sonstige
Allgemeiner Hochbau
Briicken
Feuerwehr

[ straBenbau, Radwege, Pltze

44,8
(77.8) 25783'72) [l Verwaltungsgebéude
‘ B oprnv
180,1
(99,0) Wohnbau (Bezuschussung)

[l T-Verwaltung
Quelle: Stadt Niirnberg,

Finanzreferat; Mittelfristiger
Investitionsplan.

[ Beteiligungen (z.B. whg, Messe)

e Ein Blick auf den Mittelfristigen Investitionsplan (MIP) in NUrnberg gibt Hinweise auf
Umfang und Gewichtung der geplanten Investitionen. Er umfasst fir die Jahre 2022
bis 2025 ein Gesamtvolumen von 2091,10 Mio. Euro. In den ,bildungsrelevanten”
Kategorien Schulen, Kindertageseinrichtungen, Grin- und Spielplatze sowie Sport,
Freizeit und Kultur sind Investitionen in Hohe von 972,6 Mio. Euro angesetzt (Abb.
B-2); dieser Anteil entspricht 46,5 %.

e Der Bereich Schulen stellt mit Bruttoinvestitionen von ca. 700 Millionen Euro (davon
491 Millionen durch die Stadt Nurnberg) im Betrachtungszeitraum das groBte Inves-
titionssegment dar.

¢ Die umfangreichsten Investitionsobjekte (iber 10 Mio. Euro) im Bildungsbereich sind
der Neubau der Bertolt-Brecht-Schule (71,7 Mio. Euro), die IT-Strategie an Schulen
(40,3 Mio. Euro), der Neubau von Schule und Hort in der Maiacher StraBe (19,1 Mio.
Euro), der Neubau von Grundschule, Hort und Turnhalle in der ErasmusstraBe (48,7
Mio. Euro), der Neubau der Berufsschule (FOS/BOS/Berufsschule 13) in der Breslauer
StraBe (41 Mio. Euro), der Neubau Grundschule Firreuthweg (30 Mio. Euro), der
Neubau der 4-ztigigen Grundschule in der UhlandstraBe (23,4 Mio. Euro), der Neu-
bau von Grundschule, Turnhalle und Hort in der Fischbacher HauptstraBe (15,2 Mio.
Euro), der Ersatzneubau des Martin-Behaim-Gymnasiums (10,6 Mio. Euro) und der
Neubau des Hort Flrreuthweg (10 Mio. Euro).
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4. Bildungsstand und Bildungsabschliisse

Abb. B-3:
Allgemeinbildende und
berufliche Bildungsabschliisse
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Wohnungs- und Haushaltser- [l Abitur, Hochschulreife Hauptschulabschluss  [Jl] Hochschul- / FH-Abschluss Berufs(fach)schule
hebung ,Leben in Niirnberg I wittlere Reife Ohne Abschluss [l Fachschulabschluss Ohne Abschluss
2021".

e Die Wohnungs- und Haushaltserhebung des Amts fir Stadtforschung und Statistik
fur Nurnberg und Firth gibt Auskunft Gber den Stand der formalen Bildung [3] in
NuUrnberg. Die auf eigenen Angaben der Befragten beruhende Auswertung umfasst
sieben Alterskohorten und schlieBt die allgemeinbildenden und beruflichen Abschlis-
se der NUrnberger Bevolkerung ein.

e In den jungen Altersgruppen ab 25 Jahren Uberwiegen die hochsten Abschlisse
(Abitur/Hochschulabschluss/Fachhochschulabschluss). Dieser Anteil wird in den ent-
sprechend lebensélteren Bevolkerungsgruppen kleiner, wahrenddessen niedrige Ab-
schlisse zunehmend starker vertreten sind.

e Fast drei Viertel der NUrnbergerinnen und Nurnberger im Alter von 25 bis 34 Jahren
(= 73%) gaben im Jahr 2021 an, die Hochschulreife erlangt zu haben, wahrend
dieser Anteil in der Gruppe der 55- bis 64-Jahrigen bei knapp der Halfte (= 45 %) lag.
Dabei erhohten sich beide Anteilswerte gegentiber der Nirnberger Wohnungs- und
Haushaltserhebung im Jahr 2017 um fiinf beziehungsweise zehn Prozentpunkte, was
die bereits in den letzten Bildungsberichten festgestellte Entwicklung hin zu héheren
Bildungsabschlissen auch weiterhin bestatigt.

e Dies trifft auch auf die Entwicklung der beruflichen Bildungsabschlisse zu: Knapp
zwei Drittel der Altersgruppe der 25- bis 34-Jdhrigen (= 60 %) kann einen (Fach-)
Hochschulabschluss vorweisen, jedoch nur etwa ein Drittel (= 31 %) der alteren Ver-
gleichsaltersgruppe. Diese Anteilswerte lagen drei Jahre zuvor um einen beziehungs-
weise vier Prozentpunkte darunter.

38



39



40






42

FRUHKINDLICHE BILDUNG

1. Einleitung

Die pandemische Ausnahmesituation mit den damit verbundenen Kontaktbeschrankun-
gen wirkte sich auch in NUrnberg erheblich auf die institutionelle Kindertagesbetreu-
ung aus und stellte alle Beteiligten vor enorme Herausforderungen: Einrichtungs- und
GruppenschlieBungen, Notbetreuung, Umsetzung zahlreicher Schutz- und HygienemaB-
nahmen, coronabedingte Personalausfalle sind hier beispielhaft zu nennen. Wahrend
der Corona-Pandemie wurde die friihkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung eines
GroBteils der Kinder zeitweise komplett ins Private verlagert, was wiederum die Verein-
barkeit von Familie und Beruf auf eine harte Probe stellte. In diesen Phasen wurde die
hohe Bedeutung frihkindlicher Bildungsangebote und die wichtige Rolle friihpadagogi-
scher Fachkrafte umso deutlicher.

Eine weitere gravierende Auswirkung der Pandemie ist der Umstand, dass die Schul-
eingangsuntersuchungen (SEU) in den letzten drei Jahren nicht regular durchgefihrt
werden konnten. Seit deren Beginn im Madrz 2020 fanden diese oft verspatet und in
verkUrzter Form statt und konnten teils nicht vollstandig durchgefihrt werden, da das
Fachpersonal des Kinder- und Jugendarztlichen Dienstes durch Aufgaben zur Bewalti-
gung und Bekampfung der Pandemie gebunden war.

In NUrnberg ist weiterhin eine hohe Dynamik im quantitativen und qualitativen Aus-
bau der Kindertagesbetreuung zu beobachten, wodurch dem stetig wachsenden Bedarf
Rechnung getragen wird. Auf qualitativer Ebene gab es unter anderem durch die Ein-
fihrung von zwei Fachteams (Sprache und Inklusion) Neuerungen. Eine Umfrage des
Jugendamtes in Nurnberger Kitas zum Thema , Migration und Integration in der Kita”
im Jahr 2019 war Anlass, unter Beteiligung der freien Trager Praxishilfen zum Umgang
mit Diversitat und Vielfalt in Kitas auszuarbeiten.

Auf Bundesebene wird der Weiterentwicklung der Qualitat der Kindertagesbetreuung
auf verschiedenen Ebenen auch weiterhin hohe Bedeutung beigemessen. So wird der-
zeit das Kita-Qualitatsgesetz erarbeitet, welches das Gute-Kita-Gesetz ablésen soll. Fur
die Forderung der frihkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung sowie die Qualitats-
entwicklung in der Kindertagesbetreuung sind seitens des Bundes fur die Jahre 2023
und 2024 jeweils bis zu zwei Milliarden Euro vorgesehen (BMFSF) 2022). Das Kinder-
und Jugendstarkungsgesetz (KISG), dessen Ziel die Verbesserung der Teilhabe und der
Chancen von Kindern und Jugendlichen mit besonderem Unterstltzungsbedarf ist, trat
im Juni 2021 in Kraft. Im Hinblick auf Kitas liegt hier der Fokus insbesondere auf den
Themen Inklusion und Schutz vor Gewalt. Zudem wird die friihe Bildung aller Kinder mit
verschiedenen Bundesprogrammen unterstiitzt, deren Forderungen sowohl auf den qua-
litativen wie auch quantitativen Ausbau der Kindertagesbetreuung abzielen. Neben den
Bundesprogrammen ,, Sprach-Kitas” und ,Fachkrafteoffensive Erzieherinnen und Erzie-
her” gab es fur die Pandemie-Jahre 2021 und 2022 das Aktionsprogramm ,, Aufholen
nach Corona fur Kinder und Jugendliche”. Durch dieses konnten bestehende Sprach-
Kitas einen Aufholzuschuss, unter anderem fir zusatzliche padagogische Angebote oder
personelle Unterstitzung sowie einen Digitalisierungszuschuss erhalten.
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2.1 Bevolkerungsentwicklung bei Kindern unter sechs Jahren

Abb. C-1:
Anzahl Kinder Kinder unter sechs Jahren in
16000 - N_iirnberg nach Migr_ations-
hintergrund, 2018 bis 2021
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e Am 31.12.2021 lebten 29744 Kinder unter sechs Jahren in Nurnberg. Im Zeitver-
gleich ist im Stadtgebiet seit dem Jahr 2018 eine Abnahme um 5,8 % bei den un-
ter Dreijahrigen und bei den Drei- bis unter Sechsjahrigen eine leichte Zunahme um
3,8 % zu verzeichnen.

e Den Uberwiegenden Anteil der Kinder unter sechs Jahren in Nirnberg machten wei-
terhin Kinder mit Migrationshintergrund [1] aus (2021: 67,4 %; 2018: 65,6 %). Dieser
Trend setzt sich die letzten Jahre besténdig fort. Der Anteil der unter Sechsjahrigen
mit Migrationshintergrund stieg seit 2011 von 60,7 % um 6,7 Prozentpunkte.

e |m Vergleich zu den Vorjahren ist die Anzahl der Geburten in Nurnberg im Jahr 2021
leicht gesunken und betrug 5452 Kinder (2018: 5553 Kinder). 3281 Frauen (60,2 %)
hatten die deutsche Staatsangehdrigkeit und 2171 Frauen (39,8 %) eine andere
Staatsangehdrigkeit. Unter den Mdttern mit einer anderen Staatsangehorigkeit sind
14,2 % aus europdischen Landern zugewandert und 5,5 % der Mutter haben einen
Fluchthintergrund. Unter den neuzugewanderten Mittern aus Europa wiesen die ru-
manischen Frauen die héchste Geburtenzahl (289) auf, gefolgt von griechischen Miit-
tern (145). Unter den Muttern aus Asylherkunftslandern sind diejenigen aus Syrien
(139) und dem Irak (103 Kindern) am haufigsten vertreten (Stadt Nurnberg, Amt fur
Stadtforschung und Statistik fir Nirnberg und Furth).
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Abb. C-2:

Anteil von Kindern in
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2.2 Lebenslagen von Kindern unter sechs Jahren

Anteil Kinder in Bedarfs-
gemeinschaften (SGB 1) (in %)
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Im Jahr 2021 lebten in NUrnberg insgesamt 4594 Kinder unter sechs Jahren in Be-
darfsgemeinschaften [3] mit SGB II-Bezug. Das sind 15,4 % aller Kinder dieser Alters-
gruppe. Bei Kindern unter drei Jahren sind dies 14,7 % (2 186 Kinder) und bei Kindern
zwischen drei und unter sechs Jahren 16,2 % (2408 Kinder). In den letzten Jahren war
der Trend riicklaufig und stagnierte seit 2018 beziehungsweise 2019.

Insgesamt wurden im Jahr 2021 fir 7949 Kinder in Kindertageseinrichtungen und der
Kindertagespflege (bis zur Einschulung) die Betreuungskosten bernommen. Knapp
die Halfte dieser Kinder kam aus Familien, die Jobcenter-Leistungen (48,5 %) bezo-
gen und 5,6 % aus Familien im Asylbewerberleistungsbezug. Ein weiteres Drittel kam
aus Familien, die Kinderzuschlag und/oder Wohngeld (29,7 %) erhielten (im Vergleich
zum Vorjahr stieg der entsprechende Wert um 13,9 %) (Stadt NUrnberg, Jugendamt).

Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) [3] nahmen im Jahr 2021
4246 Kinder in Anspruch. 77,2 % der Kinder waren im Alter zwischen drei bis unter
sechs Jahren. Die Anzahl der BuT-Leistungsempfangerinnen und -empfanger in dieser
Altersgruppe sank in den letzten funf Jahren und reduzierte sich seit 2017 um etwa
15,3 Prozent (Stadt Niirnberg, Sozialamt).

Im Dezember 2021 verflgten 5161 der Kinder unter sechs Jahren tber einen Nirn-
berg-Pass [1], 70 % der Inhaberinnen und Inhaber in diesem Alter sind drei bis finf
Jahre alt. Die Zahlen der Kinder mit NUrnberg-Pass in dieser Altersgruppe blieb in den
letzten Jahren konstant, auch wenn 2020 und 2021 einige Angebote auf Grund der
Einschrankungen durch die Pandemie nicht stattfinden konnten (ebd.).
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2.3 Tragerschaft der Einrichtung

Abb. C-3:
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e Zum Stichtag 31.12.2021 besuchten in Nurnberg insgesamt 19188 Kinder eine Kin-
dertageseinrichtung [B] im Bereich der frihkindlichen Bildung, Betreuung und Erzie-
hung, davon waren 4515 Kinder in Einrichtungen zur Betreuung unter Dreijdhriger
(Krippen und Hauser fir Kinder) und 14673 Kinder ab drei Jahren bis zum Schulein-
tritt in Einrichtungen im Bereich der Regelférderung (Hauser fir Kinder und Kinder-
garten). Im Vergleich zum 31.12.2018 hat sich die Anzahl der betreuten Kinder in
einer Kindertageseinrichtung (ohne Tagespflege) um 744 Kinder erhoht.

e Stadtweit wurden die meisten Kinder in Einrichtungen von kirchlichen Tragern betreut
(2021: 8294; davon 4513 Kinder in Kindergarten), gefolgt von sonstigen Tragern
(2021: 4949; davon 3384 Kinder in altersgemischten Einrichtungen [1). In stadti-
schen Einrichtungen wurden insgesamt 3439 Kinder und in Einrichtungen der ge-
meinnitzigen Trager (ohne Kirchen) 2658 Kinder betreut.

e Ein Ausbau der Platze war besonders bei den 6ffentlichen wie auch sonstigen Tragern
zu beobachten. Die Zahl der Platze stieg zwischen 2018 bis 2021 bei den 6ffentlichen
Tragern um 9,5 % und bei den sonstigen Tragern um 10,6 %. Bei diesen beiden Tra-
gern wurde Uberwiegend der Bereich der altersgemischten Einrichtungen ausgebaut.

e Der Anteil von Kindern mit Migrationshintergrund [ in Kindergérten war in stad-
tischen Einrichtungen am hochsten. Kinder mit Migrationshintergrund stellten dort
mit 72,5 % nahezu drei Viertel aller Kinder (2018: 71,8 %). Am niedrigsten war der
entsprechende Anteil mit 41,6 % in den Einrichtungen der ,sonstigen”, meist priva-
ten Trager (2018: 38,6 %) (Stadt Nurnberg, Amt fir Stadtforschung und Statistik fur
Nirnberg und Furth; Kinder- und Jugendhilfestatistik).
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2.4 Kinder mit sonderpadagogischem Foérderbedarf

Abb. C-4:
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e Kinder mit Behinderung oder drohender Behinderung [} kénnen in Regel- und integ-
rativen Einrichtungen [3] betreut werden. 2021 wurden 586 Kinder mit einer (drohen-
den) Behinderung in einer Nurnberger Kindertageseinrichtung betreut, davon waren
57 Kinder unter drei Jahre alt und 529 Kinder zwischen drei und sechs Jahre. Die Ge-
samtzahl stieg im Vergleich zu 2016 um 69,4 %. Grinde fur den Anstieg sind die all-
gemeine Zunahme von diagnostizierten seelischen Stérungen bei jungen Menschen,
die haufigere Wahrnehmung und Diagnose von Autismus, aber auch das Inklusions-
gebot der UN-Behindertenrechtskonvention.

e Entsprechend des Anstiegs der Kinder mit Behinderung oder drohender Behinderung
stieg auch die Anzahl der integrativen Einrichtungen in den vergangenen Jahren von
49 im Jahr 2016 auf 67 im Jahr 2021 an. Ebenso stieg die Anzahl der Einrichtungen,
in denen Kinder mit Behinderung oder von Behinderung bedrohte Kinder im Rahmen
der Einzelintegration [3] betreut werden: zwischen 2016 und 2021 von 112 auf 143
(Stadt NUrnberg, Amt fir Kinder, Jugendliche und Familien — Jugendamt).

® Zur Unterstltzung der Fachkrafte in den Einrichtungen wurde 2020 der Fachdienst
Inklusion der Stadt Nurnberg aufgebaut. Dieser ist ein freiwilliges und kostenloses An-
gebot fur Kinder, ihre Familien sowie das Personal in Nirnberger Kindertagesstatten
und Tagespflegeeinrichtungen, welches dabei unterstitzt, inklusive Bedingungen fiir
Kinder mit Schwierigkeiten in der sozial-emotionalen Entwicklung zu schaffen.

e Im Schuljahr 2020/21 wurden insgesamt 306 Kinder in 35 Gruppen in Schulvorberei-
tenden Einrichtungen (SVE) 8] betreut. 120 Kinder wurden vom Schulbesuch zuriick-
gestellt (Bayerisches Landesamt fur Statistik).
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2.5 Bildungsbeteiligung in den Einrichtungen friihkindlicher

Bildung
Abb. C-5:
Besuchsquoten (in %) Besuchsquoten der Kinder-
100 - tageseinrichtungen in
93,7 Niirnberg nach dem Alter der
Kinder, 2017 bis 2021
. 78,8
60 -
46,9
40 -
Anmerkung: Ohne Kinderta-
201 gespflege; ohne Schulkinder.
Stichtag ist jeweils der 1.3.
1.4 .
Quelle: Amt fiir Stadtfor-
0 hung und Statistik fiir
unter 1 Jahr 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 6 Jahre schung

Niirnberg und Fiirth; Kinder-

2017 [ 2018 M 2019 [ 2020 Il 2021 und Jugendhilfestatistik,
Einwohnermelderegister.

e Besuchsquoten [i] geben das Verhéltnis der in Kindertageseinrichtungen betreuten
Kinder nach Alter zur Anzahl aller Kinder gleichen Alters in Nirnberg wieder. Die
Quote steigt mit dem Alter stetig an, entwickelt sich jedoch im Zeitverlauf nach Al-
tersjahrgangen unterschiedlich. Zum Vergleichsjahr 2017 sank der Anteil der unter
Einjahrigen um 0,9 Prozentpunkte und betrug im Jahr 2021 1,4% (2017: 2,3 %),
bei den Dreijéhrigen fiel der Wert um 5,2 Prozentpunkte und betrug 78,8 % (2017:
84,0 %). Mogliche Erklarungen fir den Rickgang der Besuchsquoten in den genann-
ten Altersjahrgangen sind der etwas spatere Einstieg von Kindern in die Kindertages-
einrichtung und die veranderten Aufnahmekriterien in stadtischen Kindergarten, bei
der seit 2018 bei Neuanmeldungen bevorzugt Vorschulkinder aufgenommen werden.

e Die hochste Besuchsquote mit 93,7 % ist, wie auch in den Jahren zuvor, bei den Funf-
jahrigen zu verzeichnen. Der Anteil der Sechsjahrigen, die eine Kindertagesstatte be-
suchten, stieg deutlich an von 44,6 % im Jahr 2017 auf 52,9 % im Jahr 2021, was auf
den 2019 eingefihrten Einschulungskorridor [ (D 3.1) zuriickgefiihrt werden kann.
Der Anteil an betreuten Kindern unter drei Jahren ist mit 26,6 % (Stand: 1.3.2021)
1,5 Prozentpunkte hoher als 2017. Die Besuchsquote von Kindern zwischen drei und
unter sechs Jahren sank zwischen 2017 und 2021 von 90,7 % auf 87,9 %.

e Neben der Besuchsquote (Abb. C-5) setzt die Betreuungsquote [i] den Anteil aller —
auch in Kindertagespflege — betreuten Kinder zur Anzahl aller Kinder gleichen Alters
ins Verhaltnis. Demnach wurden Ende 2021 ein Drittel (33,6 %: 5020 Kinder) aller
unter Dreijahrigen in NUrnberg in einer Kindertageseinrichtung oder der Kinderta-
gespflege betreut (Stadt Nirnberg, Jugendamt; Amt fur Stadtforschung und Statistik
fir NUrnberg und Firth).
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2.6 Ausbau der Kindertageseinrichtungen und der Tagespflege

Abb. C-6:
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e Der Ausbau bedarfsgerechter Angebote zur frihen Bildung, Betreuung und Erzie-
hung schritt weiter voran. Zum 31.12.2021 standen in Nurnberg fur Kinder unter
drei Jahren 5812 Betreuungspldtze zur Verfigung, davon 4796 Platze in Krippen
und altersgemischten Einrichtungen [} sowie 1016 Platze in der Tagespflege. Die Ver-
sorgungsquote fur die Betreuung von unter Dreijahrigen betrug 39 % und konnte
gegeniber 2018 um drei Prozentpunkte gesteigert werden.

e FUr Kinder ab drei Jahren bis zur Einschulung standen 2021 16008 Platze zur Ver-
flgung. Im Bereich der Regelférderung lag die Versorgungsquote bei 95 %, 2018
betrug sie 92 %.

e Die Abbildung C-6 zeigt eine kontinuierliche Zunahme der Platze fur Kinder unter
drei Jahren bis 2020 sowie eine deutliche Steigerung der Kapazitaten fir die héhere
Altersgruppe von 2020 auf das Jahr 2021. Bis 2030 sind im Krippenbereich weitere
1100 Platze geplant, was unter Berlcksichtigung der aktuellen Annahmen zur Bevol-
kerungsentwicklung dann einer Versorgungsquote von 45 % entsprache. Fur Kinder
zwischen drei Jahren und der Einschulung sollen zusatzliche 2200 Platze geschaffen
werden. Demzufolge kénnte dann fur alle Kinder im Kindergartenalter eine bedarfs-
deckende Vollversorgung sichergestellt werden.

e Um den gestiegenen Bedarfen (A 2.2) gerecht zu werden, wurde im Jahr 2020 ergan-
zend zu den bereits bestehenden Planungen zum Kita-Ausbau die Umsetzung eines
.Kita-Notprogramms” beschlossen. Diese MaBnahmen sollen dazu beitragen, kurz-
und mittelfristigen Versorgungsengpassen im Krippen- und Kindergartenbereich ins-
besondere im Norden, Westen und Siden der Stadt entgegenzuwirken.
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3.1 Qualitat der fruhkindlichen Bildung — Anstellungsschliissel

e Als wesentliche Indikatoren fur die Bestimmung der Qualitat einer Kindertagesein-
richtung werden in der amtlichen Kinder- und Jugendhilfestatistik der Anstellungs-
schlissel und die Qualifikation des Personals in einer Einrichtung angefuhrt. Die
Kinder- und Jugendhilfestatistik wendet beim Anstellungsschlissel andere Kriterien
an als das Bayerische Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) [11, da ers-
tere ausschlieBlich die Arbeits- und Buchungszeiten zugrunde legt. Dagegen wer-
den im BayKiBiG Kinder mit Migrationshintergrund [}l und Kinder mit Behinderung [
beziehungsweise Kinder, die von Behinderung bedroht sind, starker gewichtet als
andere Kinder. Der Mindestanstellungsschlissel in Bayern liegt bei 1:11. Mit der ge-
anderten Kinderbildungsverordnung, in Kraft getreten am 1.5.2021, wird anstatt des
bisherigen empfohlenen Anstellungsschlissels von 1:10,0 jahrlich der bayernweit
durchschnittliche Anstellungsschlissel des abgelaufenen Bewilligungsjahres als Emp-
fehlung bekanntgegeben.

e Der bayernweite durchschnittliche Anstellungsschliissel [3] lag, bezogen auf alle nach
dem BayKiBiG geforderten Betreuungseinrichtungen, im Jahr 2020 bei 1:9,24. In Kin-
derkrippen betrug der Wert 8,54, in Kindergéarten 9,49, in Kinderhorten 8,50 und
in Hausern fur Kinder 9,24. Der tragertbergreifende durchschnittliche Anstellungs-
schlissel in NUrnberger Einrichtungen lag im Jahr 2020 bei 9,01, in Kinderkrippen bei
8,45, in Kindergarten bei 9,48, in Kinderhorten bei 8,33 und in Hausern fir Kinder
bei 9,67 (Stadt Nurnberg, Amt fir Kinder, Jugendliche und Familien — Jugendamt).
Damit haben die Nurnberger Kindertageseinrichtungen eine etwas bessere Fach-
kraft-Kind-Relation als fur Bayern empfohlen.

e Die Stadt Nurnberg — wie auch viele freie Trager — hat seit Jahren eigens definier-
te Soll-AnstellungsschlUssel, die zunehmend schwer unterjdhrig einzuhalten und er-
reichbar sind. Seit 2020 gibt es zumindest fir Kinderkrippen und Kindergarten sowie
Hauser fur Kinder eine maogliche personelle Unterstitzung durch Verwaltungsstun-
den, geférdert Uber die bayerische ,Richtlinie zur Gewahrung eines Leitungs- und
Verwaltungsbonus zur Starkung von Kindertageseinrichtungen”. In vielen Einrichtun-
gen sind zusatzliche Wochenarbeitsstunden fir Verwaltungsaufgaben bereitgestellt
worden beziehungsweise Verwaltungskrafte stundenweise in Kindertageseinrichtun-
gen tatig (Bayerisches Staatsministerium ftr Familie, Arbeit und Soziales 2020).

¢ Die groBe Herausforderung der kommenden Jahre wird sein, dem hohen Personal-
bedarf zu begegnen. Dazu sind nicht nur ausreichend Personen fir die klassischen
Ausbildungsformate zu gewinnen, sondern noch weitere Qualifizierungsmanah-
men, beispielsweise fur Quereinsteigende, auf den Weg zu bringen. Die Regelaus-
bildung wurde im Jahr 2021 von bisher finf auf vier Jahre verkurzt, der bisherige
Modellversuch einer dualen Ausbildung (OptiPrax) wurde erfolgreich im Jahr 2021
abgeschlossen und verstetigt (G 3.2). Die stadtische Fachakademie in Nurnberg bietet
die drei- beziehungsweise vierjdhrige duale Ausbildung (Praxisintegrierte Ausbildung
— kurz PiA) in enger Kooperation mit dem Jugendamt an (Stadt Nurnberg, Amt fiir
Kinder, Jugendliche und Familien — Jugendamt).
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3.2 Qualitat der frithkindlichen Bildung - Qualifikation des

Personals
Abb. C-7:
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e Die Gesamtzahl des padagogischen Personals in den Nirnberger Kindertageseinrich-
tungen [ (ohne Horte) betrug 4171 Personen (Stand: 1.3.2021) und stieg im Ver-
gleich zum Vorjahr um 163 Fachkréfte. In den letzten fUnf Jahren stieg die Anzahl des
padagogischen Personals um 23,9 %.

e |m Jahr 2021 waren fast die Halfte des padagogischen Personals in Kindertagesein-
richtungen Erzieherinnen und Erziehern (48,3 %), gefolgt von einem Drittel Kinder-
pflegerinnen und Kinderpflegern (33,8 %). Insgesamt stellten diese beiden Berufs-
gruppen mit 82,1 % auch weiterhin den gréBten Personalanteil in den Einrichtungen.
In absoluten Zahlen stieg die Anzahl der Personen aus diesen beiden Berufsgruppen
durch den Ausbau der Kindertageseinrichtungen, blieb aber im (prozentualen) Ver-
gleich zu den anderen Qualifikationen weitgehend gleich.

e Anteilig arbeiteten immer mehr Personen mit einem (Fach-)Hochschulabschluss in den
Kindertageseinrichtungen. Im Jahr 2021 hatten 9,1 % einen padagogischen (Fach-)
Hochschulabschluss (2016: 8,2 %) und 3,7 % hatten einen sonstigen sozialen, medi-
zinischen und heilpadagogischen (Fach-) Hochschulabschluss (2016: 1,3 %). Auffallig
ist zudem im Vergleich zu 2019 ein Ruckgang von Praktikantinnen und Praktikanten
im Anerkennungsjahr um 22,1 %.
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3.3 Qualitat der frihkindlichen Bildung — Qualitativer Ausbau
der friihkindlichen Bildung

e Die Stadt Nlrnberg investierte seit 2008 tragertbergreifend in den qualitativen Aus-
bau der frihkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung. Insgesamt standen fir
MaBnahmen zur qualitativen Weiterentwicklung rund 2,5 Millionen Euro pro Jahr zur
Verfiigung (2022: 2,561 Millionen Euro) (Stadt Nirnberg, Amt fur Kinder, Jugendli-
che und Familien — Jugendamt, 2021a). Es ist geplant, diese Fordermittel fir das Jahr
2023 auf nahezu gleichem Niveau fortzufthren (2,5780 Millionen Euro). Die Mittel
werden insbesondere zur Gewinnung und Qualifizierung von Fachkraften sowie zur
Verbesserung von Rahmenbedingungen der frihkindlichen Bildung, Erziehung und
Betreuung eingesetzt. Um diese Ziele zu erreichen, sind unterschiedliche unterstit-
zende Programme, Beratungen und Fortbildungen vorgesehen.

e Der Ausbau der Kindertageseinrichtungen mit integrierter Familienarbeit wurde in
Ndrnberg fortgefihrt. Mittlerweile arbeiten 36 Einrichtungen, davon 20 von freien
Tragern, nach dem Nurnberger Konzept der ,Kitas als Orte fur Familien” (2018: 27
Einrichtungen), dessen Umsetzung finanziell von der Stadt Nirnberg gefordert wird.
Darlber hinaus gibt es zwolf Familienzentren (davon sieben in freier Tragerschaft), de-
ren Konzept noch einen Schritt weitergeht als das der ,,Orte fur Familien”. In diesen
liegt neben der fruhkindlichen Bildung ein deutlicher Schwerpunkt auf Elternbildung
unter Berlcksichtigung der entsprechenden réaumlichen und personellen Ausstattung.

e Mit der ,Kitafoérderung plus” wurden hoch engagierte und innovative Einrichtungen
sowie Trager finanziell bei der Durchflihrung von Projekten geférdert, die aufgrund
sozialraumlicher Bedingungen und Herausforderungen besonders belastet sind. Fur
die Jahre 2022 und 2023 sollen aus diesem Topf insbesondere MaBnahmen finanziert
werden, wie beispielsweise die Umsetzung der ,Interkulturellen Arbeit in Kinderta-
geseinrichtungen”, das Konzept ,Entdeckergruppen” sowie die Verstetigung des
Projekts ,Kita-Einstieg”. Diese MaBnahmen zielen darauf ab, praxisunterstitzende
Instrumente, Angebote und Projekte im Sinne der qualitativen Weiterentwicklung der
Kindertagesbetreuung anzubieten.

e Pandemiebedingt konnten 2020 und 2021 nicht alle fachlichen Programme, Bera-
tungen und Fortbildungen in den Kindertageseinrichtungen wie urspriinglich geplant
umgesetzt werden. Das Jugendamt geht davon aus, dass verstarkte BemUhungen
notwendig sein werden, um die Folgen der Corona-Pandemie fir Kinder und Eltern
aufzuarbeiten. Insbesondere sollen hierbei Familien unterstitzt werden, deren Teilha-
be besonders eingeschrankt war (Stadt Ntrnberg, Amt fur Kinder, Jugendliche und
Familien — Jugendamt).
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4.1 Ubergang in die Grundschule - Uberblick der Angebote

 Zur Verbesserung des Ubergangs von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule
entstand 2011 der ,Steuerungskreis Ubergang Kindergarten — Grundschule”, der
sich aus dem Schulamt, der Schulverwaltung, dem Jugendamt, dem Bildungsbiro
und Vertretungen der freigemeinntzigen und sonstigen Trager zusammensetzt. Zur
qualitativen Férderung des Ubergangs wurde das Konzept , Gemeinsam leicht star-
ten” verstetigt, in dessen Rahmen Fortbildungen durchgefihrt wurden. Auf Basis ei-
ner vom Jugendamt 2018 durchgefthrten Bestandserhebung wurde die ,,NUrnberger
Toolbox zum Ubergang vom Kindergarten in die Grundschule” entwickelt und veréf-
fentlicht. Diese enthalt praktische Arbeitshilfen und Impulse fur die Praxis, wie eine
partnerschaftliche Kooperation zum Ubergang zwischen Kind, Eltern, Kindergarten
und Grundschule umgesetzt werden kann.

e Zur Vorbereitung auf die Einschulung bietet das Jugendamt das Projekt ,Schulti-
te” an, welches wichtige Informationen Uber die Einschulung und das bayerische
Schulsystem vermittelt. Es richtet sich an neuzugewanderte Eltern und deren Vor-
schulkinder und findet in der jeweiligen Kindertageseinrichtung statt. In dem aus drei
Einheiten bestehenden Kurs werden die Familien beispielsweise ber Themen wie
Schulanmeldung, Hausaufgaben und Orte fur nachschulische Betreuung informiert.
Im Jahr 2020 nahmen insgesamt 70 Familien in acht Einrichtungen an dem Kurs teil.
2021 wurde das Projekt lediglich an drei Einrichtungen mit insgesamt 19 Familien
durchgefihrt. 2022 erhohte sich die Anzahl der teilnehmenden Einrichtungen auf elf
mit insgesamt 79 teilnehmenden Familien (Stadt Nurnberg, Amt fur Kinder, Jugendli-
che und Familien — Jugendamt).

e Ab Frihjahr 2023 soll die Umsetzung der neuen Rahmenkonzeption fiir die Kinderta-
geseinrichtungen in Tragerschaft der Stadt Nurnberg beginnen, bei der unter anderem
auch die Begleitung des Ubergangs konzipiert ist. Diese Rahmenkonzeption wurde in
einem dreijdhrigen Prozess entwickelt und dient als Grundlage fir die padagogische
Arbeit. Demzufolge wird empfohlen, eine Hauptansprechperson fiir das zukinftige
Schulkind zu bestimmen, welche die Zusammenarbeit sowohl mit den Eltern als auch
der Schule koordiniert und begleitet. Zudem sollen die Kinder an den Ubergang in
eine andere Betreuungsform, welche meist gleichzeitig mit dem Schuleintritt einher-
geht, herangeftihrt werden, um so das Ankommen zu erleichtern.
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4.2 Ubergang in die Grundschule - Vorkurs ,Deutsch 240"

Abb. C-8:

Teilnehmende Kinder am
Vorkurs , Deutsch 240" und
zur Verfiigung stehende
Lehrerstunden, 2013/14 bis
2021/22
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Quelle: Staatliches Schulamt
in der Stadt Niirnberg.

B Teilnehmende Lehrerstunden
e Das Vorkurskonzept ,Deutsch 240 [i] ist eine MaBnahme zur nachhaltigen Verbesse-
rung der Sprachkompetenz von Vorschulkindern. Wird mittels eines standardisierten
Verfahrens (SISMIK/SELDAK) ein besonderer Sprachforderbedarf festgestellt, kon-
nen sowohl Kinder mit Deutsch als Zweit- wie auch als Muttersprache den Vorkurs
Deutsch 240 besuchen. Dieser wird in Zusammenarbeit von Kindergarten und Grund-
schule durchgefihrt.

¢ Die Teilnehmendenzahlen stiegen zwischen den Schuljahren 2013/14 und 2017/18
an, danach ist ein Rickgang zu verzeichnen. Zu beachten gilt, dass die Anzahl der
Teilnehmenden keine Aussage Uber den tatsachlichen Bedarf gibt, sondern die Zahl
der Kinder, die am Vorkurs teilnahmen, abbildet.

e Bei den Lehrerstunden war im gleichen Zeitraum eine andere Entwicklung zu beob-
achten. Die Anzahl der Lehrerstunden erreichte im Schuljahr 2015/16 ihren Héchst-
stand und ging seitdem bestandig zurlick. Trotz eines Rickgangs der Lehrerstunden
seit dem Schuljahr 2016/17 bis 2019/20 wurden in diesem Zeitabschnitt pro Schuljahr
durchschnittlich circa 2500 Teilnehmenden im Vorkurs unterrichtet.

e Schon im Schuljahr 2020/21 war die Durchfihrung der Vorkurse stark von unter-
schiedlichen Einschrankungen aufgrund der Pandemie betroffen. Beispielsweise
konnten Kinder, die von der Notbetreuung ausgeschlossen waren, nicht am Vorkurs
teilnehmen, zudem fielen die Kurse in dieser Zeit haufig aus. Ein deutlicher Einbruch
sowohl der Anzahl der Lehrerstunden als auch der Teilnehmenden zeigte sich im da-
rauffolgenden Schuljahr. Im Schuljahr 2021/22 nahmen lediglich 533 Kindern an den
Vorkursen teil, fur die 174 Lehrerstunden zur Verfligung standen.
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5. Zusammenfassung und Empfehlungen

Die Corona-Pandemie hat im Bereich der frihkindlichen Bildung, Betreuung und Erzie-
hung in vielen Sektoren zu Einschrankungen gefihrt. Dieser Bericht legt den Fokus der
Betrachtung auf die Jahre 2019 bis 2022 und erfasst die Pandemie als Momentaufnah-
me, eine detaillierte Analyse ihrer Auswirkungen auf die fruhkindliche Bildungspraxis
wird erst mit gréBerem zeitlichem Abstand moglich sein.

Lebenslagen

Der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und Teilhabe an friihkindlicher Bildung,
Betreuung und Erziehung ist unbestritten. Da durch die pandemische Lage Bildungsim-
pulse in den Einrichtungen fehlten, haben sich die Bildungsunterschiede in den letzten
Jahren verstarkt. Die Unterstiitzung der Kinder in den Familien fiel sehr unterschiedlich
aus, festgestellt wurde, dass diese noch starker als zuvor vom Bildungsstand der Eltern
abhing (Rauschenbach/Lochner/Kopp 2022, S. 73).

Im Jahr 2021 lebten in Nlrnberg insgesamt 4594 Kinder unter sechs Jahren in Bedarfs-
gemeinschaften mit SGB II-Bezug. Das entspricht 15,4 % aller Kinder dieser Altersgrup-
pe, bei 14,7 % der unter Dreijdhrigen und 16,2 % der Kinder zwischen drei und unter
sechs Jahren. In den vergangenen Jahren sank der Anteil an Kindern in Bedarfsgemein-
schaften mit SGB II-Bezug und stagnierte seit 2018 beziehungsweise 2019 (C 2.2).

Inklusion

Die Anzahl der Kinder mit bestehender oder drohender Behinderung, die in Regel- und
integrativen Einrichtungen in Nurnberg betreut werden, nahm in den vergangenen Jah-
ren bestandig zu. Auch die Anzahl der integrativen Einrichtungen sowie der Einrichtun-
gen, in denen Kinder mit Behinderung oder von Behinderung bedrohte Kinder im Rah-
men der Einzelintegration betreut werden, stieg (C 2.4). Als Unterstiitzungsangebot fiir
Fachkrafte in den NUrnberger Einrichtungen wurde der Fachdienst Inklusion aufgebaut.
Dieser unterstUtzt bei der Schaffung inklusiver Bedingungen, die es Kindern mit heraus-
fordernden Verhalten ermdglicht, sich im Alltag der Kita zurechtzufinden. Der Fachdienst
Inklusion Ubernimmt eine Lotsen- und Beratungsfunktion mit dem Ziel, den Ausschluss
betroffener Kinder aus der Kindertageseinrichtung zu verhindern, um eine wohnortnahe
und gleichberechtigte Betreuung und Férderung in Regeleinrichtungen zu ermdglichen.

Nachdem der Bundesrat der Reform des Achten Sozialgesetzbuches (SGB VIII) Kinder-
und Jugendhilfe zugestimmt hat, trat 2021 das Kinder- und Jugendstarkungsgesetz
(KJSG) in Kraft, dessen Ziel die Reform der Kinder- und Jugendhilfe ist. Im Fokus steht
vor allem die Verbesserung der , Teilhabe und Chancen junger Menschen mit besonde-
rem UnterstUtzungsbedarf”. Besonders vor diesem Hintergrund ist die Eigeninitiative der
Stadt Nurnberg, einen Fachdienst Inklusion einzurichten, zu begrtBen.
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Qualitat der friihkindlichen Bildung

Der qualitative Ausbau der frihkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung wird seit
mehreren Jahren von der Stadt Nurnberg gefordert. Die zur Verfigung gestellten Mittel
werden insbesondere zur Personalgewinnung und -qualifizierung sowie zur Verbesse-
rung von Rahmenbedingungen eingesetzt. Mit den Nirnberger Konzepten ,Kitas als
Orte fur Familien”, ,Familienzentren” sowie durch den Einsatz von , Elternbegleiterin-
nen und -begleitern” wird auf die wichtige Zusammenarbeit mit den Familien in der
Frihpadagogik ein besonderer Schwerpunkt gesetzt.

Um den individuellen Bedarfen der Kinder gerechter zu werden, kénnen Nurnberger
Kitas, die aufgrund sozialraumlicher Bedingungen und Herausforderungen besonders
belastet sind, im Rahmen der , Kitaférderung plus” Férdermittel abrufen (C 3.3).

Kita-Ausbau

Der Ausbau bedarfsgerechter Angebote zur frihkindlichen Bildung, Betreuung und Er-
ziehung hat sich in den letzten drei Jahren weiter fortgesetzt. Trotz der pandemischen
Ausnahmesituation ist der Bereich weiterhin von einer Ausbaudynamik und einem andau-
ernd wachsenden Bedarf an friihkindlicher Bildung gepragt. Die Stadt Nirnberg hat sich
als Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 fir 48 % der unter Dreijdhrigen und fur alle Kinder ab
drei Jahren bis zur Einschulung einen Platz in Kindertageseinrichtungen anbieten zu kon-
nen. Die Versorgungsquoten konnten trotz steigender Kinderzahlen ausgebaut werden
(C 2.6). Insbesondere der Ausbau der Angebote zur friihkindlichen Bildung, Betreuung
und Erziehung fur unter Dreijahrige ist seit vielen Jahren ein wichtiges kommunalpoliti-
sches Ziel in NUrnberg (Stadt Nurnberg, Jugendamt, 2021b). Kindertageseinrichtungen
werden immer mehr zu einem frihen institutionellen Bildungsort fur Kinder in den ersten
Lebensjahren. Die Besuchsquoten der unter Dreijahrigen stieg zwischen 2017 und 2021
von 25,1 % auf 26,6 % an, wahrend die Besuchsquote bei den Drei- bis unter Sechs-
jahrigen im gleichen Zeitraum von 90,7 % auf 87,9 % sank (C 2.5). Wissenschaftliche
Untersuchungen zeigen, dass sich ein friher Kita-Einstieg positiv auf die Start- und Bil-
dungschancen von Kindern auswirkt. Insbesondere Kinder aus einkommensschwachen
und/oder bildungsfernen Familien profitieren von friihkindlicher Bildung, Betreuung und
Erziehung auBerhalb der Familien. Zudem leisten sie einen wichtigen Beitrag zum Bedarf
und Wunsch vieler Eltern, Beruf und Familie besser miteinander zu vereinbaren.

Personal

Erzieherinnen und Erzieher sowie Kinderpflegerinnen und -pfleger stellen nach wie vor
den groéBten Personalanteil in den Einrichtungen. Insgesamt arbeiten anteilig immer
mehr padagogische Fachkrafte mit einem Fachhochschul- oder Universitatsabschluss,
sowie mit sonstigen sozialen, medizinischen und heilpddagogischen Abschlissen in den
Kindertageseinrichtungen (ohne Horte) in Nirnberg (C 3.2). Obwohl sich in den letzten
funf Jahren die Anzahl des padagogischen Personals um 23,9 % erhoht hat, steigt die
Nachfrage nach geeignetem Personal auch weiterhin.
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Empfehlungen

» Es ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, den Wert der Arbeit von Erzieherinnen und
Erziehern noch starker ins Bewusstsein zu riicken. Benotigt werden Konzepte zur Gewin-
nung von Fachkraften, insbesondere auch von Personal mit Zuwanderungsgeschichte.
Es sind aber nicht nur ausreichend Personen fur die klassischen Ausbildungsformate zu
gewinnen, sondern noch weitere QualifizierungsmaBnahmen notwendig, insbesondere
auch fur Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger, die fachlich weitergebildet und be-
gleitet werden missen. Auch die Attraktivitat dieses Berufsfeldes sollte beispielsweise
durch die Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die Erméglichung
flexiblerer Arbeitsmodelle gesteigert werden.

» Die zunehmende Nachfrage nach Betreuungsangeboten fir unter dreijdhrige Kinder
bedeutet, dass der Ausbau von Kindertageseinrichtungen und der Tagespflege in den
nachsten Jahren weiter forciert werden muss. Ausschlaggebend fur den erfolgreichen
Ausbau dieses Bereichs sind ausreichende Ressourcen sowie eine enge Zusammenar-
beit aller beteiligten Akteurinnen und Akteure. Auch die Kindertagespflege leistet einen
wichtigen Beitrag in der Bereitstellung von Platzen fiur die Kindertagesbetreuung. Eine
maogliche Belastung einzelner Kindertagespflegepersonen durch steigende Energiekos-
ten darf nicht aus dem Blick geraten und Unterstitzungsmoglichkeiten sollten voraus-
schauend diskutiert werden, um einem mdglichen Wegfall von Betreuungspldtzen ent-
gegenzuwirken.

» Unbestritten ist die Wichtigkeit der Sprachférderung im Elementarbereich, unter ande-
rem als Vorbereitung fiir die Schulzeit. Da das Forderprogramm ,, Sprach-Kitas” in diesem
Jahr auslauft, mussen die Bemihungen darauf abzielen, die entstehenden Licken lang-
fristig zu schlieBen. Die derzeitigen Anstrengungen der Koalitionsparteien des Bundes
zur befristeten Weiterfihrung der , Sprach-Kitas”, um so den Ubergang in die Regelfi-
nanzierung zu gewahrleisten, sind ein erster Schritt in die richtige Richtung. Nur durch
eine Regelfinanzierung kann langfristig eine qualitativ hochwertige Sprachférderung in
der frthen Bildung gesichert werden. Auf kommunaler Ebene ist es wichtig, dass die
Anzahl der Lehrerstunden von Deutsch 240 nicht weiter sinkt. Das Ausprobieren neuer
Ansatze zur Gewinnung von Vorkurskraften ist hier zu begriBen. Der stadtische Trager
setzt seit 2021 in ausgewahlten Kindergarten Sprachberatungen ein, um Kinder in ihrer
Sprachentwicklung zu fordern, die Fachkréfte entsprechend fortzubilden und zu coa-
chen sowie die Eltern in die Sprachférderung mit einzubeziehen. Es gilt zu Uberpriifen,
wie flachendeckend solche Angebote eingesetzt werden kdnnen.

p Die Herausforderungen fur die Kindertagesbetreuungen haben sich durch die Flucht-
zuwanderung aus der Ukraine verscharft. In Nurnberg sind 2022 viele Frauen mit Kin-
dern angekommen. Insgesamt wurden seit Jahresbeginn bis Mai 2022 in Nlirnberg 203
Kinder im Alter bis drei Jahre und 347 Drei- bis unter Sechsjahrige registriert. Neben
dem quantitativen Ausbau sollten die kommunalen Bemuthungen auch weiterhin dahin
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gehen, kurzfristig Betreuung fur jene Kinder zur Verfligung zu stellen, die derzeit kei-
nen festen Betreuungsplatz haben (zum Beispiel Spielgruppen) und zu prifen, inwiefern
Platzaufstockungen und Kitaerweiterungen moglich sind. Die neuen Erleichterungen des
bayerischen Staatsministeriums flr Familie, Arbeit und Soziales im Bereich der Férderung
von Einstiegsgruppen besagen unter anderem, dass keine Vorgaben zu Sprachkenntnis-
sen des padagogischen Personals gelten und machen hierdurch beispielsweise auch die
Bildung, Erziehung und Betreuung ukrainischer Kinder durch ukrainische Beschaftigte
forderfahig.

» Neue Studienergebnisse verdeutlichen, dass generell eine starke Akzeptanz friihpadago-
gischer Angebote bei neuzugewanderten Eltern besteht. Dies unterstreicht die Aufgabe,
zukUnftig besonders die strukturellen Barrieren in den Blick zu nehmen, um vor allem
Kindern mit nicht deutscher Familiensprache den Zugang zu friihpadagogischen Ange-
boten zu erleichtern. Besonders fir diese Zielgruppe erweist sich Kitaplatzmangel im Zu-
sammenspiel mit Sprach- und Informationsbarrieren als besonders problematisch. Durch
Informationsangebote und UnterstitzungsmaBnahmen bei der Suche nach Kitaplatzen
kann Teilhabe erhoht werden (Wenzel/Kakar/Sandermann 2022, S. 61f.).

» Wahrend der Corona-Zeit wechselten sich in den Kindertagesstatten Phasen mit Notbe-
treuung, eingeschranktem Betrieb und einer schrittweisen Riickkehr zum Regelbetrieb
ab. In dieser Zeit wurden viele kreative Ideen entwickelt, beispielsweise um wahrend der
Notbetreuung auch weiterhin Kontakt zu den Familien zu halten. Dies flhrte teils zu
einer sehr schnellen Neueinfuhrung digitaler Formate. Im Nachgang gilt es, die digitalen
Formate auf ihre Wirkung hin zu priafen. Neben den Chancen sollten auch Risiken in den
Blick genommen werden, beispielsweise mogliche Hemmnisse fur die Teilhabe an Bil-
dung. Den padagogischen Fachkraften wird in ihrer Rolle als aktiv Gestaltende digitaler
Transformationsprozesse in der friihen Bildung sowohl fir die Einrichtungen selbst als
auch fur die Kinder und ihre Familien eine besondere Verantwortung zuteil.

» Der Kita-Betrieb war wahrend der Pandemie in vielen Bereichen eingeschrankt. Dadurch
entfielen fur viele Kinder zeitweise spezifische Férderungen in der Kindertageseinrich-
tung sowie die Anregungsqualitdt durch Gleichaltrige. Es ist anzunehmen, dass sich
durch den teilweisen Wegfall der Férderung in Kindertageseinrichtungen die Bildungs-
ungleichheit schon in der frihen Kindheit verstarkt (Nationaler Bildungsbericht 2022,
S. 8). Um langfristigen Nachteilen in der Entwicklung der Kinder und ihren jeweiligen
Bildungsbiographien entgegenzuwirken, sollte die Unterstltzung dieser Zielgruppe auch
weiterhin verstarkt werden. Zudem missen weiterhin Anstrengungen unternommen
werden, um jenen Kindern den Zugang zur friihen Bildung zu erleichtern, deren Familien
Uber geringere Bildungsressourcen verfligen.

» Auch fur die Einrichtungen der frihkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung stellt
der Umgang mit der immer vielfaltigeren Gesellschaft Chance und Herausforderung dar.
Um den Bedurfnissen der jeweiligen Zielgruppen zu begegnen, mussen die unterschied-
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lichen Diversitatsbereiche sowohl auf individueller, struktureller wie auch institutioneller
Ebene berlicksichtigt werden. Der Fachdienst Inklusion und das Fachteam Sprache des
Jugendamts kdnnen hier einen wichtigen Beitrag zur Férderung von Diversitat in der
Kita leisten. Diese Ansatze gilt es sowohl methodisch weiter auszubauen wie auch auf
alle Vielfaltsbereiche auszuweiten. Der Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention der Stadt Nurnberg gibt hierfir wichtige Impulse.
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1. Einleitung

Die zur Eindammung der Corona-Pandemie und Entlastung des Gesundheitssystems er-
griffenen MaBnahmen wirkten sich in gravierender Weise auch auf den Schulbereich
aus. Damit einhergehende SchulschlieBungen bedeuteten einen bis dato ungekannten
Eingriff in den (schulischen) Alltag der Schilerinnen und Schdiler, ihrer Eltern, der Lehr-
krafte sowie der Schulfamilie insgesamt. Der Wechsel vom Prasenz- in den Distanzunter-
richt (erstmals am 16.3.2020) verlangte allen Beteiligten viel ab. Die Uber das Lernen und
Lehren weit hinausgehende Bedeutung der Schule als Ort der Begegnung und Sozialisa-
tion rlickte zusehends ins gesellschaftliche Bewusstsein.

Laut Nationalem Bildungsbericht 2022 gibt es hinsichtlich der leistungsbezogenen Ent-
wicklung der Schuler/-innen erste Hinweise auf einen Riickgang beispielsweise der Ma-
thematik- und Lesekompetenzen von Grundschdler/-innen sowie eine zusatzliche Ver-
scharfung sozialer Disparitdten in der Kompetenzentwicklung wéahrend der Pandemie
(Nationaler Bildungsbericht 2022, S. 153 ff.). Hier anzusetzen und mit gezielten MaB3-
nahmen entgegenzusteuern war die Zielsetzung von eigens aufgelegten Programmen
seitens Freistaat und Stadt wie beispielsweise dem Foérderprogramm zum Ausgleich pan-
demiebedingter Nachteile , gemeinsam.Briicken.bauen” [i].

Einen Entwicklungsschub bedeutete die Corona-Pandemie demgegeniiber fir die Di-
gitalisierung der Schule. So wurden beispielsweise in groBem Umfang Leihgerate und
Lehrerdienstgerdte angeschafft, die digitales Lehren, Lernen und den Austausch ermog-
lichen und erleichtern.

Die weitreichenden Folgen der Kontaktbeschrankungen und Abstandsregeln zeichnen
sich beispielsweise in unentdeckten Forderbedarfen aufgrund nicht durchgefiihrter
Schuleingangsuntersuchungen ab. Folglich fehlen diesbeztigliche Befunde in diesem Be-
richt.

Die zweite groBe Herausforderung fur den Schulalltag stellt die Fluchtzuwanderung aus
der Ukraine im Zuge des russischen Angriffskrieges seit dem 24.2.2022 dar. In Ntrnberg
kamen auch viele Kinder und Jugendliche an, fur die umgehend schulische Angebote
nach staatlichen Rahmenplanen eingerichtet wurden, deren Umsetzung in einer Steuer-
gruppe regelmaBig erdrtert wird. Daran beteiligt sind das Staatliche Schulamt, die Minis-
terialbeauftragten fiir Realschulen und Gymnasien sowie die Amter fiir allgemeinbilden-
de und berufliche Schulen der Stadt Nirnberg; besonderes Augenmerk lag hierbei auf
Deutschspracherwerb sowie Vertiefung vorhandener Kenntnisse im Englischen und in
der Mathematik ebenso wie auf der Alltagsintegration in Padagogischen Willkommens-
gruppen [i]im Schuljahr 2021/22 und ab dem Schuljahr 2022/23 in Briickenklassen [31.
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Verschiedene Neuerungen wirkten sich auf den Schulbereich aus. So wurde zum Schul-
jahr 2019/20 ein Einschulungskorridor [i] eingefiihrt, der zeitliche Spielrdume bei der
Einschulung ero6ffnet.

Mit Hinblick auf den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung fur Grundschulkinder ab
2026 werden entsprechende Betreuungsangebote weiter ausgebaut. Beispielsweise ist
neben der Gretel-Bergmann-Schule bereits ein weiterer Standort als kooperatives Modell
von Schule und Jugendhilfe als Kombieinrichtung (Kooperative Ganztagsbildung [3]) ge-
plant. Mit dem ,Ndrnberger Weg” sind hier grundlegende Weichen gestellt.

Als fortbestehende Herausausforderungen sind die Gewinnung von Lehrkraften und
weiterem padagogischem Personal zu nennen sowie die Bereitstellung ausreichender
Raumkapazitdten, weshalb dem Schulaus- und -neubau weiterhin groBe Bedeutung zu-
teil wird. Die Umstellung auf das neunstufige Gymnasium erstmals ab dem Schuljahr
2025/26 vergroBert diese Bedarfe.

Methodische Anmerkungen:

Betrachtet werden allgemein-
bildende und berufliche Schulen
in Niirnberg, die primar zum
allgemeinbildenden Abschluss
fiihren und damit verbundene
Betreuungs- und Unterstit-
zungsstrukturen.

Wenn nicht anders angegeben,
beziehen sich die Daten auf alle
Nirnberger Schulen: 6ffentliche
Schulen (kommunal, staatlich)
und solche in freier Tragerschaft.

Bewahrte Indikatoren werden
im neuen Format weitergefiihrt
und ermdglichen teils zeitliche
Vergleiche zur Einordnung

der aktuellen Zahlen und
Darstellung von Entwicklungen.
Diese Vergleiche beziehen sich
haufig auf den Stand im letzten
Bildungsbericht 2019.

Von Vergleichen wird abge-
sehen, wenn die Daten aus
unterschiedlichen Quellen stam-
men oder keinen einheitlichen
Zeitbezug haben. Ein Vergleich
mit anderen Kommunen ist des-
halb und/oder aufgrund deutlich
abweichender Rahmenbedin-
gungen problematisch.
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2.1 Schulische Rahmeninformationen — Anzahl Schulen,
Klassen und Schiiler/-innen

Tab. D-1:

Schulen, Klassen und Schii- DUKDEEED LV
ler/-innen in Niirnberg sowie Anzahl Schiler/-in- |Schiler/-in-
Klassenstarke in Niirnberg Anzahl Anzahl Schiiler/ nen je Klas- |nen je Klas-
und Bayern, Schuljahr Schulart Schulen Klassen -innen se (in %) se (in %)
2020/21
Grundschule 58 779 16764 21,5 21,2
Mittelschule 28 419 8514 20,3 19,4
Anmerkung: Die Angaben zur Forderzentrum 15 263 2882 11 10,5
Schule fiir Kranke |2 sind bei
der Schulart Férderzentrum Realschule 12 261 6586 252 25,4
enthalten. Die Angaben zu den Wirtschaftsschule 3 35 723 20,7 20,3
Klassen sind ohne Kursgruppen ;
der Kollegstufe beziehungsweise Gymnasium 17 372 12132 251 25,1
der Qualifikationsphase an Abendrealschule 1 8 146 18,3 19,6
Gymnasien, Abendgymnasien ;
und Kollegs. Zu den weiteren Abendgymnasium 1 7 310 23,1 20
Schularten zahlen die Freie Kolleg 1 6 219 21,5 16,8

Waldorfschule und das Private

Lyzeum der Republik Griechen- Fachoberschule 7 127 2955 23,3 22,4
land E Berufsoberschule 2 28 621 22,2 18,7
Quelle: Bayerisches Landes- Weitere Schularten 2 43 1067 - -
amt fiir Statistik; Schulstatis- CesEmi 147 2348 52919 ) i

tik; eigene Berechnungen.

e In NUrnberg gab es im Schuljahr 2020/21 insgesamt 147 allgemeinbildende und be-
rufliche Schulen, die zu einem allgemeinbildenden Abschluss fiihren. Dort wurden
52919 Schilerinnen und Schuler in 2348 Klassen und in der Kollegstufe beziehungs-
weise der Qualifikationsphase an Gymnasien, am Abendgymnasium oder Kolleg un-
terrichtet. Die Anzahl der Schulen blieb im Schuljahr 2021/22 unveréndert.

e \on den 147 Schulen befinden sich 99 in staatlicher (37446 Schiler/-innen), 34 in
freier (7387 Schuler/-innen) und 14 in stadtischer Tragerschaft (8086 Schiler/-innen).

e Bei der Gesamtschiilerzahl gab es einen Rickgang von rund 500 Personen im Ver-
gleich zum Schuljahr 2017/18. Eine Verringerung zeigte sich insbesondere an den
Gymnasien (—122 Schuler/-innen), beim Abendgymnasium (-163) und an der Fach-
oberschule (-213). Zuwachse verbuchten dagegen die Grundschulen (+95) und die
Realschulen (+144).

e Die durchschnittliche Klassenstarke der einzelnen Schularten an Ndrnberger Schu-
len entsprach im Wesentlichen den Klassenstarken in Bayern.
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2.2 Schulische Rahmeninformationen - Gastschulantréage sowie
Bildungseinpendler/-innen und Bildungsauspendler/-innen

Anzahl Schiiler/-innen

Realschule m““
Wirtschaftsschule I1 L
Gymnasium RS
793
Abendrealschule I
Kolleg m
Gesamt 1271 11922
T T T T T
0 500 1000 1500 2000 2500
Auspendler/-innen [l Einpendler/-innen

e |Im Schuljahr 2021/22 kamen 1271 Schilerinnen und Schilerinnen, die eine offent-
liche Schule in Nurnberg besuchten, von auBerhalb (sogenannte Einpendelnde).
1922 Schulerinnen und Schiler aus Nurnberg besuchten eine Schule jenseits der
Stadtgrenze (Auspendelnde). Die Zahlen fiir die einzelnen Schularten blieben da-
bei in den vergangenen Jahren relativ stabil. Die Schulformen Abendrealschule und
Kolleg (hier Hermann-Kesten-Kolleg) sind in Bayern sehr selten, so dass es hier nur
Einpendelnde gab.

¢ Die einpendelnden Schulerinnen und Schiler kamen vor allem aus den Landkreisen
Erlangen-Hochstadt und Nurnberger Land sowie aus der Stadt Flrth. Ausgependelt
wurde haufig in die Landkreise Nurnberger Land, Furth und Roth sowie in die Stadt
Erlangen.

e Fur die Schularten mit Sprengelpflicht kann eine andere Schule als die Sprengelschu-
le nur nach Genehmigung eines Gastschulantrags besucht werden. Im Schuljahr
2021/22 wurden innerhalb des Nurnberger Stadtgebietes fur die Grundschulen 538
und fur die Mittelschulen 56 Antrdge genehmigt. 52 Nurnberger Schilerinnen und
Schuler, die eine Grundschule auBerhalb der Stadtgrenze besuchen wollten, erhielten
positive Bescheide. Im Mittelschulbereich waren es 26 positive Bescheide. 83 bezie-
hungsweise 17 Antrage von Schulerinnen und Schulern, die auBerhalb Ndrnbergs
wohnten und eine Grund- oder Mittelschule in der Stadt besuchen wollten, wurden
positiv beschieden (Stadt Nurnberg, Amt fur Allgemeinbildende Schulen).

Abb. D-1:
Bildungseinpendler/-innen an
Niirnberger Schulen und
Bildungsauspendler/-innen
aus Niirnberg, Schuljahr
2021/22

Anmerkung: Erfasst sind nur
Schiilerinnen und Schiiler an
offentlichen Schulen.

Quelle: Stadt Niirnberg, Refe-
rat fiir Schule und Sport.
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Tab. D-2:

Anteil Schiilerinnen und
Schiiler nach Einschulungs-
zeitpunkt an Grundschulen in
Niirnberg, Schuljahre 2017/18
bis 2020/21

Anmerkung: Der Einschulungs-
korridor wurde im Schuljahr
2019/20 eingefiihrt. Die
Einschulung von Kindern, deren
Geburtstag in den Korridor fallt,
kann seitdem bis zum néchsten
Schuljahr (hier 2020/21)
zuriickgestellt und folglich erst
zu diesem Zeitpunkt schulstatis-
tisch erfasst werden.

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth; Schul-
statistik.
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3.1 Schullaufbahnen und Abschliisse — Einschulungen

Schuljahr Schuljahr Schuljahr Schuljahr

Einschulungszeitpunkt 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21
Vorzeitig 1.7% 1.7% 2,3% 1,3%
Regular 89,8 % 88,9% 87,7 % 86,3 %
Nach Ruckstellung 8,6 % 9,4 % 9,9 % 4,7 %
Nach Verschiebung des Beginns der

Schulpflicht (Einschulungskorridor) - - - 7.7 %

Im Schuljahr 2020/21 wurden 4078 Kinder an Grundschulen in NUrnberg einge-
schult. Beim Uberwiegenden Teil der Schilerinnen und Schuler (86,3 %) erfolgte dies
zum vorgesehenen Zeitpunkt.

Die Quoten fur die unterschiedlichen Einschulungszeitpunkte blieben im Vergleich zu
den vergangenen Jahren relativ stabil. Im Schuljahr 2020/21 erhohten sich lediglich
die Rickstellungen, wenn man hier die Verschiebung des Beginns der Schulpflicht
aufgrund des neuen Einschulungskorridors [i] mitberiicksichtigt. 7,7 % der Schul-
anfangerinnen und -anfénger des Schuljahres 2020/21 hatten im Schuljahr 2019/20
diese Mdglichkeit wahrgenommen. Dies waren 315 Kinder.

Jingste Zahlen zur Nutzung des Einschulungskorridors gehen aus einer Vorlage des
Schulausschusses hervor (Stadt Nurnberg, Schulausschuss vom 11.2.2022). Zum
Schuljahr 2020/21 nahmen 42 % der Eltern von Kindern, deren Geburtstag im Ein-
schulungskorridor lag, die Méglichkeit wahr und lieBen ihr Kind noch nicht einschu-
len. Zum Schuljahr 2021/22 waren dies etwa 52 %.

An Nurnberger Forderzentren wurden zum Schuljahr 2020/21 insgesamt 215 Kin-
der eingeschult, davon knapp zwei Drittel fristgerecht und etwa ein Drittel nach Ruick-
stellung. Unter den neuen Schulkindern waren vor allem Jungen (159 Kinder, was
74,0 % entspricht) und vergleichsweise wenige Kinder mit Migrationshintergrund [5
(69 Kinder, was 32,1 % entspricht).
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3.2 Schullaufbahnen und Abschliisse — Ubergédnge vom
Primarbereich zum Sekundarbereich

Anteil (in %)
45 -

40 - 42,6 42,4 42,8

357 36,7

30
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0

Schuljahr 2017/18 Schuljahr 2018/19 Schuljahr 2019/20 Schuljahr 2020/21

e \ittelschule e Realschule e Gymnasium

Die dargestellten Quoten der Verteilung ] von Schiilerinnen und Schilern in der
5. Jahrgangsstufe auf die verschiedenen Schularten sind im Zeitverlauf relativ stabil,
ebenso wie die Ubertrittsquoten [i] von der 4. Jahrgangsstufe an die weiterfiihren-
den Schulen.

Im Nirnberger Stadtbereich variieren die Quoten des geplanten Ubertritts von der
Grundschule auf das Gymnasium zwischen den Grundschulsprengeln stark. Die
Ubertrittsquoten lagen je nach Sprengel im Schuljahr 2019/20 zwischen 12,5 % und
76,6 %. Diese groBe Spreizung blieb gegentiber den Vorjahren unverandert.

Insgesamt setzten 1619 Schulerinnen und Schuler, die zuvor die 4. Jahrgangsstufe
besuchten, im Schuljahr 2020/21 ihre Schullaufbahn in der 5. Jahrgangsstufe eines
Nurnberger Gymnasiums fort (Verteilungsquote), unter den Madchen lag der Anteil
bei 44,1 %, unter den Jungen bei 39,3 %. Wahrend 45,9% der deutschen Kinder
ohne Migrationshintergrund ein Gymnasium besuchten, waren es bei Kindern mit
Migrationshintergrund [i] 31,4% und bei Kindern ohne deutsche Staatsangehdrig-
keit 25,8 %.

Bei den Empfehlungen durch die Schule nach dem Schuljahr 2021 wird dem groBten
Teil (52 %) der Ubertritt auf ein Gymnasium empfohlen, dem kleinsten Teil (17 %) der
Ubertritt an eine Realschule (Staatliches Schulamt in der Stadt Nirnberg).

Abb. D-2:

Verteilungsquote der Schii-
lerinnen und Schiiler in den
fiinften Jahrgangsstufen in
Niirnberg, Schuljahre 2017/18
bis 2020/21

Anmerkung: Der Indikator Ver-
teilungsquote [2] soll hier das
Ubertrittsgeschehen in Niirberg
abbilden. Es werden daher nur
Schiilerinnen und Schiiler ein-
bezogen, die zuvor eine vierte
Klasse besucht haben.

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fir
Niirnberg und Fiirth; Schul-
statistik.
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3.3 Schullaufbahnen und Abschliisse — Schulartwechsel

Abb. D-3:
Schulartwechsel nach Schul- Wechsel auf:
art an Niirnberger Schulen in
der Sekundarstufe I, Schul- Gymnasium 7
jahr 2019/20 auf 2020/21

Wirtschafts-

schule
Realschule 222

Mittelschule 14 26
Anmerkung: Ein kleiner Teil der
Wechselnden stammt von Schu-
len auBerhaIb_ Nu_rnbergs. Schul- Férderzentrum
artwechsel mit Wiederholung Anzahl Schiiler/-innen
sind in den Daten enthalten.

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450

Quelle: Amt fiir Stadtfor- . . . . .
schung und Statistik fiir Wechsel von: B cinem Forderzentrum B ciner Mittelschule
Niirnberg und Fiirth; Schul- I ciner Realschule einer Wirtschaftsschule einem Gymnasium

statistik.

e Im Schuljahr 2020/21 haben 969 Schulerinnen und Schdiler in der Sekundarstufe | an
Nurnberger Schulen im Vorjahr noch eine andere Schulart besucht. Die Tabelle gibt
Auskunft Gber die Wechsel auf die nachfolgend besuchten Schularten und gleichzei-
tig auch Uber die Abgange von den vorher besuchten Schularten.

¢ Die meisten Zugange sind an den Realschulen zu verzeichnen (388). Die wenigsten
Zugange gab es demgegeniber bei den Forderzentren (50).

¢ In den Jahrgangsstufen 5 bis 10 wurde am haufigsten vom Gymnasium auf die Real-
schule gewechselt (222 Wechsel). Der Wechsel in die umgekehrte Richtung, also von
der Realschule aufs Gymnasium, gelang 102 Schulerinnen und Schulern.

e Mittelschulen wurden von insgesamt 360 Schilerinnen und Schiler verlassen, 42 da-
von gingen anschlieBend auf ein Gymnasium, 116 an eine Wirtschaftsschule, 159 an
eine Realschule und 43 auf ein Forderzentrum. Damit kam es an den Mittelschulen zu
mehr Ab- als Zugangen. Gleiches traf auf die Gymnasien zu. An den Realschulen und
Wirtschaftsschulen gab es dagegen mehr Zu- als Abgénge.

e Vergleicht man die Zahlen mit den Schulartwechseln zwischen den Schuljahren
2016/17 und 2017/18, gibt es wenige Veranderungen. Lediglich die Wechsel vom
Gymnasium auf die Realschule sind zurtickgegangen (von 334 auf jetzt 222), ebenso
die Wechsel von der Realschule auf die Mittelschule (von 221 auf 133).
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3.4 Schullaufbahnen und Abschliisse — Wiederholungen der
Jahrgangsstufe

Schiilerinnen und Schiiler Klassenwiederholungen Tab.D-3:
Klassenwiederholungen an

Migra- Migra- offentlichen allgemeinbilden-
tionshin- tionshin- den Schulen nach Geschlecht
Mannlich  tergrund Anteil Mannlich  tergrund u'ld Migrationsl!intergrund in
Schulart Anzahl  (in%)  (in%) | Anzahl %)  (in%) (in %) Niirnberg, Schuljahr 2020/21
FOS und BOS ohne Vorklasse.

Grundschule 15910 50,6 58,8 450 2,8 51,8 82,0 Zur Definition des Migrations-
Mittelschule 7705 54,1 76,8 463 6,0 55,7 77,5 hintergrunds [2] der einzelnen
Schularten siehe Glossar. Bei

Realschule 5222 52,8 52,7 381 7.3 57,0 55,9 den Wiederholungen in der
Wirtschaftsschule 537 52,3 33,1 60 11,2 65,0 15,0 1. Jahrgangsstufe sind auch

. jene Schiilerinnen und Schiiler
Gymnasium 10462 48,3 34,7 369 3,5 51,2 37,1 enthalten, die wiederholen nach
Fachoberschule 2417 44,6 15,9 275 11,4 48,0 20,4 Zurlickstellung gemaB Art. 37,
Berufsoberschule 400 57,5 14,0 62 15,5 64,5 19.4 Abs. 2, Satz 2 BayEUG.
Gesamt 42653 50,8 522 2060 4,8 53,8 56,1 Quelle: Amt fiir Stadtfor-

schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth; Schul-
statistik.

e Im Schuljahr 2020/21 haben 2060 Schulerinnen und Schiler an &ffentlichen Nirnber-
ger Schulen eine Jahrgangsstufe wiederholt. Dies entspricht einem Anteil von 4,8 %.

e Leicht Uberproportional vertreten unter den Wiederholenden waren méannliche Schi-
ler und Schuler/-innen mit Migrationshintergrund [i]. Letzteres traf vor allem auf die
Grundschule zu. Dort hatten 58,8 % der Schulkinder einen Migrationshintergrund,
unter den Wiederholenden waren diese jedoch mit 82,0 % vertreten (Hinsichtlich Un-
terstitzungsmaBnahmen siehe Datenblatt D 5.1).

e An allen Schularten wurde im Schuljahr 2020/21 gréBtenteils freiwillig wiederholt.
Aufgrund der SchulschlieBungen wurden die Moglichkeiten hierfir ausgeweitet, da
verpflichtende Wiederholungen teilweise nicht vorgesehen waren.

e Im Vergleich zum Schuljahr 2017/18 (Berichtsjahr des letzten Bildungsberichts) ha-
ben sich Anzahl und Anteil der Wiederholungen reduziert. Damals lag die Quote bei
6,4 %, was 2748 Schuler/-innen entsprach. Dies lasst sich auf rucklaufige Quoten
an Gymnasien (von 6,1 % auf 3,5 %), Realschulen (von 11,8 % auf 7,3 %) und Wirt-
schaftsschulen (von 14,2 % auf 11,2 %) zurickfthren.

¢ Die Wiederholungen hauften sich in bestimmten Jahrgangsstufen. Oftmals werden
diese im Abschlussjahr auch zur Notenverbesserung genutzt. An den Mittelschulen
betrifft dies die 9. Jahrgangsstufe, hier wiederholten 13,8 %, und an den Realschulen
betrifft dies die 10. Jahrgangsstufe (11,4 %).
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Abb. D-4:

Abganger/-innen und Absol-
vent/-innen von 6ffentlichen
allgemeinbildenden Schulen
und beruflichen Schulen, die
einen allgemeinbildenden
Abschluss vermitteln, in
Niirnberg nach erfiillter Voll-
zeitschulpflicht bzw. nach
Abschluss und Schulart, Ende
des Schuljahrs 2019/20

Anmerkung: Ohne 576 Abgan-
ger/-innen von Fachoberschulen
und Berufsoberschulen, die
keinen zusatzlichen allgemein-
bildenden Abschluss erworben
haben. Die Zahlen zu den Ab-
schliissen beziehen sich hier auf
allgemeinbildende Schulen und
berufliche Schulen, die primar zu
einem allgemeinbildenden Ab-
schluss fiihren. Die schulischen
Abschlisse, die an den weiteren
beruflichen Schulen erlangt wur-
den, finden sich in Kapitel E.

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth; Schul-
statistik.
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3.5 Schullaufbahnen und Abschliisse — Schulabschliisse

Anzahl Abganger/-innen und Absolvent/-innen
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pflicht ohne der Mittelschule der Mittelschule Hochschulreife
Schulabschluss
B wittelschulen B Forderzentren B Realschulen [ Gymnasien

Wirtschaftsschulen Berufsoberschulen Fachoberschulen

Insgesamt gab es zum Ende des Schuljahrs 2019/20 an den 6ffentlichen Schulen in
Nirnberg 4876 Abgangerinnen und Abgédnger ohne Schulabschluss und Absolven-
tinnen und Absolventen. Zum Ende des Schuljahres 2016/17 waren dies noch 5252
Personen.

Am haufigsten wurden der mittlere Schulabschluss (1498) und die allgemeine und
fachgebundene Hochschulreife [ (1364) erlangt. Die meisten mittleren Abschlisse
wurden an Realschulen abgelegt (749), doch auch die Mittelschule spielte mit 467
dieser Abschlisse eine bedeutsame Rolle. Insgesamt erwarben 1092 junge Menschen
die Hochschulreife an den Fachoberschulen und den Berufsoberschulen.

295 Personen verlieBen die Schule im Schuljahr 2019/20 ohne Abschluss. Drei Jahre
zuvor waren dies noch 372 junge Menschen. Unter den 111 Abgangerinnen und Ab-
gangern von Forderzentren zahlen auch 75 beziehungsweise 25 junge Personen, die
die Forderrichtung ,Lernen” beziehungsweise ,Geistige Entwicklung” besucht ha-
ben, bei denen das Erreichen eines Regelabschlusses nicht vorgesehen ist. Abb. D-5
zeigt detaillierte Angaben fur die Schularten Mittelschule, Realschule, Wirtschafts-
schule und Gymnasium auf.

65,8 % aller abgehenden Personen waren mannlich. 47,5% hatten keine deutsche
Staatsangehdrigkeit.
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Anteile
(in %) Erfillte Vollzeit-
schulpflicht ohne

Schulabschluss

Erfolgreicher
Abschluss der
Mittelschule

[ Qualifizierender
Abschluss der
Mittelschule

Mittelschulen Realschulen

. Mittlerer
Schulabschluss

[l Allgemeine
Hochschulreife

Wirtschaftsschulen Gymnasien

An den offentlichen Mittelschulen legten im Schuljahr 2019/20 38,0 % der Abgan-
ger/-innen und Absolvent/-innen den qualifizierenden Abschluss der Mittelschule ab.
Knapp ein Drittel erwarb den mittleren Schulabschluss (32,7 %). 17,3 % erlangten
einen erfolgreichen Abschluss der Mittelschule. Demnach verblieben 11,9 %, die die
Mittelschule nach erfullter Vollzeitschule ohne Abschluss verlieBen. Am Ende des
Schuljahres 2016/17 waren dies noch 13,9 % (Ruckgang um zwei Prozentpunkte).

An den 6ffentlichen Realschulen erzielte die Uberwiegende Mehrheit den mittleren
Schulabschluss (94,3 %). Lediglich ein Prozent erlangte keinen Abschluss. Hier gibt es
kaum Veranderungen gegentber dem Stand von vor drei Jahren.

Im Schuljahr 2019/20 erlangten 85,4 % einen mittleren Abschluss an &ffentlichen
Wirtschaftsschulen, drei Jahre zuvor waren es noch 77,8 %. Der Anteil an Personen
ohne Schulabschluss verringerte sich deutlich von 9,1 % nach dem Schuljahr 2016/17
auf 3,1%. Durch die geringere Anzahl an Schilerinnen und Schilern an den 6&f-
fentlichen Wirtschaftsschulen wirken sich Veranderungen bei den Abschlissen zwi-
schen den Schuljahren prozentual starker aus, was Vergleiche weniger aussagekraftig
macht.

An den offentlichen Gymnasien wurde Uberwiegend die allgemeine Hochschulreife
erworben (89,9 %). Der mittlere Schulabschluss folgte mit 8,2 %. Der Vergleich mit
dem Schuljahr 2016/17 ergibt, dass damals seltener die Hochschulreife (83,9 %) und
etwas haufiger der mittlere Schulabschluss (11,6 %) erlangt wurde.

Abb. D-5:

An offentlichen allgemein-
bildenden Schulen und Wirt-
schaftsschulen erworbene
allgemeinbildende Abschliis-
se nach Schulart, Ende des
Schuljahrs 2019/20

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth; Schul-
statistik.
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4. Ganztagige Bildung und Betreuung

e Im Schuljahr 2021/22 gab es etwa 8400 Platze in Kindertageseinrichtungen fiir
Grundschulkinder. Zu den Einrichtungen zahlen Horte, Hauser fur Kinder und die
Zentralhorte. Dies entspricht einer Hortversorgungsquote von 53 %. Im Zeitverlauf
betrachtet erkennt man, dass die Anzahl der Hortplatze kontinuierlich ausgebaut
wurde und somit auch die Versorgungsquote konstant anwachst (Stadt Nurnberg,
Referat fiir Jugend, Familie und Soziales, Referat fiir Schule und Sport, 2022).

e Der ,Niirnberger Weg” forciert den quantitativen und qualitativen Ausbau der
Ganztagsbetreuung. Dabei wird auf ein Zusammenspiel von Schule und Jugendhil-
fe padagogisch und raumlich vor Ort gesetzt. Bisherige Organisationsformen der
ganztdgigen Bildung und Betreuung werden fortentwickelt. Dies geschieht bei der
Integrierten Ganztagsbildung, der Kooperativen Ganztagsbildung (Kombieinrichtun-
gen [3]) oder den Hortklassen.

e Die Integrierte Ganztagsbildung wird an der Michael-Ende-Schule durchgefiihrt.
Ein gebundenes Ganztagsangebot ist dort personell, raumlich und zeitlich eng mit
dem Hort verknUpft. An der Michael-Ende-Schule gab es 14 solcher Klassen.

e Die Kooperative Ganztagsbildung findet an der Gretel-Bergmann-Schule statt.
Dort werden Halbtagsunterricht und Unterricht in gebundenen Ganztagsklassen mit
unterschiedlichen Hortangeboten der Jugendhilfe kombiniert und kénnen von den El-
tern gewahlt werden. An der Gretel-Bergmann-Schule wurden im Schuljahr 2021/22
192 Kinder in den drei Betreuungsformaten ,Hort-Klassik”, , Mittagshort” und , Ge-
bundene Ganztagsschule” ganztagig gebildet (Stadt Nurnberg, Amt fur Kinder, Ju-
gendliche und Familien — Jugendamt).

¢ In Hortklassen sind Kinder in einer Schulklasse, die am Nachmittag den gleichen Hort
besuchen. Die Lehrkraft und die padagogischen Fachkrafte tauschen sich regelmaBig
aus. Im Schuljahr 2020/21 gab es 14 Hortklassen in 6ffentlicher Tragerschaft (ebd.).

e Insgesamt standen im Schuljahr 2021/22 in Kindertageseinrichtungen zusammen mit
dem schulischen Ganztag (offene und gebundene Ganztagsschule sowie Mittags-
betreuung) Platze fir 75% der Grundschulkinder in Ntrnberg zur Verfiigung (Stadt
NUrnberg, Referat fur Jugend, Familie und Soziales, Referat fur Schule und Sport,
2022).
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Tab. D-4:
2014/15 2015/16 |2016/17 | 2017/18 | 2018/19 | 2019/20 | 2020/21 | 2021/22 Gebundene Ganztagsklassen

an offentlichen Schulen in

Grundschule Niirnberg, Schuljahre 2014/15

Mittelschule 69 73 73 74 76 74 78 78 bis 2021/22

Forderzentrum 8 10 11 12 11 17 18 19

Realschule 41 37 36 44 46 37 37 35 Quelle: Stadt Niirnberg,

Wirtschaftsschule 1 2 2 2 2 2 2 3 Referat fiir Schule und Sport;
Amt fiir Allgemeinbildende

Gymnasium 9 15 22 19 12 22 23 22 Schulen; Stadtische und

Gesamt 139 148 166 174 172 179 188 188 Staatliche Wirtschaftsschule
Niirnberg.

Tab. D-5:
2014/15 2015/16 |2016/17 {2017/18 | 2018/19 | 2019/20 | 2020/21 | 2021/22 Offene Ganztagsgruppen an

offentlichen Schulen in Niirn-

Grundschule berg, Schuljahre 2014/15 bis

Mittelschule 34 33 30 26 25 28 34 33 2021/22

Forderzentrum 5 5 7 7 7 10 10 10

Realschule 26 23 21 17 14 15 18 20 Quelle: Stadt Niirnberg,

Wirtschaftsschule - - - 1 1 1 1 1 Referat fiir Schule und Sport;
Amt fiir Allgemeinbildende

Gymnasium 61 41 37 32 40 43 38 40 Schu|en" Stadtische und

Gesamt 126 114 108 94 97 131 136 135 Staatliche Wirtschaftsschule
Niirnberg.

e Im Schuljahr 2021/22 gab es an 6ffentlichen Schulen in Nirnberg 188 gebundene
Ganztagsklassen und 135 offene Ganztagsgruppen [3]. An den Grundschulen gab
es 31 gebundene Ganztagsklassen und 31 offene Ganztagsgruppen. Insbesondere
an den Grundschulen kam es in den vergangenen Jahren zu einem Anstieg der ge-
bundenen Ganztagsklassen durch die integrierte Ganztagsbildung an der Michael-
Ende-Schule sowie die kooperative Ganztagsbildung an der Gretel-Bergmann-Schule.

e Zusatzlich gibt es an den Schulen Angebote der Mittagsbetreuung. Sie ist ein sozial-
und freizeitpadagogisches Betreuungsangebot, welches im Anschluss an den Vormit-
tagsunterricht an Schulen angeboten werden kann. Es wird zwischen der reguldren
(bis 14 Uhr), der verlangerten (bis mindestens 15.30 Uhr) und verlangerten Mittagsbe-
treuung mit erhohter Férderung unterschieden. Insgesamt standen hier im Schuljahr
2021/22 191 Gruppen zur Verfiigung (Stadt Nurnberg, Referat fur Schule und Sport).

e |mJahr 2021 gab es in NUrnberg fur Schilerinnen und Schiler Gber zehn Jahren vier
Schiilertreffs in kommunaler Trédgerschaft mit 122 Platzen und zwei Schilertreffs in
freier Tragerschaft mit 50 Platzen (Stadt Nirnberg, Amt fur Kinder, Jugendliche und
Familien — Jugendamt).

e An den Realschulen waren 35 gebundene Ganztagsklassen und 20 offene Ganztags-
gruppen, an der Wirtschaftsschule drei und eine sowie an den Gymnasien 22 und 40.
In den letzten drei Jahren kam es kaum zu Veranderungen.
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5.1 Forderung und Unterstiitzung - Sprachférderung und
Integration

Abb. D-6:
Entwicklung der Anzahl an Anzahl Klassen
Ubergangs-/Deutschklassen, -

Schuljahre 2006/07 bis
2021/22
15
12
8 7 3 6 8
0 T T T T T T T T T T T T T T T T

2006/ 2007/ 2008/ 2009/ 2010/ 2011/ 2012/ 2013/ 2014/ 2015/ 2016/ 2017/ 2018/ 2019/ 2020/ 2021/

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Quelle: Staatliches Schulamt @=== Grundschulen e |\littelschulen s Gesamtzahl

in der Stadt Niirnberg.

e Im Schuljahr 2021/22 gab es 35 Deutschklassen [i] in Nirnberg, davon zwolf an
Grundschulen und 23 an Mittelschulen. Besucht wurden diese von 239 Grundschul-
kindern und 404 Mittelschuler/-innen. In den Deutschklassen waren Schuler/-innen
aus 41 Nationen vertreten, vor allem aus osteuropdischen Landern. Bis zum Schuljahr
2017/18 stieg die Klassenzahl an. Seit drei Jahren ging diese zuriick.

e Zudem wurden an Grundschulen 96 und an Mittelschulen zwolf Deutschférderklas-
sen [1] eingerichtet. An den Grundschulen nahmen 2905 Kinder und an den Mittel-
schulen 216 Jugendliche teil. Zusatzlich gab es 107 Deutschforderstunden an den
Grundschulen und 585 an den Mittelschulen. Insgesamt wurden 70 Kurse im Rahmen
von Vorkurs Deutsch 240 [3] durchgefiihrt.

e An zwei NUrnberger Realschulen wird die MaBnahme SPRINT (Sprachférderung in-
tensiv) zur Unterstltzung von Jugendlichen mit geringen Sprachkenntnissen durch-
gefihrt. In Nurnberg wird SPRINT an der Johann-Pachelbel-Realschule und der Ge-
schwister-Scholl-Realschule angeboten (Bayerisches Realschulnetz).

e Das Sprachférderprogramm fir Gymnasien InGym wird in Nurnberg am Martin-
Behaim-Gymnasium angeboten. In zwei Stufen (5. bis 7. Jahrgangsstufe und 8. mit 9.
Jahrgangsstufe) wurden in jeweils zwei Gruppen jeweils 15 Schilerinnen und Schiler
unterrichtet (Martin-Behaim-Gymnasium).

e An der Staatlichen Fachoberschule Lothar-von-Faber-Schule wurde die Integra-
tions-Vorklasse zur Vorbereitung auf die regulare Vorklasse oder den Eintritt in die
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11. Klasse auch im Schuljahr 2020/21 angeboten. Diese wurde von 18 Schilerinnen
und Schulern besucht, eine dhnliche hohe Zahl wie im Vorjahr. Die Herkunftslander
der Teilnehmenden spiegeln das weltpolitische Geschehen wider mit zuletzt vermehr-
ter Anzahl an Schuler/-innen aus osteuropaischen Landern und einer Zunahme des
Anteils an Geflichteten auf knapp unter 40 % (Lothar-von-Faber-Schule).

Als Vorbereitung auf den regularen Unterricht bietet die stadtische Abendrealschule
mit der Internationalen Klasse seit dem Schuljahr 2015/16 ein Angebot fir Zu-
gewanderte mit geringen Deutschkenntnissen an. Im Schuljahr 2021/22 war kaum
Nachfrage vorhanden und so konnten die Ressourcen fur die Beschulung von ge-
fluchteten Jugendlichen aus der Ukraine genutzt werden (Abendrealschule der Stadt
Ndrnberg).

Am Hermann-Kesten-Kolleg (HKK) wird ein besonderer Vorkurs angeboten, in dem
sich Erwachsene, die Deutsch als Fremdsprache gelernt haben, auf das allgemeine
Abitur in Bayern vorbereiten kénnen. Im Schuljahr 2021/22 war der Bedarf an einem
Vorkurs nicht gegeben, alternativ wurden 15 aus der Ukraine gefllichtete Schilerin-
nen und Schuler unterrichtet (Hermann-Kesten-Kolleg).

Fur gefltichtete Kinder und Jugendliche aus der Ukraine wurde im Schuljahr 2021/22
bereits vor Einsetzen der Schulpflicht (drei Monate nach Ankunft in Deutschland) ein
schulisches Angebot geschaffen: die Pddagogischen Willkommensgruppen [i].
Zum Stand Juli wurden 350 Kinder in diesen Gruppen an den Grundschulen und 137
junge Menschen an den Mittelschulen betreut. An den Realschulen und Gymnasi-
en waren dies nochmals 366 Jugendliche. Daneben wurde auch die Beschulung in
Deutschklassen und insbesondere fur Kinder der 1. und 2. Jahrgangsstufe oder mit
ausreichend Sprachkenntnissen in Regelklassen durchgefthrt. Zum Schuljahresbeginn
2022/23 wurden in Regelklassen an Grundschulen 592 Kinder unterrichtet. An den
weiterfiihrenden Schulen erfolgte die Einrichtung von Briickenklassen [3. In 21 Bri-
ckenklassen an den Mittelschulen waren 365 Schilerinnen und Schiler. Die Klassen
an Realschulen und Gymnasien umfassten 154 und 165 Schulerinnen und Schuler aus
der Ukraine (Staatliches Schulamt in der Stadt Ndrnberg).

Unterstitzung fur Eltern mit Migrationshintergrund wird durch das stadtische Institut
fir Padagogik und Schulpsychologie Nurnberg (IPSN) angeboten. Die ehrenamtlichen
Elternlotsinnen und -lotsen des etablierten Projekts NEST — Niirnberger Elternbiiro
Schulerfolg und Teilhabe beraten und helfen bei Fragen rund um schulische Belan-
ge und unterstitzen die Elternarbeit der Schulen. Im Schuljahr 2021/22 engagierten
sich 33 Ehrenamtliche mit 30 verschiedenen Sprachen und eigener Migrationsge-
schichte an 34 Partnerschulen und anderen Schulen in Nirnberg. Fur das Schuljahr
2022/23 koénnen insgesamt etwa 50 qualifizierte Personen eingesetzt werden, von
denen auch einige urspriinglich aus der Ukraine stammen (Institut fur Padagogik und
Schulpsychologie NUrnberg).
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5.2 Forderung und Unterstitzung - Inklusive Schulbildung

e In Schulen mit dem staatlichen Schulprofil ,Inklusion” (Art. 30b BayEUG) setzt sich
das Lehrerkollegium mit Zustimmung des Elternbeirats und Unterstitzung von Lehr-
kraften von Forderschulen fir Inklusion ein. In Nurnberg haben vier Grundschulen
und zwei Mittelschulen (zuletzt kam die Mittelschule BismarckstraBe hinzu) dieses
Profil sowie drei Forderzentren und eine Realschule (Bayerisches Staatsministerium fiir
Unterricht und Kultus).

e Alternative schulische Angebote (AsA) [1] fir Schilerinnen und Schiler mit be-
sonderem Forderbedarf im Bereich emotionale und soziale Entwicklung gab es im
Schuljahr 2021/22 an funf Grundschulen und vier Mittelschulen. Ein Alternatives
schulisches Angebot gab es auch im Rahmen von Deutschklassen an einer Grund-
schule und zwei Mittelschulen. Vor drei Jahren waren dies noch zwei Grundschulen
und vier Mittelschulen (Staatliches Schulamt in der Stadt Nirnberg).

* An Nurnberger Forderschulen wurden 741 Stunden des Mobilen Sonderpadago-
gischen Dienstes (MSD) [i] und 578 Stunden der Mobilen Sonderpadagogischen
Hilfe (MSH) angeboten (Regierung von Mittelfranken).

e In Nirnberg bestehen seit Jahren Kooperationsklassen [3]. Im Schuljahr 2021/22 gab
es sie an acht Grundschulen und einer Mittelschule in Kooperation mit vier Férderzen-
tren. Die Kinder wurden mit 44 Stunden des MSD, der durch Lehrkrafte der Forderzent-
ren geleistet wird, unterstitzt. Die Anzahl der Schulen blieb in den vergangenen Jahren
konstant (Staatliches Schulamt in der Stadt Nirnberg; Regierung von Mittelfranken).

e Partnerklassen [}] bestanden zwischen drei Grundschulen, einer Mittelschule und
einer Realschule, die mit drei Forderzentren zusammenarbeiten. Zu den 15 Partner-
klassen zdhlen auch die intensiv-kooperierenden Klassen Nurnberg (IKON) am For-
derzentrum Jakob-Muth-Schule. Die Anzahl der Partnerklassen blieb unverdandert im
Vergleich zu drei Jahren zuvor.

e An der Paul-Moor-Schule wurden 60 Schulerinnen und Schiiler in sieben Stiitz- und
Forderklassen [3] unterrichtet. Es handelt sich um eine MaBnahme von Schule und
Jugendhilfe im Forderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung. Drei Jahre
zuvor waren dies ebenfalls sieben Klassen mit damals 56 Schulerinnen und Schilern.

e 32 Schulerinnen und Schuler mit dem Forderschwerpunkt , Geistige Entwicklung”
wurden im Schuljahr 2021/22 an Grund- und Mittelschulen im Rahmen einer Einzel-
integration mit Unterstlitzung des MSD unterrichtet (Regierung von Mittelfranken).

* Im Schuljahr 2020/21 wurden an Realschulen 38 und an Gymnasien 37 Schulerinnen
und Schuler inklusiv unterrichtet. An Mittelschulen waren es 82 und an Grundschulen
425 (Amt fur Stadtforschung und Statistik fir Nirnberg und Furth; Schulstatistik).

e ZurUnterstUtzung beiFragen zur Inklusion gibt es die Stelle BiUSe (Beauftragte fur inklu-
sive Unterrichts- und Schulentwicklung) am Staatlichen Schulamtin der Stadt Nurnberg.
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5.3 Forderung und Unterstiitzung — Unterrichtsangebote zur

Forderung

In NUrnberg gibt es — neben Angeboten zur Deutschférderung — verschiedene Unter-
richtsangebote, um Schiler/-innen zu férdern und auf dem Weg zu einem Schulab-
schluss zu unterstutzen.

Die Mittlere-Reife-Klassen (M-Klassen) an den Mittelschulen fihren nach zehn
Jahrgangsstufen zu einem mittleren Schulabschluss. Im Schuljahr 2021/22 gab es
an Nirnberger Mittelschulen in staatlicher und freier Tragerschaft sieben M-Klassen,
die die Jahrgangsstufen 7 bis 10 umfassen. Zusatzlich wurde an einer Mittelschule
probeweise eine M-Klasse fur Schulerinnen und Schiler mit Migrationshintergrund
eingerichtet, die direkt an den Besuch einer Deutschklasse anschloss und nach zwei
Jahren einen Mittleren Schulabschluss erméglicht (Staatliches Schulamt in der Stadt
Ndrnberg; Stadt Nurnberg).

Durch den Besuch von Vorbereitungsklassen (vormals 9+2-Klassen) kénnen Schii-
ler/-innen an Mittelschulen nach der 9. Jahrgangsstufe die Mittlere Reife nach zwei
Jahren ablegen. Im Schuljahr 2021/22 gab es 13 Vorbereitungsklassen in Nirnberg.

Die Praxisklasse (P-Klasse) an Mittelschulen richtet sich an Schiler/-innen der Jahr-
gangsstufe 8 und darunter, die vor dem letzten Jahr ihres neunjahrigen Schulbesuchs
stehen und keine guten Aussichten haben, in der Regelklasse den Mittelschulab-
schluss zu erlangen. Der Unterricht zeichnet sich durch eine spezifische Forderung mit
hohen berufsbezogenen Praxisanteilen aus und bereitet auf eine theorieentlastete
Abschlussprtfung vor. Im Schuljahr 2021/22 gab es an zwei Mittelschulen zwei Pra-
xisklassen mit 32 Schilerinnen und Schlern.

Berufsorientierungsklassen (BO-Klassen) sind fir Schilerinnen und Schiler, die die
Jahrgangsstufe 9 an der Mittelschule wiederholen. Sie kénnen einen Mittelschulab-
schluss erwerben und erhalten eine besondere Vorbereitung auf eine Berufsausbil-
dung. Die berufsorientierten Ausbildungselemente werden in Kooperation mit einer
Berufsschule gestaltet. Im Schuljahr 2021/22 war an einer Mittelschule eine Berufso-
rientierungsklasse (BO-Klasse) eingerichtet.

Die schilerbezogene Forderung in den vier kommunalen Realschulen und funf Gym-
nasien findet im Rahmen des im Jahr 2008 gestarteten Projekts ,,Mehr Schulerfolg
an Realschulen und Gymnasien (MSRG)” statt. Mit MSRG innovativ! wurde auf
die Pandemiesituation reagiert und neue FérdermaBnahmen vor allem zur psychoso-
zialen Starkung, Selbstwirksamkeit und Sprachférderung entwickelt (Stadt Nurnberg,
Amt fur Allgemeinbildende Schulen). Informationen zu ,,Mehr Schulerfolg an berufli-
chen Schulen (MSBS)” siehe E 4.1.

Zum Ausgleich pandemiebedingter Nachteile legte das bayerische Kultusministerium
imJahr 2021 das Férderprogramm ,,gemeinsam.Briicken.bauen”[}] auf. Im Schuljahr
2021/22 nahmen von den kommunalen Schulen acht allgemeinbildende und elf be-
rufliche Schulen am Programm teil (Stadt Nurnberg, Schulausschuss vom 17.12.2021).
Die Anzahl der teilnehmen Schulen weitete sich im folgenden Schuljahr aus.
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5.4 Forderung und Unterstiitzung — Schiilerbezogene

Unterstutzung
Tab. D-6: .
Jugendsozialarbeit an Schu- Anteil An.z.ahl
len in Niirnberg, 2021 Anzahl Schulen Anzahl Fachkréafte
Schulen (in %) Fachkrafte (in %)
Grundschule 29 34,9 33 34,0
Mittelschule 23 27,7 29 29,9
Anmerkung: Sechs Realschulen Realschule/Gymnasium 7 8,4 9 9,3
und ein Gymnasium wurden
durch neun Fachkrafte unter- Forderzentrum/Berufsschule zur
stiitzt. sonderpadagogischen Forderung 11 13,3 10 10,3
Quelle: Amt fiir Kinder, Berufsschule 13 15,7 16 16,5
Jugendliche und Familien — Gesamt 83 100’0 97 100’0

Jugendamt.

e Die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) [} war im Jahr 2021 mit 97 Fachkraften
an 83 Schulen vertreten. Im Vergleich zu den beiden vorangegangenen Jahren gab es
kaum Veranderungen bei Anzahl und Verteilung an den jeweiligen Schularten. Insge-
samt war die Jugendsozialarbeit an Schulen im Jahr 2021 fur Gber 46000 Schdlerin-
nen und Schuler zustandig und hat in 4795 Fallen einzelfallbezogene Hilfen erbracht.
Inhaltlich ging es insbesondere um Konflikte mit Mitschiler/-innen, Schulschwierig-
keiten, Probleme in der Personlichkeitsentwicklung, familidre und psychische Proble-
me. Um auch trotz SchulschlieBungen fur die Schiler/-innen ansprechbar zu bleiben,
wurden neue Kontaktgelegenheiten geschaffen, beispielsweise durch Spaziergange,
Kontakte auf dem Schulhof, Telefonate, Hausbesuche und Video-Anrufe (Stadt NUrn-
berg, Jugendamt).

e \on stadtischer Seite wird durch das Institut fur Padagogik und Schulpsychologie
(IPSN) ein schulpsychologisches Angebot zentral fir Schiler/-innen aller Schulen
in NUrnberg, insbesondere der kommunalen Schulen, vorgehalten, zum Teil dezentral
mit Personal vor Ort in den kommunalen Schulen. Im Schuljahr 2020/21 wurden ins-
gesamt 812 Schiler/-innen beraten, teilweise mit Eltern und Lehrkraften. Mit einem
Anteil von 40 % kam der groBte Teil der Schilerinnen und Schiler von beruflichen
Schulen, 26 % waren an Realschulen und 31% an Gymnasien. Die Einzelberatung
konnte wahrend der Corona-Pandemie mit dem entsprechenden Hygienekonzept
durchgangig angeboten werden, ergénzt durch Online-Kontakte. Einzig spontane
Kurzberatungen im schulischen Setting vor Ort gingen aufgrund des Ausfallens von
Sprechstunden zurlck. Die Unterstitzung bei akuten Kriseninterventionen und die
Qualifizierung der schulischen Kriseninterventionsteams wurden weiterhin geleistet
(Institut fur Padagogik und Schulpsychologie Nirnberg).

e Das Bayerische Staatsministerium fur Unterricht und Kultus fihrte mit dem Schuljahr
2018/19 im Rahmen des Programms ,, Schule 6ffnet sich” Schulsozialpadagogik an
Schulen ein. In Nlrnberg ist je eine Schulsozialpddagogin am Durer- und am Pirck-
heimer-Gymnasium angesiedelt. Fir das Schuljahr 2022/23 soll das Angebot auf die
Friedrich-Wilhelm-Herschel Grundschule und das Férderzentrum Merianschule Nirn-
berg ausgeweitet werden.
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5.5 Forderung und Unterstiitzung - Lernférderung im
Bildungs- und Teilhabepaket (BuT)

Tab. D-7:
Schulart Schulnahe Angebote Darunter IPSN Schulnahe Angebote an den
. verschiedenen Schularten
Mittelschulen 20 17 und durch IPSN, Schuljahr
Realschulen 7 5 2020/21
Forderschulen 4
Gymnasien 13 8
Grundschulen 43 30
Berufliche Schulen 5 5 Quelle: Institut fiir Padago-
Insgesamt 92 68 gik und Schulpsychologie
Niirnberg.

* Im Schuljahr 2021/22 gab es 92 schulortnahe Angebote zur Lernférderung im Rah-
men des Bildungs- und Teilhabepakets (BuT) [3]. Von diesen Angeboten wurden 68
durch die Fachstelle ,Fachkoordination Lernférderung” (FKo) am Institut fir Padago-
gik und Schulpsychologie Nirnberg (IPSN) an allen Schularten organisiert. Mit diesen
92 Angeboten konnten 347 Kinder und Jugendliche erreicht werden, davon allein
206 an Grundschulen.

e Es wurden insgesamt 1613 Erstbestatigungen und 501 Folgebestatigungen erteilt.
Besonders haufig werden die Bestatigungen zur Verbesserung der Schulleistungen in
den Fachern Deutsch und Mathematik ausgestellt. Bei den Erstbestatigungen waren
es rund 240 mehr und bei den Folgebestatigungen rund 100 mehr im Vergleich zum
Schuljahr 2017/18.

e Wahrend der pandemiebedingten SchulschlieBungen kam es zu konzeptionellen
Anpassungen. So fand eine Offnung von Online-Nachhilfeunterricht statt und Lern-
fordergutscheine wurden auch fir den August ausgegeben, so dass Defizite in der
schulfreien Zeit aufgearbeitet werden konnten. Ebenso wurde seitdem die dreimona-
tige Frist zur Einlésung der Lernférdergutscheine aufgehoben (Sozialamt — Amt fur
Existenzsicherung und soziale Integration).

* In der Zeit der SchulschlieBungen wurden die schulortnahen Angebote des IPSN auch
von vielen der 49 Lernforderkréfte auf digitale Formate umgestellt, teilweise wurden
diese Formate auch beibehalten. Das Institut hat mehrere Fortbildungen zum Thema
.Digitale Lernférderung” durchgefihrt sowie eine im Schuljahr 2021/22 einmal im
Monat angebotene Online-Sprechstunde fur die Lernforderkrafte eingefthrt, in der
deren Fragen und Probleme Thema waren (Institut fir Padagogik und Schulpsycho-
logie Nurnberg).
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Abb. D-7:

Digitale Ausstattung im
Niirnberger Schulwesen,
Stand Schuljahr 2021/22

Quelle: Stadt Niirnberg, Refe-

rat fiir Schule und Sport.
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. Digitale Bildung

Glasfaser- Lehrer- Digitale Inhaus- Schiiler(leih)-
anschluss dienstgerate Klassenzimmer vernetzungen gerdte

100 Standorte ca. 5600 Stiick ca. 2900 Stiick 28 Standorte ca. 12000 Stiick

Abdeckung Abdeckung Abdeckung Abdeckung Abdeckung
100 % 100 % (CERS 28 % ca. 1:5

Um digitale Bildung im schulischen Bereich zu erméglichen, bedarf es einer passenden
Ausstattung und der Qualifizierung aller Nutzenden. Bereits 2017 hat sich das Schulre-
ferat mit der IT-Strategie auf den Weg gemacht und damit die Grundlage fur die Umset-
zung des Distanzunterrichts in Nurnberg geschaffen.

® Im Zuge der SchulschlieBungen 2020 wurde das Sonderférderprogramm ,Sonder-

budget Leihgerate” (Sole) aufgelegt. Ergénzt durch stadtische Mittel wurden zlgig
etwa 12000 iPads beschafft, die vollstdndig als Leihgerate fur Schulerinnen und
Schuler ausgegeben wurden. In Zeiten ohne Distanzunterricht werden die Gerate in
den Schulen im Unterricht verwendet. Rechnerisch steht pro finf Schiler/-innen ein
Gerat zur Verfugung. Auf Basis der Sonderférderung ,,Sonderbudget Lehrerdienst-
gerate” (SoLD) aus Bundes- und Landesmitteln wurde das , Nirnberger Konzept”
entwickelt. Erganzt durch stadtische Mittel wurden im Jahr 2022 alle Nirnberger
Lehrkrafte mit einem Dienstgerat ausgestattet.

Die ,Digitalen Klassenzimmer” umfassen die Mdglichkeit, den Unterricht in Schu-
len mit digitalen Medien zu gestalten. Dazu gehdren standardmaBig Prasentationsge-
rate wie interaktive Tafelsysteme, Beamer und Dokumentenkameras. Zusatzlich ste-
hen Clouddienste fiir Videokonferenzsysteme und zur Datenablage zur Verfligung.

Seit Juli 2022 sind alle Nurnberger Schulen an ein von der Nirnberger Feuerwehr be-
reitgestelltes Breitbandnetz angeschlossen. Falls dieses aus technischen Griinden auf-
grund fehlender Inhaus-Verkabelung noch nicht genutzt werden kann, steht allen Schu-
len seit Februar 2021 zumindest ein Interims-WLAN zur Verfiigung (Stadt Nirnberg).

LehrkraftequalifizierungsmaBnahmen zur digitalen Bildung bietet neben staat-
lichen Stellen, wie etwa dem Digitalen Schulamt des Staatlichen Schulamts, auch
das Institut fur Padagogik und Schulpsychologie Nurnberg (IPSN) an. Die Zielgruppe
sind hier vor allem Lehrkrafte aller Schularten mit Einsatzort Nurnberg. Im Schuljahr
2020/21 war die Nachfrage aufgrund der pandemiebedingten SchulschlieBungen be-
sonders hoch. Zu etwa 1700 Schulungen zu digitaler Bildung kamen noch zusatzlich
etwa 2500 Schulungen zu technischen Themen hinzu. Im Schuljahr 2021/22 wurden
etwa 1200 Schulungen angeboten, die zu einem Drittel technische und zu zwei Drit-
teln medienpddagogische Themen behandelten (Stadt Nirnberg, IPSN).
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7. Zusammenfassung und Empfehlungen

Der dreijahrige Berichtszeitraum ermdglicht eine erste ansatzweise Betrachtung pande-
miebedingter Effekte. Detailliertere und spezifischere Aussagen zu den Auswirkungen
der Corona-Pandemie auf den Schulbereich lassen sich dagegen erst mit mehr zeitlichem
Abstand treffen. Auch ungeachtet dessen haben sich gegentiber dem Bericht von 2019
Veranderungen ergeben.

Kurze Zusammenfassung zentraler Befunde

Feststellbar ist ein leichter Riickgang der Schiilerzahlen in Nirnberg im Verlauf der
letzten drei Jahren um etwa 500 Schilerinnen und Schiiler (Gymnasien: =122, Abend-
gymnasium: —163, FOS: —213; demgegeniber Grundschulen: +95, Realschulen: +144).

Die Anzahl der Ein- und Auspendelnden blieb Uber alle Schularten hinweg relativ sta-
bil. Demnach besteht die schulische Vernetzung mit dem Umland fort.

Es gibt erste Hinweise, dass etwas haufiger spater eingeschult wird. Ob dies eine Aus-
wirkung des neuen Einschulungskorridors oder eher pandemiebedingt ist, muss beob-
achtet werden. Bei der Einschulung an Forderzentren sind Jungen tberdurchschnitt-
lich und Kinder mit Migrationshintergrund eher unterdurchschnittlich vertreten.

Bis zum Schuljahr 2020/21 blieben Ubertrittsquoten und Verteilungsquoten beim
Ubertritt von der Primar- zu Sekundarstufe relativ stabil. Pandemiebedingte Effekte sind
hier zunachst nicht feststellbar und kénnen vermutlich erst mit groBerem zeitlichen Ab-
stand festgestellt oder ausgeschlossen werden. Die groBen Unterschiede bei den ge-
planten Ubertritten an ein Gymnasium zwischen Grundschulsprengeln bestehen fort. Je
nach Sprengel liegen die Quoten zwischen 12,5% und 76,6 %. Das heil3t, dass in einer
Durchschnittsklasse mit 21 Kindern in einigen Sprengeln zwei bis drei Kinder, in anderen
Sprengeln bis zu 16 Kindern nach der Grundschule aufs Gymnasium gingen. Hier zeigen
sich wie in den friheren Berichten starke sozialrdumliche Unterschiede. Zudem wiesen
die Verteilungsquoten in der 5. Jahrgangsstufe an Gymnasien geschlechtsspezifische Un-
terschiede und Unterschiede nach Migrationshintergrund auf.

Schulartwechsel fanden am haufigsten vom Gymnasium auf die Realschule und von
der Realschule auf die Mittelschule statt. Im Schuljahr 2020/21 ging diese gegentiber
2017/18 leicht zurtick.

An den Grundschulen sind unter den Wiederholenden Uberproportional viele Schiile-
rinnen und Schiler mit Migrationshintergrund. Dies unterstreicht die Bedeutung einer
frih einsetzenden Sprachférderung. Im Schuljahr 2020/21 wurden pandemiebedingt die
rechtlichen Bedingungen fur Jahrgangsstufenwiederholungen gelockert. Infolge dessen
wurde Uberwiegend freiwillig wiederholt. Die weitere Entwicklung dieser Zahlen bleibt
abzuwarten. Mdéglicherweise wurden Wiederholungen teilweise lediglich , aufgescho-
ben”. Wiederholungen fanden Uberwiegend im Abschlussjahr der jeweiligen Schulart
statt. Sie fhren zu einem langeren Verbleib im (allgemeinbildenden) Schulbetrieb.
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Zum Schuljahr 2019/20 verlieBen insgesamt deutlich weniger Abgangerinnen und Ab-
ganger ohne Abschluss sowie Absolventinnen und Absolventen mit Abschluss
die Nurnberger Schulen. An Wiederholungen der letzten Jahrgangsstufe scheint es je-
denfalls nicht zu liegen. Schulen bieten verschiedene Abschlussoptionen an. Beim Erlan-
gen der mittleren Schulreife spielen beispielsweise auch die Mittelschulen eine wichtige
Rolle. Méglich wird dies durch sogenannte M-Klassen und Vorbereitungsklassen. Neben
den Gymnasien sind auch Fachoberschulen und Berufsoberschulen wichtig fir das Er-
langen der Hochschulreife.

Positiv ist der Rlickgang der Personen, die die Schule ohne Abschluss verlieBen. An den
Mittelschulen waren dies 11,9 % aller Schiilerinnen und Schiler, was einem Rickgang
um zwei Prozentpunkte gegenlber dem letzten Bericht von vor drei Jahren entspricht.
Personen, die ohne Abschluss von der Schule abgingen, waren auch weiterhin tUberpro-
portional haufig mannlichen Geschlechts und/oder hatten eine andere als die deutsche
Staatsangehdrigkeit. Mogliche Pandemie-Effekte durch SchulschlieBungen mit nachge-
lagerten vereinfachten Prifungsmodalitdten zeigen sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht,
da das Schuljahr 2019/20 hier der Berichtsstand ist.

Die Versorgungsquote der ganztdgigen Beschulung und Betreuung fiir Grund-
schulkinder erhohte sich kontinuierlich und lag zuletzt bei 75 %. Die Umsetzung erfolgt
gemalB dem sogenannten , Nirnberger Weg”, der die integrierte Ganztagsbildung, den
kooperativen Ganztag und die Hortklassen umfasst.

Der hohe Bedarf an SprachférdermaBnahmen fir verschiedene Zielgruppen und
schulischen Angeboten zur Integration neuzugewanderter Schilerinnen und Schiler
besteht fort und wird sich im Zuge der Fluchtzuwanderung aus der Ukraine vermutlich
weiter erhdhen.

Verschiedene Konzepte zur Inklusion von Schilerinnen und Schilern mit sonderpad-
agogischem Forderbedarf an Schulen sind seit vielen Jahren in Nirnberg etabliert und
entsprechende Angebote werden schrittweise ausgebaut. Seit dem letzten Bericht bie-
ten weitere Schulen inklusive Angebote an. Die bisherige Datenbasis erlaubt nur einge-
schrankt Aussagen.

Der Ausbau der digitalen Infrastruktur an Schulen war bereits seit 2017 mit der
IT-Strategie an Schulen beschlossen und wurde fortgesetzt. Im Zuge der Corona-Pan-
demie erfuhr die Digitalisierung auch an Nurnberger Schulen einen Entwicklungsschub,
war aber auch durch die Vorbereitung schon gut aufgestellt. Aufgrund des aktuellen
Bedarfs wurden beispielsweise in groBem Umfang Leihgerdte und Lehrerdienstgerate
angeschafft mit entsprechendem Supportangebot, die digitales Lehren, Lernen und den
Austausch ermdéglichen und erleichtern.
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Empfehlungen

» Konzepte und Angebote zur Inklusion von Schilerinnen und Schilern mit sonderpad-
agogischem Forderbedarf haben sich seit vielen Jahren bewdhrt und sind fest im Ndrn-
berger Schulwesen verankert. Diese sollten weiterentwickelt und ausgebaut werden.
Die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit und ohne Behinderung ist Zielsetzung
des Ersten Aktionsplans zur Umsetzung der UN- Behindertenrechtskonvention der Stadt
Ndrnberg, den der Stadtrat im Dezember 2021 einstimmig beschlossen hat. Ein eigenes
Kapitel ist der Bildung im Lebensverlauf gewidmet und umfasst knapp 40 MaBnahmen,
davon zahlreiche aus dem Schulbereich. Damit im Zuge der Umsetzung des Nurnberger
Aktionsplans auch der Inklusionsprozess im Schulbereich weiter voranschreitet, wird ein
neu eingerichteter Verfigungsfonds intensiv fur inklusive MaBnahmen im Schulbereich
genutzt werden.

» Zur Verbesserung der Datenlage und -auswertung zur Inklusion Uber quantitative Aspek-
te hinaus hin zu qualitativen Analysemoglichkeiten sollte das Bildungsmonitoring hierfur
entsprechend ausgestattet werden.

» Verschiedene Indikatoren wie beispielsweise die Ubertrittsquoten, Jahrgangsstufenwie-
derholungen oder Abganger/-innen ohne Schulabschluss verweisen auf besondere
Forderbedarfe unterschiedlicher Zielgruppen. Abweichungen gibt es beispielswei-
se hinsichtlich der Kategorie , Migrationshintergrund”, aber auch des , Geschlechts”
oder der sozialen Lage. Zum Ausgleich gruppenspezifischer Unterschiede werden unter
anderem zahlreiche MaBnahmen wie ,Mehr Schulerfolg an Realschule und Gymnasi-
um” sowie ,,Mehr Schulerfolg an beruflichen Schulen” und zum Deutschspracherwerb
fur unterschiedliche Altersgruppen an Schulen angeboten wie der Vorkurs Deutsch,
Deutschklassen oder Deutschférderung. Sie unterstiitzen Schilerinnen und Schuler da-
bei, ihre Schullaufbahn erfolgreich zu absolvieren. Die MaBnahmen bleiben weiterhin
notwendig, da sich Unterschiede bei den Bildungserfolgen von Kindern und Jugendli-
chen mit und ohne Migrationshintergrund oder mit und ohne deutsche Staatsangeho-
rigkeit zeigen, die auf unterschiedliche Sprachkenntnisse zurlckzufthren sein kénnten,
die ausgeglichen werden sollten.

» Programme wie MUBIKIN (Musikalische Bildung fur Kinder und Jugendliche in Nurn-
berg), welches in Kooperation zwischen Schulen und Kindergarten durchgefthrt und
von Nurnberger Stiftungen und der Stadt finanziert wird und musikalische Bildung als
Briicke beim Ubergang von der Kindertagesstatte in die Grundschule nutzt, verbinden
den Forderansatz zugleich mit einem sozialrdumlichen Ansatz. Die Fortfihrung von MU-
BIKIN zunachst bis 2026 ist vor diesem Hintergrund zu begriBen, die Ausdehnung des
Programms von bisher acht Grundschulsprengeln auf weitere, insbesondere in sozial
belasteten Quartieren, ist erstrebenswert. Im Zuge dessen ist auch der weitere Ausbau
schulortnaher Angebote zur Verbesserung der individuellen niedrigschwelligen Forde-
rung zu nennen.
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> Digitale Bildung hat pandemiebedingt einen enormen Schub erfahren. Die Vorteile der
technischen Ausstattung und padagogischen Konzepte kénnen konsequent fir Lehren
und Lernen sowie fur die Kommunikation auch in Zeiten von Prasenzunterricht adaptiert
und fortwahrend genutzt und weiterentwickelt werden.

» Die Auswertung bisher vorliegender Daten, insbesondere der jingste Stand der amtli-
chen Schulstatistik, lasst noch keine verlasslichen Aussagen zu moglichen Effekten der
Corona-Pandemie zu. Da sich Auswirkungen der Corona-Pandemie im Verlaufe der
Schullaufbahn womaglich erst noch zeigen werden, bleibt es von nun an eine fortwah-
rende Aufgabe, das Schulgeschehen diesbeziiglich laufend datenbasiert zu beleuchten
Auch die Effekte von Férderprogrammen wie ,,gemeinsam.Briicken.bauen” sollten be-
trachtet werden. Verwiesen werden soll an dieser Stelle auf die Berichterstattung im
Schulausschuss und auf den Bildungsblog des Bildungsbdiros, in dem zwischen den Bil-
dungsberichten aktuelle Entwicklungen datengestitzt analysiert werden. In jedem Falle
ist davon auszugehen, dass die Pandemie auch im Nachhinein noch spezifische Forder-
angebote auf individueller Ebene, aber auch mit Hinblick auf eine zunehmende Hetero-
genitat in Schulklassen erforderlich machen wird.

» Bei der Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztagige Betreuung in der Grund-
schule ab dem Jahr 2026 ist die Ausgangssituation in Ndrnberg insgesamt positiv zu
bewerten. Der ,NUrnberger Weg” sieht eine qualitativ hochwertige Ganztagsbildung
und -betreuung vor. Zur Sicherstellung der Qualitat und Quantitat gehort auch eine aus-
reichende Anzahl an Fachkraften.

Bildungspolitische Herausforderungen und Ausblick

Grundlegend fur qualitativ hochwertige Bildung sind ausreichendes und gut ausgebilde-
tes padagogisches Personal sowie genligende, gut ausgestattete Raumkapazitaten.
Bei der weiteren Entwicklung der stadtischen Schulen wird dies berticksichtigt. Auch in
Bezug auf weitere padagogische Fachkrafte beispielsweise fir multiprofessionelle Teams
im Ganztag, Inklusions-, Sprach-, Integrations- und andere Forderangebote existieren
dringliche Personalbedarfe. Fiur zielgruppengerechte und passgenaue Angebote sind
entsprechende Qualifizierungen (fir digitale Bildung, Deutsch als Zweitsprache oder an-
dere Themenbereiche) unerlasslich.

Im Zuge des jlungsten Bevolkerungswachstums aufgrund von Zuwanderung aus dem
Ausland und des Geburtenanstiegs sind die Raumbedarfe an Nirnberger Schulen stark
angestiegen. Dies wird durch bestimmte Entwicklungen noch verstarkt, wie die Umstel-
lung vom achtstufigen auf das neunstufige Gymnasium (G9) oder durch den in Nirnberg
neu entstehenden Stadtteil Lichtenreuth. Beiden Feldern — der Gewinnung von Lehrkraf-
ten und padagogischem Personal insgesamt und dem Schulaus- und -neubau — wird
deshalb auch in Zukunft héchste Bedeutung zuteil.
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Sowohl die eingangs als gravierender Einschnitt bezeichnete Corona-Pandemie als auch
die hohe Fluchtzuwanderung aus der Ukraine verstarken die Heterogenitat in Schul-
klassen. Hierauf gilt es padagogische Antworten zu finden, um allen Schuler/-innen
und ihren individuellen Bedarfen gerecht zu werden. Pandemiebedingt weitestgehend
fehlende beziehungsweise nicht flachendeckend durchgefihrte Schuleingangsuntersu-
chungen fuhrten womadglich zu nicht vor Schulbeginn entdeckten Férderbedarfen, auf
die dann in der Schule reagiert werden muss. Als fortwahrende Aufgaben ist demzufol-
ge die strukturelle Lernférderung zu nennen, bei der immer auch die psychosoziale
Dimension einbezogen werden sollte. Die soziobkonomische Dimension der klinftigen
Herausforderungen wird sich angesichts der Energiekrise und hoherer Lebenshaltungs-
kosten wahrscheinlich nochmals verstarken. Die enge Vernetzung der Nurnberger Bil-
dungsakteure und die bereits etablierten Kooperationsstrukturen sind fur die Bewalti-
gung dieser Zukunftsaufgaben unerlasslich.
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1. Einleitung

Der Bereich der Beruflichen Bildung und insbesondere der Ausbildungsmarkt sind bereits
im dritten Jahr stark von den Wirkungen der Corona-Pandemie betroffen. Diese verstar-
ken bereits langer ersichtliche Trends: So haben in Nurnberg wie auch bundesweit die
Neuzugdnge ins Berufsbildungssystem 2021 einen historischen Tiefstand erreicht, die
EinbuBen sind dabei vor allem im dualen System sichtbar. Demographische Effekte, also
sinkende Schulabgangerzahlen, werden vom weiter anhaltenden Trend zu langerem Ver-
bleib im Schulsystem sowie von Verschiebungen hin zu schulischen Berufsausbildungen
verstarkt. Wahrend im Jahr 2000 noch insgesamt 25,1 % aller Schulabganger/-innen in
Deutschland einen Hauptschulabschluss besaBen, lag der Anteil im Jahr 2020 nur noch
bei 16,5 % (BMBF, 2022, S. 9 und 23).

Obwohl die rechnerischen GréBen im Jahr 2021 weiterhin eine gute Situation am Ausbil-
dungsmarkt zugunsten der nachfragenden Jugendlichen anzeigen, ist insbesondere der
Ruckgang der Ausbildungsplatznachfrage auch nach den Pandemie-Einschrankungen
ein Anlass zur verstarkten Sorge um die Attraktivitat der beruflichen Ausbildung (ebd.,
S. 46). Anhaltende Passungsprobleme [3] fiihren dazu, dass Ausbildungsangebot und
-nachfrage weiterhin nicht ausreichend gut zusammengefihrt werden und aufgrund der
Entwicklungen jetzt ein ,,schrumpfender Ausbildungsmarkt” konstatiert werden muss
(Nationaler Bildungsbericht 2022, S. 191).

Die MaBnahmen zur Bekdmpfung der Pandemie haben nicht nur Betriebe, sondern
vor allem auch die Jugendlichen vielfach in ihren Entwicklungschancen eingeschrankt:
Wahrend Lockdown-Phasen waren Kontaktmdéglichkeiten und Zugange zu Unterstit-
zungssystemen, Angebote der Berufsorientierung in der Schule und Betriebspraktika
nicht oder nur sehr reduziert moéglich und auch die Ausbildungsvermittlung war eben-
falls stark behindert. Bestehende und neu entstandene virtuelle Angebote waren nur
flr einen geringeren Teil der Zielgruppe ein adaquater Ersatz. Fur andere — wiederum
besonders fir junge Menschen mit intensivem Unterstlitzungsbedarf — verstarkte sich
die Benachteiligung (Stadt Ndrnberg, Jugendamt, 2022, S. 5, vgl. Hurrelmann/Dohmen
2022, S. 24 1).

Und auch die — durch verénderte Forderpolitiken induzierten — Veranderungen im Nurn-
berger Ubergangssystem trafen zuvorderst die bereits benachteiligten jungen Menschen,
die auch bisher schon individuelle Beratung und Unterstlitzung brauchten, um die an
sich vorhandenen Maglichkeiten am Ausbildungsmarkt auch nutzen zu kénnen. Damit
bleibt auch die Aufgabe einer kommunalen Steuerung weiter wichtig: im gemeinsamen
Netzwerk daflr zu sorgen, dass auch bei knapper werdenden Mitteln das Gesamtan-
gebot weiterhin Moglichkeiten zur beruflichen Entwicklung und damit immer auch zur
gesellschaftlichen Teilhabe fur alle jungen Menschen in Nirnberg bereit halt.
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2.1 Berufliche Bildung in Niirnberg — Einmiindung in das
Berufsbildungssystem

Abb. E-1:

Verteilung der neu eingetre-
2015/16 4842 1507 tenen Schiilerinnen und Schii-
ler auf die drei Teilbereiche
des Berufshildungssystems
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2018/19 1178
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Anmerkung: Ohne private
2020/21 4440 1088 Schulen.
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Lander; Schulstatistik.
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e Die Stadt Nurnberg hat einen groBen Einzugsbereich und zieht junge Menschen an,
die ihre Ausbildung in der Stadt absolvieren und auBerhalb Nurnbergs wohnen: 5409
Auszubildende kamen im Jahr 2021 (Stichtag 30.6.) fUr ihre Ausbildung nach Nurn-
berg, das sind 413 weniger als im Jahr 2020. Dadurch werden Effekte im stadtischen
Ausbildungsmarkt teilweise etwas ausgeglichen, so kénnen die Betriebe zum Beispiel
auf mehr Bewerber/-innen fir die angebotenen Ausbildungsstellen zurlckgreifen.
Der Anteil der Auszubildenden, die fir ihre Ausbildung vom Wohnort Nurnberg in
einen anderen Kreis pendeln, ist mit 2033 jungen Menschen nur gering zuriickgegan-
gen (=58). Hiervon pendelten 1671 Personen nach Mittelfranken (Stadt Nurnberg,
Amt fir Stadtforschung und Statistik).

e Die Zahl der Eintritte in das Berufshildungssystem [3] liegt fur das Schuljahr 2020721
mit 6484 um 898 niedriger als im Vorjahr und damit auf dem niedrigsten Niveau der
letzten zehn Jahre. Dabei sind die Abganger/-innenzahlen aus den Nurnberger Mit-
telschulen nur leicht gesunken (-150) und die Anzahl der Abgdnger/-innen aus den
Realschulen sowie aus den Forderzentren ist marginal niedriger als im Vorjahr (Abb.
D-5). Vor allem der Bereich der dualen Berufsausbildung leidet unter dem Rickgang
(Abb. E-3). Die GroBenordnung der Eintritte ins Ubergangssystem zeigt sich dagegen
sehr stabil, wahrend die Eintritte ins Schulberufssystem fir die vollschulische Ausbil-
dung leicht zurtickgegangen sind.

e Bundesweit liegen die Neuzugange nach dem starken Einbruch von 2019 auf 2020
ebenfalls auf einem historischen Tiefstand. Dort werden die v.a. im dualen System
sichtbaren EinbuBen als Folge der Corona-Pandemie interpretiert, weil die Neuzugan-
ge im Ubergangssektor nicht gesunken sind (Nationaler Bildungsbericht 2022, S. 166).
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Abb. E-2:

Verteilung der neu eingetre-
tenen Schiilerinnen und Schii-
ler auf die drei Teilbereiche
des Berufsbildungssystems

in Niirnberg nach schuli-
scher Vorbildung, Schuljahr
2020/21

Anmerkung: Ohne private
Schulen.

Quelle: Kommunale Bildungs-
datenbank der Statistischen
Amter des Bundes und der
Lander; Schulstatistik.
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Anteil Schiiler/-innen (in %)
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Waéhrend in der dualen Ausbildung und im Ubergangssystem nur marginale Verschie-
bungen stattfanden, sank der Anteil der auslandischen Schuler/-innen im Schulberufs-
system — gegenteilig zum Bundestrend (Nationaler Bildungsbericht 2022, S. 169) —
deutlich von 30,0 % im Vorjahr auf 24,6 % im Schuljahr 2020/21. Betrachtet man die
Anteile der neu ins Berufsbildungssystem eingetretenen Schulerinnen und Schuler
nach ihrer schulischen Vorbildung, wird ebenfalls sichtbar, dass im Ubergangssystem
der Anteil der neuzugewanderten jungen Menschen mit Abschlissen aus dem Aus-
land deutlich gesunken ist (14,7 % mit , sonstigem Abschluss” im Vergleich zu 22,4 %
im Schuljahr 2019/20). In den (ibrigen Bereichen sind dagegen keine gréBeren Ande-
rungen ersichtlich.

Weiterhin rekrutiert sich das Ubergangssystem neben den Schiilerinnen und Schiilern
ohne Abschluss zu 42,5 % auch aus Absolvent/-innen der Mittelschulen mit erfolg-
reichem oder sogar qualifizierendem Abschluss, denen trotz formal ausreichender
Qualifikation der Einstieg in eine Ausbildung nicht gelungen ist. Aufgrund der Veran-
derungen im System der Berufsvorbereitung (E 4.2) ist davon auszugehen, dass dieser
Anteil eher noch steigen wird.
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2.2 Berufliche Bildung in Niirnberg — Einmiindung der Mittel-
schulabganger/-innen

Anteil Absolventen/-innen (in %)
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Im August 2020 wurden 1285 Schuler/-innen (mit Wohnsitz Nurnberg) aus Nirnber-
ger Mittelschulen entlassen.

Bei der Verteilung der sich anschlieBenden Bildungswege sind leichte Verschiebungen
zu erkennen: Der Anteil der Schilerinnen und Schiler, die die 9. Klasse der Mit-
telschule wiederholten, ist im Vergleich zum Vorjahr auf 12,3% gestiegen (2019:
10,2 %).

Die Quote der Jugendlichen, die nach der Mittelschule direkt in die duale Ausbildung
einmunden, ist mit 22,6 % wieder auf einem niedrigen Niveau angekommen (2019:
25,9 %), dagegen blieb der Anteil derer, die eine vollschulische Ausbildung an einer
Berufsfachschule anschlossen, mit 9,6 % in etwa gleich (2019: 10,0 %).

Mit 29,2 % ist der Anteil der Jugendlichen ,ohne Ausbildungsplatz” (375 Personen),
die an MaBnahmen des Ubergangssystems teilnehmen (neben den Berufsintegrati-
onsklassen zéhlen dazu u.a. auch die die ,JoA-Klassen” ersetzenden kooperativ an-
gelegten Berufsvorbereitungsjahre in Vollzeit), weiter leicht gesunken (2019: 29,8 %).

Das Team SCHLAU Berufsschulberatung, in dem zwei Fachkrafte ein umfassendes
Beratungsangebot fur alle Mittelschiler/-innen der neunten Jahrgangsstufe machen,
musste das Regelangebot (Veranstaltungen wie die Berufsschulberatungstage) ab
Marz 2020 einstellen. Bis zum 13.3.2020 konnten noch 571 von insgesamt 1289 ge-
meldeten Schiler/-innen an den Berufsschulberatungstagen personlich teilnehmen;
danach wurden 506 Informationspakete fur 23 Klassen an die Schulen verschickt,
was ab Juli 2020 zu einem signifikanten Anstieg der telefonischen Beratungen fihrte.

Abb. E-3:

Einmiindung der Niirnberger
Mittelschulabsolventen/
-innen im Anschluss an die
9. Jahrgangsstufe, 2015 bis
2020

Anmerkungen: Entlassschiiler/
-innen der 9. Jgst. (nur Schiiler/
-innen mit Wohnsitz Niirnberg,
d.h. ein Teil der Schiler/-innen
an privaten MS wird nicht
berlicksichtigt); ab 2020 inkl.
VK2-Klassen; Klassen/MaB-
nahmen fir Jugendliche ohne
Ausbildungsplatz: Versch. Klas-
senformen der Berufsvorberei-
tung, BGJ, JoA, nicht-schulische
MaBnahmen, JoA-Schiiler/-innen
in Klarung.

* In diesen Fallen wurde kein
Schiillerbogen an SchB gesandt
(= Datensétze ohne Eingang/
Ausgang) und keine Selbstaus-
kunft ausgefiillt.

Quelle: Stadt Niirnberg,
Amt fiir Berufliche Schulen.
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Abb. E-4:

Seit Beginn des Berichtsjahrs
gemeldete Berufsausbil-
dungsstellen und Bewer-
ber/-innen fiir Berufsausbil-
dungsstellen in der Stadt
Niirnberg, Berichtsjahre
2015/16 bis 2020/21

Anmerkung: Ein Berichtsjahr
bezieht sich auf den Zeitraum
vom 1. Oktober bis zum 30.
September des Folgejahres.
Datenrevisionen kénnen zu
Abweichungen gegeniiber
Auswertungen mit friiherem
Erstellungsdatum fiihren.

Quelle: Statistik der Bundes-
agentur fiir Arbeit, Bewerber
und Berufsausbildungsstel-
len, September 2015 bis
2020; eigene Darstellung.

Methodisches:

Die genannten Zahlen vom Bun-

desinstitut fir Berufsbildung be-

ziehen sich auf den Arbeitsagen-

turbezirk Niirnberg, alle tibrigen
Zahlen aus der BA-Statistik auf
die Stadt Niirnberg allein (vgl.
Berufshildungsstatistik [3]).
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3.1 Duale Ausbildung - Ausbildungsmarkt in Niirnberg
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Wahrend im September 2020 noch stabile Bewerberzahlen vorlagen, kommt es 2021
zu einem Einbruch: Im Vergleich zum Vorjahr haben sich zum Stichtag 30.9.2021
insgesamt 2977, d.h. 13,9% weniger junge Menschen bei der Agentur fur Arbeit
ausbildungssuchend gemeldet, dies ist der niedrigste Wert seit zehn Jahren.

Auch die Anzahl der angebotenen Ausbildungsplatze ist noch einmal deutlich gesun-
ken. Nach einem Minus von 19,9 % im ersten Pandemie-Jahr ist diese in NUrnberg im
Ausbildungsjahr 2020/21 um 4,6 % auf 3870 zuriickgegangen.

Durch den starken Nachfrageriickgang wurde das Verhaltnis ,Berufsausbildungs-
stellen je Bewerberin/Bewerber” mit 1,3 wieder héher als im Vorjahr mit 1,17. Rein
rechnerisch steht damit immer noch jeder Bewerberin/jedem Bewerber mehr als eine
Ausbildungsstelle zur Verfiigung (BA, Monatszahlen, Sep 2021).

Aufgrund des sogenannten Mismatch, d.h. berufsfachlicher und qualifikatorischer
Ungleichgewichte, ist der Ausbildungsmarkt trotzdem nicht ausgeglichen. Dieses
Ungleichgewicht zeigt auch der Indikator ,erweiterte Angebots-Nachfrage-Relation
eANR” [3] auf, der mit 103,0 fiir den Arbeitsagenturbezirk Nirnberg wieder auf ei-
nem etwas hoheren Niveau liegt als im Vorjahr (100,2). Im Bundesdurchschnitt betrug
die eANR 2022 99,1 (BiBB, Eckwerte, 2022).

Die ersten Daten zum aktuellen Ausbildungsjahr 2021/22 weisen darauf hin, dass die
Nachwirkungen der Pandemie noch sehr stark ausgepragt sind und das Niveau der
,Vor-Corona-Jahre” nicht mehr erreicht werden wird. So ist mit Stand Juli nur ein
minimaler Anstieg bei den Bewerber/-innen um 0,3 % sowie ein Plus von 2,5% bei
den angebotenen Ausbildungsstellen zu verzeichnen (BA, Monatszahlen, Juli 2022).
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3.2 Duale Ausbildung - Bewerber/-innen fiir Berufsausbil-
dungsstellen

Anzahl Bewerber/-innen Anteil Bewerber/-innen (in %) 2020/21
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e 2977 Bewerberinnen und Bewerber waren am 30.9.2021 bei der Arbeitsagentur
Ndrnberg als ausbildungssuchend gemeldet. Die Gesamtzahl der Bewerberinnen und
Bewerber lag damit 13,9 % unter der des Vorjahreszeitraums. Dieser Rickgang fiel in
Ndrnberg sehr viel deutlicher aus als im Bundesdurchschnitt (-8,3 %), wo allerdings
auch schon im Vorjahr starke Ruckgange zu verzeichnen waren.

Der Anteil der 1156 Bewerberinnen blieb mit 38,8 % auf dem Niveau des Vorjahrs
und des Bundesschnitts (38,1 %; BA, Arbeitsmarkt kompakt, 2021). Der Rickgang
war bei den weiblichen Bewerberinnen auch in NUrnberg etwas starker als bei den
mannlichen Bewerbern.

Der Anteil der Bewerberinnen und Bewerber mit auslandischem Pass war mit 32,3 %
wieder auf dem ,,Vor-Corona-Niveau” angekommen und unterschied sich stark vom
Bundesdurchschnitt mit 18,4 %. Die auslandischen Bewerber/-innen besaBen Uber-
proportional haufig einen Hauptschulabschluss, gleichzeitig verflgte ein gréBerer
Anteil der Bewerber/-innen (10,8 %) Uber eine Hochschulreife als bei den deutschen
Bewerber/-innen (7,3 %). 42,9% der auslandischen Bewerber/-innen waren schon
langer als ein Jahr als ausbildungssuchend gemeldet, bei den deutschen Bewer-
ber/-innen machten diese sogenannten Altbewerber 32,4 % aus.

Auch 64,3 % der Bewerber/-innen mit Schwerbehinderung [ und 54,7 % der Men-
schen mit Behinderung (nach §19 SGB Ill) waren schon lénger als ein Jahr ausbil-
dungssuchend.

Abb. E-5:

Gemeldete Bewerber/-innen
fiir Berufsausbildungsstellen
in der Stadt Niirnberg

Anmerkung: Ein Berichtsjahr
bezieht sich auf den Zeitraum
vom 1. Oktober bis zum 30.
September des Folgejahres.
Datenrevisionen konnen zu
Abweichungen gegeniiber
Auswertungen mit friiherem
Erstellungsdatum fihren.

Quelle: Statistik der Bundes-
agentur fiir Arbeit, Bewerber
und Berufsausbildungsstel-
len, September 2020; eigene
Darstellung.

Methodisches:

Die Bundesagentur fiir Arbeit
verwendet den Begriff , Haupt-
schulabschluss”. Dieser ent-
spricht in Bayern dem Abschluss
der Mittelschule (erfolgreicher
bzw. qualifizierenden Abschluss).
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42,9% der Bewerber/-innen brachten einen Hauptschulabschluss (s. Anmerkung)
mit, 35,2 % besalBen den Realschulabschluss, 14,4 % eine (Fach-)Hochschulzugangs-
berechtigung. Bei den Bewerber/-innen mit Hochschulreifen waren deutliche Riick-
gange zu sehen (-34,3 % bei Fachhochschulreife beziehungsweise —16,2 % bei der
allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung).

Mit einem Minus von 19,6 % fiel der prozentuale Ruckgang der Bewerber/-innenzah-
len bei den erstmaligen Bewerber/-innen mit Schulabgangsjahr 2021 am starksten
aus, d.h. gerade bei denjenigen Schilerinnen und Schulern, die in den letzten bei-
den Jahren kaum Berufsorientierungs- und Beratungsangebote in Anspruch nehmen
konnten und zu denen die Beratungsinstitutionen wenig Kontakt aufbauen konnten.

Zielgruppen mit erhdhtem Unterstitzungsbedarf wie zum Beispiel die , Altbewer-
ber/-innen” [3] haben ihre Nachfrage nach Ausbildungsplatzen eher aufrechterhalten.
Mebhr als die Halfte dieser Bewerber/-innen haben die Schule bereits in den Vorjahren
abgeschlossen und strebten weiterhin eine Ausbildung an (BMBF, 2022, S. 27).

284 der gemeldeten Ausbildungssuchenden hatten bereits zum 30.9.2021 eine , Al-
ternative” zur Auswabhl, 114 davon waren schon im Vorjahr ausbildungssuchend ge-
meldet.

Von allen bei der Agentur fur Arbeit gemeldeten 2977 Bewerber/-innen haben sich
506, das sind 17,0% fur den weiterfihrenden Schulbesuch (beziehungsweise ein
Studium) entschieden. 43,9 % wurden in eine duale Ausbildung vermittelt, das ist
der gleiche Prozentwert wie 2020. Von 25,3 % (754) ist der Verbleib nicht bekannt.
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3.3 Duale Ausbildung - Ausbildungsplatzangebot

Gesamtzahl Ausbil-

Anzahl der Anzahl der der sozial- Ausbil- dungs-

Auszubil- Betriebe mit versiche- dungs- betriebs-

denden in Auszubil- | rungspflichtig Gesamtzahl quote quote

Betrieben denden | Beschaftigten der Betriebe (in %) (in %)

2011 15782 3164 274621 14262 57 22,2
2012 15629 3113 278548 14333 5,6 21,7
2013 15154 3039 281570 14447 5,4 21,0
2014 14786 2962 284915 14518 5,2 20,4
2015 14227 2944 293190 14697 49 20,0
2016 14278 2953 300348 14879 4,8 19,8
2017 14135 2988 308322 14989 4,6 19,9
2018 14114 2956 313621 15038 4,5 19,7
2019 14189 2954 315526 15006 4,5 19,7
2020 13710 2865 311576 14866 4,4 19,3
2021 13358 2824 316562 14942 4,2 18,9

¢ Analog zum deutlichen Rickgang der angebotenen Ausbildungsplatze zeigt der Ver-
gleich der Ausbildungsquoten [i] den stetig sinkenden Anteil von Auszubildenden an
den Gesamtbeschaftigten auf. Auch die Ausbildungsbetriebsquote [3] befand sich im
Dezember 2021 auf dem Tiefstand der letzten zehn Jahre. Wahrend die Gesamtzahl
der sozialversicherungspflichtigen Beschéaftigung [i] sowie die Gesamtzahl der Betrie-
be wieder auf das ,Vor-Corona-Niveau” von 2019 gestiegen sind, sank die Anzahl
der auszubildenden Betriebe sowie die Gesamtzahl der Auzubildenden weiterhin.

Um kleine und mittlere Unternehmen, die erheblich von der Corona-Krise betroffen
waren, dabei zu unterstitzen, weiterhin gleichbleibend oder mehr Ausbildungsplatze
anzubieten, hat der Bund im August 2020 die Ausbildungspramien [ — ., Ausbil-
dungspramie” und , Ausbildungspramie plus” — initiiert und fir 2021/22 verlangert
sowie erweitert. Wahrend fir das Ausbildungsjahr 2019/20 noch 78 Ausbildungspra-
mien positiv beschieden wurden, sind dies fur das Ausbildungsjahr 2020/21 in der
Stadt Nurnberg bereits 100 Pramien gewesen. 66-mal wurde der Antrag auf Ausbil-
dungspramie abgelehnt. Die Quote von 2,6 % geforderter Ausbildungsverhaltnisse
lag deutlich unter dem Landes- (4,7 %) und Bundesdurchschnitt (5,0 %) (BA, Arbeits-
markt kompakt, 2022, S. 8ff.).

Weitere Fordermaglichkeiten bestanden 2021 u.a. durch die ,Ubernahmepramie”
und die , Zuschiisse zur Vermeidung von Kurzarbeit”, bei denen die Betriebe einen
Zuschuss zur Ausbildungsvergitung von 50 % und einen Zuschuss zur Ausbilderver-
gltung von 75% beantragen konnten. Einen Zuschuss zur Ausbildungsvergitung
nahmen im Ausbildungsjahr 2020/21 insgesamt 115 Betriebe in Anspruch (ebd.).

Tab. E-1:

Ausbildungsquote [3] und
Ausbildungsbetriebsquote E
in der Stadt Niirnberg, 2011
bis 2021

Anmerkung:
Datenrevisionen kénnen zu
Abweichungen gegeniiber
Auswertungen mit friiherem
Erstellungsdatum fihren.

Quelle: Statistik der Bundes-
agentur fiir Arbeit; Arbeits-
markt in Zahlen, Anzahl
Betriebe mit Auszubildenden
und Anzahl Auszubildende,
Niirnberg; Stichtag jeweils
31.12.; eigene Berechnungen
und Darstellung.

Methodisches:

Nicht jeder Betrieb ist ausbil-
dungsberechtigt. Werden nur die
ausbildungsberechtigten Betrie-
be betrachtet, liegen die Quoten
héher (BMBF 2020, S. 35).
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3.4 Duale Ausbildung — Unbesetzte Ausbildungsplatze und
unversorgte Bewerber/-innen

Abb. E-6:
Bewerberinnen und Bewer- Anzahl Bewerber/-innen und
ber (mit Alternative oder unbesetzte Stellen
unversorgt) sowie unbesetzte 800
Ausbildungsstellen in der
Stadt Niirnberg, 2019 bis 700
2021
600
500
400
30 A 525
482
200 396 357
284
. . 100
Anmerkung: Stand jeweils 30.9.
Quelle: Bundesagentur fiir 0
Arbeit, Berufsausbildungs- 2019 2020 2021
stellen und Bewerber fiir
Berufsaushildungsstellen, . Bewerber/-innen mit Alternative . Bewerber/-innen unversorgt unbesetzte Stellen

September 2021.

e Die Zahl der unbesetzten Stellen stieg um 8,9 % zum Vorjahr 2020, in dem noch kein
. Corona-Effekt” sichtbar war, blieb aber noch unterhalb des Niveaus von 2019 und
auch deutlich unter dem Bundesschnitt von 12,2 % (BiBB, Eckwerte, 2022).

e Der Indikator , unbesetzte Berufsausbildungsstellen pro unversorgte Bewerber”, der
die Dimension des Ungleichgewichts anzeigt, stieg von 3,03 im Vorjahr leicht auf 3,55
an, 2018 lag das Verhaltnis noch bei 6,8 (BA, Ausbildungsmarkt, 2021).

e Nebendenin der Statistik der Bundesagentur fir Arbeit als ,, unversorgt” geltenden Be-
werber/-innen mussen faktisch auch diejenigen 284 Bewerber/-innen miteinbezogen
werden, die zum 30.9. Uber eine ,Alternative” zur beruflichen Ausbildung verfugten,
aber weiter eine Ausbildung suchten. Insgesamt konnten damit in Ntrnberg 432 junge
Menschen nicht wie gewlnscht eine Ausbildung zum September 2021/22 antreten.

e Von den 148 ,Unversorgten” hatten 47,3 % eine ausldndische Staatsblrgerschaft,
das sind 15 Prozentpunkte mehr als in der Gesamtgruppe. Dagegen war der Aus-
landeranteil in der Gruppe der Bewerber/-innen mit ,Alternative” geringer als im
Durchschnitt.

e Der Vergleich der ,Einmindungsquote EQI” [3], die die Ausbildungsbeteiligung aller
an Ausbildung interessierten Jugendlichen angibt, zeigt fir den gesamten Arbeits-
agenturbezirk Nirnberg mit 69,3 keine Veranderung zum Vorjahr. Insgesamt hat die
Anzahl der institutionell erfassten an Ausbildung Interessierten von 2020 auf 2021
stark abgenommen (von 8847 auf 7677), das Verhaltnis blieb aber stabil (BiBB, Eck-
werte, 2022).
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3.5 Duale Ausbildung — Abgeschlossene Ausbildungsvertrage

Industrie- und Handelskammer Handwerkskammer

Anteil (in %) m Anteil (in %)

Insgesamt 3107 100,0 764 100,0
Geschlecht

Mannlich 2072 66,7 586 76,7
Weiblich 1035 33,3 178 23,3
Hochster Schulabschluss

Ohne Abschluss 56 1,8 48 6,3
Hauptschulabschluss 797 25,7 365 47,8
Mittlerer Schulabschluss 1426 45,9 252 33,0
Hochschulzugangsberechtigung 737 23,7 99 13,0

Im Ausland erworbener Abschluss

bzw. nicht zuzuordnen 91 2,9 - -

e Laut Statistik der Agentur fur Arbeit wurden zum 30.9.2021 insgesamt 3870 Aus-
bildungsverhéltnisse in der Stadt Nlrnberg abgeschlossen. Die beiden Kammern
(als die groBten ,zustandigen Stellen” in NUrnberg) melden zum spateren Stichtag
31.12.2021 insgesamt 3871 Neueintragungen bei Ausbildungsvertragen fir die

Stadt Ndrnberg.

e |m Bereich der IHK Nirnberg fur Mittelfranken (IHK) ist damit, nach starken Ruckgan-
gen im Jahr 2020, bereits wieder ein leichter Zuwachs (von 2,1 %) zu verzeichnen,
wahrend im Bereich der Handwerkskammer fur Mittelfranken (hwk), wo im ersten
Corona-Jahr die Zahlen noch stabil lagen, ein deutlicher Riickgang von 8,9 % fest-
zustellen ist. Im Gesamtblick bewegten sich die Werte der Neuabschlisse damit auf

einem der niedrigsten Niveaus der letzten zehn Jahre.

e Neben den in den Kammern vertretenen Branchen bieten auch weitere Berufsbe-
reiche duale Ausbildungen an, an erster Stelle die Arztinnen und Arzte, die in den
.Freien Berufen” subsummiert sind. Hier sind die Ruckgange (bezogen auf den Ar-
beitsagenturbezirk Nirnberg) zum Beispiel beim Ausbildungsberuf der (zahn)medizi-
nischen Fachangestellten mit einem Minus von rund 15 % schon vom Jahr 2019 auf
2020 ersichtlich, im Jahr 2021 blieben die Zahlen relativ stabil (BiBB, Eckwerte, 2022).

® 14,4% der Nurnberger bei der IHK gemeldeten Azubis hatten eine ausldndische
Staatsangehorigkeit. 91 davon (= 2,9 %) hatten ihren Schulabschluss im Ausland er-
worben, das heiBt sie sind wahrscheinlich erst kurz vor der Ausbildung neu zuge-
wandert. Mit 17,2 % lag der Anteil der auslandischen Auszubildenden an den Neu-
zugangen im Bereich der hwk (bezogen auf die Stadt Nirnberg) erheblich héher und

ahnlich wie im Vorjahr (17,9 %).

Tab. E-2:

Neueingetragene Ausbil-
dungsvertrage in der Stadt
Niirnberg bei Industrie- und
Handelskammer Niirnberg fiir
Mittelfranken und Hand-
werkskammer fiir Mittelfran-
ken, 2021

Quelle: Industrie- und Han-
delskammer Niirnberg fiir

Mittelfranken; Handwerks-
kammer fiir Mittelfranken.

Methodisches:

Wahrend die Zahlen der Kam-
mern zum groBen Teil auf die
Stadt Niirnberg bezogen werden
kénnen, ist in der Auswertung
des BiBB fiir die weiteren
Berufsgruppen nur der Bezug
auf den Arbeitsagenturbezirk
Niirnberg maglich.
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Abb. E-7:

Schiilerinnen und Schiiler in
beruflichen Schulen in Niirn-
berg nach Schulart, Schuljah-
re 2015/16 bis 2020/21

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth; Schul-
statistik.

Methodisches:

Die Abbildung zeigt die Ge-
samtzahl aller Schiiler/-innen in
beruflichen Schulen in Niirnberg,
d.h. auch in beruflichen Schulen
privater Trager. Die Zahlen des
Amts fiir Berufliche Schulen der
Stadt Niirnberg betreffen die
dffentlichen Berufsschulen [3
und Berufsfachschulen [3] in
kommunaler Tragerschaft.

Die Zahlen zu den Abschliissen
beziehen sich hier weiterhin nur
auf die hier genannten berufli-
chen Schularten: Berufsschule,
Berufsschule zur sonderpadago-
gischen Forderung, Berufsfach-
schule und Berufsfachschule fiir
Gesundheitswesen. Die Anzahl
der Abschliisse in den beruf-
lichen Schulen, die zu einem
allgemeinbildenden Abschluss
fiihren, finden sich in Kapitel D.
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4.1 Berufliche Schulen - Erstausbildung

Anzahl Schiiler/-innen
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Berufsschulen [l Berufsschulen zur sonderpadagogischen Forderung

B serufsfachschulen ] Berufsfachschulen des Gesundheitswesen

e Die Gesamtschilerzahl an allen beruflichen Schulen in Nurnberg zeigt fir das Schul-

jahr 2020/21 den niedrigsten Stand seit dem Schuljahr 2004/05. In erster Linie ist dies
auf die fast stetig geringer werdende Schulerzahl in den Berufsschulen der dualen
Ausbildung zurickzufuhren, wohingegen die Berufsfachschulen des Gesundheitswe-
sens im Trend an Schiler/-innen zulegten. Die Schilerzahl in den Berufsfachschulen
des Gesundheitswesens sank im Vergleich zum Vorjahr kaum.

e Fur die aktuellen Entwicklungen im Schuljahr 2021/22 kann die Statistik des Amts

far Berufliche Schulen herangezogen werden (Stadt Nurnberg, Amt fur Berufliche
Schulen, 2021). Sie weist einen geringen Rickgang der Gesamtzahl um 2,7 % auf
21142 Schuler/-innen in den 6ffentlichen beruflichen Schulen und einen ahnlich ho-
hen Riickgang bei den Berufsschulen der dualen Ausbildung (-2,5 %) aus. Aufgrund
der Systemanderung in der Berufsvorbereitung (keine Teilzeit-BVJ-Klassen mehr, vgl.
E 4.2) hat sich hier die gesamte Schilerzahl deutlich um 20,9 % reduziert.

e In den (hier beschriebenen) beruflichen Schulen haben im Schuljahr 2019/20 insge-

samt 695 Schilerinnen und Schiler auch einen allgemeinbildenden Abschluss erwor-
ben beziehungsweise holen diesen nach. Uberwiegend war dies der Abschluss der
Mittelschule (57,1 %). Den mittleren Schulabschluss konnten insgesamt 298 (42,9 %)
und damit 48 Schuler/-innen mehr als im Vorjahr erwerben.

¢ Innerhalb des Konzepts ,Mehr Schulerfolg an beruflichen Schulen (MSBS)”, dessen

Ziel es ist, bildungsbenachteiligte Jugendliche in ihrer beruflichen Erstausbildung an
den Berufsfachschulen besonders zu fordern, wurde im Schuljahr 2021/22 der Schwer-
punkt auf die berufssprachliche Férderung der Berufsfachschiler/-innen gelegt.
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4.2 Berufliche Schulen - Berufsvorbereitende Angebote

Anzahl Schiiler/-innen
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Schiiler/-innen in Klassen der Berufsintegration (BIK/V, BIK, IVK-WS)
[l schiiler/-innen im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ/s, BVJ/k)

Alle jungen Menschen, die nach der Beendigung ihrer Vollzeit-Schulpflicht (mit oder
ohne Schulabschluss) keinen Ausbildungsplatz oder anderweitigen Anschluss in
Aussicht haben und weiterhin berufsschulpflichtig sind, minden seit dem Schuljahr
2020/21 direkt in das vollschulische ,Berufsvorbereitungsjahr” an einer der Ndrn-
berger Berufsschulen ein. Bei regelméaBigem Schulbesuch erfillen die Jugendlichen
nun innerhalb eines Jahres (anstelle innerhalb drei Jahren) ihre Berufsschulpflicht.
Letztmalig lernten 2021/22 insgesamt 90 Schiler/-innen in Teilzeit-JoA-Klassen (fur
»Jugendliche ohne Ausbildungsplatz”). In einem neuen zentralen Anmeldeverfahren
fir im August noch unversorgte Schiler/-innen werden diese seit Schuljahr 2021/22
individuell beraten und in eine entsprechende BVJ-Klasse aufgenommen.

36,8 % der BVJ-Schiler/-innen wurden in sechs Klassen nach dem kooperativen Mo-
dell (BVJ/k) gemeinsam mit einem Bildungstrager und 63,3 % in elf vollschulischen
Klassen an den Berufsschulen (B1, B2, B3, B4, B5, B6, B7) unterrichtet.

Die Grafik zeigt, wie der stetige Riickgang der Schilerzahlen im Bereich der Berufsin-
tegration seit 2016/17 zum Teil von den ansteigenden Zahlen der (Regel-) BVJ-Schi-
ler/-innen ausgeglichen wurde. Aufgrund der Neuordnung wird die Gesamtsumme
der BVJ-Schuler/-innen weiter zurlickgehen. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass
die Fluchtzuwanderung aus der Ukraine im nachsten Schuljahr neue Bedarfe erzeugt
und evtl. wieder mehr Berufsintegrationsklassen eingerichtet werden mussen.

Zur Beantwortung der Forschungsfrage ,Wie schatzen die BVJ-Lehrkrafte die Zieler-
reichung des Berufsvorbereitungsjahres ein?” wurde vom Bildungsbiro im Sommer
2021 eine ,Praxisforschung BVJ" durchgefthrt. Die qualitativen Interviews zeigten,

Abb. E-8:

Schiilerinnen und Schiiler

der Berufsvorbereitung [3] in
Niirnberg, Schuljahre 2015/16
bis 2021/22

Anmerkung: Das Berufs-
grundausbildungsjahr (BGA)
wird schulstatistisch als BVJ/s
gefiihrt.

Quelle: Stadt Niirnberg,
Amt fiir Berufliche Schulen.
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dass das BVJ aus der Sicht der Lehrkrafte auf jeden Fall eine effektive MaBnahme fur
die Zielgruppe darstellt. Zentraler Erfolgsfaktor ist fur sie dabei der Praxisbezug des
BVJ, der verbunden mit einer , Padagogik auf Augenhéhe” insbesondere auch schul-
mude Jugendliche neu aktivieren kann.

Im Bereich der Berufsintegration, d.h. der Klassen fir Schuler/-innen mit Sprachfér-
derbedarf, werden die Berufsintegrationsvorklassen weiterhin zentral an der B5 an-
geboten. Die Schiler/-innen werden je nach Sprachstand (von Alphabetisierung bis
zu B1-Niveau) eingeteilt. Zusatzlich bietet die Wirtschaftsschule seit diesem Schuljahr
Integrationsvorklassen an, die einen einfachen Ubertritt in die Wirtschaftsschule er-
maoglichen. Die Bl-Klassen des zweiten Bl-Jahres sind im aktuellen Schuljahr an der B2,
B3, B5, B6, B7, B9 sowie an der B11 eingerichtet.

110 Schuler/-innen der Berufsvorbereitungsklassen konnten im Schuljahr 2020/21
durch das ,, Team Ausbildungsakquisition” von SCHLAU beim Ubergang in eine Aus-
bildung beziehungsweise Qualifizierung begleitet werden. Trotz der Herausforderun-
gen des Pandemiegjahrs stieg die Eingliederungsquote in duale Ausbildung hier von
46,6 % auf 54,5 %, weitere 12,7 % konnten eine schulische Ausbildung aufnehmen.

Daneben wurden 80 junge Menschen mit Flucht- oder Zuwanderungsgeschichte,
die vor allem aus den Berufsintegrationsklassen kamen, vom SCHLAU-Team ,Aus-
bildungsakquisition fur jugendliche Geflichtete” betreut und konnten ebenfalls zu
einem sehr hohen Anteil von 30,0 % in die duale Ausbildung und 28,8 % in die voll-
schulische Ausbildung einminden.

Far BVJ-Schuler/-innen mit sonderpadagogischem Forderbedarf i) kann im Rahmen
des AsA-Modells (,,alternatives schulisches Angebot” D 5.2) der Mobile Sonderpad-
agogische Dienst 3] der Alfred-Welker-Berufsschule unterstiitzen. Durch die Verbin-
dung des Einsatzes einer Lehrkraft in der B5 in der ,, MSD-AsA-U"-Klasse mit deren
Tatigkeit als MSD an den beruflichen Schulen konnte ein wichtiges Bindeglied zur
Arbeit des MSD geschaffen werden.
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4.3 Berufliche Schulen — Angebote fiir junge Menschen mit

Beeintrachtigungen

Die beruflichen Schulen der Stadt Nurnberg verfolgen weiterhin das Ziel, ein um-
fangreiches Inklusionsnetzwerk aufzubauen. Insgesamt wurden 30 Schuler/-innen im
Rahmen der Einzelinklusion in den beruflichen Schulen unterrichtet, jeweils rund ein
Drittel hatten Einschrankungen im Bereich der korperlichen Entwicklung, der geis-
tigen Entwicklung und in der Sensorik (Héren und Sehen). Von den fur die Einzel-
inklusion beantragten Budget- und Anrechnungsstunden fir Lehrkréfte wurden im
Schuljahr 2020/21 insgesamt 19 durch die Regierung von Mittelfranken genehmigt
(Stadt Ndrnberg, Amt fur Berufliche Schulen).

Die Anzahl der Schiler/-innen mit diagnostiziertem sonderpadagogischen Forderbe-
darf an den Berufsschulen zur sonderpadagogischen Forderung blieb in Nirnberg
nahezu stabil, wahrend in Bayern insgesamt ein leichter Rlckgang zu verzeichnen
war (E 4.1). Auch innerhalb der verschiedenen Forderschwerpunkte gab es kaum
Verdnderungen zum Vorberichtszeitraum, lediglich im Férderschwerpunkt ,Lernen”
war eine Zunahme (+52 Schler/-innen) festzustellen.

Im Berufsbildungswerk Horen-Sprache-Lernen BBW HSL (in das auch die Alfred-Wel-
ker-Berufsschule integriert ist) konnten im Jahr 2020/21 65 Abganger/-innen aus For-
derzentren und Mittelschulen mit sonderpadagogischem Forderbedarf in den Berei-
chen Horen, Sprache und Lernen eine berufsvorbereitende MaBnahme absolvieren.
186 junge Menschen waren dort in einer Ausbildung in einem der insgesamt 31
angebotenen Ausbildungsberufen nach §66 BBIG (Fachpraktiker-Ausbildungen) und
§ 4 BBiG (BBW HSL).

In sechs Berufsbranchen kénnen Schulerinnen und Schuler mit und ohne Sehbehin-
derung eine Ausbildung in den Berufsfachschulen des privaten Bildungszentrums fir
Blinde und Sehbehinderte (bbs) machen. 2020/21 waren hier 32 Schuler/-innen an-
gemeldet (bbs).

Angebote zur Berufsorientierung fir die Zielgruppe der Schiler/-innen mit sonderpa-
dagogischem Forderbedarf werden in E 5.3 beschrieben.
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5.1 Ubergangsmanagement — Niirnberger Modell
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Quelle: Bildungsbiiro der
Stadt Niirnberg.

Berufliche Schulen

e |m System des Ubergangsmanagements in der Stadt Nirnberg, das gemeinsam mit
zahlreichen Akteuren seit 2010 aufgebaut wurde, zeigen sich ab dem Jahr 2021 deut-
liche Anderungen: Insbesondere stand bereits zum zweiten Mal der komplette Weg-
fall der bislang durch die Agentur fir Arbeit und den Freistaat Bayern nach §49 SGB |
geforderten Berufseinstiegsbegleitung (Berkb) in Aussicht und gefdhrdete somit
auch die Balance des Gesamtsystems.

e Dieses Programm sollte nach einer ersten Verlangerung fur das Schuljahr 2022/23
nach den Plénen des bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus
(StMUK) ab 2023 endgultig auslaufen. Ware es tatsachlich eingestellt worden, waren
die 250 Platze (225 fur Mittel-, 25 fur Forderschiler/-innen), die jahrlich zur Verf-
gung standen und aufgrund des groBen Bedarfs immer wieder mit Restmitteln auf
insgesamt 305 Platze aufgestockt wurden, ersatzlos weggefallen (E 5.3).

* Die BerEb war bislang das zentrale Element der Ubergangsbegleitung fiir Schiilerin-
nen und Schiler mit besonderen Unterstitzungsbedarfen. Aufgrund eines angemes-
senen Betreuungsverhaltnisses (eine Fachkraft fir 20 Schiler/-innen) kénnen die Be-
rufseinstiegsbegleiter/-innen sehr individuell und damit bedarfsgerecht arbeiten und
die Jugendlichen bis in die Ausbildung hinein betreuen.

e Die Institutionen Agentur fur Arbeit und das Staatliche Schulamt, die gemeinsam fur
die Planung der Berufsorientierungsangebote an den Mittelschulen zusténdig sind,
hatten bereits fir das Schuljahr 2021/22 auf die zu erwartende Lage reagiert und
Mittel umgeschichtet beziehungsweise neue Angebote ausgeschrieben. In der Folge
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konnte sich SCHLAU Mittelschule auf ein neues Berufsorientierungsmodul (,, Talente
fordern fur Vorentlassklassen™) fir die 8. Jahrgangsstufe mit 150 Teilnehmendenplat-
zen bewerben, das im aktuellen Schuljahr zum ersten Mal umgesetzt wird. Gleichzei-
tig musste aus Budgetgriinden die Anzahl der SCHLAU-Platze fir Abschlussklassen
von 510 auf 340 reduziert werden. Das Modul fur die 8. Jahrgangsstufe hat sich als
erfolgreich erwiesen und soll auch im Schuljahr 2022/23 fortgefihrt werden.

Aufgrund umfangreicher Intervention auf politischer Ebene wurde das Angebot IBOS
Intensivierte Berufliche Orientierung fur Schiler (E 5.3) vom StMUK nochmals letzt-
malig fur das Schuljahr 2021/22 vollumfanglich bewilligt. Im Schuljahr 2022/23 wird
die Stadt NUrnberg die Eigenmittel so einsetzen, dass eine Begleitung der IBOS-Ab-
schlussklassen weiterhin machbar ist und ein maglicher Anschluss an ein potentielles
Nachfolgeprojekt maglich bleibt.

Von stadtischer Seite wurde im Frihjahr 2021 in Absprache mit den Akteuren ein
Konzept fur eine neue MaBnahme ,Ubergangsbegleitung” erstellt, das auf aus
SCHLAU/IBOS und QUAPO (E 5.4) bekannte Erfolgsfaktoren (wie zum Beispiel di-
rekte Anbindung an die Schulen, individuelle Beratung) setzte und eine stadtische Methodisches:
. . : . . . . Zu den Entwicklungen des
Kofinanzierung in Aussicht stellte. Die rechtlichen Rahmenvorgaben begrenzten die Ubergangsmanagements, inshe-

Moglichkeiten allerdings stark, so dass das Konzept wahrscheinlich auch dann nicht sondere in Bezug auf BerEb im
Jahr 2021 vgl. den , Sachverhalt

zur Umsetzung gekommen ware, wenn Berkb nicht nochmalig durch das Kultusmi- A M
. . ) ; R Ubergang Schule — Beruf
nisterium finanziert worden ware. (Vorlage im gemeinsamen
Jugendhilfe- und Schulausschuss
Um auf vergroBerte, auch pandemiebedingte Bedarfe in Bezug auf die Vertiefung vom 27.6.21).

des Schulstoffes besser reagieren zu kénnen, hat QUAPO mit Beginn des Schuljahrs
2021/22 den Zugang zum Forderunterricht flexibilisiert und die Zielgruppe erweitert.
Dartber hinaus wird der Forderunterricht wieder an den Mittelschulen angeboten,
um die Zugangsschwelle fir die Schiler/-innen mdéglichst gering zu halten.

Das mit ESF-Bundesmittel geforderte Projekt , Perspektiven im Quartier” ist zum
30.6.2022 ausgelaufen. Die Stadt Nurnberg (Jugendamt/Jugendberufshilfe) hat auch
fur das neue Forderprogramm ,Jugend STARKEN: Briicken in die Eigenstandigkeit”
einen Antrag gestellt. Das beantragte Projekt KIT — Keep in Touch konnte mit vorzei-
tigem MaBnahmenbeginn am 1.9.2022 bei der Noris-Arbeit (NOA) gGmbH starten.
Das Konzept bezieht sich programmgemal zum einen auf die Zielgruppe von jungen
Menschen, die aus der Jugendhilfe entlassen werden (,,Care Leaver”) und zum an-
deren auf ,entkoppelte” oder ,von Entkopplung bedrohte” Jugendliche, die tber
niedrigschwellige Beratung erreichen werden sollen.
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5.2 Ubergangsmanagement — Berufsorientierungsprogramm

Tab. E-3:
Teilnehmende Mittel- und
Forderschiiler/-innen am Be-

Schuljahr 2020/21 Schuljahr 2021/22

S Praktische Praktische Praktische Praktische
rufsorientierungsprogramm .
BOP, Schuljahre 2020/21 und Erprobung Erprobung | Potenzial- | Erprobung Erprobung
2021/22 1-wochig  2-wochig | analyse | 1-wochig  2-wochig
NOA an Mittelschulen 289 50 165 73 0 324
NOA an
Sonderpadagogischen
Forderzentren 149 0 0 0 0 129
bfz an Mittelschulen 213 223 47 780 157 216
bfz an
Sonderpadagogischen
Forderzentren 48 38 0 61 0 0
Mittelschulen insgesamt 502 273 212 853 157 540

Quelle: Noris-Arbeit gGmbH,
bfz gGmbH. Stand fiir die
Teilnehmendendaten: NOA
Februar 2022 und bfz April Gesamt 699 311 212 914 157 669
2022.

Sonderpadagogische
Forderzentren insgesamt 197 38 0 61 0 129

e In Nurnberg wird das Berufsorientierungsprogramm (BOP) [1], das das Bundesmi-
nisterium fr Bildung und Forschung im Rahmen der Initiative Bildungsketten fordert,
seit 2011 in allen staatlichen und zwei privaten Mittelschulen sowie aktuell an finf
Forderzentren durchgefuhrt. Es besteht aus der zweitdgigen Potenzialanalyse [ und
aufbauenden zweiwdchigen Werkstatt-Tagen [3 (auch: , Praktische Erprobung/PE").

e Im Schuljahr 2020/21 konnten die beiden Angebote aufgrund der SchulschlieBungen
beziehungsweise der Untersagung von Prdsenzveranstaltungen nur von September
bis Mitte Dezember 2020 und nach langer Pause erst wieder von Mitte Juni 2021
bis zu den Sommerferien 2021 stattfinden. Da dieser Zeitraum zu eng war, um allen
Schulen eine Teilnahme an der Potenzialanalyse zu ermdglichen, hat die Noris-Arbeit
vor allem die Forderzentren und diejenigen Mittelschulen bertcksichtigt, bei denen
die Potenzialanalyse im vorhergehenden Schuljahr ausgefallen war. Das bfz hat teil-
weise auch noch verkirzte, einwdchige Werkstatt-Tage angeboten. Im Herbst 2021
konnten dann die Werkstatt-Tage wieder regular zweiwochig stattfinden. Insgesamt
konnten so im Schuljahr 2020/21 nur rund die Hélfte der Teilnahmezahlen der vorhe-
rigen Schuljahre erreicht werden.

e Nach Beginn des Schuljahrs 2021/22 hat die Handwerkskammer fur Mittelfranken
Uberraschend ihre 165 beantragten Platze (zunachst nur fur die Werkstatt-Tage, ab
2022/23 dann auch fir die Potenzialanalyse) an das bfz Ubergeben, weil in den tber-
betrieblichen Lehrwerkstatten die Organisation unter Hygienebeschrankungen nur
noch schwer maglich sei.
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5.3 Ubergangsmanagement — Weitere Angebote an den

Mittelschulen

Das ,Niirnberger Portfolio: Mein Weg zur Ausbildung” (Abb. E-9) das die Grund-
lage fir die individuelle Dokumentation des Berufsorientierungsprozesses bilden soll,
hat im Distanz- und Wechselunterricht mangels Anldssen an Bedeutung verloren.

Die Berufsberatung der Agentur fiir Arbeit ist die zentrale Stelle, die junge Men-
schen in allen Fragen ,,rund um die Berufswahl” unterstiitzen méchte. Nach den pan-
demiebedingten Einschrankungen mussten hierfir alternative, zunachst telefonische,
dann auch videogestutzte Formen der Beratung zum Tragen kommen. Ab September
2021 konnten die Berufsberater/-innen im Schuljahr 2021/22 dann wieder regelma-
Big personlich an den Schulen sowie in der Agentur fir Arbeit beraten.

Die vom bayerischen StMUK und der Agentur fur Arbeit nach §48 SGB lll finanzierten
Berufsorientierungsmodule stehen als grundlegendes Berufsorientierungsangebot
fur alle Schilerinnen und Schiler mit , mittlerem Untersttitzungsbedarf” zur Verfu-
gung und werden Uber das Staatliche Schulamt Nurnberg und die Agentur fur Arbeit
organisiert.

Seit dem Schuljahr 2020/21 wurde in Nirnberg aufbauend auf die Potenzialanalyse
das Modul , Talente férdern” realisiert, das auf die Begleitung von Schuler/-innen
durch Gruppenangebote Uber einen ldngeren Zeitraum setzt. In acht Bausteinen wur-
den im Schuljahr 2020/21 474 Schuler/-innen der Jahrgangsstufen 7, 8 und 9 durch
Fachkrafte des Bildungstragers bfz gGmbH begleitet. Die Betreuung wurde aufgrund
des andauernden Distanzunterrichts der Jahrgangsstufen 7 und 8 auf Online-Ange-
bote umgestellt (bfz gGmbH).

Im Schuljahr 2020/21 wurde durch den Bildungstrager Kolping zusatzlich das Modul
.| = Flichtlingsintegration” mit 38 Platzen im Rahmen der Mdglichkeiten ebenfalls
Lalternativ”, das heiBt online und digital durchgefuhrt.

Fur das Schuljahr 2021/22 stehen im Modul , Talente férdern” mit insgesamt 618
erheblich mehr Teilnehmendenplatze zur Verfligung als im Vorjahr. Diese werden auf
die Mittelschulverbtinde nach schulischen Schwerpunkten aufgeteilt.

Die stadtisch mitfinanzierten Beratungsangebote von SCHLAU und das Projekt IBOS
sind ebenfalls im Rahmen des §48 SGB Il als Berufsorientierungsmodul finanziert
(E5.4).

Im Programm der Berufseinstiegsbegleitung, das wie in E 5.1 beschrieben nun
ab dem Schuljahr 2023/24 auslaufen soll, konnte schlieBlich im Méarz 2022 (statt
regelhaft im September/Oktober 2021) der aktuelle Jahrgang starten. Dafr wurden
wieder 225 Platze auf die Mittelschulverblinde aufgeteilt. Weitere 25 Platze stehen
geeigneten Forderschiler/-innen zur Verfugung, fur die das Angebot eine sehr wich-
tige Unterstiitzung fir den Ubergang in eine Ausbildung auf dem ersten Arbeitsmarkt
darstellt. Aufgrund der Ausschreibungsmodalitaten hat mit Kolping ein neuer Bil-
dungstrager den Zuschlag fur diesen Durchlauf bekommen.
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Neben den Angeboten des BOP und der BerEb, die sowohl in den Mittelschulen wie
in den Forderschulen stattfinden (E 5.1 und E 5.2), kdnnen Sonderpadagogische For-
derzentren beziehungsweise Forderzentren mit dem Férderschwerpunkt Lernen Uber
die Regierung von Mittelfranken weitere sieben férderschulspezifische Berufsorientie-
rungsmodule nach §48 SGB Il beantragen. Von den finf Nurnberger Forderzentren
haben im Schuljahr 2020/21 insgesamt 195 Schler/-innen an den sieben Modulen
teilgenommen (Regierung von Mittelfranken).

Spezifisch fur Schuler/-innen aus dem Forderschwerpunkt geistige Entwicklung bietet
die GesamtmaBnahme , Ubergang Férderschule — Beruf” beim Integrationsfachdienst
(IFD) individuelle Betreuung beim Berufseinstieg an. Hier wird auch das Projekt MAP!,
das aus dem Arbeitsmarktfond Bayern geftrdert wird, angeboten, bei dem Schu-
ler/-innen mit Behinderungen der Abgangs- und Vorabgangsklassen an Regelschulen
beim Ubergang individuell beraten werden.

Zusatzlich wird die MaBnahme , Berufsorientierung inklusiv (Bol)” als freiwillige
MaBnahme fir Schuler/-innen der (Vor-) Abgangsklassen aller Schularten mit aner-
kannten Schwerbehinderung und/oder gesundheitlicher Beeintrachtigung durch den
Bildungstrager bfz angeboten. Im Schuljahr 2020/21 haben daran funf Nurnberger
Schuler/-innen teilgenommen (bfz gGmbH; vgl. auch StMUK, 2021).

Uber die beschriebenen Programme hinaus existiert eine groBe Zahl schul- bzw. ver-
bundspezifischer Angebote, die die Mittelschulen im Rahmen ihres individuellen
Berufsorientierungs-Programms organisieren. Beispielhaft seien hier eigene Berufs-
basare, Berufsorientierungs-Wochen oder auch das Angebot ,Berufe erleben” des
Netzwerks Schule-Wirtschaft genannt, das in drei Schulverblinden angeboten wird.

Im Rahmen der Einzelfallarbeit unterstiitzen auch die Jugendsozialarbeiter/-innen
an Schulen (JaS) [} die Mittelschiiler/-innen bei der Berufsorientierung und tber-
nehmen hier oft eine Vermittlungsfunktion im Ubergangsmanagement (D 5.4). Uber
den Einzelfall hinaus organisiert die JaS bei Bedarf und in Abstimmung mit der Schule
Angebote zur beruflichen Orientierung fir Gruppen und Klassen, zum Beispiel Kom-
petenz- und Bewerbungstrainings. Sie arbeitet dabei auch mit anderen Angeboten
des Ubergangssystems zusammen (Stadt Nirnberg, Jugendamt).
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5.4 Ubergangsmanagement — Stidtische anschlussorientierte
MaBnahmen

SCHLAU 510 510 510
QUAPO 186 100 65
Perspektiven im Quartier 141 166 122

Anmerkung: Im Gegensatz zu den schuljahresbezogenen Zahlen von SCHLAU und QUAPO bestehen bei PQ laufende
Ein- und Austritte. Die hier genannte Teilnehmendenzahl bezieht sich auf die Neueintritte in den Gesamtjahren 2018,

2019 und 2020.

Quelle: Stadt Niirnberg, Amt fiir Berufliche Schulen/SCHLAU, Amt fiir Kinder, Jugendliche und Familien -
Jugendamt/Jugendberufshilfe; Noris Arbeit gGmbH.

Anschlussquoten (in %)

SCHLAU 1BOS QUAPO
n=510 n=44 n=65

[l Duale Ausbildung (incl. BGJ) [l Duale Ausbildung [l Duale Ausbildung (incl. BGJ)

"Ubergangssystem"

[ Volischulische Ausbildung BFS (BVJ, AA-MaBnahmen)

B Weiterfiihrende Schulen

Wiederholung 9. Jg.stufe Sonstiges / unbekannt

Weil die an den Mittelschulen angebotenen MaBnahmen zum Ubergang Schule — Be-
ruf nur einen Teil der Schilerinnen und Schiler erreichen, bietet die Stadt Nirnberg
in Kofinanzierung anderer Programme (SCHLAU, SCHLAU/IBOS, Perspektiven im
Quartier) beziehungsweise komplett mit eigenen Mitteln (QUAPO) weitere Unterstit-
zungsmaBnahmen an. Diese sollen insbesondere auch jungen Menschen mit hoheren
Forderbedarfen zugutekommen, bei denen die Gefahr besteht, den Ubergang ohne
die UnterstUtzung nicht zu schaffen.

QUAPO, das von der stadtischen Noris-Arbeit (NOA) gGmbH durchgefuhrt wird, fo-
kussiert auf diejenigen Schulerinnen und Schiler, die ab der 8. Jahrgangsstufe not-
wendig Unterstitzung brauchen, um den (qualifizierenden) Mittelschulabschluss zu
erreichen. In QUAPO sind vier hauptamtliche Mitarbeitende und neun Honorarkréfte
tatig, die die Schuler/-innen mit Stutzunterricht in Kleingruppen und begleitender

Tab. E-4:

Teilnehmer/-innen an an-
schlussorientierten MaBnah-
men im Ubergang, Schuljahre
2018/19 bis 2020/21

Abb. E-10:

Anschlussquoten der stadti-
schen MaBnahmen, Schuljahr
2020/21

Anmerkung: Die Grundgesamt-
heit (Anzahl der betreuten
Teilnehmenden) bei SCHLAU,
IBOS und QUAPO unterscheidet
sich stark voneinander, weshalb
die Ubergangsquoten in % nicht
einfach miteinander vergleich-
bar sind. In der Darstellung der
Anschlussquoten wird das BGA
(Berufsgrundausbildungsjahr)
bei IBOS analog zum BVJ dem

., Ubergangssystem” zugeordnet.
Bei SCHLAU und QUAPO werden
Anschliisse in das BGJ (Berufs-
grundschuljahr) der dualen
Ausbildung zugeschlagen.

Quelle: Stadt Niirnberg,
Amt fiir Berufliche Schulen/
SCHLAU, Amt fiir Kinder,
Jugendliche und Familien —
Jugendamt/Jugendberufshil-
fe; Noris Arbeit gGmbH.
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Berufsorientierung unterstitzen. Am Ende des Schuljahrs 2020/21 hatten 66 von 72
aufgenommenen Schiler/-innen die MaBnahme abgeschlossen, das sind nur rund ein
Drittel der durchschnittlichen Teilnehmendenzahlen vor den beiden Pandemie-Jah-
ren. Der Uberwiegende Teil der QUAPO-Schiler/-innen (86,3 % der Teilnehmenden)
hat Migrationshintergrund, 22,4 % dieser Teilnehmer/-innen haben wiederum einen
besonderen Sprachférderbedarf, auf den mithilfe intensiver Sprachférderung im For-
derunterricht reagiert wird.

Das Angebot SCHLAU Ubergangsmanagement - Mittelschulen (zu anderen
SCHLAU Angeboten vgl. dazu E 2.2 sowie E 4.2), in dem Schulerinnen und Schuler
der Abschlussklassen bei ihrer Berufsfindung beraten und begleitet werden, die keine
groBeren Probleme mit dem Schulabschluss haben, blieb auch in Pandemiezeiten ein
stabiles Element des Niirnberger Modells fiir den Ubergang Schule — Beruf: es gelang
hier die Mehrzahl der Schuler/-innen weiterhin (Gber telefonischen Kontakt und di-
gitale Beratungen) zu erreichen, auch weil der Kontaktaufbau meist bereits vor den
SchulschlieBungen stattfand. Die Ubergangsquoten der 510 von sechs stadtischen
SCHLAU-Personalstellen begleiteten Schiler/-innen in die duale und vollschulische
Ausbildung sind hier stabil zum Vorjahr, der Trend zur Fortfihrung der Ausbildung an
weiterfihrenden Schulen verstarkt sich.

Auch das Angebot IBOS (Intensivierte berufliche Orientierung an Schulen), das Schu-
lerinnen und Schulern der siebten bis neunten Jahrgangsstufe an den Mittelschulen
ScharrerstraBe und Hummelsteiner Weg zur Verfligung steht und das organisatorisch
an SCHLAU angegliedert ist, war durch die pandemiebedingten Einschrankungen des
Schulbetriebs stark betroffen. Trotzdem waren die Eingliederungsquoten in eine Aus-
bildung in beiden Jahren der Pandemie weiterhin Gberdurchschnittlich hoch. Die von
den mit 1,75-Stellen betreuten Schuler/-innen strebten auch weniger stark in weiter-
fahrende Schulen als die SCHLAU-Teilnehmenden. Trotzdem steht in 2023 das Ende
dieses erfolgreichen Programms an (E 5.1).

Im Juni 2021 hat SCHLAU den Zuschlag fir den Auftrag der Agentur fur Arbeit
(Titel ,Talente fordern fiir Entlassklassen, Vorentlassklassen, IBOS”) erhalten
(E 5.1), damit ergab sich eine neue Verteilung von 340 Platzen fur teilnehmende
Mittelschiler/-innen der Entlassklassen und 150 Platze fur Mittelschuler/-innen der
Vorentlassklassen flr das Schuljahr 2020/21.

Auch das Projekt Perspektiven im Quartier (PQ) endet: Zum 30.6.2022 lief die Pro-
jektforderung des seit 2015 laufenden Projekts im Programm ,JUGEND STARKEN
im Quartier”, das von den Fachkraften der Noris-Arbeit (NOA) gGmbH durchgefihrt
und vom Jugendamt koordiniert wurde, aus (E 5.1). Insgesamt konnten bisher in der
zweiten Forderperiode (2019 bis Ende 2021) durch PQ 167 der insgesamt 397 Teil-
nehmenden in schulische oder berufliche Bildung vermittelt werden oder eine Arbeit
aufnehmen.



BERUFLICHE BILDUNG

6.1 Jugendberufsagentur Niirnberg — Anlaufstelle und

Netzwerk
. Tab. E-5:
| Al EMais | Peronl Konakie [N
2020 127 40 106 stelle, 2020 bis April 2022
2021 180 49 124 (inkl. JBA Mobil) Anmerkung: Teilweise sind in
. . . den Kontaktzahlen Dopplungen
Januar — April 2022 23 26 64 (inkl. JBA Mobil) enthalten.

Quelle: Jugendberufsagentur

e Die Jugendberufsagentur (JBA) Nirnberg versteht sich als Netzwerk, das gemeinsam, Nurnberg.

Uber die sog. Rechtskreise (SGB I, SGB I, SGB VIlI, Schulgesetze) hinweg, Angebote
fur junge Menschen am Ubergang Schule — Beruf koordinieren und gestalten will.

e Im April 2019 wurde die gemeinsame Anlaufstelle der JBA in den Raumen der Agen-
tur far Arbeit NUrnberg eroffnet, in der seit September 2019 neben Berufsberater/-in-
nen der Agentur fUr Arbeit und Integrationsfachkraften des Jobcenters auch Mit-
arbeitende des Allgemeinen Sozialdiensts des Jugendamts beraten. Die Anlaufstelle
bietet einen niedrigschwelligen Zugang fur Jugendliche fir alle Fragen rund um das
Thema Ubergang und Ausbildung/Beruf. Am 1.3.2022 konnte die JBA-Anlaufstelle
neue Raume im Dienstleistungszentrum U25 (SandstraBe 22-24) beziehen, in wel-
chem bereits seit 2006 rechtskreistibergreifend fir die Zielgruppe gearbeitet wird.

e Hauptzielgruppe der Anlaufstelle sind diejenigen jungen Menschen, die mit unkla-
ren Problemlagen in die Beratung kommen, deren Anliegen mehrere Themenfelder
(Rechtskreise) tangieren und bei denen Handlungsbedarf in mindestens zwei Rechts-
kreisen vorhanden ist. FUr junge Menschen, die bereits in einem oder mehreren
Rechtskreisen eingebunden sind und dartber hinaus weitere, ggf. parallel zu bear-
beitende Handlungsfelder anzugehen sind, soll die Anlaufstelle als Clearing-Stelle
fungieren und zu den entsprechenden Ansprechpartnern und Angeboten im Regel-
system lotsen.

e |Im Marz 2020 mussten die Prasenzangebote der Anlaufstelle pandemiebedingt ein-
gestellt werden. Um weiterhin eine direkte Kontaktaufnahme zu gewahrleisten wur-
de eine Hotline (telefonischer Rufkreis) eingerichtet, die jedoch — dhnlich wie der Zu-
gangskanal Uber das JBA-Mail-Postfach — den personlichen Kontakt nicht vollstéandig
ersetzen konnte. Fir Kundenkontakte in Prasenz wurden kreative Losungen (zum Bei-
spiel Walk & Talk) gefunden, wenn eine Beratung per Telefon nicht zielfihrend war.

e Seit Juni 2021 finden auch persoénliche Beratungen im Rahmen von aufsuchender Ar-
beit (,,JBA-mobil”) statt. Hierzu bieten die Fachkrafte von Agentur fir Arbeit, Jobcen-
ter NUrnberg-Stadt und Jugendamt regelmaBig offene Sprechstunden beziehungs-
weise nach Absprache Termine bei ausgewahlten Netzwerkpartnern vor Ort an.

e |m Zuge des (Wieder-)Aufbaus der Netzwerkkontakte werden die unterschiedlichen
Zugangswege, insbesondere das Angebot der offenen Beratung ohne Termin, fur die
Zielgruppe erneut beworben und weiterentwickelt.
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6.2 Jugendberufsagentur Niirnberg - weitere Fordermaf-

nahmen
Ta_b. E-6: e Teilnehmendenplatze in berufsvorbereitenden MaBnahmen der Arbeitsagentur (SGB IIl)
Teilnehmendenplatze in
berufsvorbereitenden MaB- Schuljahr 2020721 Schuljahr 2021/22
nahmen der Arbeitsagentur
(SGB 1lI) und in Aktivierungs- BvB 63 120
hilfen des Jobcenters (SGB Il), BVB Kombi (incl. BVB [ ——— 177 120
Schuljahre 2020/21 und vB Kombi (incl. BvB sprachintensiv)
2021/22 BvB Pro 20 20
Teilnehmendenplatze in Aktivierungshilfen des Jobcenters (SGB Il)
Aktivierungshilfen — pro aktiv 25 24
Zukunft aktiv (bis Juli 2022) 8+9* 8+10*
Aktivierungshilfen fur Jtingere: IMPULS 15 13
*zusatzliche Platze Uber Agentur Aktivierungshilfe ftr Jungere: Werkstattschule 2.0 25 25
fir Arbeit Do-it 24 24
Quelle: Agentur fiir Arbeit ERonI 12 12
Niirnberg.

* Firjunge Menschen, die den Ubergang in eine Berufsausbildung noch nicht geschafft
haben, bieten Jobcenter NiUrnberg-Stadt (nach SGB Il) und Agentur far Arbeit, Nirn-
berg (SGB ) unter dem Dach der Jugendberufsagentur zahlreiche MaBnahmen an,
die auf die Aufnahme einer Berufsausbildung vorbereiten.

¢ In den Berufsvorbereitenden BildungsmaBnahmen BvB der Agentur fir Arbeit (Tab.
E-6) konnen die Teilnehmenden verschiedene Berufsfelder ausprobieren und auch
den Mittelschulabschluss nachholen.

e Die SGB llI-MaBnahme der , Assistierten Ausbildung (AsA flex)” [3, die seit 1.10.2021
die ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH) und die AsA zusammenfasst, begleitet
junge Menschen im Ubergang und unterstitzt wahrend der betrieblichen Erstausbil-
dung. 2020/21 standen fur die abH 297 Platze und 25 Platze fur die AsA zur Verfu-
gung. Auch das Jobcenter bot rund 57 Platze in der AsA individuell.

e Wenn die AsA als Unterstlitzung nicht ausreicht, kénnen lernbeeintrachtigte junge
Menschen eine ,Berufsausbildung in einer auBerbetrieblichen Einichtung (BaE)” in
Voll- oder auch Teilzeit absolvieren. 2020/21 stellten Arbeitsagentur und das Jobcen-
ter hierflr insgesamt 42 Platze bereit, im Jahr 2021/22 wurden 40 Platze angeboten.
Auch das Jugendamt der Stadt Nirnberg tragt (mit Kofinanzierung des ESF) eine
auBerbetriebliche Ausbildung: ,Mit Erfolg zum Ausbildungsziel” betreut im Jahr 20
Jugendliche. AuBerdem ist im Anschluss an den Clearingprozess der Jugendhilfe eine
langfristige Individualhilfe fur die jungen Menschen moglich.

e Mit dem Angebot der Einstiegsqualifizierung EQ sollen Ausbildungssuchende mit
~eingeschrankten Vermittlungsperspektiven” die Chance haben, durch das begleite-
te betriebliche Langzeitpraktikum den Einstieg in eine Ausbildung zu schaffen. Vom
1.9.2020 bis 31.8.2021 konnten durch die Agentur fur Arbeit und das Jobcenter ins-
gesamt 85 EQ-Antrage bewilligt werden, im Folgejahr waren es in der Summe 65 EQ.
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7. Zusammenfassung und Empfehlungen

Die Folgen der Pandemie, mit langen SchulschlieBungen und damit verbundenen Ein-
schréankungen der Zugénge zu Beratungs- und Berufsorientierungsangeboten, zeigen
sich im Gesamtbild des Ausbildungsmarktes im (Schul-) Jahr 2020/21 deutlich. Der gro-
Be Rickgang des Ausbildungsstellen-Angebots (E 3.1) aus dem Jahr 2019/20 hat sich
2020/21 aber merklich verringert und kann rtickwirkend vor allem auf die Einschran-
kungen der Pandemie fiir viele Betriebe zurtickgeftihrt werden. Jenseits des , Corona-Ef-
fekts” zeigt sich allerdings jetzt auch in Ntrnberg die demographische Entwicklung, das
heil3t die gesunkenen Geburtenziffern in den relevanten Jahrgangen, die bislang durch
Zuwanderung und Zuzug ausgeglichen wurden. Die Ausbildungsquote sank bereits seit
2011 stetig (E 3.3).

Die These einer ,stillen Reserve der Ausbildungsnachfrage” (BA, Arbeitsmarkt kom-
pakt, 2021, S. 6 und BMBF, 2022, S. 24) wird von Analysen zu den Einschatzungen der
Jugendlichen selbst gestiitzt, die vermehrt den Verbleib im schulischen Bildungssystems
wahlen (Nationaler Bildungsbericht 2022, S. 166). Das Verhalten der jungen Menschen
kann dabei auch als sinnvolle , Moratoriumsstrategie” (Hemming/Tillmann 2022), die in
unsicheren Zeiten zusatzliche Optionen fir Berufswahlentscheidungen eréffnen kann,
bewertet werden. Auch in NUrnberg ist deutlich zu sehen, dass sich Mittelschilerinnen
und Mittelschiler zunehmend spater bezlglich ihres weiteren Weges entscheiden. So
hatten im Februar 2022 noch einmal weniger Schilerinnen und Schiler der Abschluss-
klassen einen Ausbildungsvertrag unterschrieben als im Vorjahr (Netzwerk Schule-Wirt-
schaft Mittelschule Nurnberg, Februar 2022).

Zusammengenommen verstarkt sich der Nachfrageriickgang und es droht eine Ab-
wartsspirale am Ausbildungsmarkt. Auch in Nirnberg muss daher gegengesteuert
werden, um die berufliche Bildung als , unverzichtbare Grundlage fur die Sicherung des
Fachkraftenachwuchses” (BMBF, 2022, S. 7) weiter zu starken. Korrespondierend mit
dem sichtbaren Rickgang im Bereich dualer Ausbildung bleiben weiterhin viele junge
Menschen am Ausbildungsmarkt ,,unversorgt”, wahrend gleichzeitig zahlreiche Aus-
bildungsstellen nicht besetzt werden kénnen (E 3.4). Pandemiebedingt steigt auch die
Gruppe derjenigen Ausbildungssuchenden, Uber die bei der Arbeitsagentur beziehungs-
weise dem Jobcenter keine Informationen mehr vorliegen. Aus Datenanalysen des BiBB
ist bekannt, dass hierbei der Anteil derjenigen, die sich komplett auBerhalb des Bildungs-
system befinden (sog. ,NEETs”, definiert als ,Not in Education, Employment or Trai-
ning”) sehr hoch ist (BMBF, 2022, S. 16).

Mit dem weiteren Ausbau der Angebote der Jugendberufsagentur (Anlaufstelle und mo-
bile Arbeit) und dem Start des Projekts , KIT — Keep in Touch” (E 5.1) sind in NUrnberg die
Voraussetzungen geschaffen, solche , entkoppelte” Jugendliche durch aufsuchende Ar-
beit und langerfristiges Case-Management bei der beruflichen Perspektivengewinnung
zu unterstilitzen und (wieder) an das Bildungssystem anzubinden.
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Das Ubergangssystem bleibt — fast schon unabhéngig von der Situation am Ausbil-
dungsmarkt — zahlenméBig stabil. Dessen Hauptaufgabe besteht darin, (Mittel-) Schul-
abgdngerinnen und -abganger im Anschluss an die Schule so zu qualifizieren, dass Aus-
bildungsbetriebe diese als ,,ausbildungsreif” akzeptieren. Offen ist derzeit, ob die aus
der Ukraine geflichteten jungen Menschen ihre Chancen im hiesigen Berufsbildungs-
system nutzen.

Mittelschilerinnen und -schdler, die in den letzten beiden Schuljahren die Schule been-
det haben oder in diesem Schuljahr abschlieBen, konnten in den letzten beiden Jahren
kaum vom grundsatzlich umfangreichen Angebot der Berufsorientierung in den Mit-
telschulen ab der 7. Jahrgangsstufe profitieren. Ob der Corona-Effekt durch nachholen-
de Angebote wieder ausgeglichen werden kann, bleibt abzuwarten. Insbesondere durch
den Wegfall beziehungsweise die starke Einschrankung berufsorientierender Praktika
konnten Berufswiinsche, die die jungen Menschen mitbrachten oder durch die Berufso-
rientierung gewannen, nicht in der Praxis validiert werden.

Die bayernweite Neustrukturierung des Berufsvorbereitungsjahrs — einhergehend mit
der erstmaligen Einfihrung eines einheitlichen Lehrplans — macht die weitere Institutio-
nalisierung dieses Angebots, das in Nirnberg bereits seit langem einen festen Bestand-
teil des sogenannten ,Ubergangssystems” bildet, deutlich.

Die Quote der Abgéangerinnen und Abgédnger ohne Schulabschluss ist leicht ge-
sunken (D 3.5), deren direkte Ubertrittschancen in den ersten Ausbildungsmarkt sind
im Vergleich am geringsten. In der Langsschnittbetrachtung der letzten Jahre sind aber
auch die Ubergangschancen von Absolventinnen und Absolventen der Hauptschule (in
Bayern: Mittelschule) und Realschule gesunken, die von Gymnasialabsolvent/-innen da-
gegen nicht (Kleinert/Jacob, 2012 und 2013). Aktuell kdnnten laut Bundesinstitut fir Be-
rufsbildung gerade Abgangerinnen und Abganger mit niedrigem Schulabschluss ,, beim
Ubergang in Ausbildung [...] in besonderem MaBe von den Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie betroffen sein” (BiBB, Entwicklung Ausbildungsmarkt, 2021, S. 21). Hier
verstarken sich verschiedene Benachteiligungseffekte bei der Gruppe Mittelschilerinnen
und Mittelschiiler aufgrund der unterschiedlichen Ausstattung der Jugendlichen mit so-
zialen und kulturellen Ressourcen.

Gleichzeitig beschaftigen sich Jugendliche mit niedriger Schulbildung haufiger ,nicht
gerne” mit dem Thema Berufsorientierung und bewerten, wenn sie hier positive Erfah-
rung gemacht haben, ihre Uberfachlichen Kompetenzen kritischer (BMBF, 2022, S. 16).
Daher sind vor allem solche Angebote der Berufsorientierung und Ubergangsbegleitung
nachhaltig erfolgreich, die die Motivation und Selbstwirksamkeit der Jugendlichen for-
dern. ,Berufsorientierung entfaltet dann ihr Potenzial, wenn sie als gendersensibler,
ganzheitlicher Prozess verstanden wird, in dem die einschlagigen MaBnahmen starker
miteinander vernetzt und von Beginn an Berufslaufbahnkonzepten orientiert werden”
(BiBB, 941 Thesen, 2022, S. 15).
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Empfehlungen

» Mit den Angeboten des ,Niirnberger Modells” (E 5.1) und weiteren MalBBnahmen
gibt es in Nirnberg ein strukturiertes System des Ubergangsmanagements, das vor
allem an der Mittelschule ansetzt. Quantitativ umfassend und in den Details komplex,
muss das System unter den Anbietern und Aktiven vor Ort standig aktualisiert, austariert
und immer wieder neu bekannt gemacht werden.

Mit dem Tragerkreis Ubergangsmanagement und weiteren Gremien (wie zum Beispiel
dem ,Netzwerk Schule-Wirtschaft” oder dem Forum Jugendberufshilfe) ist in Nirnberg
ein intensiver Informationsaustausch gewdhrleistet. Weiterhin ausbaufahig ist die — auch
Erfolgsindikatoren und Budgets umfassende — Zusammenarbeit der Akteure an ge-
meinsamen Projekten. Uber eine flexible Kombination verschiedener Férdertdpfe als
abgesicherte Grundfinanzierung kénnten Angebote leichter an den bekannten Erfolgs-
faktoren (Stabilitdt und Qualitat des Personals, langerfristige Planbarkeit und Nachhal-
tigkeit) ausgerichtet werden. Mit der Jugendberufsagentur Nirnberg steht dafir eine
Plattform flr die Zusammenarbeit bereit, die als stadtweites Netzwerk agieren will.

» Adaquate Berufsorientierung muss, gerade mit Bick auf die Forschungserkenntnisse
zur Berufswahl (BiBB, 9+ 1 Thesen, S. 17), immer mehr sein als die einfache Weitergabe
von Information. Gefragt sind vor allem Ansprechpersonen im Umfeld der jungen Men-
schen, die auf Vertrauensbasis eine Lotsenfunktion und langerfristige, nachhaltige
Begleitung Ubernehmen kénnen. Angebote wie die Berufseinstiegsbegleitung oder
IBOS, die genau in der Weise arbeiten, haben im Vergleich ein gutes Kosten-Nutzen-Ver-
haltnis und durfen nicht kurzfristig eingespart werden. Dabei sind auch und gerade in
Zeiten knapper Mittel weiterhin zwei Richtungen wichtig:

Schwerpunkt muss die Férderung der besonders benachteiligten jungen Menschen
sein, um vorhandene Chancennachteile auszugleichen. Gleichzeitig missen aber auch
weitere Zielgruppen in den Blick kommen, fur die es bisher kein spezifisches Angebot
gab. Durch veranderte Bildungsverlaufe sind dies zum Beispiel Schilerinnen und Schiiler,
die sich in der Mittelschule fir den Weg zum mittleren Bildungsabschluss entscheiden
und fur den weiteren Berufsweg ein ebenso qualitativ hochwertiges Angebot der Berufs-
orientierung brauchen wie Gymnasiastinnen und Gymnasiasten, die insbesondere von
Angeboten aus der Praxis der dualen Berufsausbildung profitieren kénnten.

» Die Erfahrungen wahrend der Pandemie (so verringerten 43 % der Betriebe ihr Angebot
an Schulerpraktika oder stellten es ganzlich ein, IAB-Forum, 2022) fuhrten nochmals
deutlich vor Augen, dass berufliche Orientierung notwendigerweise Praxiserfahrungen
braucht, die in erster Linie durch begleitete Betriebspraktika erworben werden kon-
nen.

Die Initiative ,,Qualifiziertes Praktikum QP", die durch engagierte Lehrkrafte (BO-Ko-
ordinatorinnen und Koordinatoren) getragen und vom Bildungsbiro koordiniert wird,
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bietet qualifizierte Begleitung rund um das Schilerpraktikum und wurde im Schuljahr
2021/22 auch fur alle Nurnberger Mittelschulen verbindlich gemacht. Um hier noch
mehr Schilerinnen und Schiler unterstiitzen zu kénnen, braucht es weitere Ressourcen:
Stundenbudgets fir die Berufsorientierungsarbeit an den Schulen ebenso wie eine ver-
mehrte Beteiligung von Betrieben. Die Investition, die Betriebe hier leisten mussen,
zahlt sich ,, durch eine erhdhte Wahrscheinlichkeit der Aufnahme von betrieblicher Aus-
bildung durch Praktikantinnen und Praktikanten nach deren Schulabschluss aus” (BiBB,
9+1 Thesen, S. 19).

» Die Berufseinstiegsbegleitung ist neben dem Berufsorientierungsprogramm das einzige

Regelinstrument am Ubergang Schule — Beruf, das unabhangig von den separaten An-
geboten im sonderpddagogischen Bereich auch die Zielgruppe der Forderschilerinnen
und Férderschiiler miteinbezieht. Fir diese braucht es weiterhin eine individuelle Uber-
gangsbegleitung.

Um — entsprechend des Nlrnberger Aktionsplans zur Umsetzung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention — passende libergreifende inklusive Angebote konzipieren
und maoglichst rechtskreistibergreifend umsetzen zu kénnen, missen die vorhandenen
MaBnahmen fir die Zielgruppe der Jugendlichen mit besonderen Foérderbedarf (mit und
ohne , Diagnose” beziehungsweise , Reha-Status”) zunachst durch ein detailliertes Bil-
dungsmonitoring transparent dargestellt und untersucht werden, um Liicken aufzei-
gen und Anforderungen echt inklusiver MaBnahmen beschreiben zu kénnen.
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1. Einleitung

In der Stadt Nurnberg offerieren aktuell sieben 6ffentliche und acht private Hochschulen
und Studienzentren ein breit gefachertes Studienangebot fir Gber 24000 Studierende.
In den nachsten Jahren erwartet die Stadt durch die neu gegriindete Technische Uni-
versitdt Nirnberg (TU Nurnberg) weitere 6000 Studierende und 250 Beschéftigte. Die
erste (digitale) Lehrveranstaltung der TU Nurnberg fand bereits im November 2022 statt.
Die neue Universitat, die sich zum Ziel gemacht hat, die Ingenieurwissenschaften mit
gesellschaftswissenschaftlichen Themen zu vernetzen, ist international, interdisziplinar
und digital ausgerichtet (www.utn.de).

Interdisziplindre Zusammenarbeit kennzeichnet auch das Projekt LEONARDO — Zentrum
far Kreativitat und Innovation, ein Verbund aus Technischer Hochschule Niirnberg Georg
Simon Ohm (TH Nirnberg), der Akademie der Bildenden Kinste (AdBK) und der Hoch-
schule fur Musik Ntrnberg (HfM), der seit 2018 (bis Ende 2022) mit neuen hybriden For-
men der Kooperation experimentiert. Zielgruppe sind Studierende und Lehrende der drei
Hochschulen sowie Akteurinnen und Akteure aus Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft
und Kultur aus der Europaischen Metropolregion Nirnberg. Seit Beginn wurden insge-
samt 50 Projekte von Lehrenden und Studierenden gefoérdert und begleitet. Im Jahr 2022
lag dabei der Schwerpunkt auf Transferprojekten, die sich mit dem Thema Nachhaltigkeit
befassen (www.leonardo-zentrum.de/leonardo-in-zahlen).

Um die Kooperation zwischen den zahlreichen Nirnberger Hochschulen, Forschungs-
und Entwicklungseinrichtungen sowie der Kommune zu intensivieren und die Wissen-
schaftslandschaft zu starken, erarbeitet das Wissenschafts- und Wirtschaftsreferat der
Stadt NUrnberg derzeit den ,Masterplan Wissenschaft”. Er soll im Jahr 2023 fertigge-
stellt werden (Stadt Ndrnberg, Wirtschaftsforderung). Gemeinsame Veranstaltungen wie
die ,Lange Nacht der Wissenschaft” oder , Wissenschaft Auf AEG” boten zudem der
interessierten Stadtgesellschaft eine groBe Anzahl an Vortrdgen, Diskussionen, Work-
shops und Aktionen.

Auch das am 21. Juli 2022 im Bayerischen Landtag verabschiedete Hochschulinnova-
tionsgesetz wird sich auf den Hochschulstandort Nirnberg auswirken. Das Gesetz
schreibt die Internationalisierung der Studiengange und den Aufbau von Karrierezentren
vor und macht die Unterstlitzung von Unternehmensgriindungen und Technologietrans-
fer zur Aufgabe der Hochschulen. Die Reform erméglicht zudem durch die Einfiihrung
von Innovationsfonds einen flexibleren Mitteleinsatz der einzelnen Hochschulen. Zu den
wesentlichen Neuerungen zahlen die Einfihrung eines Landesstudierendenrats und die
Direktberufung von Lehrpersonal. Neu sind zudem das Promotionsrecht fur die Hoch-
schulen fur angewandte Wissenschaften und erweiterte Promotionsméglichkeiten an
den Kunsthochschulen (Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG) 2022).
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2.1 Entwicklungen am Hochschulstandort Niirnberg -
Studierende

Anzahl Studierende
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B Akademie der Bildenden Kiinste Niirnberg Il Hochschule fiir Musik Niirnberg

IU internationale Hochschule, Standort Niirnberg FOM Hochschule fiirr Oekonomie & Management,

Standort Niirnber
I Evangelische Hochschule Niirnberg <

[ Universitét Erlangen-Niirnberg, Standort Niirnberg [l Technische Hochschule Niirberg Georg Simon Ohm

Seit dem Wintersemester 2014/15 weist die amtliche Statistik in Nurnberg jahrlich
Uber 24000 Studierende aus, die an staatlichen und privaten Hochschulen einge-
schrieben sind. Die Studierendenzahlen stagnieren insgesamt, von Jahr zu Jahr leicht
schwankend. Der Anstieg im Wintersemester 2016/17 hat einen methodischen Hin-
tergrund, hier wurde erstmals die FOM (1660 Studierende) durch das Landesamt fiir
Statistik in die Hochschulstatistik aufgenommen. Der leichte Anstieg seit dem WS
2018/19 entstand insbesondere durch Aufnahme der IU Internationale Hochschule
mit ihrem Standort Nirnberg in die Hochschulstatistik und den kontinuierlichen An-
stieg der Studierendenzahlen an dieser Hochschule (von 164 im WS 18/19 auf 726
im WS 21/22) sowie durch einen leichten Anstieg der Studierendenzahlen an der
Technischen Hochschule Georg Simon Ohm seit dem WS 2019/20.

Insgesamt wurden im Studienjahr 2020 an Hochschulen in Nirnberg 5 179 Abschluss-
prifungen absolviert. Die meisten hiervon an der TH Nurnberg (2549) und der FAU
Erlangen-Nurnberg (1944).

Neben den beim Landesamt fir Statistik erfassten Hochschulen und Studierenden
sind in NUrnberg weitere Hochschulen sowie Studienzentren aktiv: die Campus M
University, die Euro Akademie Nirnberg sowie die iba — Internationale Berufsakade-
mie. Daneben ist Nurnberg Standort der FernUniversitat in Hagen sowie der Hambur-
ger Fern-Hochschule. Mit der Paracelsus Medizinischen Privatuniversitat (PMU) ist die
Stadt Nurnberg tber das Klinikum Nurnberg direkt beteiligt (Stadt Nirnberg, Wirt-
schaftsforderung 2022). Es ist daher von einer weit hoheren Anzahl an Studierenden
auszugehen, als in der amtlichen Statistik ausgewiesen.

Abb. F-1:

Studierende an Hochschulen
in Niirnberg nach einzelnen
Hochschulen, Wintersemester
2010/11 bis 2021/22

Anmerkung: Neben den hier er-
fassten sind in Niirnberg weitere
Hochschulen sowie Studienzen-
tren aktiv. Die Bezeichnungen
einzelner Hochschulen wurden
bei Namensanderung entspre-
chend aktualisiert und weichen
von den Angaben in der kommu-
nalen Bildungsdatenbank ab.

Quelle: Kommunale Bildungs-
datenbank der Statistischen
Amter des Bundes und der
Lander; Bayerisches Landes-
amt fiir Statistik; Hochschul-
statistik.
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2.2 Entwicklungen am Hochschulstandort Niirnberg -
Regionale Herkunft der Studierenden

Abb. F-2:

Herkunft der Studierenden
an Hochschulen in Niirnberg,
Wintersemester 2017/18 bis
2021/22

Anteil Studierende
(in %)

Anmerkung: Herkunft nach Ort
des Erwerbs der Hochschulzu-
gangsberechtigung. EMN:
Europédische Metropolregion

Nirnberg.

Quelle: Kommunale Bildungs-

d_atenbank der Statistischen Niirnberg EMN Bayern Ubriges Ausland
Amter des Bundes und der (ohne Nﬁrnberg) (ohne Niirnberg Deutschland

Lander; Bayerisches Landes- und EMN)

amt fiir Statistik; Hochschul- B ws201718 [l ws2018/19 WS 2019/20 ws 202021 [l ws 2021/22
statistik.

e Seit dem Wintersemester 2017/18 entschieden sich immer mehr Nirnberger mit
Hochschulreife [ dafir, fur ihr Studium in Niirnberg zu bleiben. Waren es im Winter-
semester 2017/18 noch 6081 Studierende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung
auch in Nurnberg erworben hatten, waren es im Wintersemester 2021/22 bereits
6751.

e Der Anteil der Studierenden aus dem Umland (Europédische Metropolregion NUrn-
berg) und Bayern nahm dagegen leicht ab. Im Wintersemester 2021/22 waren 10827
Studierende an Nirnberger Hochschulen eingeschrieben, die ihre Hochschulzugangs-
berechtigung im Umland (Europdische Metropolregion Nirnberg) und 3474, die sie
in Bayern erworben hatten. 3818 Personen kamen aus dem Ubrigen Deutschland.

e Trotz Corona-Pandemie ist die Anzahl an Studierenden aus dem Ausland angestiegen,
von 1948 im Wintersemester 2019/20 auf 2087 im Wintersemester 2020/21 und
auf 2188 im darauffolgenden Wintersemester. Es ist anzunehmen, dass ein Teil von
ihnen nicht in NUrnberg lebte, sondern von anderen Orten aus virtuell am Unterricht
teilgenommen hat.
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2.3 Entwicklungen am Hochschulstandort Niirnberg -

Studienort von Studierenden aus Niirnberg
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e Niirnberg === Anderer Kreis / andere kreisfreie Stadt in Bayern e=mm= Anderes Bundesland

Im Wintersemester 2020/21 studierten in Deutschland 19284 Studierende, die in
Ndrnberg eine Hochschulzugangsberechtigung erworben haben. Ihre Anzahl stieg in
den letzten 15 Jahren stetig an.

Der Studienort Nirnberg wird dabei immer attraktiver, immer mehr von ihnen ent-
schieden sich, ihr Studium auch an einer Nurnberger Hochschule aufzunehmen. Im
Wintersemester 2020/21 studierten in Nirnberg 6795 Personen, die auch hier ihre
Hochschulzugangsberechtigung erworben haben. Das sind 35,2 Prozent aller Studie-
renden mit Hochschulzugangsberechtigung aus Nurnberg.

40,4 % der Personen mit Hochschulzugangsberechtigung aus Nurnberg studierten
im Wintersemester 2020/21 an einem anderen Ort in Bayern und 24,4 % auBerhalb
Bayerns.

Abb. F-3:

Studierende in Deutschland,
die ihre Hochschulzugangs-
berechtigung in Niirnberg
erworben haben nach
Studienort, Wintersemester
2007/08 bis 2021/22

Anmerkung: Studierende an
Hochschulen mit Standorten

in mehreren Bundeslandern wer-
den am jeweiligen Hochschul-
standort und nicht am Hauptsitz
der Hochschule nachgewiesen.
Studierende im Fernstudium
werden im Kreis des Hauptsitzes
der Hochschule nachgewiesen.
Studierende, fiir die kein Kreis
des Erwerbs der Hochschulzu-
gangsberechtigung vorliegt,
werden nur im Landesergebnis
ausgewiesen.

Fir das Wintersemester 2021/22
lagen auf Bundesebene zum
Zeitpunkt der Berichtslegung
noch keine Daten vor.

Quelle: Kommunale Bildungs-
datenbank der Statistischen
Amter des Bundes und der
Lander; Hochschulstatistik.
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3.1 Chancengleichheit und Hochschulzugang -
Fachergruppen und Geschlecht

Abb. F-4:
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amt fiir Statistik; Hochschul- M WMiénnlich I weiblich Anzahl Studierende

statistik.

e Im Wintersemester 2021/22 war in Ndrnberg mit 14765 Studierenden mehr als die
Halfte (54,6 %) in ihrem ersten Hauptfach in einem Studiengang aus der Fachergrup-
pe Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften eingeschrieben.

e Die Ingenieurwissenschaften stellten mit 7602 Studierenden (28,1 %) im Winterse-
mester 2021/22 die zweitgroBte Fachergruppe an Nirnberger Hochschulen.

e Auch wenn sich der Anteil der mannlichen (50,4 %) und weiblichen Studierenden am
Standort Nurnberg die Waage halt, sind die Fachergruppen durch die Geschlechter
hochst unterschiedlich belegt. Wéhrend bei den Ingenieurwissenschaften ein deutli-
cher Uberhang an mannlichen Studierenden zu verzeichnen ist (77,4 % im Winterse-
mester 2021/22), studierten in allen anderen Fachergruppen mehr Frauen als Manner.
Vor allem die Geisteswissenschaften und der Bereich Humanmedizin/Gesundheitswis-
senschaften wurden mit 78,4 % beziehungsweise 83,0 % weiterhin deutlich haufiger
von Frauen belegt.

e Die Hochschulen reagieren insbesondere auf den niedrigen Frauenanteil in techni-
schen Berufen mit spezifischen Forderprogrammen fir Studentinnen und Schi-
lerinnen. Beispielsweise will an der TH Nirnberg neben Schnupperangeboten fiir
Schilerinnen wie dem Girls Day in MINT-Fachern das Technik-Mentoring-Programm
Lsimone” gezielt MINT-Studentinnen bei ihrem Ubertritt in die Berufswelt unterstit-
zen. Hier wurden 15 Studentinnen Uber zwei Semester von Mentorinnen aus der
Industrie begleitet und in Veranstaltungen und Seminaren auf das Berufsleben vorbe-
reitet (TH Nurnberg).
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3.2 Chancengleichheit und Hochschulzugang -
Auslandische Studierende an Niirnberger Hochschulen

Akademie der Bildenden
Kiinste Niirnberg

Hochschule fiir Musik Niirnberg

1U Internationale Hochschule,
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Evangelische Hochschule Niirnberg

FOM Hochschule fiir Oekonomie &
Management, Standort Niirnberg

Technische Hochschule Niirnberg
Georg Simon Ohm

Universitat Erlangen-Niirnberg,
Standort Niirnberg
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An den in der amtlichen Statistik betrachteten sieben Hochschulen in Ntrnberg wa-
ren im Wintersemester 2021/22 insgesamt 2950 Studierende (10,9 %) mit nichtdeut-
schem Pass eingeschrieben.

Am geringsten war der Anteil ausléandischer Studierender im Wintersemester 2021/22
mit 2,3% an der privaten IU Internationalen Hochschule und an der Evangelischen
Hochschule Nirnberg mit 3,6 %. Die Hochschule fur Musik wies mit 44,7 % den
hochsten Anteil auslandischer Studierender auf.

Unter den Studierenden mit nichtdeutscher Staatsblrgerschaft finden sich zum einen
Studierende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung im Ausland erworben und ver-
mutlich dort auch ihre Schullaufbahn absolviert haben, zum anderen Bildungsinlan-
der/-innen, also Studierende mit auslandischer Staatsangehdrigkeit, die seit Jahren in
Deutschland leben.

Die Betrachtung der Studierendenzahlen nach Staatsangehorigkeit zeigt nur einen
Ausschnitt der Diversitat der Hochschulen. Weitere Merkmale, wie etwa der Migrati-
onshintergrund [i, werden in der Hochschulstatistik bisher nicht erfasst. Einen Einblick
zum Migrationshintergrund bei Studierenden in der Region gibt die FAU-Studieren-
denbefragung FAU-St 2021. Hier gaben 83 % der Befragten an, keinen Migrations-
hintergrund zu haben (ohne international Studierende). Entsprechend haben 17 %
einen Migrationshintergrund, wobei der Anteil der Befragten mit Migrationshinter-
grund erster Generation acht Prozent und der Anteil Befragter mit Migrationshinter-
grund zweiter Generation neun Prozent betrug. Nach Fakultaten und Abschlussarten
zeigten sich insgesamt nur geringe Unterschiede (FAU Erlangen-Nurnberg 2022).

Abb. F-5:

Studierende an Hochschulen
in Niirnberg nach Hochschule
und Staatsangehdrigkeit,
Wintersemester 2021/22

Anmerkung: Die Bezeichnungen
einzelner Hochschulen wurden
bei Namensanderung entspre-
chend aktualisiert und weichen
damit von den Angaben des
Landesamts fiir Statistik ab.

Quelle: Bayerisches Landes-
amt fiir Statistik; Hochschul-
statistik.
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Abb. F-6:
Teilnehmende am Programm
Integra an der TH Niirnberg

nach Nationalitat, Sommerse-

mester 2016 bis 2020

Quelle: Technische Hochschu-

le Niirnberg Georg Simon
Ohm.
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3.3 Chancengleichheit und Hochschulzugang -

Forderung von Gefliichteten an Niirnberger Hochschulen

Anzahl Teilnehmende

[l Syrien

B rak

B ran

B Ukraine
Armenien

Russland

Die FAU Erlangen-Nurnberg und die TH Nurnberg waren aktiv in den Forderprogram-
men des Bundesministeriums fir Bildung und Forschung , Integration von Fltchtlin-
gen ins Fachstudium (Integra)” sowie ,Welcome — Studierende engagieren sich fur
Flichtlinge”. Beide Programme liefen Ende 2021 aus.

Die TH NUrnberg bot im Jahr 2019 studienvorbereitende Sprachkurse fur 32 Teilneh-
mende, davon profitierten 20 Gefllichtete aus Syrien, jeweils vier aus dem Iran und
aus der Ukraine sowie zwei aus dem Irak und Russland, davon zwolf Frauen. 2020
nahmen fiinf Manner und zwei Frauen an diesen Sprachkursen teil, finf aus Syrien,
jeweils eine/-r aus dem Iran und der Ukraine. Im Jahr 2021 fanden keine Kurse mehr
statt. Der GroBteil der Teilnehmenden interessierte sich fir technische Studiengénge,
vereinzelt auch fur BWL, Soziale Arbeit und Architektur.

Uber Welcome unterstiitzten an der TH Nirnberg drei studentische Hilfskrafte mit
und ohne Migrations- beziehungsweise Fluchthintergrund gefliichtete Studieninter-
essierte und Studierende mit individuellen Beratungen sowie mit einem Freizeitpro-
gramm, sprachsensiblen Mathe- und Physiktutorien sowie interkulturellen Informa-
tions- und Netzwerktreffen. Im Jahr 2019 wurden 30 Gefllichtete unterstitzt, im Jahr
2021 zehn. Im Jahr 2020 konnte das Programm aufgrund der Corona-Pandemie nicht
durchgefihrt werden.

Die Evangelische Hochschule bietet durch das Programm ,, Schreibwerkstatt” auslan-
dischen Studierenden Textberatungen an.

An allen Hochschulen gibt es Stipendien oder Sonderprogramme, die auslédndische
Studierende finanziell unterstitzen.
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3.4 Chancengleichheit und Hochschulzugang -
Soziale Herkunft und Forderung von Studierenden

Abb. F-7:
Anteil Studierende Anteil BAfoG geforderter
Studierender in Niirnberg
25 nach Hochschule, Winterse-
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Erlangen-Niirnberg.

e Fur Studierende mit geringem (Eltern-)Einkommen sind finanzielle Unterstiitzungs-
angebote eine wichtige Voraussetzung, um Uberhaupt ein Studium aufnehmen zu
konnen. Im Wintersemester 2020/21 nahm fast ein Fiinftel (18,8 %) der Studierenden
der hier abgebildeten Hochschulen in Nurnberg und Erlangen Leistungen nach dem
Bundesausbildungsférderungsgesetz (BAfOG) in Anspruch.

e Seit dem Sommersemester 2011 werden begabte Studierende zudem mit dem
Deutschlandstipendium nach dem Stipendienprogramm-Gesetz (StipG) mit 300 Euro
monatlich von Bund sowie privaten Stifter/-innen geférdert. Die Anzahl der geforder-
ten Studierenden an Nurnberger Hochschulen nimmt in den letzten Jahren jedoch
stetig ab, von 565 im Jahr 2015 auf 411 im Jahr 2021 (Landesamt fur Statistik).

e An der TH Nurnberg wurden im WS 2021/22 440 Studienanfénger/-innen durch
das Projekt ,Mut zum Studium” (Férderung durch Stiftung Mercator und Stifterver-
band fir die Deutsche Wissenschaft) von 260 Studienbegleiter/-innen unterstitzt
(TH NUrnberg).

e Wichtig ist bezahlbarer Wohnraum in ausreichendem Umfang. In NUrnberg gab es
im Januar 2022 1847 Studierendenwohnplatze, davon 1146 vom Studentenwerk
Erlangen-NUrnberg. 171 Platze befinden sich im Bau, weitere 410 sind geplant. Der
Anteil der internationalen Bewohnenden des Studentenwerks in Nlrnberg betragt
34,5% (Stand: 14.4.2022).

¢ Das Studierendenticket des Verkehrsverbunds GroBraum Nurnberg GmbH (VGN) ist
besonders attraktiv, wenn Studierende der FAU an beiden Standorten Erlangen und
Ndrnbergaktivsind. ImWS 202 1/22 kauften 35,3 % aller Studierenden ein Ticket (VGN).
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4.1 Studium und berufliche Praxis -
Duale Studienangebote und beruflich Qualifizierte

Abb. F-8:
Studierende in dualen Studi- Anza_hl Studierende in dualen Anzahl beruflich Qualifizierte,
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Hochschule Niirnberg.

e Duale Studiengdnge werden in verschiedene Varianten angeboten. Im Verbundstu-
dium oder ausbildungsintegrierenden Studium wird ein Bachelorstudium mit
einer Berufsausbildung sowie einer weitergehenden betrieblichen Praxis verknipft.
Die Studierenden erwerben einen Berufabschluss und einen Hochschulabschluss. Pra-
xisintegrierende Studiengange verkipfen das Studium mit vertieften Praxisphasen
oder einer beruflichen Tatigkeit, die Studierenden erwerben aber keinen Berufsaus-
bildungsabschluss. Neben expliziten dualen Studiengdangen kénnen auch andere Stu-
diengange von einzelnen Personen dual studiert werden.

e An der TH Nurnberg stieg die Zahl der dual Studierenden zwischen WS 2018/19 und
WS 2021/22 von 931 auf 1074 an. Im WS 2021/22 ist der duale Bachelorstudiengang
Hebammenwissenschaft mit 20 Studierenden, darunter finf ohne schulische Hoch-
schulzugangsberechtigung, gestartet. Die FAU hat neben Einzelvertragen mit groBen
Firmen durch Rahmenvertrage mit IHK und HWK die Méglichkeit geschaffen, eine Viel-
zahlvon Ausbildungsrichtungen mit zahlreichen Bachelorstudiengangen zu verbinden,
was deutschlandweit einmalig ist. Die Studierendenzahlen nehmen jedoch stetig ab,
von 349 Verbundstudierendenim WS 2018/19 auf 252 im WS 2021/22. An der Evange-
lischen Hochschule laufen derzeit alle rein dualen Studiengange aus. Der Studiengang
.Padagogik der Kindheit” kann weiterhin grundstandig studiert werden. Beim Studien-
gang , Pflege” ist ein Teilzeitstudium nach vorangegangener Pflegeausbildung méglich.

e Im WS 2021/22 studierten insgesamt 771 beruflich Qualifizierte [i] an der TH Niirn-
berg und 108 an der Evangelischen Hochschule Nirnberg — und dies nicht nur in den
dualen Studiengangen. Anteilig sind dies 6,0 % aller Studierenden an der TH Nurn-
berg und 8,2 % an der Evangelischen Hochschule Nurnberg.
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4.2 Studium und berufliche Praxis -
Weiterbildungsstudiengédnge an Hochschulen

Abb. F-9:
Studierendenzahlen Studierendenzahlen 2021 Studierendenzahlen der
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der FAU am Standort Niirn-

800 >
berg, 2004 bis 2021
700 4
600
500 - 26
400 -
300 1
200
100
. Business Management
02064 C T T ‘ 20‘21 [ Health and Medical Management
2005 2010 2015 2020 Global Business Management (Siemens Class)
Marketing-/Vertriebsmanagement Quelle: Friedrich-Alexander-
== Health Business Administration == Gesamt Digital Business Administration Universitat Erlangen-Niirn-

berg

e Die Weiterbildung im Berufsleben wird von den Hochschulen immer stéarker befor-
dert. Am Nirnberger Standort der FAU werden im Bereich der wissenschaftlichen
Weiterbildung derzeit insgesamt sieben weiterbildende Masterstudiengange angebo-
ten. Nach Hochschulrecht sind sie gebihrenpflichtig und setzen ein abgeschlossenes
Ersthochschulstudium sowie Berufserfahrung voraus. lhre Studierendenzahl stieg ste-
tig an (von 14 Studierenden im Jahr 2004 auf 6265 im Jahr 2022), was insbesondere
auf den Studiengang , Master of Health Business” zuriickzuftihren ist. Die Studieren-
denzahl stieg seit seiner Einfiihrung im Jahr 2007 von 94 Studierenden auf 4142 im
Jahr 2021.

e An der Technischen Hochschule Nirnberg waren im WS 2021/22 383 Personen in
Weiterbildungsstudiengangen der verschiedenen Studienbereiche eingeschrieben,
beispielsweise im Master Beratung und Coaching, im Master Software Engineering
oder im Bachelor Betriebswirtschaft. Seit dem Sommersemester 2022 gibt es zudem
den Master Public Management (TH Niirnberg).

e An der Evangelischen Hochschule Narnberg waren im WS 2021/22 in Weiter-
bildungsmasterstudiengangen insgesamt 132 Studierende eingeschrieben: 57 Perso-
nen studierten Angewandte Bildungswissenschaften, 27 Wirtschaftswissenschaften
im Sozial- und Gesundheitswesen und 14 Advanced Nursing Practice. 34 Personen
studierten als beruflich Qualifizierte im Bachelorstudiengang Health: Angewandte
Pflege. Daneben bietet das Institut fur Fort- und Weiterbildung, Innovation und Trans-
fer (IFIT) seit dem WS 2009/10 den Masterstudiengang Sozialmanagement an, der im
WS 2021/22 84 Studierende verzeichnete (Evangelische Hochschule Ndrnberg).
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5. Zusammenfassung und Empfehlungen

Der Hochschulstandort Ndrnberg wird in den letzten Jahren immer attraktiver. Dazu tra-
gen neben den bereits seit langem anséassigen 6ffentlichen und privaten Hochschulen
insbesondere auch die neu gegriindete TU Nirnberg sowie die vielen Forschungs- und
Entwicklungseinrichtungen bei. Die Zahlen zeigen, dass sich auch viele junge Nirnberge-
rinnen und Ndrnberger daflr entscheiden, ein Studium in ihrer Heimatstadt zu beginnen
(F2.3).

Wahrend der Corona-Pandemie stieg der Anteil der Gaststudierenden aus dem Ausland
an Ndrnberger Hochschulen leicht an (F 2.2). Fur diejenigen von ihnen, die (noch) ein-
reisen konnten, war ,Blended Mobility” die neue Art des Auslandsstudiums, also der
physische Aufenthalt im europdischen Gastland mit zumeist digitalem Studium, eine
Alternative.

Facherprofil und Diversitat

Das Facherprofil an Nirnberger Hochschulen ist breit gefachert. Nach wie vor ist eine
deutliche geschlechtsspezifische Studienwahl festzustellen, dies trotz intensiver Bemu-
hungen von Bund und Land, Unternehmen und Hochschulen, mit Hilfe von Forder- und
Mentoringprogrammen genderspezifische Muster bei der Studienwahl zu durchbrechen
(F3.1).

Inwieweit sich die hohe Diversitat der Nurnberger Stadtgesellschaft auch bei den Stu-
dierenden widerspiegelt, ist datengestUtzt nur schwer nachvollziehbar. Einige Ausklnfte
darUber gibt die Studierendenbefragung an der Universitat Erlangen-Nirnberg FAU-St
2021, die zeigt, dass nur 17 % der an der FAU Studierenden einen selbst zugeschriebe-
nen Migrationshintergrund hat. Interessant ist der Befund, wonach bei den Studieren-
den mit Migrationshintergrund keine Unterschiede in der Studienwahl nach Fakultaten
und Abschlussarten im Verhaltnis zur gesamten Studierendenschaft existiere (F 3.2).

Chancengleichheit

Das Forderinstrumentarium flr zugewanderte und finanziell schlechter gestellte Studie-
rende ist vielfaltig. Besonders relevant waren die Bundesprogramme Integra und Wel-
come fir Gefllichtete, die jedoch mittlerweile ausgelaufen sind (F 3.3). Die wichtigste
Forderung stellen sicherlich die Leistungen nach dem Bundesausbildungsforderungsge-
setz (BAfo6G) dar, die allerdings nur von knapp 20 % der foérderfahigen Studierenden in
Anspruch genommen wurden (F 3.4).

Das Semesterticket im Verkehrsverbund GroBraum Nirnberg GmbH (VGN) tragt maB-
geblich zur Mobilitat der Studierenden bei (F 3.4). Studierende mit Lehrveranstaltungen
an beiden Standorten Nurnberg und Erlangen profitieren hiervon besonders. Ausschlag-
gebend fir die Studienortwahl ist zudem auch die Moglichkeit, bezahlbaren Wohnraum
zu finden. Hier ist insbesondere das Studentenwerk Erlangen-Nurnberg aktiv, das sich um
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die effiziente Vermittlung von Wohnraum und den Ausbau von Wohnheimplatzen kim-
mert. Dennoch weist NUrnberg mit 6,75 % im bundesweiten (9,45 %) sowie im bayern-
weiten Vergleich (9,37 %) eine deutlich unterdurchschnittliche Unterbringungsquote [3]
fUr Studierende auf (Deutsches Studentenwerk 2021).

Ein wichtiges Instrument zur Ermutigung junger Menschen, ein Studium aufzunehmen
(und zu bewaltigen), sind Unterstitzungs- und Mentoringprogramme wie beispielsweise
.Mut zum Studium” (F 3.4). Gerade junge Menschen, in deren Familien es nicht selbst-
verstandlich ist zu studieren, profitieren von gezielter Unterstlitzung von auBen.

Studium und Berufsbildung

Immer mehr Personen nutzen in Deutschland zudem die Mdglichkeit, sich Uber den
beruflichen Weg fir ein Studium zu qualifizieren. Von allen Studienanfangerinnen und
Studienanfangern in Deutschland betrug deren Anteil im Jahr 2020 3,1 % (Nickel, Thiele
2022, S. 5). An der TH NUrnberg und der Evangelischen Hochschule Nirnberg waren es
mit 6,0 % und 8,2 % (WS 2021/22) sogar Uberdurchschnittlich viele Studierende (F 4.1).
Noch immer ist es aber nicht allgemein bekannt, dass auch eine berufliche Qualifizierung
den Zugang zu einer Hochschule ermdglicht.

Die Anzahl der dual Studierenden dagegen entwickelte sich an den Nurnberger Hoch-
schulen unterschiedlich. Wahrend an der TH Ndrnberg die Studierendenzahlen stiegen,
war bei der FAU und der Evangelischen Hochschule eine gegenldufige Bewegung zu
beobachten (F 4.1). Die wissenschaftliche Weiterbildung in Form von Weiterbildungs-
studiengdngen lag bei allen drei groBen Hochschulen im Trend, diesen Bereich haben
sowohl FAU und TH Nurnberg als auch die Evangelische Hochschule ausgebaut (F 4.2).

Empfehlungen

» Die Datenlage zur sozialen Situation der Studierenden sowie zu Aspekten wie Diversitat
und Inklusion ist fiir den Hochschulstandort Nirnberg noch nicht ausreichend aussage-
kraftig. Gezielte Befragungen wie beispielsweise die FAU-St Studie sollten daher ausge-
baut und durch qualitative Forschungsansatze erganzt werden. Zudem sollten die bisher
nicht bericksichtigten in Nirnberg ansassigen Hochschulen und Studienzentren in die
amtliche Statistik aufgenommen werden.

» Bemulhungen, die Chancengleichheit fur Studierende zu verbessern, mussen fortgefthrt
werden. So sind nach wie vor spezifische Frauenférderprogramme und Unterstiitzungs-
leistungen flr Zugewanderte notwendig. Gerade vor dem Hintergrund der starken
Fluchtzuwanderung aus der Ukraine sind weiterhin Programme wie Integra oder Wel-
come sinnvoll. Auch die anderen bewahrten Tandem-, Mentoring- und Peer-Unterst(it-
zungsprogramme sollten nicht nur fortgefihrt, sondern ausgebaut werden. Im Fokus
sollten dabei vor allem auch junge Menschen ohne akademischen Familienhintergrund
stehen.
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» Da nur ein Bruchteil der forderféhigen Studierenden die Leistungen nach dem Bundes-
ausbildungsforderungsgesetz (BAf6G) in Anspruch nimmt, sollten diese Férderanspriche
nicht nur bekannter gemacht, sondern auch die Beratungsangebote verbessert werden.

» Insbesondere mit Blick auf die offizielle Eréffnung der TU Nurnberg gilt es, weiterhin in
bezahlbaren Wohnraum fiir Studierende in der Stadt NUrnberg zu investieren.

» Das Beratungsangebot rund um neue flexible und berufsbegleitende Studienformate so-
wie Uber Mdglichkeiten des Hochschulzugangs auf Basis einer beruflichen Qualifizierung
sollten ausgebaut werden.
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BERUFSBEZOGENE WEITERBILDUNG

1. Einleitung

Die berufliche Weiterbildung dient nicht nur der Weiterentwicklung des Einzelnen, son-
dern nimmt durch den zunehmenden Fachkrdftemangel in vielen Branchen einen immer
hoheren Stellenwert ein. Die nationale und lokale Arbeitsmarkt- und Weiterbildungspo-
litik zielt darauf ab, den Fachkraftebedarf zu decken und die Partizipation und Teilhabe
aller Erwerbsfahigen am Arbeitsleben zu verbessern.

Wichtigstes Instrument ist die Férderung beruflicher Weiterbildung (FoW) von Arbeits-
agentur und Jobcenter. Hier zielt die aktuelle Gesetzgebung des Bundes verstarkt darauf
ab, An- und Ungelernte zu einem Berufsabschluss zu fiihren. Im Fokus stehen zudem
Personen, die berufliche Tatigkeiten ausiben, die durch Technologien ersetzt werden
kdnnen oder in sonstiger Weise vom Strukturwandel betroffen sind sowie Interessierte,
die einen Engpassberuf anstreben (IAB 2020). Mit dem ,, Arbeit-von-morgen-Gesetz”
wurde im Oktober 2020 eine Vereinbarung der nationalen Weiterbildungsstrategie um-
gesetzt, indem der Anspruch auf eine Nachqualifizierung zum Berufsabschluss einge-
fuhrt wurde, wenn dieser die Beschaftigungsfahigkeit steigert (Gesetz zur Férderung der
beruflichen Weiterbildung im Strukturwandel und zur Weiterentwicklung der Ausbil-
dungsférderung). In den Agenturen fir Arbeit berat die , Berufsberatung im Erwerbsle-
ben (BBIE)” neben Arbeitslosen auch Beschéftigte zur Berufswegeplanung und zu finan-
ziellen Unterstitzungsmaoglichkeiten bei einer Weiterbildung.

Mit Novellierungen des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) zum 1. Januar 2020 und des
Aufstiegsfortbildungsférderungsgesetzes am 1. August 2020 soll zudem gezielt die ho-
herqualifizierende Berufsbildung gestarkt werden, um hier gleichwertig zur hochschuli-
schen Bildung Karrieremdglichkeiten zu schaffen.

In Bayern wurde der Pakt fiir berufliche Weiterbildung 4.0. aus dem Jahr 2019 der Bay-
erischen Staatsregierung, des Bayerischen Handwerkstags e.V., des Bayerischen Indust-
rie- und Handelskammertags e.V., der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e.V., des
Deutschen Gewerkschaftsbundes Bayern und der Regionaldirektion Bayern der Bun-
desagentur fur Arbeit im Juni 2021 erweitert und verlangert. Dadurch konnten unter
anderem die Weiterbildungsinitiatorinnen und -initiatoren, die Beschaftigte und Unter-
nehmen zu Weiterbildungsfragen beraten und bei der Umsetzung begleiten, ihre Arbeit
fortsetzen.

In NUrnberg gingen die Partner neue Wege in der Weiterbildungsberatung. In einem
Pop-up-Store in der Innenstadt standen im Marz 2022 Bildungsexperten von Industrie-
und Handelskammer Nurnberg fir Mittelfranken, Stadt Nurnberg, Handwerkskammer
fur Mittelfranken, Agentur fir Arbeit Nirnberg und Jobcenter Nirnberg Stadt zunachst
eine Woche zur Sprach-, Weiterbildungs- und Anerkennungsberatung bereit. Der Pi-
lotversuch wurde ab Juli 2022 um ein weiteres halbes Jahr ausgeweitet, um Weiterbil-
dungsinteressierte niedrigschwellig zu erreichen.

In den Jahren 2020 und 2021 war der Bereich der beruflichen Weiterbildung vor allem
durch Auswirkungen der Corona-Pandemie gepragt. Lange Zeit konnten Bildungsange-
bote entweder nur Online oder nur eingeschrankt durchgefihrt werden.
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2.1 Geforderte Weiterbildung durch die Bundesagentur fiir
Arbeit - Eintritte in MaBnahmen von Arbeitsagentur und

Jobcenter
Abb. G-1:
Anzahl Eintritte Eintritte von Jobcenter-
2500 - kunden/-innen (SGB I1) und
Agenturkunden/-innen
(SGB Il) in FoW-MaBnahmen
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[l SGB lil Personen mit Schwerbehinderung SGB Il Personen mit Schwerbehinderung ab 2019: April 2022; eigene
Darstellung.

¢ Die arbeitsmarktpolitischen Instrumente zur Férderung der beruflichen Weiterbildung
(FoW) unterstitzen durch Anpassungsqualifizierungen oder durch MaBnahmen zum
Nachholen von Berufsabschllssen arbeitslose und arbeitssuchende Personen sowie
Beschaftigte.

e Die EinfUhrung des Qualifizierungschancengesetzes am 1.1.2019 hatte insbesondere
eine Ausweitung der Forderung der beruflichen Weiterbildung von Beschaftigten zur
Folge. So finanzierte die Arbeitsagentur Nirnberg im Jahr 2019 448 Beschaftigten-
qualifizierungen, von denen 252 abschlussorientiert waren. Schwerpunkte waren die
Bereiche Altenpflege (88 Personen), Schutz- und Sicherheit, Maschinen- und Anla-
genfiihrung sowie Lager-Logistik (Agentur fur Arbeit Ntrnberg). Auch das Jobcenter
(SGB Il) hatte einen Anstieg der Forderungen zu verzeichnen.

e In den Jahren 2020 und 2021 sind die FbW deutlich zuriickgegangen. Im Jahr 2020
konnten viele MaBnahmen aufgrund der Pandemie nicht mehr in Prasenz durchge-
fUhrt werden, im Jahr 2021 fuhrten vor allem die ,,2- und 3-G-Regelungen” zu einem
merklichen Riickgang der Teilnehmendenzahlen (Agentur fir Arbeit und Jobcenter
Nurnberg).

e Der Anteil der geforderten Menschen mit Schwerbehinderung [i] schwankte auf nied-
rigem Niveau.

* In NUrnberg waren im Jahr 2021 im Jahresdurchschnitt 18247 Personen arbeitslos
gemeldet (BA, Monatszahlen, Juni 2021). Somit haben in diesem Jahr 10,5 % der in
Nirnberg als arbeitslos gemeldeten Personen eine FoW begonnen.
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2.2 Geforderte Weiterbildung durch die Bundesagentur fiir
Arbeit — Abschlussorientierte MaBBnahmen

Abb. G-2:
Eintritte von Agenturkunden/
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e Die Agentur fUr Arbeit nutzte fur abschlussorientierte MaBnahmen bis 2018 insbe-
sondere das Programm WeGebAU, das die Weiterbildung von geringqualifizierten Ar-
beitnehmenden und von Beschaftigten in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)
finanzierte. Geringqualifizierte konnten damit einen anerkannten Berufsabschluss
beziehungsweise eine berufsanschlussfahige Teilqualifikation erwerben.

e WeGebAU wurde 2019 durch das Qualifizierungschancengesetz und dieses im Okto-
ber 2020 durch das Arbeit-von-morgen-Gesetz abgeldst, das einen Rechtsanspruch
auf Forderung einer berufsabschlussbezogenen Weiterbildung einfihrte. Abschluss-
orientierte Teilnahmen Beschaftigter werden seither statistisch unter dem Begriff Be-
schaftigtenqualifizierung erfasst.

e Die Zahl der Eintritte von Beschéftigten in Qualifizierungen, die durch die Arbeits-
agentur Nlrnberg finanziert werden, nahm seit dem Jahr 2015 kontinuierlich zu,
sank jedoch in den , Corona-Jahren” 2020 und 2021 deutlich.

e Im Jahr 2021 finanzierte die Arbeitsagentur NUrnberg insgesamt 461 abschlussori-
entierte QualifizierungsmaBnahmen (277 fur arbeitslose Personen und 187 Uber die
Beschaftigtenqualifizierung). Von diesen Teilnehmenden wurden 102 im Rahmen von
berufsanschlussfahigen Teilqualifizierungen geférdert und 102 auf eine Externenpri-
fung [ vorbereitet, davon 15 zur Kinderpflegerin, 14 im Pflegebereich und sechs
zum/zur Erzieher/-in (Arbeitsagentur NUrnberg).

e Vom Jobcenter Nirnberg wurden im Jahr 2021 219 abschlussorientierte MaBnahmen
bewilligt. Die haufigsten Bildungsziele waren kaufmannische Berufe, gefolgt von Kin-
derpflege, Erzieher/-in und Industrieberufen (Jobcenter Nirnberg).
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2.3 Geforderte Weiterbildung durch die Bundesagentur fiir
Arbeit - Eingliederung auf dem Arbeitsmarkt

Eingliederungsquote (in %)
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Ungefahr zwei Drittel der Arbeitslosen der Agentur (Rechtskreis SGB Ill) fanden nach
Beendigung einer geforderten WeiterbildungsmaBnahme eine sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsstelle, beim Jobcenter (Rechtskreis SGB II) war es ungefahr ein Drittel
der Teilnehmenden.

Die deutlich geringere Eingliederung der Jobcenterteilnehmenden liegt unter ande-
rem daran, dass das Jobcenter zunachst auf vorbereitende MaBnahmen setzt, die
beispielsweise dem Erlernen von Grundkompetenzen in Mathematik, EDV oder der
deutschen Sprache dienen. Im Anschluss werden viele der Teilnehmenden dieser
MaBnahmen nicht in eine sozialversicherungspflichtige Arbeit vermittelt, sondern tre-
ten dann in die eigentliche Weiterbildung ein (Jobcenter Nirnberg).

Die Eingliederung nahm sowohl bei der Agentur als auch beim Jobcenter seit 2018
deutlich ab, am deutlichsten bei den Mannern. Dort sank die Quote im SGB Il von
44,0% im Jahr 2018 auf 34,2 % im Jahr 2020 und im SGB lll von 74,7 % im Jahr 2018
auf 62,7 % im Jahr 2020.

Insgesamt nahmen dabei die Eingliederungsquoten von 2018 auf 2019 wesentlich
deutlicher ab, das heif3t die schlechtere Eingliederung kann nicht mit den Einschran-
kungen durch die Corona-Pandemie begriindet werden, sondern ist vielmehr eine
Folge davon, dass prozentual vermehrt vorbereitende und weniger abschlussorientier-
te MaBnahmen angeboten werden (Jobcenter Nirnberg).

Abb. G-3:
Eingliederungsquoten nach
sechs Monaten in Forderung
der beruflichen Weiterbil-
dung von Jobcenterkunden/
-innen (SGB 1) und Agentur-
kunden/-innen (SGB Ill) in
Niirnberg nach Geschlecht,
2015 bis 2020

Anmerkung: Die Eingliederungs-
quote [3) bezieht sich auf die
Eingliederung in sozialversiche-
rungspflichtige Beschaftigung.

Quelle: Statistik der Bundes-
agentur fiir Arbeit; Eintritte
und Austritte von Teilneh-
menden in MaBnahmen zur
Forderung der beruflichen
Weiterbildung, Niirnberg;
Datenstand bis 2018: Marz
2019, Datenstand ab 2019:
Marz 2022; eigene Darstel-
lung.
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3.1 Fort- und Weiterbildungen -
Aufstiegsfortbildungen an Fachschulen

Abb. G-4:
Schiilerinnen und Schiiler Anzahl Schiiler/-innen
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e Nach einer beruflichen Erstausbildung oder Berufstatigkeit fihren Fachschulen zu ei-
ner beruflichen Héherqualifikation. Nach dem erfolgreichen Besuch einer mindestens
einjahrigen Fachschule mit staatlicher Abschlusspriifung erreicht man zudem den
mittleren Schulabschluss. AuBerdem kénnen Absolventinnen und Absolventen von
Fachschulen an einer Erganzungspriifung teilnehmen, um die Fachhochschulreife [5
oder bei sehr guten Leistungen die fachgebundene Hochschulreife 3] zu erlangen.

¢ In Nirnberg gab es im Schuljahr 2020/21 neun Fachschulen in den Fachbereichen
Technik und Heilerziehungspflege sowie Meisterschulen, davon finf in stadtischer
und vier in privater Tragerschaft.

e Die Schulerschaft an dieser Schulart nahm insgesamt in den letzten Jahren stetig und
deutlich ab, von 1285 Schulerinnen und Schilern im Schuljahr 2015/16 auf 897 im
Schuljahr 2020/21 (-30,2 %).

e Einzig die erst im Schuljahr 2016/17 durch Diakoneo und die GemeinnUtzige Gesell-
schaft fur soziale Dienste mbH (GGSD) gegriindeten Fachschulen fur Heilerziehungs-
pflege hatten einen Zuwachs an Schulerinnen und Schulern zu verzeichnen.

e Die Anzahl der Schilerinnen und Schuler an den Technischen Fachschulen ging
dagegen deutlich zurtick. So sank die Schulerzahl der Fachschule fur Technik der
Grundig-Akademie um 57,3 % von 705 im Schuljahr 2015/16 auf 301 im Schuljahr
2020/21 und an der Stadtischen Rudolf-Diesel-Fachschule fur Techniker um 11,6 %
von 448 auf 396.
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3.2 Fort- und Weiterbildungen -
Aufstiegsfortbildungen an Fachakademien

Abb. G-5:
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e Fortbildungen an Fachakademien setzen eine berufliche Vorbildung und einen mitt-
leren Schulabschluss voraus. Mit einer Erganzungsprifung sind ihre Absolventinnen
und Absolventen auch zum Studium an einer Fachhochschule berechtigt. Mit der
Gesamtnote ,,sehr gut” erwirbt man zudem die fachgebundene Hochschulreife.

* In Nurnberg boten 2020/21 funf Fachakademien schulische Fortbildungen an: die
stadtische Fachakademie fUr Erndhrungs- und Versorgungsmanagement, die stad-
tische Fachakademie fur Wirtschaft sowie drei Fachakademien fir Sozialpadagogik.

e Insgesamt wurden im Schuljahr 2020/21 in Nurnberg 755 Schilerinnen und Schuler
in Fachakademien fortgebildet.

e Wahrend die Schilerzahlen der Akademie fur Wirtschaft abnahm, haben die Fachaka-
demien fir Sozialpddagogik der Stadt und der Gemeinnttzigen Gesellschaft fir sozi-
ale Dienste (GGSD) in den letzten Jahren ihre Schulplatze entsprechend des hohen Be-
darfes an Erzieherinnen und Erziehern deutlich ausgebaut. Die Schiilerzahl der GGSD
hat sich seit 2015/16 von 75 auf 168 Schulerinnen und Schiler mehr als verdoppelt
(+124 %) und die der stadtischen Fachakademie um 31,7 % von 284 auf 374 erhoht.

e Die Zahlen der Fachakademien fiir Sozialpadagogik beinhalten auch die Schulerinnen
und Schuler im Modellversuch OptiPrax, der zum Schuljahr 2021/22 mit der Bezeich-
nung Praxisintegrierte Ausbildung (PiA) verstetigt wurde. Dabei bewerben sich die
Schulerinnen und Schuler wie bei einer dualen Ausbildung bei der jeweiligen Einrich-
tung, die dann mit der Fachakademie kooperiert, und erhalten eine tariflich festge-
legte VergUtung.

133



BERUFSBEZOGENE WEITERBILDUNG

3.3 Fort- und Weiterbildungen - Aufstiegsfortbildungen bei
der Handwerkskammer fiir Mittelfranken

Abb. G-6:
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fir Mittelfranken.

» Berufliche Aufstiegsfortbildungen gelten als wichtige Grundlage fur ein berufliches
Fortkommen und sind bei Unternehmen insbesondere wegen ihrer hohen Praxisrele-
vanz gefragt. Die bekanntesten Fortbildungsabschlisse sind , Meister/-in” und , Fach-
wirt/-in".

e Aufstiegsfortbildungen fir Berufe des dualen Systems sind nach § 53 Berufsbildungs-
gesetz und § 42 Handwerksordnung geregelt.

e Wer die Meisterprifung in einem zulassungspflichtigen Handwerk gemaB § 1 Hand-
werksordnung [i] ablegen will, muss eine bestandene Gesellenpriifung oder eine
mehrjahrige Berufspraxis im entsprechenden oder einem verwandten Handwerk
nachweisen. Daneben kénnen Meisterprifungen in nicht mehr zulassungspflichtigen
Handwerksberufen abgelegt werden.

* Die erfolgreichen Teilnahmen an Meisterprifungen bei der Handwerkskammer fur
Mittelfranken waren nach einem Rlckgang von 2013 bis 2017 stabil, nahmen aber
im 2. ,,Corona-Jahr” deutlich ab von 355 im Jahr 2020 auf 318 im Folgejahr.

e Die Zahl der erfolgreichen Fort- und Weiterbildungen bei der Handwerkskammer fiir
Mittelfranken nahm nach jahrelangem Ruickgang im Jahr 2018 kurzfristig zu, danach
aber wieder ab. Im Jahr 2021 jedoch stieg die Anzahl der erfolgreichen Absolventin-
nen und Absolventen gegentber dem Jahr 2020 um 42,2 % an. Bestanden im Jahr
2020 lediglich 64 Personen ihre Fort- oder Weiterbildungsprtfung, waren es 2021 91
Personen.
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3.4 Fort- und Weiterbildungen - Aufstiegsfortbildungen bei
der IHK Nirnberg fiir Mittelfranken

Abb. G-7:
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e Bei der IHK Nirnberg fur Mittelfranken zeigte sich die Anzahl der Teilnehmenden an
Meisterprifungen konjunkturabhangig schwankend. Die Zahlen gingen 2017 und
2018 deutlich zurlick und stiegen in den Folgejahren wieder an (2021: Industrie-
meister/-in 385 Teilnehmende, Fachmeister/-in 154). Die Teilnahmen zum/-r Fach-
meister/-in waren dabei 2021 wieder rucklaufig. Die Meisterprifungen bei der IHK
haben eine hohe Bestehensquote. Im Jahr 2021 haben 89,6 % der Teilnehmenden die
Prafung zum/-r Industriemeister/-in und 98,7 % die Prifung zum/-r Fachmeister/-in
bestanden.

e Im Jahr 2021 machten zudem 2 112 Personen die Ausbildereignungsprifung [, eine
dhnlich hohe Anzahl wie in den letzten Jahren.

¢ Die Teilnahmen an Prtfungen zur Fachkraft sind seit dem Jahr 2016 von 203 auf nur
noch 56 im Jahr 2021 gesunken.

e Bei den Betriebswirten/-innen schwankten die Teilnahmen im Zeitvergleich, im Jahr
2021 haben 410 Personen an der Priifung teilgenommen. Von ihnen haben lediglich
etwas mehr als die Halfte (45,1 %) die Prifung bestanden.

e Die meisten Teilnehmenden waren nach wie vor bei den Fachwirten/-innen zu ver-
zeichnen, die Anzahl der Priifungen sank zwischen 2017 und 2020 deutlich von 1751
Teilnahmen auf 1379, stieg aber im Jahr 2021 wieder auf 1459 an. Der gleichzeitige
Ruckgang der Fachkaufleute ist darauf zurtickzufthren, dass diese sukzessive durch
Neuordnungen zu den Fachwirten zdhlen. Im Jahr 2021 haben lediglich 55,8 % der
Teilnehmenden die Prifung zum/zur Fachwirt/-in bestanden.
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4.1 Nachholen und Anerkennung von Berufsabschliissen -
Umschulungen bei der Handwerkskammer

Abb. G-8:
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¢ Die berufliche Umschulung soll nach Berufsbildungsgesetz und Handwerksordnung
zu einer beruflichen Neuorientierung flihren. Eine vorherige Berufsausbildung wird
nicht vorausgesetzt, die Umschilerinnen und Umschdler kénnen auch als Ungelernte
gearbeitet haben. Eine abschlieBende Umschulungsprifung dient dem Nachweis der
erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten.

e Eine Umschulung kann durch die Agentur fur Arbeit mittels Bildungsgutschein gefor-
dert werden, wenn dadurch drohende Arbeitslosigkeit vermieden oder die Chancen
auf Arbeitsmarktintegration verbessert werden kénnen. Voraussetzung ist eine be-
reits abgeschlossene Berufsausbildung oder Berufserfahrung von etwa drei Jahren.

¢ Bei der Handwerkskammer fur Mittelfranken nahm die Anzahl der neu eingetragenen
Umschulungen von 2016 bis 2018 deutlich ab, Expertinnen und Experten erklaren
dies mit der in dieser Zeit sehr guten Konjunktur, in der auch An- und Ungelernte am
Arbeitsmarkt dringend gebraucht wurden und demnach nicht fur Umschulungen zur
Verfligung standen.

e Seit 2018 nahm die Anzahl der Umschulungen zu, stieg von 2020 auf 2021 sogar
um 35,4 %. Davon machten 41 Personen eine Umschulung zur Elektroniker/-in, 17
zur Kraftfahrzeugmechatroniker/-in, 16 zur/-m Anlagenmechaniker/-in fir Sanitar-,
Heizungs- und Klimatechnik, elf zum/-r Friseur/-in, sieben zum/-r Kaufmann/-frau far
Blromanagement und sechs zum/-r Schreiner/-in.
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4.2 Nachholen und Anerkennung von Berufsabschliissen -
Umschulungen bei der IHK

Anzahl Umschulungsverhaltnisse
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Abb. G-9:
Umschulungsverhaltnisse in
IHK-Berufen in Mittelfranken
nach technischen und kauf-
mannischen Berufen, 2015
bis 2021

Quelle: IHK Niirnberg fiir
Mittelfranken.

e Nach einer stetigen Abnahme der Anzahl der Umschulungen bei den IHK-Berufen in
Mittelfranken im kaufmdnnischen Bereich war 2019 und 2020 ein Aufwaértstrend zu
verzeichnen. Dieser konnte allerdings im Jahr 2021 nicht fortgefihrt werden.

e Bei den technischen Berufen schwankte die Zahl der Umschulungen seit 2015 zwi-
schen 402 und 482 Umschulungsverhdltnissen. Diese Schwankungen scheinen stark
konjunkturell bedingt zu sein. So nahmen die Umschulungen in diesem Bereich in der
konjunkturellen Hochphase ab 2017 deutlich von 482 im Jahr 2017 auf 400 im Jahr

2020 ab.

¢ Insgesamt befanden sich im Jahr 2021 in Mittelfranken 839 Personen in Umschulun-

gen zu IHK-Berufen.
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Abb. G-10:

Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an Externenpriifungen in
IHK-Berufen in Mittelfranken
nach technischen und kauf-
mannischen Berufen, 2015
bis 2021

Quelle: IHK Niirnberg fiir
Mittelfranken.
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4.3 Nachholen und Anerkennung von Berufsabschliissen -

Nachqualifizierungen und Teilqualifizierungen

Anzahl Teilnehmende
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e Kaufmannische Berufe === Technische Berufe

An- und ungelernte Erwachsene, die Uber keinen (anerkannten) Berufsabschluss ver-
flgen, aber Praxiserfahrungen in einem Beruf gesammelt haben, kénnen mit einer
Externenpriifung [3] die formale Facharbeiterqualifikation erwerben.

Zur Vorbereitung auf eine Externenpriifung bieten Bildungsdienstleister aufbauend
auf die bisherigen beruflichen Tatigkeiten spezielle Nachqualifizierungen an, die so-
wohl in Praxis als auch Theorie fehlende berufliche Handlungskompetenzen ergan-
zen.

Bei der IHK Nurnberg fir Mittelfranken nahmen entsprechend der Ublichen Auftei-
lung zwischen kaufmannischen und technischen Auszubildenden deutlich mehr Per-
sonen an Externenprifungen in kaufmannischen Berufen teil als in technischen Beru-
fen. Die Prifungszahlen in den letzten Jahren im technischen Bereich schwankten, im
kaufmannischen Bereich nahmen sie deutlich ab.

Gleichzeitig setzt die IHK vermehrt auf Teilqualifizierungen, die meist abschlussorien-
tiert sind und in der Summe auf eine externe Priifung vorbereiten. So besuchten im
Jahr 2019 18, im Jahr 2020 14 und im Jahr 2021 drei Teilnehmende eine kaufméanni-
sche Teilqualifizierung. In den technischen Berufen waren es im Jahr 2019 71, im Jahr
2020 62 und im Jahr 2021 215 Personen, die im Rahmen der Berufe Maschinen- und
Anlagenfihrer/-in, Industriemechaniker/-in und Mechatroniker/-in eine Teilqualifizie-
rung besuchten. 2021 legten 21 Personen im Anschluss an Teilqualifizierungen er-
folgreich eine Externenpriifung ab.
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5.1 Literalisierung und Deutschspracherwerb -
Alphabetisierung und Grundbildung

T ianan | ittt | vratingen |
2016 233 1954 18
2017 353 3883 29
2018 336 3081 28
2019 168 1682 14
2020 48 575 7
2021 91 1737 13

¢ In Nirnberg engagieren sich das Bildungszentrum (BZ) im Bildungscampus und die
stadtische Tochtergesellschaft Noris-Arbeit gGmbH (NOA) fir Alphabetisierung und
Grundbildung.

e Das BZ bietet seit dem Jahr 2007 Alphawerkstatten zum Erlernen von Lesen, Schrei-
ben und Rechnen an. Die Werkstatten sind geférdert durch das Programm ,, Alpha+
besser lesen und schreiben” des Bayerischen Staatsministeriums fir Unterricht und
Kultus.

e Dazu kommen Alpha+ Kurse fir die im BZ durchgefiihrten Schulabschlusskurse so-
wie Grundbildungsangebote in der Justizvollzugsanstalt, die beide jedoch im Jahr
2020/21 aufgrund der pandemiebedingten Beschrankungen nicht durchgefihrt wer-
den konnten.

e Seit 2021 bietet das BZ Ergdnzungsangebote fur Schilerinnen und Schuler der
9. Klassen in der Friedrich-Wilhelm-Herschel Mittelschule an.

e Insgesamt zeigen sich am Angebot des BZ die Auswirkungen der Beschrankungen
durch die Corona-Pandemie deutlich, insbesondere im Jahr 2020, wo die Teilnahmen
an Grundbildungsangeboten von 168 auf 48 sanken.

e Die NOA bietet Grundbildung in den verschiedenen Bereichen (Alphabetisierung,
Rechnen, IT, Gesundheit, Finanzen, etc.) in Form von Qualifizierungsmodulen im
Rahmen der ,Forderung sozialversicherungspflichtiger Beschaftigung am sozialen
Arbeitsmarkt” durch das Jobcenter an. Aufgrund der pandemiebedingten Einschran-
kungen fanden in den Jahren 2020 und 2021 jedoch keine Qualifizierungen statt.

e Zudem bietet auch die NOA Alpha+ Kurse fir Auszubildende und Zugewanderte
an. Daran haben in den Jahren 2021 und 2022 (Stand Juni) insgesamt 19 Personen
teilgenommen (Noris-Arbeit).

Tab. G-1:

Teilnahmen, Unterrichtsein-
heiten und Veranstaltungen
(Alphawerkstatten) zur Al-
phabetisierung am Bildungs-
zentrum im Bildungscampus
Niirnberg, 2016 bis 2021

Quelle: Stadt Niirnberg, Bil-
dungszentrum im Bildungs-
campus Niirnberg.
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Abb. G-11:

Anzahl neuer Teilnehmender
an Integrationskursen in
Niirnberg, 2011 bis 2021

Quelle: Bundesamt fiir Migra-

tion und Fliichtlinge.
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5.2 Literalisierung und Deutschspracherwerb -

Integrationskurse

Anzahl neue Kursteilnehmende
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Die Kontaktbeschrankungen im Zuge der Corona-Pandemie schlugen sich auch deut-
lich in den Teilnahmen an Integrationskursen nieder. So hat sich in Nirnberg die An-
zahl der Teilnehmenden von 2221 im Jahr 2019 auf 1308 im Jahr 2020 verringert
(=41,1%), damit war der Rickgang der Teilnahmen um zwei Prozent hoher als im
Bundesdurchschnitt.

Konkret wurden mit dem ersten Lockdown zunéachst alle Kurse aufgrund von Verord-
nungen der Lander flr mehrere Wochen ausgesetzt und das Bundesamt fur Migration
und Fliichtlinge (BAMF) stellte Online-Tutorien auf einer Lernplattform bereit. Danach
wurden durch die Trager unterschiedliche Kursformate angeboten: Prasenzunterricht
sowie verschiedene Online- beziehungsweise Hybridformate.

Bereits in den Monaten August bis November 2020 hatte die Zahl der begonne-
nen und wiederaufgenommenen Kurse annahernd die Werte des Vorjahres erreicht.
Im Dezember folgte allerdings der zweite Lockdown, der das Kursgeschehen erneut
stark einschrankte. Im Jahr 2021 sank die Anzahl der neuen Teilnehmenden nochmals
auf dann 1217. Im Jahr 2022 bauten die Integrationskurstrager ihr Angebot deutlich
aus, um die Nachfrage der Geflichteten aus der Ukraine zu decken.

Die Einstufungssprachtestungen der von Ausldnderbehérde, Sozialamt und Jobcen-
ter zum Integrationskurs verpflichteten Personen durch die Test- und Meldestelle des
BAMF [3] wurden in der Zeit der Pandemie-Beschrankungen ausgesetzt und erst im
September 2021 wiederaufgenommen. Im Jahr 2021 wurden dann 218 Personen
und in den ersten finf Monaten im Jahr 2022 (Stand 30.5.2022) bereits wieder 286
Personen getestet.
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5.3 Literalisierung und Deutschspracherwerb -
Kommunales Programm Deutschspracherwerb (KPDe)

Abb. G-12:
Anzahl Beratungen Beratungen zum Thema
140 - Sprache in der Zentralen
Corona Lockdown gf\ﬁ“; L°fkd°_‘”“ Anlaufstelle Migration
" ZAM-Beratung: 5020 bis- (ZAM)-Beratung, August 2019
Dez 2019: Von 16.03 bis 24.05 Dez. 2020 bis - ‘ i
(PLER Projektbeginn keine personliche Mai 2021 keine bis April 2022
Berat P personliche
eratung Beratung
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2019 2020 2021 2022 (ZAM) — Beratung; Stand:

30.4.2022

¢ Das , Kommunale Programm Deutschspracherwerb (KPDe)” wurde vom Bildungsbtiro
im Verbund mit der Zentralen Anlaufstelle Migration (ZAM)-Beratung, dem Bildungs-
zentrum im Bildungscampus sowie der Noris-Arbeit aufgebaut und von Januar 2020
bis Dezember 2022 als Pilotversuch durchgefihrt. Ziel ist es, Zugewanderte dabei zu
unterstltzen, zeitnah ein fir sie passendes Sprachlernangebot zu besuchen.

e Das Programm erlangt seine Wirkung vor allem durch die systematische Beratung und
die Koordination der unterschiedlichen Akteure und Angebote. Es wird erganzt durch
stadtisch finanzierte Sprachkurse 3.

e Von Januar 2020 bis April 2022 wurden in der ZAM-Beratung 2302 Sprachberatun-
gen (darunter auch Mehrfachberatungen) durchgefiihrt. Ein groBer Teil der Ratsu-
chenden konnte in bundesfinanzierte Sprachkurse (zum Beispiel Integrationskurse)
vermittelt werden.

e 255 Personen aus 48 verschiedenen Nationen mindeten ins stadtisch finanzier-
te Kurssystem ein, 174 beim Bildungszentrum und 81 bei der Noris-Arbeit (Stand:
30.4.2022). Von ihnen sind nahezu alle im erwerbsfahigen Alter, der Anteil zwischen
Mannern und Frauen so gut wie ausgeglichen. Ihr Bildungsstand ist sehr heterogen,
7.5 % hatten keine Schule besucht und 10,8 % nur den Primarbereich abgeschlossen.
Mehr als 40 % der Teilnehmenden hatten eine weiterflihrende Schule besucht und
mehr als ein Drittel wies eine abgeschlossene berufliche (10,4 %) oder akademische
Ausbildung (27,8 %) vor (Quelle: Eigene Erhebung).
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6.1 Bildungsberatung — Tragerneutrale Beratung am Bildungs-
zentrum der Stadt Nirnberg

Tab. G-2:

Teilnehmende der Bildungs-
beratungsstelle des Bildungs-
campus Niirnberg nach
Altersgruppe und Geschlecht,
2019 bis 2021

Anteil Anteil Anteil
(in %) (in %)

Geschlecht

Ménnlich 175 31,3 87 27,4 88 25,7

Weiblich 385 68,8 230 72,6 254 74,3

Altersgruppe

unter 24 Jahren 81 14,5 49 15,5 50 14,6

25 bis 34 Jahre 186 33,2 103 32,5 120 35,1

35 bis 44 Jahre 137 24,5 81 25,6 81 23,7

45 bis 54 Jahre 80 14,3 58 18,3 59 17,3

Uber 54 Jahre 25 4,5 14 4,4 18 53
Quelle: Stadt Niirnberg, Keine Angabe 51 9,1 12 3,8 14 4,1
Bildungsberatung des Bil- Insgesamt 560 100,0 317 100,0 342 100,0

dungscampus Niirnberg.

¢ Die Bildungsberatungsstelle am Bildungszentrum im Bildungscampus der Stadt Nurn-
berg berat kostenlos, unabhangig und tréagerneutral zu allgemeinen Bildungsfragen,
Berufsorientierung, Ausbildungsmoglichkeiten, Weiterbildungs- und Studienangebo-
ten sowie zu Finanzierungsmaoglichkeiten.

e Sie war in den letzten Jahren auch Beratungsstelle des staatlichen Férderprogramms
Bildungspramie, das Ende 2021 eingestellt wurde.

o Uber zwei Drittel der Ratsuchenden der Bildungsberatungsstelle waren Frauen, im
Jahr 2021 sogar fast drei Viertel (74,3 %). Die meisten der Ratsuchenden waren im
Alter zwischen 25 und 34 Jahren sowie zwischen 35 bis 44 Jahren. Im Jahr 2019 ga-
ben 59,1 % der Personen an, einen Migrationshintergrund zu haben, 2020 waren es
46,7 % und 2021 41,8 %.

e Im Jahr 2021 war die Beratung zur Bildungspramie bei 52,5% der Beratungen pri-
marer Anlass. Daneben waren die berufliche Neu- beziehungsweise Umorientierung
(27,0 %) sowie ein beruflicher Wiedereinstieg (15,7 %) die wichtigsten Themen.

e Die Anzahl der Beratungen nahm in den Jahren 2020 und 2021 deutlich ab. Waren
es im Jahr 2019 noch 560 Gesprache, waren es im Folgejahr nur noch 317. Dies lag
einerseits daran, dass das begleitende Projekt ,Jobbegleiter” mit entsprechendem
Personal nicht mehr am Bildungszentrum angesiedelt war. Zudem konnten in den
Jahren 2020 und 2021 aufgrund der Corona-Pandemie die Beratungen phasenweise
nur in reduziertem Umfang durchgefthrt werden.
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6.2 Bildungsberatung — Weiterbildungsinitiatorinnen
und -initiatoren

Abb. G-13:
Anzahl Beratungen Anzahl Beratungen / Beratungen durch Weiter-
ausgegebene Bildungsschecks bildungsinitiatorinnen und
1400 1400 -initiatoren der IHK Niirnberg
fiir Mittelfranken sowie von
1200 1200 ihnen ausgegebene Bildungs-
schecks, 2019 bis 2021
1000 1000
800 800
600 600
400 400
244 268
200 200 112 91 141
33
0 0
2019 2020 2021 2019 2020 Januar bis Juli
2021
Tragerneutrale Weiterbildungsberatungen [l Anzahl der Beratungen zu Bildungsschecks
von Unternehmen
. Tragerneutrale Weiterbildungsberatungen . Anzahl ausgegebener Bildungsschecks B B
von Beschaftigten Quelle: IHK Niirnberg fiir

Mittelfranken.

e Seit dem Jahr 2019 fordert das Bayerische Staatsministeriums fur Familie, Arbeit und
Soziales im Rahmen des ,Pakts fir berufliche Weiterbildung 4.0" Weiterbildungs-
initiatorinnen und -initiatoren in allen bayerischen Regierungsbezirken. Sie beraten
Beschaftigte und Unternehmen kostenfrei und tragerneutral zu Weiterbildungsfragen
und begleiten bei der Umsetzung von BildungsmaBnahmen.

e In der Metropolregion Nlrnberg sind vier Weiterbildungsinitiatorinnen und -initia-
toren von IHK Ndrnberg fur Mittelfranken, MyPegasus GPQ, Handwerkskammer fiir
Mittelfranken (bis 2020) und Berufsforderungswerk Nirnberg (seit 2021) personliche
Ansprechpartner/-innen fir Unternehmen und Beschaftigte. Sie beraten zu passge-
nauen Weiterbildungs- und QualifizierungsmaBBnahmen, erstellen Weiterbildungs-
konzepte und geben Hinweise zu Férdermdglichkeiten.

e Bis Mitte 2021 waren die Weiterbildungsinitiatorinnen und -initiatoren zuséatzlich fir
die Ausgabe des ,Bayerischen Bildungsschecks” zustandig, dessen Ausgabe jedoch
zum 31.7.2021 eingestellt wurde.

e Die Weiterbildungsinitiatorinnen und -initiatoren der IHK Nirnberg fur Mittelfranken
haben von Januar 2019 bis Dezember 2021 291 Beratungen von Unternehmen und
2505 von Beschaftigten durchgefihrt.

e Die Anzahl der ausgegebenen Bildungsschecks erhéhte sich dabei von 33 im Jahr
2019 auf 94 im Jahr 2020 und bereits auf 141 im ersten Halbjahr 2021, bis das Pro-
gramm eingestellt wurde.
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6.3 Bildungsberatung — Beratung zur Anerkennung von
im Ausland erworbenen Abschliissen

Abb. G-14:
Anzahl der Ratsuchenden Anzahl Personen bzw. Beratungen
und Beratungen der Aner- 3500+
kennungsheratung der ZAQ,

2015 bis 2021
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Niirnberg (ZAQ).

e Die Zentrale Servicestelle zur Anerkennung auslandischer Qualifikationen in der Me-
tropolregion Nirnberg (ZAQ) bietet in der Anerkennungsberatung Informationen
zu den Verfahren der beruflichen Anerkennung, arbeitet den deutschen Referenzbe-
ruf heraus, vermittelt an die zustandige Stelle und begleitet den Anerkennungspro-
zess. Die Anzahl der Ratsuchenden und der personlichen und digitalen Beratungen
in der Anerkennungsberatung stieg in den letzten Jahren kontinuierlich an, vom Jahr
2015 mit 810 Ratsuchenden und 1363 Beratungen auf 1471 Ratsuchende und 2874
Beratungen im Jahr 2021.

e Fast zwei Drittel (60,6 %) der Ratsuchenden im 2. Halbjahr 2021 hatte einen akade-
mischen Abschluss. 19 % von ihnen waren Ingenieure/-innen, 17 % Lehrkrafte, 15 %
hatten einen Abschluss im wirtschaftswissenschaftlichen Bereich, 11% waren Arz-
te/-innen oder Apotheker/-innen und 8 % Sozial- oder Kindheitspadagogen/-innen.
Von den Ratsuchenden mit Ausbildungsberufen kamen 46 % aus einem Gesundheits-
beruf, 19 % aus einem technischen und 10 % aus einem padagogischen Fachberuf.

e Die haufigsten Staatsangehorigkeiten von August 2021 bis Juli 2022 waren ukrai-
nisch (19,2 %), rumanisch (14,3 %), turkisch (14,0 %) und deutsch (13,3 %, vor allem
Spataussiedler/-innen).

e Seit 2015 berat die ZAQ in der Qualifizierungsberatung und -begleitung zu An-
passungsmafBnahmen, die zu einer vollen beruflichen Gleichwertigkeit fihren. Von
2019 bis 2021 wurden pro Jahr durchschnittlich 135 Ratsuchende zu Qualifizierungs-
moglichkeiten beraten und 35 durch den gesamten Qualifizierungsprozess begleitet.
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7. Zusammenfassung und Empfehlungen

Auch wenn die Corona-Pandemie in vielen Bereichen zu Einschrankungen geftihrt hat,
sind in den letzten Jahren wichtige positive Entwicklungen in der beruflichen Weiterbil-
dung festzustellen. Im Mittelpunkt stehen in allen Bereichen die Sicherung von Fachkraf-
ten und die Férderung einer gleichberechtigten Teilhabe aller Burgerinnen und Burger
am Arbeitsleben.

Forderung der beruflichen Weiterbildung durch Agentur fiir Arbeit und Jobcenter

Bei den Agenturen fr Arbeit sowohl in Nirnberg als auch bundesweit (IAB 2020) ist von
2016 bis 2019 die Zahl der jahrlichen Eintritte in geférderte WeiterbildungsmaBnahmen
(FbW) kontinuierlich gestiegen. Das Qualifizierungschancengesetz 2019 fuhrte vor allem
zu einer Ausweitung der Forderung der beruflichen Weiterbildung von Beschaftigten
(G 2.1). Auch das Jobcenter in Nurnberg weitete seine MaBnahmen aus. Als Konigs-
weg werden abschlussorientierte MaBnahmen gesehen, mehr und mehr besuchen die
Menschen jedoch VorbereitungsmaBnahmen, um die dafir notwendigen Voraussetzun-
gen, zum Beispiel Sprachkenntnisse oder digitale Kompetenzen, zu erwerben (Jobcenter
Ndrnberg-Stadt).

In den Jahren 2020 und 2021 sind die Einschrankungen durch die Corona-MaBnahmen
am (deutlichen) Ruickgang der Teilnahmen an FbW zu erkennen. So konnten 2020 viele
MaBnahmen nicht mehr in Prasenz durchgefiihrt werden, insbesondere in Beschafti-
gungsbereichen, wo die Praxis in Prasenz eine besonders groBe Rolle spielt, wie zum Bei-
spiel zum/-r Maschinen- und Anlagenfiihrer/-in oder Berufskraftfahrer/-in. Anderungen
der Forderrichtlinien und die Einfihrung der generalistischen Pflegeausbildung fihrten
2020 zunachst ebenso zu einem nennenswerten Riickgang an MaBnahmen in diesem
Bereich (Agentur fur Arbeit Nirnberg und Jobcenter Nirnberg Stadt). Es wird zu beob-
achten sein, inwieweit der im , Arbeit-von-Morgen-Gesetz” verankerte Rechtsanspruch
auf Weiterbildung zum Berufsabschluss sowie das ab 2023 eingeflhrte Birgergeld, mit
erweiterten Weiterbildungsfordermaoglichkeiten und dem Wegfall des Vermittlungsvor-
rangs [, Auswirkungen auf die Teilnahmezahlen haben werden.

Fachschulen und Fachakademien

Fachschulen und Fachakademien bekommen deutlich die Konkurrenz der Hochschulen
zu spuren, die immer mehr Fort- und Weiterbildungsangebote flr Berufstatige bereit-
stellen. Besonders die Akademien fur Wirtschaft verloren stetig an Studierenden, die der
DAA wurde zum Wintersemester 2018/19 sogar geschlossen. Entsprechend des hohen
Bedarfes an Erzieherinnen und Erziehern wurde von den Fachakademien fir Sozialpad-
agogik die Platzzahl deutlich ausgeweitet (G 3.2). Die Verkirzung (ein Sozialpadagogi-
sches Einfihrungsjahr statt zwei) zum Schuljahr 2021/22 war ein wichtiger Schritt zur
Gewinnung von Schiler/-innen, ebenso wie die Verstetigung des Modellversuches Op-
tiPrax in der Praxisintegrierten Erzieherausbildung (PiA). In NUrnberg kénnen hier nun
auch Hochschulzugangsberechtigte in die Klassen aufgenommen werden, die dann die
Ausbildungsdauer um ein weiteres Jahr verkirzen. Es ist davon auszugehen, dass neben
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der Praxisintegrierten Erzieherausbildung, bei der die Schilerinnen und Schiler eine Ver-
gltung erhalten, auch die bessere Finanzierung fur Studierende in der Regelausbildung
durch die Anderungen im Meister-BAf6G im Jahr 2020 zur Gewinnung des dringend
benotigten padagogischen Personals beitragen wird (Stadt Ntrnberg, Fachakademie fir
Sozialpadagogik 2021).

Fortbildungen durch die Kammern

Die Teilnahmen an den Fort- und Weiterbildungspriifungen sowie an den Meisterprii-
fungen bei der Handwerkskammer fir Mittelfranken (G 3.3) und bei der IHK Nirnberg
far Mittelfranken (G 3.4) schwanken im Zeitvergleich. Ob die héherqualifizierende Be-
rufsbildung durch die Novellierungen des BBIiG zum 1. Januar 2020 und des Aufstiegs-
fortbildungsforderungsgesetzes am 12. August 2020 tatsachlich gestarkt werden kann,
werden erst die ndchsten Jahre zeigen.

Abschlussorientierte MaBnahmen

Bei den abschlussorientierten MaBnahmen zeigt sich die Anzahl der Umschulungen ins-
gesamt nach wie vor konjunkturell schwankend. Im Gegensatz zum Bundesdurchschnitt,
der in den letzten Jahren stagnierte, nahm jedoch in den letzten Jahren bei der Hand-
werkskammer fur Mittelfranken die Anzahl der Teilnahmen deutlich zu (G 4.1). Es bleibt
zu beobachten, ob sich dieser erfreuliche Trend fortsetzt. Es hat sich gezeigt, dass nach-
geholte BerufsabschlUsse ihren Absolventen/-innen deutliche Lohnzuwdachse gegentiber
Ungelernten bringen (Bonke u.a. 2022).

Die IHK Nurnberg fur Mittelfranken setzt in den letzten Jahren neben Umschulungen
und Nachqualifizierungen zur Externenprifungen il zunehmend auf meist abschlusso-
rientierte Teilqualifizierungen (G 4.3). Erworbene Teilqualifikationen erhéhen nachweis-
lich die Jobchancen. So fiihrte Analysen der Bertelsmann-Stiftung zufolge eine zwei- bis
sechsmonatige Teilqualifizierung in 72 Prozent der Falle zu einem erfolgreichen Jobein-
stieg von Menschen ohne Berufsabschluss (ebd.). Immer mehr Expertinnen und Experten
pladieren dafir, das Berufsbildungssystem zu vereinfachen und zu flexibilisieren, ohne
bewdhrte Grundlagen wie beispielsweise das Berufsprinzip aufzuweichen (Esser 2022;
Kraus 2022).

Grundbildung

Nach der Studie ,LEO 2018 — Leben mit geringer Literalitat” sind deutschlandweit
12,1% der Deutsch sprechenden Erwachsenen im Alter zwischen 18 und 64 Jahren
gering literalisiert (Grotlischen 2019). Das bedeutet, dass sie in der Regel zwar Buch-
staben, Worter und einzelne Satze lesen und schreiben kénnen, jedoch Schwierigkeiten
haben, einen langeren zusammenhangenden Text zu verstehen. Die LEO-Studie macht
dabei keine Unterscheidung, ob es sich um Personen handelt, die Deutsch als Zweit-
sprache erlernt haben oder um Muttersprachler/-innen. Ubertrédgt man diese Ergebnisse
auf Nurnberg, waren hier tber 64000 Personen gering literalisiert. Gemessen an diesen
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Annahmen ist die Anzahl der Grundbildungsangebote in Nirnberg mit 70 Platzen bei
der Noris-Arbeit und 91 Teilnahmen in den Alphawerkstadtten beim Bildungszentrum im
Jahr 2021 bei weitem nicht ausreichend (G 5.1).

Sprachkurse

Die Sprachkurse hatten durch die Beschrankungen im Zuge der Corona-Pandemie einen
groBen Einbruch der Teilnahmen zu verzeichnen (G 5.2 und G 5.3). Fir die Lernen-
den stellte die Verlagerung vieler Kurse ins Digitale oft eine groBe Herausforderung dar.
Manchen erschwerten sprachliche Barrieren und teilweise mangelnde Alphabetisierung
(in lateinischer Schrift) sowie fehlende digitale Grundkenntnisse eine Teilnahme an On-
line-Angeboten. Dazu kamen vor allem fir die Gruppe der Gefllichteten weitere Hirden
wie fehlende Endgerate und fehlender Internetzugang. Aufgrund des Infektionsschut-
zes mussten zudem in samtlichen Sprachbildungsangeboten gesenkte Hochstteilneh-
merzahlen berUcksichtigt werden, was zu Kapazitdtsengpassen bei den Tragern und zu
teils deutlich verlangerten Wartezeiten bei den Teilnehmenden fihrte. Erst ab September
2021 konnten die meisten Prasenzkurse wieder unter reguldren Bedingungen stattfin-
den. Auch die Test- und Meldestelle [} des Bundesamts fur Migration und Fluchtlinge,
die maB3geblich zu einer zligigen Aufnahme von Verpflichteten in Integrationskurse bei-
tragt, war lange Zeit geschlossen. Mit der starken Zuwanderung der Gefllichteten aus
der Ukraine im Jahr 2022 bauten die NUrnberger Sprachkurstrager ihr Angebot zlgig
weiter aus, stoBen aber mehr und mehr an Kapazitdtsgrenzen (BAMF).

Durch den Pilotversuch Kommunales Programm Deutschspracherwerb konnte eine LU-
cke im Sprachkurssystem des Bundes geschlossen werden. Es tragt durch die stadtisch
finanzierten Kurse zu einer Verbesserung der Teilhabe vieler Zugewanderter bei (Stadt
Nirnberg, Blargermeisteramt/Bildungsbiiro 2022). In Anbetracht der hohen Qualifikati-
on vieler Teilnehmender (G 5.3) bildet das Programm auch einen wichtigen Baustein zur
Fachkraftegewinnung.

Weiterbildungs- und Anerkennungsberatung

Bildungsberatungsstelle am Bildungscampus, Weiterbildungsinitiatoren/-innen und ,,Be-
rufsberatung im Erwerbsleben (BBIE)” der Arbeitsagentur bieten fundierte Beratung zu
Weiter- und Fortbildungen sowie zu Finanzierungsmdoglichkeiten. Allerdings wurde im
Jahr 2021 eine Licke ins Fordersystem gerissen, da der Bund das Programm Bildungs-
pramie und das Land die Ausgabe des bayerischen Bildungsschecks eingestellt haben
(G6.1und G6.2).

In der Beratungsarbeit haben verschiedene Partner ihre Zusammenarbeit verstarkt, um
neue Strategien umzusetzen. Neben einer ,Task Force Corona: Weiterbildung” und
einem runden Tisch ,Beratung in Weiterbildung und Qualifizierung” gehen sie mit
gemeinsamen Informationsveranstaltungen sowie dem Format ,Pop-Up-Store” neue
Wege der zielgruppenspezifischen, niedrigschwelligen Ansprache.
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Die Zentrale Servicestelle zur Anerkennung auslandischer Qualifikationen in der Metro-
polregion Nirnberg (ZAQ) leistet neben der Anerkennungsberatung der Kammern und
der Arbeitsagentur einen wichtigen Beitrag zur Fachkraftegewinnung. So hat alleine die
Anerkennungsstelle fur Industrie- und Handelsberufe seit in Kraft treten des Anerken-
nungsgesetzes im Jahr 2012 424 Birgerinnen und Burger der Stadt Nidrnberg die volle
und 264 die teilweise berufliche Gleichwertigkeit bescheinigt. Die wichtigsten Berufs-
gruppen waren Berufe im Bereich Elektronik, gefolgt von kaufméannischen Berufen sowie
Metallberufen (IHK FOSA). Von den Kundinnen und Kunden der ZAQ hatten viele einen
Berufsabschluss in Bereichen, in denen in Deutschland bereits Fachkraftemangel besteht.
Im Jahr 2022 ist dabei eine hohe Anzahl an Ratsuchenden aus der Ukraine dazugekom-
men, die sicherlich noch ansteigen wird (G 6.3).

Wichtig sind zudem die Beratungen der ZAQ zu den Qualifizierungen und deren Fi-
nanzierung, um dadurch zur vollen beruflichen Gleichwertigkeit zu kommen oder den
Ratsuchenden eine Tatigkeit zu ermdglichen, die ihrer im Herkunftsland erworbenen
Qualifikation entspricht. Allerdings fehlen nach wie vor fir viele Berufe noch immer
passgenaue individuelle AnpassungsmaBnahmen.

Ein wichtiger Schritt zur Fachkraftegewinnung ist die Einfihrung des Fachinforma-
tionszentrums Einwanderung im Juli 2021 als weiteren Beratungszweig der ZAQ, das
Unternehmen und auslandische Fachkrafte aus Drittstaaten mit konkretem Arbeitsplat-
zangebot zu Fragen des beschleunigten Fachkrafteverfahrens und Moglichkeiten der
Fachkrafteeinwanderung berat.

Empfehlungen

» Das Nachholen von Berufsabschlissen sollte weiterhin forciert und das Angebot an ab-
schlussorientierten MaBnahmen weiter ausgebaut werden. Dabei gilt es auch, modulare
Ansatze wie die Teilqualifizierung zu starken. Die bewadhrten VorschaltmaBnahmen soll-
ten weitergefuihrt und individuell auf die Bedarfe der Teilnehmenden ausgerichtet wer-
den. Zudem sollte die verschiedenen MaBnahmen, insbesondere die der Teilqualifizierun-
gen, noch starker bei kleineren und mittleren Unternehmen bekannt gemacht werden.

» In den Bereichen mit Fachkraftemangel mussen alle denkbaren Strategien ausgelotet wer-
den. So gibt es Uberlegungen von (weiteren) Pflegefachschulen, sich nach §181 SGB III
(Zulassungsverfahren zur Arbeitsforderung) zertifizieren zu lassen. Solche Vorhaben soll-
ten unterstlitzt und begleitet werden. Ebenso sollte weiterhin besonderes Augenmerk
auf die Fachakademien fur Sozialpadagogik gerichtet sein. Anpassungsqualifizierungen
flr Personen mit im Ausland erworbenen Abschliissen missen ausgebaut und alle recht-
lichen Mdglichkeiten der Berufsanerkennung voll ausgeschopft werden.

» Im Bereich der Alphabetisierung und Grundbildung ist zunachst die Sensibilisierung der
Multiplikator/-innen, zum Beispiel bei Beratungsstellen, der Arbeitsverwaltung sowie
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des sogenannten mitwissenden Umfelds notwendig, um den betroffenen Personenkreis
zu erreichen. Gleichzeitig muss das Angebot deutlich ausgebaut werden. Dabei sollte
verstarkt in die digitale und die arbeitsweltorientierte Grundbildung investiert werden.
Insgesamt braucht es ein kohdrentes Gesamtkonzept fur die Stadt Nurnberg und den
Aufbau tragféhiger Kooperationen aller Akteure.

» Das Kommunale Programm Deutschspracherwerb, das sich im Pilotverfahren bewahrt
hat, sollte weitergefiihrt werden. Dabei sollten neben dem Spracherwerb auch die be-
rufliche Weiterbildung und die Berufsanerkennung der Neuzugewanderten in den Blick
genommen werden. Um eine ausbildungsaddaquate Beschaftigung beziehungsweise
eine berufliche Weiterqualifizierung Zugewanderter zu ermdglichen, mussen die zahlrei-
chen Anstrengungen in der Region noch starker koordiniert und gebtndelt werden. Das
derzeit vom Bildungsbiro beim BMFB beantragte Projekt ,Bildungskommune” kénnte
einen Teil der dafiir notwendigen personellen Ressourcen finanzieren.

» Sinnvoll ist die bereits geplante Zusammenfihrung der Zentralen Anlaufstelle Migration
(ZAM) — Beratung mit der Zentralen Servicestelle zur Anerkennung auslandischer Qua-
lifikationen in der Metropolregion Nurnberg (ZAQ) und der Test- und Meldestelle des
Bundesamtes fir Migration und Flichtlinge zur Zentralen Anlaufstelle Migration. Zudem
sollte die ZAQ, die derzeit auf Projektbasis im Rahmen des IQ Netzwerkes finanziert ist,
als Angebot zur Fachkraftegewinnung in der Metropolregion stabilisiert werden.

» Die neuen Ansprachestrategien in der Weiterbildungsberatung sollten evaluiert und
gemeinsame Erfolgsindikatoren und Ziele festgelegt werden. Auch die Kooperationen
sollten weiter ausgebaut werden. So ist es bei schwer erreichbaren Personengruppen
sinnvoll, mit Einrichtungen aus dem Sozial- und Kulturbereich zusammenzuarbeiten, die
die entsprechende Zielgruppe bereits erreicht haben.

» Die Licken in der Weiterbildungsfinanzierung, die durch die Beendigungen der Forder-
programme Bildungspramie und Bayerischer Bildungsscheck entstanden sind, sollten
wieder geschlossen werden. Hier sollte politisch daraufhin gewirkt werden, dass sich
Bund und Land weiter engagieren.
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NON-FORMALE BILDUNG

1. Einleitung

Der Stellenwert non-formaler Bildung fiir eine gelingende Bildungsbiographie steht auBer
Frage. Entsprechend umfassten die Bildungsberichte der vergangenen Jahre umfangrei-
che Darstellungen mit Akzentuierungen und mitunter variierenden Betrachtungen. In der
Gliederung des Berichts etablierte sich einerseits eine Analyse non-formalen Lernens [3]
entlang des Lebenslaufs beginnend im Kinder- und Jugendalter mit Abschnitten zur Fa-
milien- und Erwachsenenbildung bis hin zum héheren Erwachsenenalter. Anderseits er-
folgte eine systematische Betrachtung von Sparten kultureller Bildung wie Musik, Muse-
en, Darstellende Kinste und Bibliotheken. Erganzend wurden Spezialthemen wie zuletzt
.Spielen in der Stadt”, Aspekten politischer Bildung, dem Sport und dem Birgerschaft-
lichen Engagement Platz eingeraumt.

Die Analysen im vorliegenden Bericht erfolgen im Wesentlichen entsprechend dieser
bekannten Abfolge, wenn auch in der neuen, kompakten Form und beinhalten wie in
den Jahren zuvor auch die spartentibergreifende Arbeit des Amts fir Kultur und Freizeit,
des KunstKulturQuartiers und des Z-Baus. Fur die von der Corona-Pandemie gepragten
Jahre 2020 und 2021 ergeben sich trotz der gewohnten Gliederung vollkommen neue
Darstellungsformen und Abbildungen, da eine datengestitzte Analyse nicht in allen Fal-
len geeignet erschien, um die Bildungspraxis der Pandemie-Jahre sinnvoll darzustellen.
Stattdessen finden sich eingestreut neue Betrachtungen und Schwerpunktsetzungen. Im
Sinne einer straffen und Ubersichtlichen Darstellung fallt der Abschnitt 2022 kirzer aus
als in vergangenen Berichten.

Die Corona-Pandemie fihrte auch in Ndrnberg zu erheblichen Einschrankungen der
non-formalen Bildungspraxis. Mehrere Lockdown-Phasen machten den Betrieb unmdg-
lich, Hygiene- und InfektionsschutzmaBnahmen griffen zudem Uber einen ldngeren Zeit-
raum in den Routinebetrieb von Einrichtungen ein. Zudem war eine Entwdhnung des
Publikums zu beobachten, eine Tendenz, der unterschiedliche Kultureinrichtungen mit
besonders viel Engagement entgegentraten. Aufwendige digitale Inszenierungen und
besondere Aktionen im 6ffentlichen Raum wie der Kunstparcours Lost & Found oder das
Rauhnachte-Festival stachen hervor.

Die folgenden Analysen non-formaler Bildung in Nirnberg markieren den Ausnahme-
zustand der Berichtsjahre 2020 und 2021 deutlich und weichen in den Befunden ent-
sprechend von denen friherer Jahre ab. Auch 2022 konnte im Bereich des non-formalen
Lernens in Kultur, Sport und Zivilgesellschaft (noch) niemand zur alten (vor-Corona) Ta-
gesordnung zurickkehren. Vielmehr geben einzelne Analysen Hinweise auf veranderte,
digitale Bildungspraktiken, die durch Corona eingeftihrt und forciert, in Zukunft weiter-
bestehen und pragend wirken kénnten.



NON-FORMALE BILDUNG

2.1 Kinder- und Jugendarbeit

In Ndrnberg betatigen sich in der Kinder- und Jugendarbeit das Jugendamt als kommu-
naler Trager sowie freie Trager und Initiativen.

Offene Kinder- und Jugendarbeit

e Die Offene Kinder- und Jugendarbeit [i] in Niirnberg richtet sich an Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sechs bis 27 Jahren. Im Jahr 2021 betrieb die Stadt Nirnberg
im Stadtgebiet 18 Kinder- und Jugendhauser, zehn Jugendtreffs als Einrichtungen der
Offenen Kinder- und Jugendarbeit, drei Streetworkprojekte, drei Angebote der mobi-
len Jugendarbeit, das Stadtteilhaus FiSch und den Aktivspielplatz Fuchsbau.

e Diese Einrichtungen verzeichneten zwischen 2013 und 2019 einen kontinuierlichen
Anstieg der Teilnahmen von 370316 auf 466892 (+26,1%). Aufgrund der Coro-
na-Pandemie waren die Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit seit
Marz 2020 monatelang komplett oder teilweise geschlossen. Dementsprechend san-
ken die Nutzungen von 2019 auf 2020 um 57,1 % auf 200108 und von 2020 auf
2021 erneut um 4,8 % auf 190538 (Stadt Nirnberg, Amt fur Kinder, Jugendliche und
Familien — Jugendamt).

e Abbildung H-1 verdeutlicht exemplarisch, welche Angebote der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit seit Friihjahr 2020 unter wechselnden Rahmenbedingungen statt-
finden konnten. Insbesondere in Zeiten, in denen keine regularen Angebote mdglich
waren, lag der Schwerpunkt der Arbeit auf Streetwork und aufsuchenden Aktivitaten
sowie auf Beratungen und Einzelfallhilfen (zum Beispiel zu personlichen oder famili-
aren Notlagen oder zum Ubergang Schule — Beruf). Die Einrichtungen fanden neue
Maoglichkeiten, um mit den Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen Kontakt
zu halten (zum Beispiel Uber Social Media) und erweiterten ihre Angebote um digitale
Formate.

Jugendverbandsarbeit

e Der Kreisjugendring (KJR) Nurnberg-Stadt tragt mit seiner Geschaftsstelle insgesamt
sechs Einrichtungen, darunter zum Beispiel DoKuPad (H 11). Im Jahr 2021 waren im
KJR zum Zweck der Vernetzung und der Interessensvertretung 64 Jugendverbande
und Jugendgemeinschaften organisiert. In den Zeiten, in denen aufgrund der Coro-
na-Beschréankungen die Einrichtungen geschlossen hatten, gab es verschiedene An-
gebote von Jugendorganisationen, um den Kontakt zu Kindern und Jugendlichen
aufrecht zu erhalten.

e Von Mai bis Anfang Juli 2021 fand eine Online-Befragung der KJR-Mitgliedsorgani-
sationen statt, an der 25 Personen teilnahmen. Die Mehrheit der Befragten gab an,
Angebote wie Online-Gruppenstunden, Treffen im Freien unter Einhaltung der Auf-
lagen oder , To-Go"-Angebote (zum Beispiel Packchen/Basteltliten abholen) durch-
gefuihrt zu haben. Ein Schwerpunkt lag dabei auf Angeboten, die digital umgesetzt
werden konnten, beispielsweise Online-Jugendleiter-Ausbildungen (Juleica), digitale
Sportstunden sowie Online-Beratungsangebote (KJR Nurnberg-Stadt).
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2.2 Offene Kinder- und Jugendarbeit

Abb. H-1: . Praktische Umsetzung in der
Rahmenbedingungen und Rahmenbedingungen Offenen Kinder- und Jugendarbeit
Praxis in der Offenen Kinder-

und Jugendarbeit wahrend

der Corona-Pandemie ab

Mérz 2020 18.3.20:
SchlieBung der - Streetwork und aufsuchende Angebote

Einrichtungen

- Kontakthalten zu den Kindern und Jugendlichen zu Hause

R (z.B. Treffen drauBen; Kinderpost mit Spiel-/Bastelmaterial; digitale Kontaktangebote)

Offnungsstrategie mit
Hygienekonzept - Aktivitaten im Freien, Aktivitaten im Innenbereich sehr eingeschrankt

- Verstarktes Bespielen der Aktivspielplatze in der Wintersaison

15.12.20:
Eingeschrankte Offnung
bei Aufrechterhaltung
einzelner Angebote

- Beratungen und Kriseninterventionen
(max. 3 bzw. 5 Besucher/-innen pro Einrichtung)

- Mischung aus digitalen und kreativen Angeboten
(z.B. Basteltiten zum Abholen); Unterstiitzung beim Homeschooling
15.3.21:
Offnungsstrategie
unter wechselnden
Rahmenbedingungen

(2.B.2G, 3G) - Regulare Angebote wieder maglich (z.B. Offener Treff);
Ferienangebote fiir Kinder mit Kreativangeboten, Bewegung, Ausfliigen

- Bildungs- und Beratungsangebote wieder méglich

- Prasenzveranstaltungen wieder moglich (z.B. Street Soccer Cup)

- Schwerpunktsetzung auf praventive MaBnahmen, Krisenhilfen und
-interventionen, aber auch Angebote im 2G-Setting und fiir
minderjahrige Schiiler/-innen (z.B. Mitternachtssport)

ab 8.4.22:

keine Zugangs-
beschrankungen
und keine Masken-

pflicht mehr - Regulare Angebote wieder méglich

Eindricke aus der Praxis (Interviews mit ) : o ; )
Einfach dieses [...] Miteinander, sich treffen kénnen, das war

Einrichtungsleitungen im April 202 2) schon das Hauptproblem in der Zeit. Was bei uns noch schwie-
riger ist, weil die Kinder zu Hause auch so beengt wohnen und
wenig Maglichkeit haben, eine Nische zu finden.” (Aktivspiel-

.Der Bereich von Loslésung vom Elternhaus, platz Gostenhof)
Erfahrungen in der Peer group, Entwicklung
zur eigensténdigen Personlichkeit. Das hat

Quelle: Stadt Niirnberg, man Kindern und Jugendlichen eigentlich,

L . ., Wir hatt iele Falle, i
Amt fiir I_(!nder, Jugendliche wenn man ehrlich ist, komplett wegge- nid:; ,;ehernsgzr;e\:fneko?‘nete‘,l,v?,‘,‘i,:"
und Familien - Jugendamt; nommen"” (Kinder- und Jugendhaus TetriX/ 0t 5 oe]) e (e, e
Interviews mit Einrichtungs- Aktivspielplatz Fuchshau) einfach so eine klassische Kontroll-
leitungen; eigene Darstellung funktion hatten.” (Jugendtreff Anna)

des Bildungsbiiros.
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3. Familienbildung

Themenbereiche 2021 Art der Kontaktaufnahme, 2018 bis 2021

Angebote/Einrichtungen

2018 64,1 20,4 | L5
Problem-/Konfliktbewaltigung
Gesundheit
Alltagskompetenzen
Erziehungskompetenzen
2020 36,7 40,0 23,3
Kindliche Entwicklung
Schwangerschaft/Geburt
2021 30,2

E

Integration

Freizeitgestaltung 0 20 40 60 80 100

. Anteil
Partnerschaft [l Personliche Anfrage e
Sonstige Themen [ Telefonische Anfrage ;:f'o}oa)hme"

0 1000 2000 3000 Anfragen iber digitale

Medien (z.B. E-Mail,

Anzahl Kontaktaufnahmen Social Media)

In Niirnberg wird eine Vielzahl an Angeboten der Familienbildung [B] durch verschie-
dene Trager bereitgestellt. Acht Familienbildungsstellen bieten im Stadtgebiet Infor-
mationen, Beratungen, Kurse und Familienaktionen an. Sie sind Mitglieder in der
Arbeitsgemeinschaft Familienbildung nach § 78 SGB VIII und arbeiten eng mit dem
Stab Familienbildung im Jugendamt zusammen.

Sieben der Familienbildungsstellen sind zudem als Familienstitzpunkte vom Bayeri-
schen Freistaat bezuschusste, niedrigschwellige und wohnortnahe Kontakt- und An-
laufstellen fur Familien. Die Familienstitzpunkte in NUrnberg bearbeiteten im Jahr
2021 12806 Anfragen und damit 921 Anfragen mehr als 2020. Die meisten Anfra-
gen (2644) erreichten die Familiensttzpunkte zum Thema , Angebote/Einrichtun-
gen”, was darauf hinweist, wie wichtig die Vermittlungsfunktion der Familienstitz-
punkte ist (Stadt Nurnberg, Amt fir Kinder, Jugendliche und Familien — Jugendamt).

Zwischen 2018 und 2021 stieg der Anteil an Anfragen, die Uber digitale Medien wie
zum Beispiel E-Mails gestellt wurden, von 15,5 % auf 30,2 %, wahrend die Anfragen
im personlichen Gesprach — nicht zuletzt aufgrund der pandemiebedingten Regelun-
gen —von 64,1 % auf 33,6 % sanken.

Die , Praxisforschung Familienbildung”, in der das Bildungsbiro 2022 acht Video-In-
terviews mit Leitungskraften der Familienbildung, ein Interview mit den Koordinato-
rinnen im Jugendamt sowie eine Gruppendiskussion mit weiteren Fachkraften durch-
fuhrte, zeigte die groBe Flexibilitat der Familienbildung in Nurnberg: Die kurzfristig
entstandenen digitalen Angebote und weitere kreative Wege, Familien auch wahrend
der Pandemie zu erreichen, sollen in die zukUnftige Arbeit integriert werden.

Abb. H-2:

Anfragen von Familien an
Familienbildungsstiitzpunkte
in Niirnberg nach Themenbe-
reichen und Art der Kontakt-
aufnahme

Quelle: Amt fiir Kinder,
Jugendliche und Familien -
Jugendamt; eigene Darstel-
lung.
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4.1 Erwachsenenbildung — Allgemeine Daten

Abb. H-3:
Teilnahmen an Angeboten Anzahl Teilnahmen
des Bildungszentrums im 80000
Bildungscampus Niirnberg
nach Fachteams, 2017 bis
' 70000
2021
60000
50000
40000
30000
20000
Anmerkung: Ohne Planetarium. 10000
Gesellschaft und Kultur ein-
schlieBlich , barrierefrei lernen”. - - -
Beruf und Karriere  Gesundheit Grundbildung Sprachen Gesellschaft Gesamt
Quelle: Stadt Niirnberg, Bil- und Kultur
dungszentrum im Bildungs- B 2017 B 2018 B 2019 2020 2021

campus Niirnberg.

e Aufgrund der Pandemie war das stadtische Bildungszentrum (BZ) zwischen dem 17.3.
und 14.6.2020 sowie vom 1.12.2020 bis 6.6.2021 komplett oder teilweise geschlos-
sen, wahrend dieser Zeiten konnten abgesehen von Ausnahmen nur Online-Kurse
angeboten werden. Die Anzahl der Teilnahmen sank entsprechend von 73823 im
Jahr 2019 auf 35657 im Jahr 2020 (-51,7 %) und auf 24117 im Jahr 2021 (-67,3%
gegeniber 2019). Allein im Fachteam , Gesundheit” waren 2021 17940 Teilnahmen
weniger zu verzeichnen als zwei Jahre zuvor (-75,4%). In den Fachteams ,Gesell-
schaft und Kultur” (-70,9%) und ,Sprachen” (-57,7 %) wurden im gleichen Zeit-
raum jeweils gut 12000 Teilnahmen weniger gezahlt.

e Die Mdglichkeiten in Kursen des Bildungszentrums online zu lernen, wurden wahrend
der Corona-Pandemie deutlich ausgebaut. Im Jahr 2021 entfielen 61,7 % der Anmel-
dungen auf Veranstaltungen in Prasenz, 17,1 % auf Kurse mit einer Kombination aus
Prasenzangeboten und Onlineanteilen sowie 21,2 % auf reine Onlineveranstaltungen
(Stadt Ndrnberg, Bildungszentrum).

e Kirchliche Erwachsenenbildungstréger sind in Nirnberg das (evangelische) Forum Er-
wachsenenbildung (feb), die Katholische Erwachsenenbildung Nurnberg (KEB), die
Evangelische Stadtakademie und die Akademie Caritas-Pirckheimer-Haus. Sie bieten
ein umfassendes Angebot organisierten Lernens in der Erwachsenenbildung. Die kon-
fessionell gepréagte Erwachsenenbildung war in dhnlicher Weise wie die stadtische
Volkshochschule von den Auswirkungen der Corona-Pandemie und sinkenden Teil-
nahmezahlen betroffen.
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4.2 Erwachsenenbildung - Zielgruppenorientierte Angebote

Anzahl Teilnahmen

3000
2500
2388 2436
2284
2000 -
1500
1000 —
N H
0-

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

e Die Fachgruppe ,barrierefrei Lernen” im Bildungszentrum richtet sich mit ihren Bil-
dungsangeboten an Menschen mit und ohne Behinderungen [31. Aufgrund der In-
fektionsschutzmaBnahmen konnte das Programmangebot ab Mitte Méarz 2020 nicht
mehr fortgesetzt werden, was von 2019 auf 2020 zu einem Ruckgang der Teilnah-
men um 77,0% fihrte. Insbesondere wegen des hohen Anteils der Risikogruppen
unter den Bewohnerinnen und Bewohnern der Wohnheime und unter den Beschaf-
tigten der Werkstatten fir Menschen mit Behinderung konnten auch nach Wieder-
aufnahme des Volkshochschulbetriebs fir diese Zielgruppe bis September 2020 nur
22 Veranstaltungen durchgefuhrt werden. Zum Ausgleich fanden Exkursionen in
Kleingruppen in den Sommermonaten statt.

Im Oktober 2020 startete die Fachgruppe ,barrierefrei Lernen” ein Not-Programm
und ermoglichte die Teilnahme an 90 Veranstaltungen, ab Dezember 2020 musste
der Prasenzbetrieb erneut aussetzen. Ab Juni 2021 startete der Kursbetrieb wieder
mit der Durchfiihrung von mindestens sieben der urspriinglich bis zu 13 geplanten
Termine pro Kurs. Ab Oktober 2021 war die Durchfihrung der Angebote mit be-
grenzter Personenzahl ohne weitere Einschrankungen maglich.

Fur Online-Kursalternativen waren die technischen Voraussetzungen beziehungsweise
die Rahmenbedingungen bei vielen Teilnehmenden mit Behinderung (insbesondere in
den Wohnheimen) nicht ausreichend. Zunachst konnten deshalb reguldre Online-Kur-
se nur fur blinde und sehbehinderte Teilnehmende realisiert werden. Insgesamt nah-
men 2021 143 Menschen mit Behinderung online an Kursen teil. Online-Angebote in
deutscher Gebardensprache generierten 57 Teilnahmen Gberwiegend von Menschen
ohne Behinderung (Stadt Nirnberg, Bildungszentrum).

Abb. H-4:

Teilnahmen in den Kursen
der Fachgruppe , barrierefrei
Lernen” am Bildungszentrum
im Bildungscampus Niirn-
berg, 2015 bis 2021

Quelle: Stadt Niirnberg, Bil-
dungszentrum im Bildungs-
campus Niirnberg.
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5.1 Bildung im héheren Erwachsenenalter — Seniorenamt

Tab. H-1:
Bevélkerung mit Hauptwoh- Bevélkerung insgesamt Bevoélkerung 65+ Bevolkerung 80+
nung in Niirnberg, 2010, Anzahl Anzahl  Anteil in % Anzahl  Anteil in %
2015 sowie 2019 bis 2021
2010 497949 103376 20,8 27524 5,5
2015 526920 105948 20,1 29389 5,6
Quelle: Amt fir Stadtfor- 2019 535886 106928 200 34319 6,4
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth, Einwoh- 2020 532331 107164 20,1 35724 6,7
nermelderegister; eigene 2021 530222 107042 20,2 36411 6,9

Berechnungen.

e Zum 31.12.2021 lebten insgesamt 530222 Menschen in Nirnberg. Etwa jede/-r
Funfte von ihnen (20,2 %) war 65 Jahre und alter. Der Anteil der Bevolkerung tGber 65
Jahre an der Gesamtbevélkerung ist seit 2010 von 20,8 % auf 20,2 % leicht gesun-
ken. Der Anteil der Hochaltrigen tber 80 Jahre stieg hingegen im gleichen Zeitraum
von 5,5% auf 6,9% an.

e Das Seniorenamt der Stadt Nurnberg foérdert und koordiniert 17 stadtteilbezogene
Seniorennetzwerke [i]. In den Jahren 2020 und 2021 war die Anzahl der Kontakte
zu alteren Menschen im Rahmen von Bildungsveranstaltungen und Kursen in den
Seniorennetzwerken, Seniorenclubs und Begegnungsstatten im Vergleich zu den Vor-
jahren stark rticklaufig. Die mit der Pandemie einhergehenden Regelungen des Infek-
tionsschutzes haben zeitweise zum vollstandigen Erliegen von Gruppenangeboten
gefiihrt. 2020 und 2021 entstanden zahlreiche neue und angepasste Angebote der
sozialen Teilhabe wie Gesprachsspaziergange, Telefonfreundschaften oder Gymnastik
im Freien. Gruppen hielten postalisch, telefonisch oder, wenn méglich, digital Kontakt
(Stadt Nirnberg, Seniorenamt).

e Zudem betreibt das stadtische Seniorenamt unter anderem den Seniorentreff Blei-
weil. 2020 konnten im Treff BleiweiB 16 Vortradge und Workshops mit 122 Teilneh-
menden stattfinden, 2021 waren es 37 Vortrage und Workshops mit 318 Teilnehmen-
den. Ein wesentlicher Teil der Veranstaltungen war dem Bereich Training im Umgang
mit digitalen Kommunikationsmedien zuzuordnen (2020: zehn Veranstaltungen,
2021: 18 Veranstaltungen). Auch im Treff Heilig-Geist fanden weiterhin Kursange-
bote statt. Der Gastraum der Cafeteria Heilig-Geist wurde zusatzlich als Kursraum
genutzt, da hier aufgrund der gréBeren Platzkapazitat Abstandsregeln eingehalten
werden konnten.

¢ Inden Jahren 2020 und 2021 wurden von den Seniorentreffs Kontaktketten fir Kurs-
teilnehmende sowie ein Postversand von Materialien eingerichtet, zudem fanden re-
gelmaBige telefonische Kontakte statt.
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5.2 Bildung im hoheren Erwachsenenalter — Digitalisierung

Abb. H-5:
Anzahl Veranstaltungen Veranstaltungen des Compu-
7 ter Club Niirnberg 50 plus,
2015 bis 2021
350
300
17
250 |
200 -
150 |
34
100 | 26
50
0 -
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
| Anzahl Kurse [ Anzahl Présenzvortrige [l Anzahl Onlinevortrége Quelle: Computer Club

Niirnberg 50 plus e.V.

e |Im Sommer 2019 fuhrte das Seniorenamt der Stadt NUrnberg eine schriftliche Be-
fragung zum Umgang mit digitalen Medien durch. Die 4787 Rucklaufe ergaben,
dass 41,7 % der Seniorinnen und Senioren ab 60 Jahren taglich das Internet nutzten.
16,8 % waren wenigstens einmal oder mehrfach wochentlich online, 31,9 % gaben
an, noch nie das Internet genutzt zu haben (Stadt Nirnberg, Seniorenamt).

e |m Jahr 2021 startete im Seniorenamt das Projekt , Wege in die digitale Welt fur Al-
tere”. Es zielt darauf ab, Partizipation Alterer durch Vermittlung digitaler Kenntnisse
zu fordern und zu erhalten. Bis Ende Juni 2022 wurden 76 Seniorinnen und Senioren
in sogenannte 1:1 Tandems vermittelt, in denen Ehrenamtliche grundlegende Inhalte
zu Smartphone und Tablet erklaren. In den Seniorennetzwerken kamen 2022 13 Digi-
tal-Sprechstunden sowie zwei Digital-Cafés hinzu. Zu dieser Zeit waren im Projekt 35
Ehrenamtliche zwischen 26 und 73 Jahren aktiv. Das Durchschnittsalter der Teilneh-
menden betrug 75 Jahre (Stadt Nirnberg, Seniorenamt).

e Die Anzahl der Veranstaltungen des Computer Club Ntrnberg 50 plus (CCN 50 plus)
sank von 332 im Jahr 2019 auf 115 im Jahr 2020 (-65,4 %), die Teilnehmenden-
zahl verringerte sich von 3164 auf 1314 (-58,5 %). Wahrend der Pandemie wurden
kostenlose Online-Vortrage fir Mitglieder und Nicht-Mitglieder durchgefiihrt (zum
Beispiel zu Smartphone oder Tablet). Seit Oktober 2021 verlief der Kursbetrieb wieder
fast normal mit insgesamt 1799 Teilnehmenden und 144 Veranstaltungen im Jahr
2021. Im Jahr 2022 konnte nach zwei Jahren erstmals wieder ein geregelter Kursbe-
trieb mit vermindertem Angebot stattfinden (Marz bis Juli 2022: 85 Kurse mit 398
und 14 Onlinevortrage mit 491 Teilnehmenden).
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6.1.1 Soziokulturelle und sparteniibergreifende Zentren:

Amt fur Kultur und Freizeit — Kulturladen

Kulturladen zwischen Basisarbeit und Weiterentwicklung

Wahrend 2019 noch 514520 Personen insgesamt 18505 Veranstaltungen in Nirn-
bergs Kulturldden besuchten, sank die Anzahl der Personen pandemiebedingt 2020
auf 204024. Zwar ging die Gesamtanzahl 2021 mit 197080 Besuchenden nochmals
geringfligig zurtick, jedoch konnten einzelne Kulturladen, zum Beispiel Schloss Al-
moshof, Ziegelstein und R&éthenbach wieder Besucherzuwachs verzeichnen (Stadt
Ndrnberg, Amt fr Stadtforschung und Statistik).

Wahrend der Phasen, in denen Prasenzangebote infektionsschutzbedingt nicht mog-
lich waren, entwickelten die Kulturladen individuelle partizipative Angebote, zum Bei-
spiel boten das Schloss Almoshof Lesungen per Audioboxen oder Stadtteilrundgénge
per Action Bounds, das Zeltnerschloss , Kultur-To-Go-Boxen” und das , Erzahltelefon”
oder mehrere Einrichtungen Zaun- und Fensterausstellungen an.

Digitaler Schub durch Corona: Viele Kulturladen beschritten mit digitalen Kursen,
Ausstellungen, Festivals, Lesungen und Konzerten neue Wege — abhangig vom variie-
renden Programmprofil der Einrichtungen.

Neue Angebote: Nach den jeweiligen Wiedereréffnungen nutzten die Kulturladen
unter Corona-Rahmenbedingungen vermehrt die eigenen AuBenbereiche, unter an-
derem fur Gartenlesungen im Kulturladen Ziegelstein oder fur die , Inselfieber”-Kon-
zertreihe im Hof des Zeltnerschlosses (2020: 128 Veranstaltungen, 2021: 186).

Aufsuchende Formate: Zudem intensivierten die Kulturladen wahrend der Pandemie
die aufsuchende Kulturarbeit im 6ffentlichen Raum (2020: 84 Veranstaltungen, 2021:
228) und verstarkten damit eine Entwicklung, die bereits wahrend Nurnbergs Kultur-
hauptstadtbewerbung begonnen hatte (Stadt Nurnberg, Kulturladen).

KommVorZone - Modellprojekt der aufsuchenden Kulturarbeit

Mit der KommVorZone fiihrte das KUF im stdpunkt erstmals im Juni und Juli 2021 mit
Uber 70 Kooperationspartner/-innen ein partizipatives Modellprojekt auf einer eigens
gebauten Buhne mit Kiosk im Annapark durch, bei dem Birger/-innen kulturell und
politisch aktiv werden konnten.

Die funfmonatige Programmplanung tbernahm eine offene Gruppe, bestehend aus
Birger/-innen, Kinstler/-innen sowie Initiativen und Vereinen der Stidstadt. Das Ange-
bot von 110 Veranstaltungen reichte von Speed Dating zwischen Burgerschaft, Politik
und Verwaltung Uber moderierten Austausch zu Themen der Stdstadt im Stadtteil-
parlament bis hin zur Gestaltung eines Pop-Up-Gartens und der Ton-Tex-Tamtam-
Konzertreihe.

Insgesamt stieB die KommVorZone mit rund 6000 Besuchenden auf positive Reso-
nanz und konnte 2022 auf Basis (stadt-externer) finanzieller Unterstlitzung erneut
stattfinden (Stadt Nurnberg, Kulturldden).
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6.1.2 Soziokulturelle und sparteniibergreifende Zentren:

Amt fiir Kultur und Freizeit — Kinderkultur, Erfahrungsfeld
der Sinne und Inter-Kultur-Biiro

KinderKulturOffensive

Niedrigschwellige Angebote fiir Kitas, Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen von freien Kulturschaffenden,
Kinder- und Judendtheatern, Kultur- sowie Sportvereinen.

KinderKulturOffensive 2021

Bl Eli e AT o ,Digitale Kulturhappen”: 27 Videos

e, KinderKulturPicknick”: 7 Outdoor-Veranstaltungen

der Kinderkulturszene o Kultur offensiv” und , Sport offensiv"”: tiber 165

Freiluftveranstaltungen und Termine
e Zeitraum: Juni/Juli (Fortsetzung 2021) o Zeitraum: ab Juni
o Teilnehmende: tiber 2000
e Finanzierung: Stadt Niirnberg

o Weiterentwicklung 2022: , AKTIVE Kreativtage”

e Kindertheaterreihe: Zuschuss fiir 41 Veranstaltungen
von Kulturschaffenden in Kindertageseinrichtungen

o Zeitraum: Herbst 2020

Ziel:
Starkung der kulturellen Teilhabe & Unterstiitzung von freischaffenden Kiinstler/-innen wahrend der Corona-Pandemie
Initiative:

Koordinierungsgruppe Kulturelle Bildung im Auftrag der Bereiche Kultur, Jugend sowie Schule und Sport

KinderKunstRaum und Sternenhaus: Der KinderKunstRaum verzeichnete 2019
5718 Besuche bei 234 Veranstaltungen, die Besucherzahl ging coronabedingt bis
2021 auf 2308 zuriick. Um in Schulen aktiv zu bleiben, wurden im Schuljahr 2020/21
verschiedene altersgerechte Kreativ-Pakete verschickt, mit denen 1056 Schulerinnen
und Schiler arbeiteten. Das Sternenhaus war in beiden Jahren der Pandemie ge-
schlossen. Alternativ entstand ein digitaler Adventskalender und es kam zu 26 Ster-
nen-Hausbesuchen fur Kleingruppen in Schulen und Kitas (Stadt Ntrnberg, Amt fur
Stadtforschung und Statistik und Amt fur Kultur und Freizeit).

Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne: Wahrend im Jahr 2019 noch 78991
Personen das Erfahrungsfeld besuchten, darunter 1446 Gruppen und 6698 Einzelbe-
suche des Mobilen Erfahrungsfelds, musste die Einrichtung 2020 pandemiebedingt
geschlossen bleiben. Im Juni 2021 6ffnete das Erfahrungsfeld auf der Wohrder Wiese
unter Einschrankungen wieder und verzeichnete insgesamt 23131 Besuchende. Zu-
satzlich intensivierte das Mobile Erfahrungsfeld seine Aktivitat in den Stadtteilen und
erreichte 150 Kita-Gruppen und Schulklassen (Stadt Nurnberg, Amt fur Kultur und
Freizeit).

Inter-Kultur-Biiro: Nach einem starken durch Corona geprdgten Rickgang 2020
konnte das Inter-Kultur-Biro 2021 wieder 6638 Veranstaltungs-Besuchende errei-
chen und liegt damit Gber dem Wert von 2019 (5272). Die Jubilaumsfeier zum 60.
Jahrestag des Anwerbeabkommens mit der Turkei und insbesondere das Global Art
Festival in Kooperation mit dem Germanischen Nationalmuseum trugen dazu bei
(Stadt NUrnberg, Amt fir Stadtforschung und Statistik und Stadt Ntrnberg, Amt fur
Kultur und Freizeit 2021).

Abb. H-6:

Darstellung der Angebote
und Ziele der KinderKultur-
Offensive 2021

Quelle: Stadt Niirnberg,
Amt fiir Kultur und Freizeit;
eigene Darstellung.
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Abb. H-7:

Digitales Format und Ange-
bot des kino3 im Filmhaus
Niirnberg

Quelle: Stadt Niirnberg,
Filmhaus Niirnberg; eigene
Darstellung.

1 In den Besucherzahlen sind

Streaming- und Onlineveranstal-

tungen enthalten.

2|n den Besucherzahlen sind
Streamingveranstaltungen
enthalten.
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6.2 Soziokulturelle und sparteniibergreifende Zentren -

KunstKulturQuartier

2020: 78 Programme
3668 Zuschauer/-innen

2021: 251 Programme
11600 Zuschauer/-innen

kino3

digitaler Kinosaal

Spielfilme, Dokumentationen

Einfiihrungen, Vortrage, Film-
gesprache

Online-Schulkino

gesellschaftspolitische Koopera-
tionsveranstaltungen

Als stadtische Dienststelle umfasst das KunstKulturQuartier (KuKuQ) acht Kulturein-
richtungen: Kunsthaus, Filmhaus, Kunstvilla, Kinstlerhaus, Katharinenruine, Kunst-
halle, Kulturinformation und die Tafelhalle.

Nach einer Phase des stetigen Besucherzuwachses sank ab 2018 die Gesamtanzahl
Uber alle Kultureinrichtungen hinweg infolge umfassender Bau- und Sanierungsmaf3-
nahmen (2018: 275340/ 2019: 217890), jedoch ab 2020 vor allem aufgrund pande-
miebedingter SchlieBung (2020: 84517 /2021: 75754 "). Besonders deutlich spiegelt
sich der Ruckgang in den Besucherzahlen des Kunstlerhauses (2019: 92647; 2021:
16227), der Kunstvilla (2019: 12713; 2021: 2208) und der Tafelhalle (2019: 25950;
2021: 65062) wider (Stadt Nurnberg, Amt fur Stadtforschung und Statistik).

Um wahrend der Pandemie kulturelle Angebote anbieten und zugénglich machen
zu koénnen, entwickelten die Hauser des KuKuQs sowohl unterschiedliche digitale
und hybride Kulturangebote, als auch die Veranstaltungskalender-App zoom:in (Stadt
Nirnberg, KunstKulturQuartier 2021).

Bereits 2019 begann das Filmhaus Nurnberg in Kooperation mit dem Bundesverband
Kommunale Filmarbeit e.V. das kino3 zu initiieren und so einen digitalen Raum zu
schaffen, welcher seit Mai 2021 online und als Briicke zum Ort Kino zu sehen ist
(Stadt NUrnberg, KunstKulturQuartier).

Mit der , digitalen Tafelhalle” werden seit 2021 neue Vermittlungskanale und Talkfor-
mate erprobt, wobei entsprechend des Auftrags der Tafelhalle die Kooperation mit
der freien Szene im Mittelpunkt steht (Stadt Nurnberg, KunstKulturQuartier 2021).
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6.3 Soziokulturelle und sparteniibergreifende Zentren -

Gegenwartskultur und Musik

Z-Bau - Haus fiir Gegenwartskultur

Der Z-Bau war, wie die gesamte Kulturbranche, von massiven Einschrankungen durch
die Pandemie betroffen und fiir das Publikum seit Marz 2020 immer wieder geschlossen.

Zwischen den Lockdowns erwachte vereinzelt das kulturelle Leben im Z-Bau, eine
Veranstaltung wie die dreitdgige Konferenz , Explizit Rap”, die im Februar 2020 das
Musikgenre Deutschrap mit 1095 Gasten sowie 50 Kunstler/-innen und Referent/-in-
nen umfassend thematisierte, war unter Corona-Bedingungen 2020 und 2021 nicht
maoglich.

Um mit seinem Publikum in Kontakt bleiben zu kénnen, entwickelte der Z-Bau un-
ter anderem das Diskursformat , Wie wir leben wollen”. In vier kommentierbaren
Online-Beitragen, die zum Nachdenken und zum Austausch in sozialen Medien ein-
luden, wurden Themen wie Kulturelle Bildung, Cancel Culture und Verschwérungs-
mythen von Uberregionalen Expertinnen und Experten behandelt. In der zweiten Se-
rie konnten von August bis Dezember 2021 teils Prdsenzveranstaltungen stattfinden
(Z-Bau — Haus fur Gegenwartskultur).

Musikzentrale Niirnberg e.V.

Die regelmaBige Forderung von Live-Musik durch die Musikzentrale (MUZ) kam durch
die Auflagen des Infektionsschutzes 2020 und 2021 weitgehend zum Erliegen. Keines
der drei Uberregionalen Festivals, bei denen die MUZ als Kuratorin regionalen Kinst-
lerinnen und Kunstlern eine Bihne bietet, konnte in diesen beiden Jahren stattfinden
(MUZ-Biihne auf dem Bardentreffen, NN-Rockbihne und Weinturm Open Air). Die
Besucherzahlen im MUZclub sanken von 16253 in 2019 auf 3845 in 2020 (-76,3 %)
und noch weiter auf 1970 (-11,5% bezogen auf 2019) in 2021. Gegendber 111
Veranstaltungen mit durchschnittlich 164,4 Besucher/-innen in 2019 konnten 2021
nur noch 20 Veranstaltungen mit im Schnitt 98,5 Gasten stattfinden.

Fur 2021 entwickelte die MUZ neue Unterstiitzungs- und Veranstaltungsformate,
die bestmaglich auf die aktuell relevanten InfektionsschutzmaBnahmen abgestimmt
waren. Dazu gehdrten die Veranstaltungsreihe ,, Musikspeicher” in Kooperation mit
dem stadtischen Projektbliro am Spittlertor mit insgesamt 3989 Gasten. Mit den
MUZ-Sessions wurde lokalen Bands die Moglichkeit geboten, professionelle Live-Mu-
sik-Videos zu produzieren und sich so dem Publikum zu prasentieren. Auch das
Bonsai-Festival als Nachfolger des Kltpfel-Open Airs sowie die Reihe ,Musik und Zu-
kunft” im Deutschen Museum Nirnberg wurden im Laufe der Pandemie aus der
Taufe gehoben.

Als Beratungsinstanz und Netzwerkknotenpunkt fur Kulturschaffende war die MUZ
eine stark frequentierte Anlaufstelle vor allem mit Blick auf Méglichkeiten und Hiirden
der zahlreichen Férder- und Uberbriickungsfonds. Die betreffenden Informationen
wurden unter der Uberschrift ,Coronavirus und Musikszene” online zur Verfligung
gestellt (MUZ — Musikzentrale Nirnberg e.V.).
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7. Stadtbibliothek

Abb. H-8: ;
Besuche, Entleihungen und Anzahl Besucher/-innen
Medienbestand in der Stadt- 2500000~

bibliothek im Bildungscam-
pus Niirnberg, 2011 bis 2021
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Quelle: Stadtbibliothek im [l Besuche |l Bestand ] Entleihungen | Onleihe Bestand Onleihe Entleihungen
Bildungscampus Niirnberg.

e Die Stadtbibliothek zahlte bis 2019 im Durchschnitt mehr als 900000 Besuche jahr-
lich. Im ersten Jahr der Corona-Pandemie ging die Anzahl der Besuche gegenUber
dem Vorjahr um etwa die Halfte zuriick (-49,4 %). Im zweiten Jahr verzeichnete die
Stadtbibliothek insgesamt 328845 Besuche (63,9 % weniger als 2019).

e Die Nachfrage nach virtuellen Medien, die zeit- und ortsunabhdngig genutzt wer-
den kénnen, nimmt von Jahr zu Jahr zu. Seit Einfiihrung der Onleihe im Jahr 2013
hat sich die Anzahl der Entleihungen mehr als vervierfacht. Wahrend die Anzahl der
Entleihungen physischer Medien zwischen 2019 und 2020 um ein Viertel abnahm
(=25,9%), stiegen die Entleihungen elektronisch lesbarer Medien im gleichen Zeit-
raum um 21,9 %.

e Die Stadtbibliothek Nurnberg war 2020 und 2021 aufgrund der Lockdowns insge-
samt 24 Wochen geschlossen. Zu Beginn des Jahres 2021 konnten wahrend der
SchlieBung ein Medien-Lieferdienst und spater ein Abholservice realisiert werden;
tber 1000 individuell zusammengestellte Pakete wurden versandt und knapp 4000
individuelle Bestellungen abgeholt.

e Von Marz 2020 bis Mdrz 2022 konnten die Blicherbusse pandemiebedingt die Halte-
stellen an den Schulen nicht mehr regular bedienen. Besuche von Schulklassen und
Kindertageseinrichtungen waren nur zeitweise in den Bibliotheken moglich. Indivi-
duelle Angebote fur Schulen, digitale Vorleseangebote und neue (digitale) Formate
wurden kompensatorisch entwickelt. Etablierte Projekte wie zum Beispiel die Aktion
.Anstol — ein Buch fur jeden Schulanfanger” konnten auch in Pandemiezeiten reali-
siert werden (Stadt NUrnberg, Stadtbibliothek).
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8.1 Museen - Allgemeine Daten

. Abb. H-9:
Anzahl Besucher/-innen Besucher/-innen in ausge-
900000 - wahlten Museen in Niirnberg,
2016 bis 2021
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Anmerkung: Neues Museum,
700000 | =EERE Museum fiir Kommunikation,
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600000 - des Spiels: Im Jahr 2021
einschlieBlich Nutzer/-innen von

500000 - - . M
digitalen und eingeschrankten
400000 - 35948 Ar.lgeboten. (z:B. nur AuBenbe-
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=== DB Museum im Verkehrsmuseum Kaiserburg-Museum und Burg

Quelle: Amt fiir Stadtfor-
schung und Statistik fiir
Niirnberg und Fiirth; Sta-
e Seit Mdrz 2020 waren die kommunalen, staatlichen und privaten Museen in Nirn- tistisches Jahrbuch; eigene

berg von pandemiebedingten SchlieBungen betroffen. Filhrungen und weitere mu- Berechnungen.
seumspadagogische Angebote konnten lange Zeit nicht oder nur sehr eingeschrankt

stattfinden. Im Jahr 2019 erfasste das Berliner Institut fur Museumsforschung (IfM)

insgesamt 1843262 Besuche in 29 Museen in Nlrnberg. 2020 sank die Anzahl der

Besuche um 70,4 % auf 545889 Besuche (IfM).

e Die Besucherzahl in den Museen der Stadt Nlrnberg verzeichnete zwischen 2018 und
2019 einen Anstieg von 723512 auf 798394 (+10,4 %), der vor allem auf den Besu-
cheranstieg im Haus des Spiels zurtickgefuihrt werden kann. Im Pandemiejahr 2020
sanken die Besuchszahlen in den stadtischen Museen um 71,1 % auf 230660. 2021
besuchten 174927 Personen die stadtischen Museen (-78,1 % gegeniber 2019).

¢ Die digitalen Angebote wurden in den Museen weiter ausgebaut. Sie umfassen in den
stadtischen Museen zum Beispiel Virtual Reality Brillen, die im Stadtmuseum Fembo-
Haus zum Einsatz kommen. Das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgeldnde
entwickelte ein , Serious-Games-Format” unter dem Titel , Behind the Scenes — Nu-
remberg ‘34" (Stadt NlUrnberg, Kulturausschuss, September 2021). Dartber hinaus
werden Sammlungsbestdnde in digitaler Form sowie Videoftihrungen und digitale
Rundgange auf der Website der stadtischen Museen bereitgestellt.

e Sowohl das Museum ftr Kommunikation Nurnberg als auch das DB Museum bieten
ein digitales Programm, darunter Online-Gesprache, virtuelle Fihrungen und muse-
umspadagogische Werkstatten auf Instagram sowie digitale Expressfuhrungen far
Schulklassen an (Museum ftr Kommunikation Nirnberg; DB Museum Nirnberg).
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8.2 Museen - Kunst- und Kulturpadagogisches Zentrum

Abb. H-10:
Teilnehmende an Angeboten Anzahl Teilnehmende
des Kunst- und Kulturpada-

gogischen Zentrums der 90000 7
Museen in Niirnberg (KPZ) 80000 -
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bis 2021 70000 |
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Quelle: Stadt Niirnberg,
Kunst- und Kulturpadagogi-
sches Zentrum der Museen in [l Sschulen und Jugendliche Erwachsene und Familien

Niirnberg.

e Zwischen 2016 und 2019 verzeichnete das Kunst- und Kulturpadagogische Zentrum
der Museen in Ndrnberg (KPZ) in der Abteilung , Schulen und Jugendliche” im Durch-
schnitt knapp 30000 Teilnehmende und in der Abteilung , Erwachsene und Familien”
rund 40000.

e 2020 sank die Zahl der Teilnehmenden aufgrund der pandemiebedingten SchlieBun-
gen der Museen in der Abteilung ,Schulen und Jugendliche” auf 5116 in 290 Veran-
staltungen. Im Jahr 2021 waren erst ab September wieder Schulfihrungen maoglich,
Klassen mussten wegen der geltenden Abstandsregelungen geteilt werden. In diesem
Jahr lag die Anzahl der Teilnehmenden bei insgesamt 2470 (179 Veranstaltungen).
Das Museumscurriculum fur Grundschulen, das aufgrund des Lockdowns im Schul-
jahr 2019/20 vorzeitig abgebrochen werden musste, konnte 2021 mit 31 von ur-
springlich 48 angemeldeten Lehrkraften aus dem Schuljahr 2019/20 wieder starten.
In der Abteilung ,,Erwachsene und Familien” sanken die Zahlen 2020 auf 9695 Perso-
nen in 917 Veranstaltungen. Mit insgesamt 803 Veranstaltungen flir 6482 Personen
konnten 2021 nur etwa 28,3 % des Wertes aus dem Jahr 2019 (2843 Veranstaltun-
gen) erreicht werden.

e Das KPZ intensivierte insbesondere wahrend den SchlieBzeiten die digitale Kommu-
nikation und reagierte auf die pandemiebedingten Einschrankungen mit neuen On-
lineformaten wie zum Beispiel einer Telefonsprechstunde im Germanischen National-
museum und im Fembo-Haus (2020: 104 Termine) oder Online-Museumsgesprachen
(2020: 16, 2021: 101) (KPZ). Bereits im Jahr 2020 hatte das KPZ ein Angebot an
Online-Programmen fur Schulen entwickelt und 2021 ausgebaut, mit 25 Buchungen
2021 hielt sich die Nachfrage jedoch in Grenzen.
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9.1 Darstellende Kiinste — Staatstheater Niirnberg

Anzahl Besuche
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In den Vor-Corona-Jahren schwankten die Besuchszahlen des Staatstheaters zusam-
mengerechnet je Spielzeit zwischen 275252 und 289029. Der groBte Anteil entfiel
dabei auf das Opernhaus, in dem Oper, Ballett und Konzerte aufgeftihrt werden. Es
folgen das Schauspielhaus mit 538 Platzen, sowie mit einigem Abstand die Kam-
merspiele als kleinere Bihne mit 205. AuBerdem werden vom Staatstheater weitere
Buhnen bespielt, die sich teilweise innerhalb (zum Beispiel Box im Schauspielhaus,
Gluck-Saal im Opernhaus), teilweise auBerhalb der zum Staatstheater gehérenden
Gebaude (zum Beispiel Meistersingerhalle, Schwurgerichtssaal 600), befinden. On-
line-Veranstaltungen zéhlten zu den ,sonstigen Spielstatten”.

Mit Beginn der Pandemie in der Spielzeit 2019/20 gingen die Zahlen um fast die Half-
te (45,0 %) zurlck. Die Ausrufung des Katastrophenfalls und die damit einhergehen-
den Einschrankungen traten in der Mitte dieser Spielzeit in Kraft. Von November 2020
bis zur Ende der Spielzeit 2020/21 mussten die Hauser komplett schlieBen. In dieser
Spielzeit besuchten nur noch 22024 Menschen die Angebote des Staatstheaters. Das
entspricht 7,7 % der Vor-Corona-Zeit.

Mit einer Besuchszahl von 11754, insbesondere bei Angeboten des ,Digitalen Fun-
dus”, entfiel 2020/21 der groBte Teil auf die sonstigen Spielstatten.

Abb. H-11:

Besuche des Staatstheaters
Niirnberg nach Auffiihrungs-
orten, Spielzeiten 2014/15
bis 2020/21

Quelle: Stadt Niirnberg, Amt
fiir Stadtforschung und Sta-
tistik fiir Niirnberg und Fiirth;
Statistisches Jahrbuch.

167



Abb. H-12:
Besuche des Theaters Mumm-
pitz, 2015 bis 2021

Anmerkung: Workshops und
sonstige Angebote Dritter
ohne Beteiligung des Theaters
Mummpitz in den Theater-
raumlichkeiten sind hier nicht
berlicksichtigt.

Quelle: Theater Mummpitz.
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9.2 Darstellende Kiinste — Kindertheater

Anzahl Besuche
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Theater Mummpitz

e Die Zahlen des Kindertheaters Mummpitz stiegen von 21154 im Jahr 2015 auf 29739

in 2019 (+40,6 %). Durch seinen zweijahrigen Turnus sorgt das europaisch-bayerische
Kindertheaterfestival Panoptikum in diesem Zeitverlauf fur Schwankungen. Trotz ei-
nes erfolgreichen Festivals mit 5323 Besucherinnen und Besuchern sanken die Zah-
len von 2019 auf 2020 um mehr als die Halfte (-52,5%) auf 14124 Besuche. Am
starksten gingen die Schulauffihrungen zurick und zwar um 86,2 %. 2021 ging die
Gesamtbesuchszahl erneut leicht zurtick auf 12116, allerdings ohne das Panoptikum.

Die Arbeit der drei Jugendclubs wurde 2020 auf ein Online-Format umgestellt. Au-
Berdem gingen in den beiden Pandemie-Jahren insgesamt 13 Folgen von ,Jazz fir
Kinder”, finf Folgen von ,Radio Mummpitz” und sechs Folgen von , Mummpitz TV"
online. 2020 wurden die Online-Angebote 13400 Mal gestreamt. Vier Produktionen
wurden gefilmt und unter anderem Schulklassen zur Verfigung gestellt.

Theater Pflitze

e Auch andere Nirnberger Kindertheater reagierten mit neuen Formaten auf die Pan-

demie. Das Theater Pflitze entwickelte einen Theaterparcours durch die Stadt, bei
dem Kleingruppen zeitversetzt mehrere Stationen abliefen. Dort gab es verschiedene
Vorstellungen zu sehen oder Ratsel zu 16sen, die dramaturgisch aufeinander aufbau-
ten. Auch das Theater Pflitze arbeitete mit dem Jugendclub groBteils online und ent-
wickelte digitale Angebote wie beispielsweise einen Podcast und einen Online-Thea-
terworkshop (Theater Pflitze).
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10.1 Musikalische Bildung - Stadtische Musikschule und
das kommunale Programm MUBIKIN

Abb. H-13:

Anzahl Schiler/-innen Schiilerinnen und Schiiler
6000 der Musikschule und im
Programm MUBIKIN nach
Altersgruppen, 2011 bis 2021
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I Erwachsene «w Schiiler/-innen im Projekt MUBIKIN Quelle: Amt fiir Stadtfor-
[l Jugendliche schung und Statistik fiir
B Kinder Niirnberg und Fiirth; Statisti-

sches Jahrbuch.

e Nach einem Anstieg von 2011 bis 2015 gab es von 2019 auf 2020 erneut einen deut-
lichen Zuwachs (+46,5 %) an Schulerinnen und Schilern im kommunalen Programm
MUBIKIN — Musikalische Bildung fur Kinder und Jugendliche in Ntrnberg (blaue Linie).
Dieser resultiert im Wesentlichen aus einer Novellierung des Programms im Jahr 2020.
Der Unterricht im Programm findet in der Schule seither nicht mehr jede, sondern nur
noch jede zweite Woche statt. Damit wurde erreicht, dass die Kinder bei gleichem
Ressourceneinsatz vier statt bisher zwei Jahre im Programm verbringen kénnen.

e Die Anzahl der Schilerinnen und Schuler an der Musikschule ohne MUBIKIN schwank-
te in den vergangenen Jahren zwischen 1835 und 2232, sank jedoch von 2019 auf
2020 auf einen Wert von 1699. Im Jahr 2022 stieg sie wieder leicht auf 1724. Wah-
rend die Anzahl von Kindern und Jugendlichen zuletzt vergleichsweise stabil war, ging
die Zahl der Kinder in den letzten drei Jahren spUrbar zurtick (2019: 1002; 2020: 807;
2021:750).

e Da hier Mitgliedschaften gemessen werden, bilden sich die Unterrichtsausfalle nicht
unmittelbar in der Darstellung ab. Wahrend und nach dem ersten Lockdown musste
Gruppenunterricht in Prasenz entfallen. Dies betrifft die musikalische Friiherziehung,
das Klassenmusizieren, Choére, Ensembles und Orchester. Das Singen in Kooperati-
on mit Grundschulen wurde erst im Mai 2022 wieder mdglich. Zeitweise wurden
wahrend dieser Zeit Alternativen wie Online-Unterricht oder eine CD mit Begleitheft
angeboten (Stadt Nurnberg, Musikschule).
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10.2 Niirnberger Symphoniker

Abb. H-14: )
Gaste bei Auffithrungen der Sl
Kinder- und Familienkonzerte 4500 -
der Niirnberger Symphoniker,
2014 bis 2021 4000
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[ schulkonzerte (Lehrkrafte) Familienkonzerte Erwachsene
Q_LI'(e”e: Nirnberger Sympho- [l schulkonzerte (Schiiler/-innen) Familienkonzerte Kinder
niker.

e Die Zahl der Besuche der Familien- und Kinderkonzerte der Nurnberger Symphoni-
ker schwankten in den Jahren vor der Pandemie zwischen 1405 und 3866. Diese
Schwankungen waren vor allem abhangig von der Anzahl der Konzerte pro Jahr:
2016 fanden zehn Schul- und zwei Familienkonzerte statt, 2017 waren es sechs
Schul- und ein Familienkonzert, 2018 und 2019 waren es jeweils acht Schul- und vier
Familienkonzerte. 2020 konnten keine dieser Konzerte stattfinden. 2021 gab es nur
ein eingeschranktes Angebot an Konzerten mit zahlreichen zusatzlichen Herausforde-
rungen. Dazu zahlte die Reduzierung der Platzkapazitat auf 25 %, der Ausschluss von
Kindergartenkindern, da diese weder obligatorische Tests noch Maskenpflicht hat-
ten und ein zogerliches Buchungsverhalten gepaart mit teils kurzfristigen Absagen,
manchmal ganzer Schulklassen. Auch das Konzept von Kindern auf Matten direkt
vor der Buhne konnte aus Grinden des Infektionsschutzes nicht umgesetzt werden.

e Auch die Zahl der Einsatze der Symphoniker im Klassenzimmer ging von 40 im Jahr
2019 auf dreiim Jahr 2020 zurtick, welche bis Februar stattfanden, und sie stieg 2021
wieder auf 16 an.
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11. Politik und Demokratie

Abb. H-15:
Anzahl Teilnehmende Teilnehmende an Veranstal-
tungen politischer Bildung
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berg-Stadt, DoKuPad.

e Rund um das Reichsparteitagsgeldande und das Dokumentationszentrum praktiziert
DoKuPad als Einrichtung des Kreisjugendrings Nurnberg-Stadt historisch-politische
Bildungsarbeit fur junge Menschen. In den letzten beiden Jahrzehnten hat DoKuPad
die Anzahl der Teilnehmenden mit leichten Schwankungen kontinuierlich erhéhen
kdnnen und erreichte dabei samtliche Schularten. Von 2019 auf 2020 sanken die
Zahlen dann insgesamt um 68,7 % (—3760), 2021 stiegen sie wieder an und lagen
damit insgesamt bei 39,0% (-2 137) unterhalb des Niveaus von 2019. Die wieder
steigenden Zahlen von DoKuP&d im Jahr 2021 waren auf die Bildungsangebote direkt
an Schulen zurlckzuftihren. 2021 wurden 57 Online-Workshops und 76 Workshops
in Prasenz durchgefthrt, davon 59 an Schulen (Kreisjugendring Nirnberg-Stadt,
DoKuP&d).

e Im Partizipationsmodell laut! kooperieren Jugendamt, Kreisjugendring und das Medi-
enzentrum Parabol mit dem Ziel, politische Beteiligungsmaglichkeiten und Offentlich-
keitsplattformen fir Jugendliche in Nurnberg zu schaffen. Pandemiebedingt machte
laut! aufsuchende Angebote im 6ffentlichen Raum, Einzeltermine, Beratungen und
Kleinstgruppenangebote. Digitale Formate wie die stadtweite Jugendversammlung
Jlaut! Forum live” als hybrides Zusammentreffen mit dem Oberbirgermeister wurden
neu entworfen und 2020 von 156 Teilnehmenden sowie 2021 von 300 Teilnehmen-
den — vor Ort in Jugendeinrichtungen sowie von zu Hause aus per Livestream — ak-
tiv verfolgt. Die Prasenz von laut! mit jugendrelevanten Themen zur Demokratiebil-
dung auf den Social Media Kanalen (Instagram, Youtube) und die direkte Interaktion
mit den jungen Menschen im digitalen Raum gewannen zunehmend an Bedeutung
(Stadt Nurnberg, Amt fir Kinder, Jugendliche und Familien — Jugendamt).
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12. Birgerschaftliches Engagement

Stabsstelle fiir Blirgerschaftliches Engagement und ,Corporate Citizenship’

e Die Stabsstelle fur Burgerschaftliches Engagement und ,Corporate Citizenship’ im

Referat fur Jugend, Familie und Soziales fordert und koordiniert das Engagement
der Burgerinnen und Burger in Nlrnberg durch Vernetzung, Information und die
Schaffung einer Anerkennungskultur. Dort ist unter anderem das Tandem-Projekt
. Teamplay” verortet, in dem im Februar 2022 103 Ehrenamtliche in 83 bestehenden
Tandems aktiv waren. In einem weiteren Projekt ,Digiteers” zur Forderung digitaler
Teilhabe werden gespendete Gerdte durch Ehrenamtliche aufbereitet und weiterver-
liehen: Zwischen April 2021 und Juli 2022 wurden 480 Gerate weitergegeben.

Zu Beginn der Pandemie im Fruhjahr 2020 akquirierte die Stabstelle innerhalb von vier
Wochen Uber 700 Ehrenamtliche und arbeitete eng mit Nachbarschaftshilfen (und
weiteren Unterstitzungsorganisationen) zusammen. Fir die Menschen mit Unterstut-
zungsbedarf gab es 2020 eine telefonische Hotline und Ansprechmdglichkeiten per
Mail, dort wurden seitdem Uber 3000 Kontakte verzeichnet.

Das bereits 2008 gegriindete , Nirnberger Netzwerk Engagementférderung” wurde
im Herbst/Winter 2019/2020 stark verbessert aufgestellt. Es umfasst jetzt 48 Dachver-
bande und groBe Engagementorganisationen, die sich sechsmal jahrlich treffen. Das
Netzwerk wirkt mit an unterschiedlichen Veranstaltungsformaten wie der ,, Woche
des Burgerschaftlichen Engagements”. Seit Marz 2021 fanden zudem zehn ,Engage-
menttage” mit Sparten-Ubergreifenden Themenstellungen statt (Stadt Nirnberg, Re-
ferat fir Jugend, Familie und Soziales, Stabsstelle fur Burgerschaftliches Engagement).

Zentrum Aktiver Biirger

e Das Zentrum Aktiver Burger (ZAB) hat sich darauf spezialisiert, Freiwillige in verschie-

dene Tatigkeiten zu vermitteln. 2020 fanden 243 Beratungen (-41,5% gegenUber
2019) statt und 2021 130 Beratungen (-68,7 % gegeniber 2019). Insgesamt waren
2021 im ZAB 592 Ehrenamtliche in verschiedenen Bereichen aktiv. Neben dem Projekt
. GroBe fur Kleine” mit ehrenamtlicher Tatigkeit in Kindertagesstatten (30,4 %) waren
dies vor allem das Mehrgenerationenhaus Schweinau (16,6 %), die Sprach- und Kul-
turvermittiung (11,3 %) sowie Mentor-Leselernhelfer an Schulen (9,6 %).

An dem Quialifizierungsangebot des ZAB, das pandemiebedingt nur sehr eingeschrankt
stattfinden konnte, nahmen im Jahr 2020 28 und im Folgejahr 32 Freiwillige teil.

Das ,Kompetenzzentrum Bildung und Burgerschaftliches Engagement” des ZAB
dient seit 2021 als zentrale Anlauf- und Koordinierungsstelle fur zuletzt 55 aktive Ini-
tiativen (Stand Juli 2022). Mit dem Kompetenzzentrum soll die Infrastruktur fur diesen
Ehrenamtsbereich unterstitzt werden, der Schwerpunkt liegt auf der Begleitung und
Information. Daneben wurden von November 2020 bis Juni 2022 52 Qualifizierungs-
angebote (,fortBILDUNGsreihe”) fir Ehrenamtliche und weitere Interessenten (inkl.
Lehrkrafte) durchgefiihrt mit etwa 300 Teilnehmenden (Zentrum Aktiver Burger).
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13. Sport
Abb. H-16:
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[ Anzahl Mitglieder e= Organisationsgrad Quelle: Stadt Niirnberg,

SportService.

e Eine hohe Anzahl an Burgerinnen und Birger betatigt sich sportlich in 290 Nurn-
berger Vereinen (Stand 2021). Wéhrend die Vereine ab den 90er Jahren sinkende
Mitgliederzahlen verkraften mussten, erholten sie sich seit 2014. Bis Anfang 2020
stieg die Anzahl von 105681 auf 122435 Mitglieder. Diese positive Entwicklung lasst
sich bis 2019 vor allem auf das starke Bevdlkerungswachstum zurtickfihren (Stadt
Nirnberg, SportService).

e Der Organisationsgrad (Anteil der Vereinsmitglieder an der Bevolkerung) war bis 2020
konstant mit leicht steigender Tendenz, 2021 fiel er jedoch auf 22 %.

e 2021 ist ein pandemiebedingter Gesamtriickgang von rund 4,5% (116871 Mitglie-
der) ersichtlich, der sich bei den zwolf mitgliederstarksten Vereinen tberdurchschnitt-
lich stark ausdrickt (=11 %) und bei Frauen (- 15,4 %) sowie bei Kindern und Jugend-
lichen (=11,9 %) besonders aufféllig ist (ebd.).

e Ein hoher Anteil (69 %) der gesamten sportlichen Betatigung wird nicht organisiert
(zum Beispiel im Freien) durchgefihrt.

e Pandemiebedingt fanden 2020 und 2021 keine der etablierten Veranstaltungen, wie
Sporttreff oder Sportdialoge, statt. Projekte fir Kinder und Jugendliche (, Seepferd-
chen”, ,Bewegte Kita — Wachsen mit Bewegung”) sowie inklusive Sportangebote
waren nur eingeschrankt moglich. Mit ,Mach mit bleib fit” ermoglichte der Sport-
Service mit NUrnberger Sportvereinen kostenlose Schnupperstunden fir alle Alters-
gruppen (ebd.).
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14. Zusammenfassung und Empfehlungen

Die non-formale Bildung ist in sich ungemein vielgestaltig, was inhaltliche Ausrichtungen
und didaktische Herangehensweisen angeht, aber auch besonders vielfaltig hinsichtlich
ihrer Organisationsformen. Auch die Teilnahme, die in der Berichterstattung haufig als
Gradmesser fur erlangte Reichweite dient, stellt keine einheitliche GréBe dar. Die aktu-
ellen Entwicklungen der letzten Jahre wurden entsprechend in einzelnen Betrachtungen
analysiert und dabei auf Vergleiche verzichtet. Gleichzeitig steckte die Corona-Pandemie
im Berichtszeitraum in deutlicher Weise einen einheitlichen Rahmen fur alle beobachtba-
ren Bildungsakte ab und stellt damit in diesem Bildungsbericht eine elementare Grund-
lage und Voraussetzung fir alle Analysen dar.

Einschnitte durch die Pandemie

Im Berichtszeitraum zeigten sich quer durch alle , Gewerke” der non-formalen Bildung
drastische Ruckgange bei den Teilnahmen, die auf voriibergehende komplette Streichun-
gen von Angeboten, aber auch auf MaBnahmen des Hygieneschutzes und ein generell
verandertes Besuchsverhalten zuriickzuftihren waren. Zu den besonders von der Pande-
mie betroffenen Bereichen der non-formalen Bildung gehérten die darstellenden Kins-
te, die Musik und die Soziokultur. Diese Spielstatten der kulturellen Bildung hatten die
langsten SchlieBzeiten zu verkraften. Ein Ruckgang der Besucherzahlen von tber 90 %
beim Staatstheater (H 9.1), die komplette Einstellung der Schul- und Familienkonzerte
bei den Symphonikern (H 10.2) oder die starken Einschrankungen von gesellschaftlichen
Begegnungs- und Diskursformaten (H 6.3) sprechen fur sich.

Im Bereich der Erwachsenenbildung gingen die Teilnahmen aufgrund der Infektions-
schutzmaBnahmen und daraus resultierender kompletter oder teilweiser SchlieBungen
der Einrichtungen sowie aufgrund der vollstandigen Absage von Veranstaltungen und
Kursen in den Jahren 2020 und 2021 deutlich zurtick (H 4.1). Im stadtischen Bildungs-
zentrum halbierten sich die Teilnahmen allein zwischen 2019 und 2020. In Prasenz
konnten wahrend der SchlieBzeiten lediglich im Bereich ,Beruf und Karriere” diejenigen
Veranstaltungen stattfinden, die direkt auf einen Beruf vorbereiten, und Open-Air-Veran-
staltungen bei stark eingeschrankter Teilnehmerzahl im Bereich ,, Gesundheit”.

Entscheidend fur die Praxis der Bildungsarbeit, aber auch fur deren Darstellung in die-
sem Bericht sind auch Organisation und Betrachtungsweisen non-formaler Bildung. Bei
der quantitativen Analyse von Teilnahmen werden haufig einzelne Besuche gezahlt, wo-
durch sich akute Krisen wie die Pandemie ungefiltert abbilden. In anderen Féllen wird
die Anzahl an Mitgliedschaften oder die Zugehorigkeit zu einem Programm erhoben
wie beispielsweise bei Sportvereinen (H 13) oder im kommunalen Programm MUBIKIN
(H 10.1). Die Vergleichbarkeit dieser auf Langfristigkeit und Verbindlichkeit ausgelegter
Kategorien mit Teilnahmezahlen kultureller Veranstaltungen ist insofern eingeschrankt.

Um unter deutlich erschwerten Bedingungen non-formale Bildung weiterhin zu ermég-
lichen, wurden von den Tragern vor allem zwei Strategien gewahlt: Zum einen die Ent-
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wicklung infektionsschutzkonformer Angebote, insbesondere unter freiem Himmel, und
zum anderen die Verlagerung von Angeboten ins Digitale, die in der Regel starke inhalt-
liche und methodische Anpassungen einschloss.

Digitale Angebote

Einzelne Angebote, aber auch verschiedene Sparten non-formaler Bildung eignen sich in
sehr unterschiedlicher Weise fir digitalisierte Darreichungsformen.

Die Stadtbibliothek kann hier als Beispiel mit vergleichsweise glnstiger Ausgangssitu-
ation genannt werden. Der Verleih von Medien ist per se gut ohne direkte Kontak-
te denkbar und wurde unter anderem Uber den Medienabholservice realisiert. Digitale
Praktiken wie die Onleihe waren bereits vor der Pandemie etabliert und konnten daher
steigende Nutzungszahlen generieren (H 7). Obwohl Veranstaltungen, Fihrungen und
Prasenzbesuche auch in der Stadtbibliothek streckenweise nur eingeschrénkt oder gar
nicht moglich waren, konnte ein wesentlicher Teil des Bildungsangebots, der Verleih von
Medien, aufrechterhalten werden. Ahnliches gilt fiir das Partizipationsmodell laut!, das
zwar zum GroBteil auf Prasenzveranstaltungen ausgelegt, aber immer schon zu Teilen
digital verankert ist (H 11). Innerhalb des KunstKulturQuartiers zeigen sich die Voraus-
setzungen ebenfalls sehr unterschiedlich. Die konzeptionelle Entwicklung des Kinos 3 als
digitale Prasenz des Filmhauskinos war bereits vor der Pandemie begonnen worden und
stellte dann eine vorteilhafte Voraussetzung fir dessen Weiterentwicklung wahrend der
coronabedingten Einschrankungen dar (H 6.1).

Die popularste Form, non-formale Bildungsangebote in den digitalen Raum zu trans-
ferieren, war das Video-Streaming live oder On-Demand, so beispielsweise bei Thea-
terstlicken oder Konzerten. Teilweise wird dieser Kanal auch genutzt, um erganzende
Inhalte zu vermitteln wie beispielsweise im digitalen Fundus des Staatstheaters, in dem
unter anderem einzelne Kinstlerinnen und Kinstler unter der Rubrik ,, Meet the Artist”
vorgestellt werden. Verschiedene digitale Vermittlungswege wurden bereits vor der Pan-
demie etabliert, setzen aber dennoch eine Prasenz des Publikums voraus, wie etwa die
FUhrungen mit Virtual Reality Brillen im Fembo-Haus (H 8.1).

Dialogische Vermittlungsformate treffen im Digitalen auf deutlich gréBere Hurden. So
setzt etwa Unterricht via Konferenztools technische Infrastruktur und Anwenderwissen
voraus und zwar bei den Anbietern wie bei den Nutzerinnen und Nutzern. Trotz des
deutlichen Ausbaus digitaler Angebote konnte auch das Bildungszentrum einen deut-
lichen Ruckgang der Teilnahmen nicht verhindern (H 4.1). Es wird mehrfach deutlich,
dass bestimmte Zielgruppen hier besondere Bedarfe haben: Menschen mit Behinderung
bendtigen zum Beispiel teilweise bestimmte technische Voraussetzungen, um an On-
line-Kursen teilnehmen zu kénnen (H 4.2) und auch altere Menschen haben oft spezifi-
sche Anspriche hinsichtlich der digitalen Infrastruktur (H 5.2). Im Bereich der Eltern- und
Familienbildung nutzten die Einrichtungen (H 3) zunehmend digitale Kanale wie Video-
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chat, Messenger-Dienste und E-Mail, um Kontakt zu den Familien zu halten und diese zu
beraten. Sie entwickelten neue Formate, um Angebote online durchfiihren zu kénnen
(zum Beispiel Online-Mutter-Vater-Kind-Gruppen, Online-Elternabende zu Erziehungs-
und Familienthemen).

Open-Air-Formate

Zu den Bereichen, die in besonderem Maf3e eine physische Prasenz von Beteiligten er-
fordern, gehort beispielsweise die Offene Kinder- und Jugendarbeit (OKiJA). Die Herstel-
lung padagogischer Freirdume und der persénliche Kontakt gehért hier zu den zentralen
Aufgaben. Beides konnte unter Pandemiebedingungen nur noch sehr eingeschrankt re-
alisiert werden. In der Folge wurde die Arbeit auch hier starker in den ¢ffentlichen Raum
verlagert, um den Kontakt zu den Kindern und Jugendlichen aufrecht erhalten zu kén-
nen (H 2.1). Auch beim burgerschaftlichen Engagement kann die physische Prasenz der
Ehrenamtlichen oft nicht ersetzt werden und in vielen Bereichen war es auch in Zeiten
des ,Social Distancing” wichtig, ehrenamtlich aktiv zu sein (zum Beispiel im Rahmen von
Nachbarschaftshilfe, Sachspenden).

Dort wo die Interaktion von Kinstlerinnen und Kinstlern mit dem Publikum essentieller
Bestandteil des Erlebnisses ist, kénnen Zuschauerbegrenzungen auf 25% der regula-
ren Kapazitat nur einen Notbetrieb darstellen und ein Ausweichen in digitale Darstel-
lungsformen kaum einen adaquaten Ersatz darstellen. Organisatorischer Aufwand und
Ressourceneinsatz entsprechender Versuche waren daftr oft umso héher. Exemplarisch
hierfar kann die Entwicklung eines Outdoor-Parcours fur Kleingruppen genannt werden,
mit dem das Kindertheater Pfitze darstellende Kunst infektionsschutzkonform erlebbar
machte (H 9.2). Veranstaltungen des Kultursommers sowie zahlreiche andere Initiati-
ven, die unter Pandemiebedingungen kulturelle Bildung ermdglichen wollten, waren nur
mit zusatzlicher finanzieller Unterstitzung etwa aus den Mitteln des Programms Neu-
start Kultur der Staatsministerin fur Kultur und Medien moglich. Hierunter fielen etwa
auch die durch das Projektbiro im Geschéaftsbereich Kultur initiilerten Formate Seebih-
ne am Dutzendteich, Musikspeicher, Rauhnachtefestival, Back to Life, Lost and Found,
Kunst-Anschlag und Muse im Museum, die Sichtbarkeit und Erlebbarkeit von Kunst und
Kultur aller Sparten in Zeiten groBter Einschrankungen ermdglichten, wahrend etablierte
Formate der Kulturarbeit wie Klassik-Open-Air, Blaue Nacht oder Bardentreffen nicht
hatten stattfinden k&nnen.

Mit Blick auf die Kulturladenarbeit lasst sich eine Doppelstrategie erkennen. Einerseits
entwickelten viele Kulturladen digitale Kurse, Ausstellungen und Konzerte und inten-
sivierten andererseits mit Projekten wie der KommVorZone die aufsuchende Arbeit im
offentlichen Raum im Stadtteil (H 6.1.1).
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Verschrankung non-formaler Bildung und formaler Bildung

Im Programm MUBIKIN wird beispielhaft die Integration der Bildungsarbeit in die Bil-
dungsinstitutionen Kindergarten und Schule deutlich. So weist das kommunale Pro-
gramm aufgrund einer Erweiterung der Jahrgange wahrend der Pandemie sogar wach-
sende Teilnahmezahlen auf, wahrend sich die Unterrichtsausfélle, die auch hier zu
beklagen waren, in den erhobenen Zahlen nicht abbilden. Durch die enge Koppelung
von MUBIKIN mit dem Regelbetrieb in Kita und Schule konnte die Arbeit entsprechend
der schrittweisen Lockerungen des Infektionsschutzes rasch wiederaufgenommen wer-
den. Ein ahnliches Bild ergibt sich bei den Teilnahmezahlen von DokuPad, wo sich im Jahr
2021 vor allem wieder Angebote, die direkt an Schulen durchgefiihrt werden, erhohten
(H11).

Im Gegensatz dazu weisen andere Partnerorganisationen wie die Nirnberger Sympho-
niker auf anhaltend zurtickhaltendes Buchungsverhalten der Schulen hin (H 10.2) und
auch beim Kindertheater Mummpitz zeigt sich die starkste Reduktion der Teilnahmezah-
len im Bereich der Schulvorfihrungen (H 9.2). Auch beim KPZ ist der Riickgang in der
Kategorie ,, Schulen und Jugendliche” starker als bei , Erwachsenen und Familien” — und
setzte sich 2021 noch fort (H 8.2).

Wahrend der Pandemie entstanden neue Initiativen und Projekte, die non-formale An-
satze in Einrichtungen formaler Bildung umsetzten. Beispielsweise fanden im Rahmen
der stadtischen KinderKulturOffensive verschiedene digitale Angebote und Freiluftveran-
staltungen von freien Kulturschaffenden in Kitas und Schulen statt. Zudem bot der Kin-
derKunstRaum verschiedene Kreativ-Pakete fr Schulerinnen und Schiilern an (H 6.1.2).

Empfehlungen

» Die Pandemie hat die non-formale Bildung mit besonderer Harte getroffen. Angebote
mussten zum Teil viele Monate komplett aussetzen oder waren nur unter unbefriedigen-
den Rahmenbedingungen umsetzbar. Besuchs- und Mitgliedszahlen gingen stark zurtick,
Personal wanderte ab. Damit die Situation fur einzelne Trager oder ganze Branchen nicht
existenzbedrohend bleibt, braucht es Unterstlitzungsstrukturen, die zumindest mittel-
fristig in der Lage sind, die Tragerlandschaft in ihrer Vielgestaltigkeit zu gewahrleisten.
Beispielhaft ist hier das Bundesprogramm Neustart Kultur zu nennen, das wahrend der
Pandemie eine wesentliche Ermoglichungsstruktur fir angepasste Angebote war.

p Fir die Zukunft der Bildungslandschaft wird entscheidend sein, ob sich das Nutzungs-
verhalten infolge der Pandemie dauerhaft dndert, ob beispielsweise das oben genannte
digitale Kino 3 im KUKUQ seinen Stellenwert in Nurnbergs Kinolandschaft behaupten
wird. Umgekehrt bleibt zu beobachten, ob Entwdhnungseffekte bestehen bleiben und
die Teilnahmen hinter der Zeit vor Corona zurickfallen; oder — im Gegenteil sich im Nut-
zungsverhalten Nachholeffekte und kompensatorische Momente zeigen. Solche Effekte
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anzuschieben wadre beispielsweise bei den Mitgliedschaften von Sportvereinen wn-
schenswert, wo im Kindes- und Jugendalter der Eintritt typisch ist und einige Jahrgange
wahrend der Pandemie ferngehalten wurden.

Gleichzeitig bewiesen groBe wie kleine Anbieter viel Kreativitat bei der Gestaltung ange-
passter Angebotsformen, die auch in Zukunft Bestand haben sollten. In der Regel wird
es sich hier um zusatzliche Leistungen mit erhéhtem Ressourceneinsatz der Anbieter
handeln.

Die kurzfristigen Anderungen der InfektionsschutzmaBnahmen stellte die non-formale
Bildung vor gewaltige planerische Herausforderungen. Kulturprogramme und -events
brauchen eine lange Vorlaufzeit und kénnen nach einer Absage kaum kurzfristig wieder
in Gang gesetzt werden.

In der non-formalen Bildung arbeiten Institutionen mit groBem Personal- und Finanzauf-
kommen ebenso wie kleinere Einrichtungen. Die Méglichkeiten, technische und perso-
nelle Ressourcen zu mobilisieren, um adaquate digitale Vermittlungsangebote bereitstel-
len zu koénnen, sind entsprechend unterschiedlich. Insbesondere kleinere Einrichtungen
sollten daher dabei unterstlitzt werden, erprobte Techniken tUbernehmen zu kénnen,
Expertise aufzubauen und in entsprechendes Equipment zu investieren.

Digitales Grundwissen ist wesentlicher Faktor fur die Teilhabe an formalen und non-for-
malen Bildungsprozessen. Gleichzeitig stellt digital literacy selbst einen Gegenstand
non-formaler Bildung dar, indem hier unterschiedliche Kompetenzen zugrunde gelegt
werden, mit dessen Erwerb sich bestimmte Zielgruppen besonders schwertun. Dabei ist
zu beachten, dass sich die Hirden beim Erwerb dieser Wissensbestdnde fur Altere an-
ders darstellen als fir Menschen mit Behinderung oder fiir Personen mit Zuwanderungs-
geschichte. Entsprechend zielgerichtete Angebote wie die des Vereins CCN 50 plus und
das Angebot , Wege in die digitale Welt fir Altere” des Seniorenamts fiir Menschen im
hoéheren Erwachsenenalter oder das Projekt , Digital Immigrants” des Bildungsbdiros fur
Familien mit Zuwanderungsgeschichte entwickeln hier relevante padagogische Ansatze
in NUrnberg.
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Zusammenfassung und Ausblick

Ausgewahlite Befunde

Der Uber viele Jahre anhaltende Trend des Bevolkerungswachstums in Ntrnberg wurde
durch die Corona-Pandemie vorlbergehend unterbrochen: Zu-, aber auch Abwande-
rung, gingen in dieser Zeit stark zurick. Auch vor dem Hintergrund des in naher Zukunft
vermehrten Renteneintritts der sogenannten Babyboomer-Generation ist auf allen Quali-
fikationsebenen von einer splrbaren Zunahme des Fachkraftebedarfs auszugehen.

Der Mittelfristige Investitionsplan (MIP) umfasst fur die Jahre 2022 bis 2025 ein Gesamt-
volumen von 2091 Mio. Euro. In den bildungsrelevanten Kategorien sind Investitionen
in Hohe von 972,6 Mio. Euro angesetzt; dieser Anteil entspricht 46,5 %. Die bereits in
den letzten Bildungsberichten festgestellte Entwicklung hin zu héheren schulischen und
beruflichen Bildungsabschlissen setzt sich fort.

Der Ausbau bedarfsgerechter Angebote zur frithkindlichen Bildung, Betreuung und
Erziehung wurde fortgesetzt, die Ausbaudynamik hielt trotz Pandemie an. Die Stadt
Nurnberg verfolgt das Ziel, bis zum Jahr 2030 fur 48 % der unter Dreijahrigen und alle
Kinder ab drei Jahren bis zur Einschulung einen Betreuungsplatz anbieten zu kénnen. Die
Versorgungsquoten konnten trotz steigender Kinderzahlen ausgebaut werden.

Bis zum Schuljahr 2020/21 blieben Ubertrittsquoten und Verteilungsquoten beim Uber-
tritt von der Primar- zu Sekundarstufe relativ stabil. GroBe Unterschiede bei den ge-
planten Ubertritten an ein Gymnasium bestehen fort. Festzustellen sind sozialrdumliche
Unterschiede sowie Unterschiede nach Geschlecht und Migrationshintergrund. Positiv ist
der Riickgang der Jugendlichen, die die Schule ohne Abschluss verlieBen (Rtickgang um
zwei Prozentpunkte). Diese waren auch weiterhin Uberproportional haufig mannlichen
Geschlechts und/oder hatten eine auslandische Staatsangehérigkeit. Die Versorgungs-
guote der ganztdgigen Beschulung und Betreuung fur Grundschulkinder erhohte sich
kontinuierlich und lag zuletzt bei 75 %.

Die Folgen der Pandemie zeigten sich auf dem Ausbildungsmarkt insbesondere im ers-
ten Jahr Uberdeutlich. Der starke Riickgang des Angebots an Ausbildungsstellen verrin-
gerte sich im zweiten Pandemiejahr merklich. Nachdem sich auf dem Ausbildungsmarkt
ein deutlicher Nachfragerlickgang zeigt, droht eine Abwartsspirale. Korrespondierend
mit dem sichtbaren Riickgang im Bereich dualer Ausbildung bleiben weiterhin viele jun-
ge Menschen ,unversorgt”, wahrend gleichzeitig zahlreiche Ausbildungsstellen nicht
besetzt werden kénnen. Das Ubergangssystem bleibt — fast schon unabhéngig von der
Situation am Ausbildungsmarkt — zahlenmaBig stabil.

Der Hochschulstandort Nirnberg wird in den letzten Jahren immer attraktiver. Dazu
tragen neben den bereits seit langem ansdssigen offentlichen und privaten Hochschulen
insbesondere auch die neu gegrtindete TU Nlrnberg sowie die vielen Forschungs- und
Entwicklungseinrichtungen bei.
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In den Jahren 2020 und 2021 zeigt sich pandemiebedingt ein (deutlicher) Riickgang der
Teilnahmen an geférderten WeiterbildungsmaBnahmen. Es wird zu beobachten sein,
inwieweit der im ,Arbeit-von-Morgen-Gesetz” verankerte Rechtsanspruch auf Weiter-
bildung zum Berufsabschluss sowie das ab 2023 eingefiihrte Birgergeld mit erweiterten
Weiterbildungsfordermoglichkeiten und dem Wegfall des Vermittlungsvorrangs Auswir-
kungen auf die Teilnahmezahlen haben werden.

Im Berichtszeitraum zeigten sich quer durch alle ,Gewerke” der non-formalen Bil-
dung drastische Ruckgange bei den Teilnahmen, die auf voribergehende komplette
Streichungen von Angeboten, aber auch auf MaBnahmen des Hygieneschutzes und ein
generell verdndertes Besuchsverhalten zurlickzuflihren waren. Zu den besonders von der
Pandemie betroffenen Bereichen der non-formalen Bildung gehorten die darstellenden
Klnste, die Musik und die Soziokultur. Auch im Bereich der Erwachsenenbildung gingen
die Teilnahmen in den Jahren 2020 und 2021 deutlich zurtick.

Um unter deutlich erschwerten Bedingungen non-formales Lernen weiterhin zu ermog-
lichen, wurden von den Tragern vor allem zwei Strategien gewahlt: Zum einen die Ent-
wicklung infektionsschutzkonformer Angebote, insbesondere unter freiem Himmel, und
zum anderen die Verlagerung von Angeboten ins Digitale, die in der Regel starke inhalt-
liche und methodische Anpassungen des Angebots einschloss.

Ausblick

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie sind zum jetzigen Zeitpunkt je nach Bildungs-
bereich in unterschiedlicher Weise nachweisbar. Wahrend in den vorliegenden Schul-
daten beispielsweise (noch) keine direkten Folgen erkennbar sind, zeigen sich diese im
Bereich der Aus- und Weiterbildung und bei der non-formalen Bildung Gberdeutlich. Die
Bildungsakteure reagierten mit groBer Flexibilitat, Kreativitdt und hohem Engagement
auf die pandemiebedingten Herausforderungen. Innerhalb kurzer Zeit von Bund und
Land aufgelegte Forderprogramme zum Ausgleich pandemiebedingter Nachteile wur-
den auch in Nirnberg umgesetzt. Diesbezigliche Anstrengungen werden auch kinftig
erforderlich sein und sollten passgenau diejenigen mit besonderen Unterstiitzungsbe-
darfen erreichen. Neben der Kompetenz- wird dabei immer auch die psychosoziale Ent-
wicklung besonders zu berUcksichtigen sein.

Bisherige Herausforderungen fur die hiesige Bildungslandschaft, wie beispielsweise die
Sicherung des Fachkraftebedarfs — auch und gerade im Bildungsbereich selbst — die In-
tegration von (neu) zugewanderten Nurnberger/-innen durch Bildung oder die Inklusion
von Menschen mit und ohne Behinderung bestehen fort. Noch ist nicht absehbar, ob die
kinftige pandemische Entwicklung die Bildungsakteure vor neuerliche Herausforderun-
gen stellen wird. Ebenfalls kaum abschéatzbar ist die weitere Entwicklung der (Flucht-)
Zuwanderung aus dem Ausland, insbesondere der Ukraine und anderer Kriegs- und Kri-
senregionen. Sicher ist jedoch, dass die Energie- und Wirtschaftskrise in Folge des russi-
schen Angriffskrieges, aber auch die angespannte Haushaltslage der Stadt Ntrnberg das
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hiesige Bildungssystem vor weitere Herausforderungen stellen wird. Umso wichtiger sind
in einer anhaltenden Krisensituation wie dieser bewahrte und verlassliche Netzwerk- und
Kooperationsstrukturen, wie sie in Nlrnberg existieren.

Das kommunale, auf Daten gestiitzte Bildungsmanagement in Nlrnberg sieht sich in
dienender Funktion fir die Entwicklung gemeinsamer Lésungsstrategien fir kinftige
Herausforderungen und ist bestrebt, in Bildungsbeirat und Bildungskonferenz durch
Fachaustausch und Vernetzung sowie fachliche Expertisen einen Beitrag hierfir zu leis-
ten.

181



182



LITERATURVERZEICHNIS

DEFINITIONEN UND
METHODISCHE ERLAUTERUNGEN




184

LITERATURVERZEICHNIS

Literaturverzeichnis

Aktion Mensch e.V (2021): Inklusionsbarome-
ter Arbeit. Ein Instrument zur Messung von
Fortschritten bei der Inklusion von Menschen
mit Behinderung auf dem deutschen Arbeits-
markt, 9. Jahrgang, Bonn.

Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung
(2022): Bildung in Deutschland 2022. Ein in-

dikatorengestutzter Bericht mit einer Analyse
zum Bildungspersonal, Bielefeld.

Barlovic, Ingo/Ullrich, Denise/Wieland,
Clemens (2022): Ausbildungsperspektiven
im dritten Corona-Jahr. Eine reprasentative
Befragung von Jugendlichen 2022, Bertels-
mann-Stiftung (Hrsg.), Gutersloh.

Baumann, Anne-Luise/Feneberg, Valentin/
Nowicka, Magdalena/Nagshband, Saboura/
Kronenbitter, Lara/Will, Anne-Kathrin/Rausch,
Dorothea (2019): Ein Zeitfenster fur Vielfalt
— Chancen der interkulturellen Offnung der
offentlichen Verwaltung, Friedrich-Ebert-Stif-
tung (Hrsg.), Bonn.

Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz
(2022): Bayerisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt, Nr. 15/2022.

Bayerisches Staatsministeriums fir Familie,
Arbeit und Soziales (202 1): Bekanntmachung
vom 27. Februar 2020, Az. V3/6511-1/520
geandert durch Bekanntmachung vom 20.
April 2021, BayMBI. Nr. 297.

Bayerisches Staatsministerium fur Unterricht
und Kultus, StMUK (2020): Berufliche Orien-
tierung an bayerischen Schulen, Minchen.

Bender, Désirée/Olejniczak, Lena (2022):
Abschlussbericht zur FAU-Studierendenbefra-
gung FAU-St 2021, Friedrich-Alexander-Uni-
versitat Erlangen-Nurnberg (Hrsg.), Erlangen.

Bonke, Timm/Hammer, Luisa/Hugle, Dominik
(2022): Berufsabschluss durch Weiterbildung
- Zur Wirksamkeit beruflicher Nachqualifizie-
rung, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), Gutersloh.

Bundesagentur fir Arbeit (BA) (2021): Lang-
zeitarbeitslosigkeit (Monatszahlen), Statistik
der Bundesagentur fur Arbeit, Juni, Nrnberg.

Bundesagentur fir Arbeit (BA) (2021): Der
Ausbildungsmarkt (Monatszahlen), Statistik
der Bundesagentur fur Arbeit, Kreis Nirnberg
Stadt, September, Nurnberg.

Bundesagentur fur Arbeit (BA) (2022): Der
Ausbildungsmarkt (Monatszahlen), Statistik
der Bundesagentur fur Arbeit, Kreis Nirnberg
Stadt, August, Nirnberg.

Bundesagentur fur Arbeit (BA) (2021): Situati-
on am Ausbildungsmarkt, Berichte: Arbeits-
markt kompakt, Statistik/Arbeitsmarktbericht-
erstattung, Oktober, Nirnberg.

Bundesagentur fur Arbeit (BA) (2022): Bun-
desprogramm ,, Ausbildungsplatze sichern”,
Berichte: Arbeitsmarkt kompakt, Nurnberg.

Bundesinstitut fur Berufsbildung (BiBB) (2022):
Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2022,
Leverkusen: Verlag Barbara Budrich.

Bundesinstitut fir Berufsbildung (BiBB) (2022):
Eckwerte zum Ausbildungsmarkt 2021 in den
Arbeitsagenturbezirken, Bonn.

Bundesinstitut fur Berufsbildung (BiBB) (2022):
Zukunftsfahig bleiben! 9+1 Thesen fir eine
bessere Berufsbildung, Arbeitsgruppe 9+1,
Leverkusen: Verlag Barbara Budrich.

Bundesinstitut fur Berufsbildung (BiBB) (2021):
Die Entwicklung des Ausbildungsmarktes

im Jahr 2021, SchuB, Eric/Christ, Alexander/
Oeynhausen, Stephanie/Milde, Bettina/Flem-
ming, Simone/Granath, Ralf-Olaf, Bonn.

Bundesministerium fir Bildung und Forschung
(BMBF) (2022): Berufsbildungsbericht 2022,
Bonn.

Bundesministerium fir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (BMFSF)J) (2022):
Bundestag berat Haushaltsentwurf 2023;
www.bmfsfj.de/bmfsfi/aktuelles/alle-mel-
dungen/bundestag-beraet-haushaltsent-
wurf-2023-199462.

Deutsches Studentenwerk (2021): Wohnraum
fur Studierende. Statistische Ubersicht 2021,
Nau, Petra/Schlitt, Johannes, Berlin.

Esser, Friedrich (2022): Berufsbildung flexibler
und attraktiver machen, in: Bundesinstitut
fur Berufsbildung (Hrsg.), Flexibilisierung,
Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis,

51. Jahrgang, Heft 3/2022, Stuttgart: Franz
Steiner Verlag, S. 3.



Grotluschen, Anke/Buddeberg, Klaus/Dutz,
Gregor/Heilmann, Lisanne/Stammer, Christo-
pher (2019): Leo 2018 — Leben mit geringer
Literalitat, Pressebroschire, Hamburg.

Hemming, Karen/Tillmann, Frank (2022):
Ausgebremst am Ubergang? Corona und
nachschulische Ubergangswege von Jugend-
lichen in nicht-gymnasialen Bildungsgéangen,
in: Zeitschrift fur Padagogik (Hrsg.), 68. Jg.,
H. 3.

Hurrelmann, Klaus/Dohmen, Dieter (2022):
Eine Bruchlinie zieht sich durch die junge
Generation, in: Deutsches Jugendinstitut e.V.
(Hrsg.), Der lange Weg aus der Pandemie,
DJI-lmpulse 2/22, Minchen, S. 22-26.

Institut fur Arbeitsmarkt und Berufsforschung
(IAB) (2022): Der Riickgang an Bewerbun-
gen und Probleme bei der Kontaktaufnahme
erschweren weiterhin die Besetzung von
Ausbildungsplatzen, IAB-Forum, Fitzenberger,
Bernd/Gleiser, Patrick/Hensgen, Sophie/Kagerl,
Christian/Leber, Ute/Roth, Duncan/Stegmaier,
Jens/Umkehrer, Matthias, www.iab-forum.
de/der-rueckgang-an-bewerbungen-und-pro-
bleme-bei-der-kontaktaufnahme-erschwe-
ren-weiterhin-die-besetzung-von-ausbildungs-
plaetzen [13.10.2022].

Institut fur Arbeitsmarkt und Berufsforschung
(IAB) (2020): Geforderte Weiterbildung
Beschaftigter. Trotz erweiterter Mdglichkeiten
noch ausbauféhig, Klaus, Anton/Kruppe,
Thomas/Lang, Julia/Roesler, Konrad, 1AB-Kurz-
bericht 24/2020.

Jobcenter Nurnberg Stadt (2022): Arbeits-
markt- und Integrationsprogramm 2022,
Wegbereiter, Wegbeleiter.

Kleinert, Corinna/Jacob, Marita (2013):
Demographic changes, labor markets and
their consequences on post-school-transitions
West Germany 1975-2005, in: Research in
Social Stratification and Mobility, 32, S. 65-83.

Kleinert, Corinna/Jacob, Marita (2012): Struk-
turwandel des Ubergangs in eine berufliche
Ausbildung, in: Kélner Zeitschrift fur Sozio-
logie und Sozialpsychologie, Sonderheft 52,
Wiesbaden: Springer VS, S. 211-233.

LITERATURVERZEICHNIS

Kommission der Europdischen Gemeinschaft
(2000): Memorandum Uber Lebenslanges
Lernen: Arbeitsdokument der Kommissions-
dienststellen, SEK (2000) 1832, Brussel.

Kraus, Katrin (2022): Funktionalitat des
Berufsbildungssystems im produktiven
Spannungsverhaltnis zwischen Flexibilitat und
Stabilitat, in: Bundesinstitut fir Berufsbildung
(Hrsg.), Flexibilisierung, Berufsbildung in
Wissenschaft und Praxis, 51. Jahrgang, Heft
3/2022, Stuttgart: Franz Steiner Verlag,
S.8-12.

Nickel, Sigrun/Thiele, Anna-Lena (2022): Up-
date 2022: Studieren ohne Abitur in Deutsch-
land, Uberblick tber aktuelle Entwicklungen,
CHE Centrum fur Hochschulentwicklung
gGmbH (Hrsg.), CHE Impulse Nr. 9, Gutersloh.

Rauschenbach, Thomas/Lochner, Susanne/
Kopp Katharina (2022): Fachkraftemangel
drangendstes Problem in der friihen Bildung,
in: Deutsches Jugendinstitut e.V. (Hrsg.), Der
lange Weg aus der Pandemie, DJI-impulse
2/22, Minchen, S. 72-75.

SPD, Biindnis 90/Die Griinen, FDP (2021):
Mehr Fortschritt wagen. Bundnis fir Freiheit,
Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit, Koalitions-
vertrag 2021 — 25, Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands, Buindnis 90 / Die Griinen
und den Freien Demokraten (Hrsg.), Berlin.

Stadt Nurnberg, Amt fur Berufliche Schu-
len (2021): Entwicklung der Klassen- und
Schulerzahlen an den beruflichen Schulen in
Nurnberg im Schuljahr 2021/22, Sachverhalt
047/2021 zum Schulausschuss, 17.12.2021.

Stadt Nlrnberg, Amt fur Kinder, Jugendliche
und Familien — Jugendamt / Jugendberufs-
hilfe (2022): Berufliche Integration junger
Menschen, Bericht der Jugendberufshilfe zum
gemeinsamen Jugendhilfe-/Schulausschuss,
30.6.2022.

Stadt Nurnberg, Amt fur Kinder, Jugendliche
und Familien — Jugendamt (202 1a): Qualita-
tive Weiterentwicklung der Kindertagesbe-

treuung in Nirnberg — Fortschreibung 2021,
Vorlage im Jugendhilfeausschuss, 30.9.2021.

185



LITERATURVERZEICHNIS

Stadt Nirnberg, Amt fur Kinder, Jugendliche o
und Familien — Jugendamt (2021b): Bedarfs-
erhebung bei Eltern fur die Betreuung unter
3-Jahriger — Ergebnisbericht zur Wiederho-
lungsbefragung 2021, Vorlage im Jugendhil-
feausschuss, 16.12.2021.

Stadt NUrnberg, Amt fur Kinder, Jugendliche

und Familien — Jugendamt (2019): Konzept
Familienbildung in NUrnberg, Eltern- und
Familienbildungskonzept der Stadt Nurnberg, o
zweite Fortschreibung.

Stadt Nlrnberg, Amt far Kultur und Freizeit
(2021): Jahreskontrakt 2022.

Stadt Nirnberg, Amt fur Stadtforschung und
Statistik (2022): Jahresrtickblick 2021 — eine
Trendwende im Bevdlkerungsrickgang?,

in: Amt fir Stadtforschung und Statistik far o
Nurnberg und Furth (Hrsg.), Berichte aus
Stadtforschung und Statistik, M524.

Stadt Nurnberg, Birgermeisteramt — Bil- o
dungsbiro (2022): Kommunales Programm
Deutschspracherwerb: Abschlussbericht des
Pilotvorhabens, Vorlage fir die Kommission

fir Integration vom 7.7.2022.

Stadt Nurnberg, Birgermeisteramt — Bildungs-
buro (2021): Praxisforschung Berufsvorberei-
tungsjahr, Bildungsberichterstattung der Stadt
Ndrnberg.

Stadt Nurnberg, Birgermeisteramt — Bil-
dungsbiiro (2021): Ubergang Schule — Beruf /
Nurnberger Modell, Bildungsberichterstattung
der Stadt Nurnberg, Vorlage zum Jugendhilfe-
und Schulausschuss vom 27.6.2021.

Stadt Nirnberg, Fachakademie fur Sozial-
padagogik (2021): Weiterentwicklung der
Erzieherausbildung (PIA/SEJ), Vorlage zum
Jugendhilfeausschuss vom 17.6.2021.

Stadt Nurnberg, KunstKulturQuartier (2021):
Anlage zum Jahreskontrakt 2022.

Stadt Nirnberg, Referat fur Jugend, Familie
und Soziales (2022): Kurzbericht Fluchtzuwan-
derung aus der Ukraine: Aktueller Sachstand
und Herausforderungen, Vorlage fur die Kom-
mission flr Integration vom 7.7.2022.

Stadt NUrnberg, Referat fur Jugend, Familie
und Soziales, Referat fur Schule und Sport
(2022): Fortschreibung 2022: Masterplan zur
Bedarfs- und Ausbauplanung fur ganztagige
Bildung, Betreuung und Erziehung durch Un-
terricht und Betreuung fir Grundschulkinder
in Nurnberg, Vorlage zur Sitzung des gemein-
samen Jugendhilfe- und Schulausschusses,
30.6.2022.

Stadt Nurnberg, Referat fir Schule und Sport
(2022): Auswirkungen der Corona-Pandemie
auf den Schulbereich, Sachverhalt zum Schul-
ausschuss, 11.2.2022.

Stadt Nurnberg, Wirtschaftsférderung (2022):
Wissenschaftsstadt Niirnberg. Ein Uberblick
Uber die Wissenschaftslandschaft.

Stadt NUrnberg, Wirtschaftsforderung (2021):
Basiskonzeption , Wissenschaftsstadt Nirn-
berg”.

Technische Hochschule Niirnberg (2021):
Abschlussbericht zur Zielgruppenanalyse
.Nicht-erreichte Jugendliche”, Sowa, Frank/
Schlee, Anna/Winzen, Christiane.

Wenzel, Laura/Kakar, Hila/Sandermann,
Philipp (2022): Vertrauensaufbau zwischen
gefliichteten Eltern und friihpadagogischen
Angeboten: Ausgewdhlte Ergebnisse einer
explorativen Mixed-Methods-Studie, in: Neue
Praxis (Hrsg.), 1/22, 61-81.



Alleinerziehenden-Haushalte
S. 22,28, 31

Altbewerber/-innen
S. 91,22

Alternatives schulisches
Angebot (AsA)
S. 74,98

Altersgemischte bzw. alters-
libergreifende Einrichtungen

S. 45,48

Anstellungsschliissel
S. 49

Assistierte Ausbildung (AsA)
S. 108

Ausbildereignungspriifung
S. 135

Ausbildungsbetriebsquote
S.93

Ausbildungspramie
S.93

DEFINITIONEN UND METHODISCHE ERLAUTERUNGEN

Definitionen und methodische Erlauterungen

Haushalte bestehend aus einem Erziehungsberechtigten und ausschlieBlich eigenen Nachkommen, dar-
unter mindestens ein Kind unter 18 Jahren.

Bewerber/-innen um Berufsausbildungsstellen, die innerhalb der letzten funf Jahre bereits mindestens
einmal mit Unterstitzung der Agentur fur Arbeit eine Ausbildungsstelle gesucht haben.

Alternative schulische Angebote (AsA) werden fir Schilerinnen und Schiler mit besonderem Forderbe-
darf im Bereich emotionale und soziale Entwicklung schulhausintern durchgefiihrt. Eine Lehrkraft eines
Forderzentrums berat dabei Lehrkréfte und Eltern und arbeitet mit den Schilerinnen und Schulern ein-
zeln oder in kleinen Gruppen.

Die amtliche Kinder- und Jugendhilfestatistik kennt neben den klassischen Einrichtungen Krippe, Kinder-
garten und Hort folgende Einrichtungsarten:

o Altersgemischte Einrichtungen mit alterseinheitlichen Gruppen. Solche Einrichtungen betreuen Kinder
nach Altersgruppen (Krippen-, Kindergarten- und Hortalter) in getrennten Gruppen.

o Altersgemischte Einrichtungen mit altersgemischten Gruppen. Solche Einrichtungen betreuen Kinder in
Gruppen, die mindestens zwei Altersgruppen umfassen, wie zum Beispiel Krippen- und Kindergartenkin-
der oder Kindergarten- und Hortkinder.

Der Anstellungsschliissel nach dem BayKiBiG [3] legt die Zahl und die Qualifikation des erforderlichen Per-
sonals in Abhdngigkeit von den betreuten Kindern fest. Einbezogen in die Berechnung werden die Bu-
chungszeiten der Kinder, die Gewichtung nach Alter, Migrationshintergrund und (drohender) Behinde-
rung. Diese werden ins Verhaltnis gesetzt zu den von den Fachkréften erbrachten Arbeitsstunden, die auf
Vollzeitdquivalente aufaddiert werden.

Vgl. BayKiBiG mit AVBayKiBiG, §17, vertffentlicht vom Bayerischen Staatsministerium fir Arbeit und
Sozialordnung, Familie und Frauen, 2005.

Die assistierte Ausbildung (seit 1.10.2021: als AsA flex) ist eine MaBnahme nach 8§ 74-75a SGB Il zur
Unterstttzung junger Menschen in die Ausbildung und ihrer Ausbildungsbetriebe.

Vgl. www.arbeitsagentur.de/datei/weiterentwickelte-ausbildung-asaflex_ba146683.pdf, letzter Zugriff
am: 30.9.2022.

§ 30 (5) Berufshildungsgesetz (BBiG) verlangt von Ausbildenden einen Nachweis Uber ihre “berufs- und
arbeitspadagogische Eignung”. In der Praxis geschieht dies durch den Ausbildereignungsschein (manch-
mal auch AdA-Schein genannt). Grundlage ist eine bestandene Priifung, die man bei einer IHK oder
Handwerkskammer ablegt. Die Durchfiihrung der Ausbildereignungsprtfung ist in der Ausbildereig-
nungsverordnung (AEVO) geregelt.

Die Ausbildungsbetriebsquote ist definiert als Anteil der ausbildenden Betriebe an allen Betrieben mit
sozialversicherungspflichtigen Beschaftigten [3] (differenzierbar fur unterschiedliche BetriebsgroBenklas-
sen, Wirtschaftszweige und Berufsgruppen).

Die Ausbildungspramien bzw. Forderungen fur die Ausbildungsvergttungen wurden fir kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) ausgelobt, die erheblich von der Corona-Krise betroffen waren

- bei Erhalt oder Erhdhung ihres Ausbildungsniveaus,
- bei Vermeidung von Kurzarbeit [3] sowie
- Ubernahmepramien bei Ubernahme von Auszubildenden.

187



Ausbildungsquote
S. 93, 109

Bayerisches Kinderbildungs- und
Betreuungsgesetz (BayKiBiG)
S. 49,187, 193, 194

Bedarfsgemeinschaft (SGB II)
S. 27,28, 29,44, 54,194, 196

Behinderung,

drohende Behinderung

S. 26, 46, 49, 54, 81, 91, 104,
157, 175, 178, 180, 193, 196

Beruflich Qualifizierte
S. 122,123

Berufsbildungsstatistik
S. 90

Berufsbildungssystem
S. 86, 87,88, 110, 146

188

DEFINITIONEN UND METHODISCHE ERLAUTERUNGEN

Die Zuschusse werden jeweils nach erfolgreich abgeschlossener Probezeit ausgezahlt.

Vgl. www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3098.html und www.bmbf.de/foerderungen/
bekanntmachung-3217.html; letzter Zugriff: 10.10.22

Die Ausbildungsquote ist definiert als Anteil der sozialversicherungspflichtigen Auszubildenden an den
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten [B] insgesamt (differenzierbar fiir unterschiedliche Betriebs-
gréBenklassen und Wirtschaftszweige).

Das Bayerische Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz bildet seit Mitte 2005 eine einheitliche Grund-
lage fur die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in allen Formen der Kindertagesbetreuung in
Kindertageseinrichtungen [B] und in der Tagespflege.

Eine Bedarfsgemeinschaft (BG) bezeichnet nach SGB II, Art. 7, Satz 3 eine Konstellation von Personen, die
im selben Haushalt leben und gemeinsam wirtschaften. Eine BG (nach § 7 SGB Il) umfasst mindestens
einen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb).

Menschen sind nach 82 Abs. 1 SGB IX von Behinderungen betroffen, ,wenn ihre korperliche Funktion,
geistige Fahigkeit oder seelische Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit langer als sechs Monate von
dem fur das Lebensalter typischen Zustand abweichen und daher ihre Teilhabe am Leben in der Gesell-
schaft beeintrachtigt ist. Sie sind von Behinderung bedroht, wenn eine derartige Beeintrachtigung zu
erwarten ist”.

Personen mit einer beruflichen Qualifizierung, die formal nicht Uber das Zeugnis einer Studierfahigkeit
verfligen, kénnen unter bestimmten Voraussetzungen trotzdem zu einem Studium an einer Hochschule
zugelassen werden. Inhaber eines landesrechtlich geregelten Abschlusses der Fachschule (zum Beispiel
Technikerinnen oder Techniker) sowie Absolventen einer Fortbildungsprifung nach Berufsbildungsgesetz
oder Handwerksordnung (zum Beispiel Meisterinnen oder Meister, Fachwirtinnen oder Fachwirte) erhalten
eine allgemeine Hochschulzugangsberechtigung, die den Zugang zu allen Studiengdngen ermaéglicht.

Personen, die Uber einen Berufsabschluss einer dualen Berufsausbildung (d.h. nach Berufsbildungsgesetz
bzw. Handwerksordnung) oder einer nach Bundes- oder Landesrecht geregelten Ausbildung von mindes-
tens zweijahriger Dauer verfligen, werden unter bestimmten Bedingungen zu einem fachgebundenen
Studium an einer Hochschule zugelassen.

Vgl. www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2009/2009_03_06-Hochschulzugang-
erful-qualifizierte-Bewerber.pdf, letzter Zugriff: 30.9.2022.

Die Berufsbildungsstatistik, in die die Zahlen der zustandigen Stellen gemeldet werden, orientiert sich am
Kalenderjahr und gliedert bis zur Ebene der Arbeitsagenturbezirke, die Erhebung des Bundesinstituts fur
Berufsbildung (BIBB) [B] orientiert sich am Geschafts- und Berichtsjahr der BA, bezieht sich damit auf
den Stichtag 30.9. und gliedert bis zur Gemeindeebene. Damit ergeben sich bei einem Vergleich Unter-
schiede (zum Beispiel durch Anderungen der Vertrage innerhalb der Probezeit) und Unschérfen.

Vgl. www.bibb.de/dokumente/pdf/a21_ausweitstat_methodenpapier-vergleich-BIBB-StBA-209.pdf,
letzter Zugriff: 30.9.2022.

Das duale Berufsausbildungssystem umfasst die in Betrieben und Berufsschulen stattfindende Berufsaus-
bildung in Berufen, die nach dem Berufsbildungsgesetz beziehungsweise der Handwerksordnung ge-
regelt ist. Zum Schulberufssystem zahlen schulische Bildungsgange, die einen qualifizierenden berufli-
chen Abschluss vermitteln. Unter das Ubergangssystem fallen MaBnahmen auBerschulischer Trager und
schulische Bildungsgange, die keinen Berufsabschluss vermitteln.
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Berufliche Schule im Sekundarbereich Il mit einem breiten Spektrum von Fachrichtungen und Bildungs-
gangen von unterschiedlicher Dauer. Als Vollzeitschule dient sie der Berufsvorbereitung oder der Berufs-
ausbildung mit unterschiedlichem Qualifikationsniveau.

Das Berufsorientierungsprogramm (BOP) wurde 2008 vom BMBF ins Leben gerufen und von den Landern
ausgestaltet. Ziel des BOP ist es, die Jugendlichen dabei zu unterstitzen, Fahigkeiten und Kompetenzen
zu entwickeln, die fur eine Berufswahlentscheidung erforderlich sind.

Mit den Bausteinen Potenzialanalyse E und Werkstatt-Tage E wird das Berufsorientierungsprogramm
(BOP) in das jeweilige Berufsorientierungskonzept der Schulen eingebettet.

Vgl. www.berufsorientierungsprogramm.de/bop/de/programm/allgemeine-informationen/allgemeine-
informationen_node.html, letzter Zugriff: 17.10.2022.

Berufliche Schule im Sekundarbereich II, die in der Regel im Rahmen einer Berufsausbildung im dualen
System allgemeinen und berufsbezogenen Unterricht in Teilzeitform erteilt.

In Bayern wird seit dem Schuljahr 2020/21 der Begriff der ,Berufsvorbereitung” als Uberbegriff fur alle
Klassen der Berufsvorbereitung (BVJ/kooperativ und BVJ/schulisch) sowie fur Klassen der Berufsintegra-
tion fur zugewanderte Schiler und Schulerinnen mit Sprachforderbedarfen (Berufsintegrationsvorklassen
(BIK/V), Berufsintegrationsklassen BIK, Vorbereitungsklassen und Sonderformen an der Wirtschaftsschule
sowie der FOS) verwendet.

Fur die Berechnung der Beschaftigungsquote werden die sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten E
von 15 Jahren bis unter der Regelaltersgrenze am 30.6. (am Wohnort) sowie die Bevolkerung von 15
Jahren bis unter der Regelaltersgrenze am 31.12. des Vorjahres genutzt.

Zur Berechnung der Besuchsquoten wird die Anzahl der in Kindertageseinrichtungen [B betreuten Kinder
(ohne Tagespflege) nach dem Alter am Stichtag 1. Méarz auf die altersentsprechende Anzahl der Kinder
mit Hauptwohnsitz in Ntrnberg zum gleichen Stichtag bezogen.

Die Betreuungsquote setzt den Anteil aller — auch in Kindertagespflege — betreuten Kinder zur Anzahl
aller Kinder gleichen Alters in Nirnberg ins Verhaltnis.

Die Aufwendungen verschiedener Verwaltungsbereiche werden in der Aufstellung durchgangig den
Kategorien ,Personal”, ,Sachaufwand” und ,Transfer/Zuschisse” zugeordnet. Die ausgewiesenen Er-
trdge umfassen unter anderem Finanzzuschiisse des Freistaats Bayern, Teilnahmegebthren und weitere
Zuschusse Dritter an die Stadt Nurnberg. Im , Ordentlichen Ergebnis” bildet sich im Saldo der stadtische
Zuschussbedarf fur bestimmte Ausgabenbereiche ab.

Das BuT unterstutzt Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die selbst oder deren Eltern nach dem
SGB Il leistungsberechtigt sind, Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, Sozialhilfe, Kinder-
zuschlag oder Wohngeld beziehen. Es umfasst Leistungen zur sozialen und kulturellen Teilhabe, Leis-
tungen fir den personlichen Schulbedarf, Leistungen fur Aktivitaten der Kindertagesstatte und Schule,
Mittagessen, Schulerbeférderung und Lernférderung bei Gefahrdung der Versetzung.

In Bruickenklassen werden gefliichtete Kinder und Jugendliche aus der Ukraine ab dem Schuljahr 2022/23
an bayerischen Schulen unterrichtet. Sie sind fir Kinder und Jugendliche in den Jahrgangsstufen 5 bis
9 und beinhalten eine Deutschforderung. Die Pflichtbereiche Deutsch als Zweitsprache, Mathematik und
Englisch finden im Rahmen der Briickenklasse statt, weiterer Stunden kénnen auch bereits im Regel-
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unterricht durchgeftihrt werden. Briickenklassen sind schulartunabhdngig an den weiterfiihrenden
Schularten eingerichtet, bereiten auf den Regelunterricht vor und enden mit einer Schullaufbahnempfeh-
lung.
www.km.bayern.de/eltern/meldung/7659/gefluechtete-kinder-und-jugendliche-aus-der-ukraine-im-
bayerischen-schulsystem-202223.html, letzter Zugriff: 20.10.2022.

Seit Beginn der Corona-Pandemie gab es in den Jahren 2020 und 2021 zwei sogenannte Lockdown-
Phasen: vom 22.3.2020 bis 6.5.2020 und vom 2.11.2020 bis 7.5.2021.

Die Regelungen im Lockdown sahen unterschiedliche MaBnahmen der Kontaktbeschrankungen vor und
umfassten unter anderem SchlieBungen von Einrichtungen und Einzelhandel, Untersagung von Veran-
staltungen, Kontakt- und Ausgangsbeschrankungen sowie eine Maskenpflicht.

AuBerhalb der Lockdowns gab es weiterhin MaBnahmen zur Einddmmung der Pandemie. Diese waren
landerspezifisch.

In einer Deutschforderklasse werden Schilerinnen und Schuler aus der Regelklasse (Stammklasse) zu-
sammengefasst, die keine oder sehr geringe Deutschkenntnisse haben. Deutschforderklassen kénnen in
allen Jahrgangsstufen der Grund- und Mittelschulen eingerichtet werden. Sie umfassen circa zwolf Schi-
lerinnen und Schler, die in ausgewahlten Fachern den Unterricht getrennt von ihrer Stammklasse erhal-
ten, in den Ubrigen Fachern nehmen sie am Unterricht ihrer Stammeklasse teil. Der gemeinsame Unterricht
dient insbesondere der Integration.

Deutschklassen werden fir Schilerinnen und Schuler an Grund- und Mittelschule angeboten, die als vor-
mals Ubergangsklassen Quereinsteiger/-innen in das bayerische Schulsystem eintreten und nur rudimen-
tdre oder keine Deutschkenntnisse haben. Grundlage fir die intensive Deutschférderung stellt der Lehr-
plan Deutsch als Zweitsprache dar. Die Deutschsprachférderung wird erganzt durch , Kulturelle Bildung
und Werteerziehung” und , Sprach- und Lernpraxis”. Bei entsprechendem Lernfortschritt sollen die Schi-
lerinnen und Schuler nach etwa einem Jahr in die entsprechende Jahrgangsstufe der Regelklasse wech-
seln.

Die Eingliederungsquote von ehemaligen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einer MaBnahme der Forde-
rung beruflicher Weiterbildung (FbW) gibt an, wie viele Personen nach dem Austritt aus der MaBnahme
nach einer bestimmten Zeitspanne (betrachtet werden hier die Zeitrdume ein Monat und sechs Monate)
eine sozialversicherungspflichtige Beschaftigung [3] aufgenommen haben. Hierzu zihlen auch Eintritte in
geforderte Beschaftigungsverhéltnisse. Die Berechnung lautet folgendermaBen: Eingliederungsquote =
.sozialversicherungspflichtig beschaftigt” dividiert durch , Austritte insgesamt” multipliziert mit 100.

Die EQI stellt den Anteil der einmindenden Ausbildungsbewerber/-innen an allen institutionell erfass-
ten ausbildungsinteressierten Jugendlichen dar. Die EQI liegt nur fir den Arbeitsagenturbezirk Nirnberg
gesamt vor. Als institutionell erfasste ausbildungsinteressierte Personen gelten alle Jugendlichen, die sich
im Laufe des Berichtsjahres zumindest zeitweise fur die Aufnahme einer dualen Berufsaushildung inte-
ressierten und deren Eignung hierfir festgestellt wurde, sei es Uber die Eintragung ihrer Ausbildungsver
héltnisse bei den zustandigen Stellen oder — sofern sie nicht in eine Ausbildung einmlndeten — im Rah-
men ihrer Registrierung als Ausbildungsstellenbewerber/-innen bei den Beratungs- und Vermittlungs-
diensten.

Bei Kindern, die zwischen dem 1. Juli und 30. September sechs Jahre alt werden, wurde zum Schuljahr
2019/2020 ein Einschulungskorridor eingefihrt, bei dem die Eltern nach Beratung und Empfehlung
durch die Schulen, ob ihr Kind zum kommenden Schuljahr oder erst ein Jahr spéter eingeschult werden
soll, entscheiden (Bayerisches Staatsministerium fur Unterricht und Kultus).
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Die Einzelintegration in Kindertagesstatten und Schulen bezeichnet die Betreuung beziehungsweise Be-
schulung von einzelnen Kindern und Jugendlichen mit sonderpadagogischem Forderbedarf o] in Kinder-
tageseinrichtungen [3] ohne das Profil ,inklusiv* und in Klassen allgemeiner Schulen.

Der Begriff Erwachsenenbildung wird oft synonym mit dem der Weiterbildung verwendet. Wéhrend die
berufliche und auf den Beruf bezogene Weiterbildung im Bildungsbericht in Kapitel G behandelt wird,
enthalt Kapitel H Informationen zu Bildung, die nach dem Erwachsenenbildungsgesetz (BayEBFOG) gefér-
dert wird. In Bayern gibt es vier staatlich anerkannte Landesorganisationen, die vom Freistaat geférderte
MaBnahmen der Erwachsenenbildung durchftihren: die Arbeitsgemeinschaft fur Evangelische Erwachse-
nenbildung (AEEB), den Bayerischen Volkshochschulverband (bvv), den Katholischen Landesarbeitsge-
meinschaft fir Erwachsenenbildung und das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes (BBV-BW).

In der sogenannten klassischen Berechnung der ANR werden zu den ,suchenden Personen” (und damit
Lerfolglosen Nachfrager/-innen”) nur jene Bewerber/-innen gerechnet, fur die zum Stichtag 30.9. kein
alternativer Verbleib wie zum Beispiel der Beginn einer berufsvorbereitenden MaBnahme, die Aufnahme
eines Praktikums, die Aufnahme einer Beschaftigung oder ein erneuter Schulbesuch festgestellt werden
konnte. Bewerber/-innen, die aus einem dieser alternativen Verbleibe heraus weitersuchen, bleiben trotz
ihres unvermindert aufrechterhaltenen Ausbildungsinteresses unberticksichtigt. Rechnerisch gibt die ANR
wieder, wie viele Angebote auf 100 Bewerber/-innen entfallen.

Die eANR berticksichtigt dagegen auch jene Ausbildungsstellenbewerber/-innen, die trotz alternativen
Verbleibs weiterhin an der Aufnahme einer Berufsausbildung interessiert sind (, Bewerber/-innen mit
Alternative zum 30.9.").

Berufshildungsgesetz (§ 45 Abs. 2) und Handwerksordnung (§ 37 Abs. 2) eroffnen explizit die Moglich-
keit, an einer Abschlusspriifung in einem Ausbildungsberuf teilzunehmen, ohne dass ein Berufsausbil-
dungsverhaltnis zugrunde liegt. Entscheidend zur Priifungszulassung ist einer der folgenden Punkte:

¢ Die Dauer der einschlagigen beruflichen Tatigkeit muss nachgewiesenermafen mindestens das Einein-
halbfache der Ausbildungszeit betragen oder

e durch Zeugnisse oder auf andere Weise muss glaubhaft dargelegt werden, dass die berufliche Hand-
lungsfahigkeit in dem angestrebten Beruf erworben wurde.

Im Ausland erworbene berufliche Abschlisse oder Berufserfahrung werden berticksichtigt.

Auch bei schulischen Ausbildungsberufen, die bundes- oder landesrechtlich geregelt sind, kann mit der
Teilnahme an einer Nichtschiler- bzw. Externenprifung der Abschluss erworben werden.

Eltern- und Familienbildung dient der Starkung der elterlichen Erziehungskompetenz, d.h. der Unterstut-
zung von Eltern bei der Wahrnehmung ihrer Erziehungsverantwortung. Familienbildung ist eine praventi-
ve Leistung der Kinder- und Jugendhilfe (Paragraph 16 SGB VIII Allgemeine Forderung der Erziehung in
der Familie, hier Bezug zur Familienbildung Abs. 2 Nr. 1), durch friihzeitige Starkung familialer Ressourcen
soll die Entstehung von Problem- und Belastungssituationen mit negativen Auswirkungen auf das Auf-
wachsen von Kindern verhindert werden.

Man unterscheidet institutionelle, informelle und mediale Familienbildung.

e Institutionelle Familienbildung findet in Einrichtungen der Familienbildung, Erwachsenenbildung [3]
oder des Bildungs- und Betreuungssystems statt, als Wissensvermittlung basierend auf einem Konzept
(zum Beispiel Elternkurse oder Elterntrainings).

e Informelle Familienbildung wird haufig in Form von Selbsthilfegruppen angeboten. Die Vernetzung der
Eltern spielt hier eine groBe Rolle (zum Beispiel Mitter- und Vétertreffs oder Selbsthilfegruppen).

e Mediale Familienbildung umfasst Wissensvermittlung tiber Medien aus dem Printbereich (Blicher, Bro-
schiren, Elternbriefe) und heutzutage vermehrt Gber digitale Medien wie Apps, Blogs, Podcasts oder
Videos.




Fachhochschulreife,
fachgebundene Hochschulreife,
allgemeine Hochschulreife

S. 38, 68, 89, 80, 88, 91, 92, 116,
132,133

Formales, non-formales,
informelles Lernen
S. 34, 35, 152, 180

Ganztagsangebot,
gebundene Ganztagsklassen,
offene Ganztagsgruppen

S. 70,71, 80, 82,179

gemeinsam.Briicken.bauen
S. 60, 75, 82
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Die Fachhochschulreife eréffnet den Zugang zu Fachhochschulen beziehungsweise Hochschulen fir
fachgebundene Hochschulreife, angewandte Wissenschaften. Die fachgebundene Hochschulreife be-
fahigt zum Studium bestimmter einschlagiger Studiengange an Universitaten. Die Fachhochschulreife
beziehungsweise die fachgebundene Hochschulreife kénnen an FOS und BOS erworben werden. Die
allgemeine Hochschulreife berechtigt sowohl zum Studium an Fachhochschulen als auch an Universita-
ten. Sie kann an Gymnasien, Abendgymnasien, FOS, BOS sowie Kollegs erworben werden. Darlber hi-
naus besteht die Maglichkeit, die allgemeine Hochschulreife Gber eine Begabtenprifung oder die Abitur-
prufung fur andere Bewerber/-innen zu erreichen.

Entsprechend der von der Kommission der Europaischen Gemeinschaften im Memorandum Uber lebens-
langes Lernen verwendeten Definitionen findet formales Lernen in ,Bildungs- und Ausbildungseinrich-
tungen statt und fuhrt zu anerkannten Abschltssen und Qualifikationen”. Nicht-formales Lernen hinge-
gen ist , auBerhalb der Hauptsysteme der allgemeinen und beruflichen Bildung” verortet und fuhrt nicht
unbedingt zum Erwerb eines formalen Abschlusses. Nicht-formales Lernen kann am Arbeitsplatz und
im Rahmen von Aktivitdten der Organisationen und Gruppierungen der Zivilgesellschaft (wie Verbanden
oder Parteien) stattfinden oder von Organisationen und Diensten angeboten werden, die zur Ergdnzung
der formalen Systeme eingerichtet wurden (zum Beispiel Kunst-, Musik- und Sportkurse). Informelles
Lernen hingegen ist die , natirliche Begleiterscheinung des téglichen Lebens. Anders als beim formalen
und nicht-formalen Lernen handelt es sich beim informellen Lernen nicht notwendigerweise um ein in-
tentionales Lernen, weshalb es auch von den Lernenden selbst unter Umstédnden gar nicht als Erweite-
rung ihres Wissens und ihrer Fahigkeiten wahrgenommen wird.” Kommission der Europdischen Gemein-
schaften, Memorandum Uber Lebenslanges Lernen, Brissel 2000, S. 9 f.

Gebundene Ganztagsklassen bieten einen durchgehend strukturierten Schulaufenthalt von taglich min-
destens sieben Zeitstunden in der Schule an mindestens vier Wochentagen. Die vormittaglichen und
nachmittaglichen Tatigkeiten der Schilerinnen und Schuler sollen dabei in einem konzeptionellen Zusam-
menhang stehen. Unterrichtsstunden wechseln in der Regel tber den Tag hinweg mit Ubungs- und
Studierzeiten sowie sportlichen, musischen und kinstlerisch orientierten FérdermaBnahmen. Offene
Ganztagsgruppen sind ein schulisches Angebot der ganztagigen Férderung und Betreuung von Schi-
lerinnen und Schulern in den Jahrgangsstufen 5 bis 10. Der Unterricht findet Gberwiegend vormittags im
Klassenverband statt. Auf Wunsch der Eltern kénnen die Schilerinnen und Schiler nach dem stunden-
planmaBigen Unterricht die jeweiligen Ganztagsangebote nutzen, welche meist jahrgangstbergreifend
gruppenweise organisiert werden. Das Angebot fur offene Ganztagsgruppen umfasst u.a. Mittagsver-
pflegung, Hausaufgabenbetreuung, FérdermaBnahmen und Freizeitangebote mit sportlichen, musischen
und gestalterischen Aktivitaten. Eine offene Ganztagsgruppe hat an mindestens vier von funf Wochenta-
gen zwischen Unterrichtsende und mindestens 16 Uhr Bildungs- und Betreuungsangebote im Umfang
von mindestens zwolf Wochenstunden.

Anmerkung zu Tabelle D-7: Bis einschlieBlich Schuljahr 2019/20 werden bei den offenen Ganztagsgrup-
pen an Realschulen die Bertolt-Brecht-Realschule und Peter-Vischer-Realschule nicht mitgezahlt, da der
Antrag schulartlbergreifend Gber das Gymnasium gestellt und geférdert wurde. Im Schuljahr 2019/20
sind bei den Gymnasien vier offene Ganztagsgruppen in Realschulen enthalten.

Das Forderprogramm zum Ausgleich pandemiebedingter Nachteile fur Schulerinnen und Schuler wurde
im Jahr 2021 vom bayerischen Staatsministerium fur Unterricht und Kultus aufgelegt und zielt auf die
Lernférderung und die Starkung von sozialen und emotionalen Kompetenzen ab. Darin enthalten sind
unterschiedliche Forderformate wie Briickenkurse auBerhalb des Regelunterrichts, Ferienkurse, das Tuto-
renprogramm , Schiiler helfen Schilern” und Forderkonzepte fur den Regelunterricht.

www.brueckenbauen.bayern.de, letzter Zugriff: 20.10.2022.



Griechisches Lyzeum;
Privates Lyzeum der
Republik Griechenland
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Integrative
Kindertageseinrichtungen
S. 46, 54

Jugendsozialarbeit an Schulen
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Das griechische Lyzeum umfasst nach griechischem Recht die Klassenstufen 10 bis 12 und ist in Deutsch-
land nicht als Ersatzschule anerkannt. Wéhrend des Besuchs dieser Schule sind die Schulerinnen und
Schuler allerdings von der Berufsschulpflicht befreit. Die Schule vermittelt nicht das deutsche Abitur. Fir
den Hochschulzugang in Deutschland ist zusétzlich zur bestandenen Abschlusspriifung mit einer Min-
destnote die Bescheinigung tber die Teilnahme an den Allgemeinen Prifungen fir Auslandsgriech/-innen
in der geistes- oder naturwissenschaftlichen Fachrichtung erforderlich.

Integrative Kindertageseinrichtungen sind nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz
(BayKiBiG) E Einrichtungen, die von bis zu einem Drittel, mindestens aber von drei behinderten oder
von Behinderung bedrohten Kindern besucht werden.

Seit dem Jahr 2000 fordert der Freistaat Bayern mit dem landesweiten Programm ,Jugendsozialarbeit
an Schulen” (JaS) sozialpddagogische Arbeit auch an Nurnberger Schulen. Jas ist eine MaBnahme der
Jugendhilfe, bei der sozialpddagogische Fachkréfte kontinuierlich vor Ort in der Schule tatig sind und
dadurch den Kindern und Jugendlichen ein besonders niedrigschwelliges und verlassliches Beratungs-
und Unterstlitzungsangebot in der Lebenswelt Schule anbieten kénnen. Die Bedarfs- und Ausbaupla-
nung der Jugendsozialarbeit an Schulen in Nirnberg wird im Rahmen der Jugendhilfeplanung in enger
Kooperation mit dem Schulbereich in einem 5-Jahres-Rhythmus regelmaBig, so wie zuletzt im Jahr 2020,
fortgeschrieben.

Kindertageseinrichtungen sind gemaB des Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes
(BayKiBiG) [3] Kinderkrippen, Kindergarten, Horte und Hauser fiir Kinder.

In Kombieinrichtungen (auch , Kooperativer Ganztag”) arbeiten die Schule und ein Ganztagskoopera-
tionspartner in gemeinsamer Verantwortung konzeptionell, rdumlich und personell eng zusammen. Das
Ubergeordnete Ziel ist die engere Verzahnung von Schule und Jugendhilfe. Der Unterricht und das Ju-
gendhilfeangebot (Betreuung durch den Ganztagskooperationspartner auf Hortniveau) finden in einem
gemeinsam genutzten Gebdude statt.

www.stmas.bayern.de/ganztagsbetreuung/kombieinrichtung/index.php, letzter Zugriff: 31.10.2022.

Kooperationsklassen nach Art. 30 Abs. 1 Satz 4 ff. BayEUG sind Klassen von Grund- und Mittelschulen,
die eine kleine Anzahl von Schiilerinnen und Schiilern mit sonderpadagogischem Forderbedarf [i] auf-
nehmen, insofern dieser nicht so umfangreich ist, dass er nur an einer Férderschule erfillt werden kann.
Darlber hinaus werden Kooperationsklassen von Kindern besucht, die aus einer Foérderschule in eine
Klasse der allgemeinen Schule zurtickgewechselt sind und noch einen individuellen Férderbedarf haben.

Menschen in Kurzarbeit beziehen Kurzarbeitergeld. Kurzarbeitergeld wird laut Agentur fur Arbeit als
Lohnersatzleistung nach dem SGB Il gewahrt. Dabei muss ein erheblicher Arbeitsausfall mit Entgeltaus-
fall aus wirtschaftlich bedingten Griinden vorliegen und bestimmte betriebliche und persénliche Voraus-
setzungen mussen erfullt sein.

Als Sonderformen gibt es neben dem ,normalen” Kurzarbeitergeld das Saison-Kurzarbeitergeld und das
Transferkurzarbeitergeld.

Als Langzeitarbeitslose gelten nach § 18 Abs. 1 SGB Il alle Personen, die am jeweiligen Stichtag der
Zahlung ein Jahr (hier: 364 Tage) und langer bei den Agenturen fir Arbeit oder bei den Tragern fir
Grundsicherung fur Arbeitsuchende nach dem SGB Il arbeitslos gemeldet waren.

Als Langzeitleistungsbezieherin oder —bezieher gilt, wer in den vergangenen 24 Monaten 21 Monate
Leistungen nach SGB Il bezog.




Migrationshintergrund

S. 18,19, 21, 30, 43, 45, 49, 64,
65,67, 75,79, 81,106, 119, 124,
142,179

Mindestsicherungsquote
S. 27,31

Mobiler Sonderpadagogischer
Dienst (MSD)
S. 74,98

Non-formales Lernen
S. 34, 35,180

Niirnberg-Pass
S. 18, 44, 196

Offene Kinder- und
Jugendarbeit
S. 153, 154, 176
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Der Migrationshintergrund wird in verschiedenen Datenquellen unterschiedlich definiert:

e Bei den Auswertungen aus dem Einwohnermelderegister bekommen alle Personen einen Migrations-
hintergrund zugeschrieben, die aus dem Ausland zugewandert sind oder deren Eltern in erster Gene-
ration zugewandert sind. Hierzu werden die Merkmale Staatsangehorigkeit, Geburtsort, Herkunftsland,
Jahr des Zuzugs sowie die Art der deutschen Staatsangehdrigkeit (zum Beispiel Eingeburgerte) genutzt.
Kindern unter 18 Jahren ohne eigenen Migrationshintergrund wird der Migrationshintergrund der Eltern
zugeordnet insofern sie im Haushalt der Eltern wohnen.

e In der amtlichen Kinder- und Jugendhilfestatistik wird der Migrationshintergrund durch die Merkmale
Familiensprache und die Staatsangehdrigkeit der Eltern ermittelt.

o Fur die Gewichtung nach dem BayKiBiG [3] und das darauf basierende onlinegestiitzte Abrechnungs-
und Auswerteverfahren KiBiG.web wird ein Migrationshintergrund fur Kinder, deren Eltern beide
nicht-deutschsprachiger Herkunft sind, angenommen. Dabei kommt es nicht auf die Staatsangehorigkeit
des Kindes oder seiner Eltern an.

e In der amtlichen Schulstatistik wird der Migrationshintergrund bei den allgemeinbildenden Schulen
(einschl. Wirtschaftsschulen) Uber die Staatsangehorigkeit, die Verkehrssprache in der Familie und das
Geburtsland hergeleitet. Da fur die beruflichen Schulen die Familiensprache nicht erfasst wird, setzt sich
der Migrationshintergrund dort nur aus den Merkmalen Staatsangehorigkeit und Geburtsland zusam-
men.

e Als Merkmale fur die Erfassung des Migrationshintergrundes werden in der FAU-Studierendenbefra-
gung FAU-St 2021 die Staatsangehdrigkeit der Studierenden und ihrer Eltern, im Falle deutscher Staats-
angehorigkeit (der Eltern) der Weg der Erlangung derselben (per Geburt, als Spataussiedler(in), durch
Einblrgerung) sowie das Geburtsland der Eltern herangezogen.

Die Mindestsicherungsquote betrachtet neben den Personen in Bedarfsgemeinschaften (SGB 1) [i] wei-
tere Arten von Transferleistungsbezug, die auf eine prekare Lebenslage hindeuten und bezieht diese auf
die Gesamtbevolkerung. Dazu gehdren neben Personen in Bedarfsgemeinschaften (SGB II), Empféan-
ger/-innen von Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, Empfanger/-innen von Asylbewer-
berleistungen und Leistungsempfanger/-innen von Hilfen beim Lebensunterhalt.

Die Mobilen Sonderpadagogischen Dienste (MSD) betreuen und beraten Eltern, Lehrkrafte und inklusiv
beschulte Schiler/-innen mit sonderpadagogischem Forderbedarf ﬂ an allgemeinbildenden und berufli-
chen Schulen und sind fiir die Diagnostik des konkreten sonderpddagogischen Forderbedarfs und die
Koordination der Forderung zustandig. Die MSD werden von den Lehrkraften der Forderzentren geleistet.
Diese fuhren auch Fortbildungen fiir die Lehrkréfte an allgemeinen Schulen durch.

Mit dem Nurnberg-Pass konnen Nurnberger Burger/-innen, die Sozialleistungen beziehen, Angebote in
den Bereichen Bildung, Kultur, Freizeit und Sport zu ermaBigten Preisen in Anspruch nehmen. Anspruch
auf den Nirnberg-Pass haben unter anderem die Bezieher/-innen von Hilfe zum Lebensunterhalt und zur
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung, von Arbeitslosengeld Il beziehungsweise Sozialgeld
nach SGB II, von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, von Wohngeld und eines Kinderzu-
schlags nach dem Bundeskindergeldgesetz.

Offene Kinder- und Jugendarbeit basiert auf dem gesetzlichen Auftrag der Jugendhilfe nach dem SGB VIIl,
§ 11 bestimmt die grundsatzliche partizipative Ausrichtung des Arbeitsfeldes, die Mitbestimmung und
Mitgestaltung junger Menschen. Er legt zudem Schwerpunkte der Jugendarbeit fest und benennt mog-
liche Trager.

SGB VIII, § 11 Jugendarbeit: 1. AuBerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, ge-
sundheitlicher, kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung 2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und



Partnerklassen
S. 74

Passungsprobleme
S. 86

Padagogische
Willkommensgruppen
S. 60, 73

Potenzialanalyse
S. 100, 102, 103

Praktische Erprobung oder
Werkstatttage
S. 100, 102, 189

Schule fiir Kranke
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Geselligkeit 3. Arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit 4. Internationale Jugendarbeit
5. Kinder- und Jugenderholung 6. Jugendberatung

Beim Konzept der Partnerklassen bilden zwei Klassen eine Partnerschaft. Kinder und Jugendliche mit
und ohne sonderpadagogischem Forderbedarf [3] werden gréBtenteils gemeinsam unterrichtet, indem
eine sonderpadagogisch ausgebildete Lehrkraft und die Lehrkraft der allgemeinbildenden Schule zu-
sammenarbeiten. Partnerklassen werden vor allem von Férderzentren mit dem Schwerpunkt , Geistige
Entwicklung” angeboten. Dabei kann entweder die Klasse der allgemeinbildenden Schule ein Klassen-
zimmer am Forderzentrum haben oder umgekehrt. Auch zwei Forderzentren kénnen miteinander Part-
nerklassen bilden.

Von einem Passungsproblem wird gesprochen, wenn es sowohl relativ viele unbesetzte Ausbildungsplatz-
angebote als auch relativ viele zum Bilanzierungsstichtag noch suchende Ausbildungsplatznachfrager/-in-
nen gibt, d. h., wenn Besetzungs- und Versorgungsprobleme zusammenkommen.

Quantitativ lasst sich das Ausmal der Passungsprobleme durch Multiplikation der relativen Erfolglosenan-
teile auf beiden Seiten des Ausbildungsmarktes abbilden. Der ,,Index Passungsprobleme” (IP) berechnet
sich als Produkt aus dem Prozentanteil der unbesetzten Stellen am betrieblichen Ausbildungsplatzange-
bot und dem Prozentanteil der noch suchenden Bewerber/-innen an der Ausbildungsplatznachfrage.

Vgl. www.bibb.de/datenreport/de/2019/101113.php , letzter Zugriff: 10.10.2022.

In der zweiten Halfte des Schuljahrs 2021/22 wurden padagogische Willkommensgruppen an Bayerns
Schulen fur geflichtete Kinder und Jugendliche aus der Ukraine angeboten. Mit geregelter Struktur und
festen Bezugspersonen sollte der Einstieg ins Schulsystem und das Erlernen der deutschen Sprache er-
leichtert werden. Die Gruppen wurden schularttibergreifend und flexibel eingerichtet, so war beispiels-
weise auch eine Altersmischung oder verschiedene Qualifikationen beim Personal méglich.

www.km.bayern.de/lehrer/meldung/7661/paedagogische-willkommensgruppen-fuer-gefluechtete-
kinder-aus-der-ukraine.html, letzter Zugriff: 31.10.2022.

Die Potenzialanalyse ist — als erstes Element des Berufsorientierungsprogramms [8] — ein Kompetenzfest-
stellungsverfahren zur Erfassung der Personal-, Sozial- und Methodenkompetenz von Schiilerinnen und
Schiilern in den 7. bzw. 8. Klassen im Vorfeld des (ersten) Berufsorientierungspraktikums.

Vgl. www.berufsorientierungsprogramm.de/bop/de/potenzialanalyse/allgemeine-informationen/
allgemeine-informationen_node.html, letzter Zugriff: 31.10.2022.

Bei den Werkstatttagen im Rahmen des Berufsorientierungsprogramms E BOP geht es vor allem darum,
durch praktische Ubungen verschiedene Berufsfelder kennenzulernen. Die Werkstatttage knipfen un-
mittelbar an die Ergebnisse der Potenzialanalyse [3] an und finden in tiberbetrieblichen Berufsbildungs-
statten (UBS) oder vergleichbaren Einrichtungen statt.

Vgl. Allgemeine Informationen zu den Werkstatttagen — Berufsorientierungsprogramm, letzter Zugriff:
10.10.2022.

Schulerinnen und Schiler aller Schularten und Ausbildungsrichtungen, die sich im Krankenhaus oder
einer entsprechenden Einrichtung befinden und am Unterricht in der vor der Erkrankung besuchten
Stammschule voraussichtlich Idnger als sechs Wochen nicht teilnehmen kénnen oder aufgrund einer
chronischen Erkrankung wiederholt in einer Klinik behandelt werden mussen, kénnen eine Schule fur
Kranke besuchen. Auch Schilerinnen und Schuler, die weniger als sechs Wochen krankheitsbedingt dem
Unterricht der Stammschule fernbleiben missen, kénnen Unterricht durch die Schule fur Kranke erhal-
ten, wenn es padagogisch oder medizinisch geboten ist. Die Schule fiir Kranke ist eine eigene Schulart,
wird aber in der amtlichen Schulstatistik unter den Forderschulen aufgefiihrt.




Schulvorbereitende
Einrichtungen (SVE)
S. 46

Schwerbehinderung
S. 26,91, 104, 129

Seniorennetzwerke
S. 158, 159

SGB II-Quote
S. 29

Sonderpadagogischer
Forderbedarf
S. 46, 80, 98, 99, 191, 193, 194

Sonderpadagogische Stiitz-
und Forderklassen

S. 74

Sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte,
sozialversicherungspflichtige
Beschaftigung

S. 23,93, 139, 187, 188, 190

Stadtisch finanzierte
Sprachkurse im KPDe
S. 141,147
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Schulvorbereitende Einrichtungen zielen darauf ab, Kinder schon im Vorschulalter ihrem sonderpadago-
gischen Forderbedarf [i] entsprechend zu fordern und sie gezielt auf den Schulbesuch und ein erfolg-
reiches schulisches Leben vorzubereiten, sofern sie die notwendige Férderung nicht in anderen, auBer-
schulischen Einrichtungen (zum Beispiel Kindergarten) erhalten. Schulvorbereitende Einrichtungen (SVE)
sind organisatorisch den Forderschulen angegliedert. Zustandig ist jeweils die SVE an einer Forderschule,
die den entsprechenden Forderschwerpunkt anbietet. Im Anschluss an die SVE kann das Kind an der
Grundschule oder einer entsprechenden Fordereinrichtung eingeschult werden.

Forderung praventiv ausgerichteter, kleinrdumiger und quartiersbezogener Unterstiitzungssysteme nach
dem stadtischen Konzept (gemeinsame Verantwortung zwischen der Stadt Nirnberg und einem bzw.
mehreren freien Tragern).

Die SGB II-Quote gibt den Anteil aller Personen in Bedarfsgemeinschaften ﬂ an allen in Nurnberg mit
Hauptwohnsitz gemeldeten Personen an. Als Datenquelle wird neben den Daten der Bundesagentur fir
Arbeit das Einwohnermelderegister herangezogen.

Sonderpadagogischer Forderbedarf kann dann vorliegen, wenn wegen einer Behinderung [3] oder einer
anderen Beeintrachtigung besondere Férderung in Kindergarten, Schule oder Ausbildung notwendig ist.
Sonderpadagogische Forderung gibt es fur folgende Schwerpunkte: Lernen, Sprache, emotional-soziale
Entwicklung, kérperlich-motorische Entwicklung, Sehen, Horen, geistige Entwicklung.

Festgestellt wird der sonderpadagogische Forderbedarf von Lehrkraften fur Sonderpadagogik (an Forder-
zentren oder in Mobilen Diensten).

Sonderpadagogische Stiitz- und Forderklassen stellen eine Form der schulischen Forderung von Forder-
klassenschulerinnen und -schiilern der Sonderpadagogischen Férderzentren in Nurnberg dar.

Dort werden schulpflichtige Kinder und Jugendliche der 5. bis zur 7. Jahrgangsstufe ganztagig beschult
und betreut, deren Forderbedarf in der emotionalen und sozialen Entwicklung sowie im Lernbereich so
hoch ist, dass sie das herkdmmliche Schulangebot der Sonderpadagogischen Forderzentren derzeit nicht
wahrnehmen koénnen. In den Stiitz- und Foérderklassen erhalten sie — zum Teil in Kleingruppen — eine
spezifische und individuelle Betreuung und Beschulung. Padagoginnen und Padagogen der Schule und
der Jugendhilfe arbeiten eng zusammen. Die rechtlichen Grundlagen der Stltz- und Férderklassen sind
im § 21 Abs. 2 Satz 3 VSO-F (Schulordnung fur die Volksschulen zur sonderpadagogischen Férderung) in
Verbindung mit Art. 19 ff. BayEUG und fur den Bereich Jugendhilfe im SGB VIl geregelt.

In die Statistik der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (am Wohnort) sind Arbeitnehmer/-innen
einschlieBlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschaftigten erfasst, die kranken-, renten- und/oder pflege-
versicherungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsférderungsgesetz sind oder fir die Beitrags-
anteile zur Rentenversicherung zu entrichten sind. Nicht dazu zéhlen Selbstandige, mithelfende Familien-
angehorige sowie Beamte.

Personen, die keinen Zugang zu bundesfinanzierten Sprachangeboten haben, in der Stadt Nirnberg
wohnen und Nlrnberg-Pass-berechtigt sind, kénnen zu stadtisch finanzierten Kursen im Rahmen des
kommunalen Programms Deutschspracherwerb (KPDe) zugelassen werden. Der Zugang erfolgt tber die
Zentrale Anlaufstelle Migration (ZAM)-Beratung.



Test- und Meldestelle (TulM)
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Unterbeschéaftigung/
Unterbeschaftigungsquote
S. 24,30

Unterbringungsquote
S. 125

Vermittlungsvorrang
S. 145,180

Verteilungsquote
S. 65,79, 179

Vorkurs Deutsch 240
S. 53,56, 72, 81

Zulassungspflichtiges Handwerk
gemaB § 1 Handwerksordnung

S. 134

DEFINITIONEN UND METHODISCHE ERLAUTERUNGEN

Die Test- und Meldestelle (TuM) des Bundesamts fur Migration und Flichtlinge ist ein Modellversuch, in
dem Menschen, die in Nirnberg vom Sozialamt, Jobcenter oder Auslanderbehérde zu einer Sprachkurs-
teilnahme verpflichtet wurden, auf ihr Sprachniveau getestet und anschlieBend in die entsprechenden
Integrationskursmodule eingewiesen werden. Alle anderen Personen machen einen Einstufungstest bei
der jeweiligen Sprachschule.

Die Ubergangsquote an weiterfiihrende Schulen gibt an, wie sich die Abganger/-innen der 4. Jahrgangs-
stufe der Grundschulen auf die 5. Jahrgangsstufen der weiterfiihrenden Schulen (Mittelschulen, Real-
schulen, Gymnasien) verteilen. Sie ist der Quotient aus der Anzahl der neu in die 5. Jahrgangsstufen
der verschiedenen weiterfiihrenden Schularten eingetretenen Schilerinnen und Schuler bezogen auf die
Gesamtzahl der Abgangerinnen und Abgénger der 4. Jahrgangsstufen der Grundschulen. Die Uber-
gangsquote an das Gymnasium gibt zum Beispiel den Anteil der neu in die 5. Jahrgangsstufe der Gym-
nasien eingetretenen Schilerinnen und Schiler an der Gesamtzah! der Grundschulabgangerinnen und
-abganger der Jahrgangsstufe 4 an.

Die Unterbeschéftigung bzw. Unterbeschaftigungsquote berticksichtigt zusatzlich zu den bei der Bun-
desagentur fur Arbeit als arbeitslos gezahlten Personen auch Menschen in Eingliederungs- und Trainings-
maBnahmen, ebenso wie Personen tber 58 Jahre, die ohne Angebot einer sozialversicherungspflichti-
gen Beschaftigung E langer als ein Jahr lang Leistungen der Grundsicherung beziehen. Nicht einbezo-
gen sind Personen in Kurzarbeit [3].

Bislang hatte bei Arbeitsagentur und Jobcenter die Vermittlung in Ausbildung und Arbeit Vorrang vor den
Leistungen zum Ersatz des Arbeitsentgelts bei Arbeitslosigkeit sowie vor den sonstigen Leistungen der
aktiven Arbeitsférderung, wenn diese nicht fur eine dauerhafte Eingliederung erforderlich war. Der Ver-
mittlungsvorrang wurde mit dem neu eingefiihrten Blrgergeld abgeschafft.

Die Verteilungsquote zeigt die Verteilung der Schilerinnen und Schuler auf die weiterfihrenden Schul-
arten Mittelschule, Realschule und Gymnasium nach dem Ubergang aus dem Primarbereich. Die hier
dargestellten Anteile berechnen sich aus der Anzahl der Schilerinnen und Schler in den 5. Klassen der
jeweiligen Schulart und der Gesamtzahl aller Schilerinnen und Schiler in den 5. Klassen der drei genann-
ten Schularten. Da das Ubertrittsgeschehen abgebildet werden soll, werden nur die Schilerinnen und
Schuler miteinbezogen, die zuvor eine vierte Klasse besucht haben. Beriicksichtigt sind dabei ebenfalls
Schiilerinnen und Schuler, die zuvor eine Schule auBerhalb Nirnbergs besucht haben und nun eine wei-
terfihrende Schule in Nlrnberg besuchen.

Eineinhalb Jahre vor der Einschulung kénnen Kinder mit zusatzlichem Sprachférderbedarf unabhéngig
von ihrer Familiensprache den Vorkurs Deutsch 240 besuchen, der in Zusammenarbeit von Kindergarten
und Grundschule durchgefiihrt wird. Die Vorkurse umfassen 240 Stunden und werden im ersten halben
Jahr ausschlieBlich in der Kindertageseinrichtung durch padagogische Fachkrafte und im Vorschuljahr
gemeinsam von Fach- und Lehrkraften sowohl an der Schule als auch in der Kindertageseinrichtung
durchgefihrt.

Fur den Betrieb eines zulassungspflichtigen Handwerks ist laut Handwerksordnung ein Eintrag in die
Handwerksrolle bei der zustandigen Kammer notwendig. Voraussetzung fur die Eintragung ist der Nach-
weis der Qualifikation, in der Regel der Meisterbrief. Der Betrieb eines zulassungsfreien Handwerks oder
eines handwerksahnlichen Gewerbes muss der zustandigen Handwerkskammer nur angezeigt werden.
Diese fuhrt ein Verzeichnis der in ihrem Kammerbezirk ansdssigen Betriebe.
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	6.1.1 Soziokulturelle und spartenübergreifende Zentren:Amt für Kultur und Freizeit – Kulturläden
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